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Jean Paul an Otto, | 
Weimar, den 6. Sarviar 1789. 


Mein guter Dtto in jedem Jahri . 


RT.) ſchreibe Dir fo. bald, um. Dir meine ſchoͤue 
Meujahrmorgenzhihe, die nicht an Wolken hängt, 
ſondern im Himmelblan, zu zeigen: Erſtlich iſt 
mir die dickſte Gewitterwolke weggehoben, mein 
Bruder iſt in Sparne Er will in Erlan⸗ 
gen ſiudieren und ich. glaude, da er als Fremder 
it einem: alademifhen Poß hinkommt, muͤſſen 
: Be; ige annehmen. Im entgegengaſetten Galle 
ſchreib ve ihm, damit: der Weg nicht vergeblich 
iR Danke dem, Em, für feine Sorge. Jetzt 
iR. doch nicht mehr jede Freude und felber der 
Moftbote mehr. ein Ochlenaus⸗ am Hortzont des 
Kap's. 

Zweitens hab’ Pa jegt mit der Titanide 
ein Elyſium — alles iſt leicht und recht, und 
geloͤſet. Nur etwas, denn das Banzc-hleibt dem 
Benz a ſchickte Ihe dem Tag. mach ber letzten 


Stunde einen Brief. Ich ſah ſie darauf in em 


lichen Zwifchenräumen immer nur vor Zeugen. ° 


Ich hatte ihr einige Briefe von Em. und Amdne | 


‚gegeben, die ich aus Furcht, Flammen in die 
Flammen zu werfen, nur ungern, und nur um 


mein Wort Aı halten, gab. Unbegreiflich wandte \ 


- die fchöne Seele, die aus den Briefen fpricht, 
sumal Em, und Am., die ihrige um, und da id 


um Lam Meujahetäge gab mir die Allguͤtige das 


Sedlen » Een); fand: ich vie Liebe opne Gieichen, 


—— m. --° .- 


% 


vhne Anſpruͤche — die Treue gegen die Kinder, 


amd etwas Hoͤheres als alle Berhkltnilfe: gehen. 
Aber: verzeih ihrem fonderbaren , ihe / manches et⸗ 
reichternden, and! ihr ſuͤßen Irrthum' uͤber ein 
naͤheres Verhaͤltniß zu Amonez als ich ihr ven 


Setthum nahm; blickte. die vorher Frohewie 


wo Schreck getroffen lange vor: fih hin Neim, 
es giebt nichts Heillgeres and: Ethabneres als 
zhre Liebe. Ste iſt weniger ſinnlich als irgend 
ein Mädchen, man halte nur ihre aͤſthetiſche Phi⸗ 

loſophie uͤber die Unfepuld der Sinnlichkeit nicht 
für die Meigung- zue letztern. — Tauſendmal 
fanchtee: 8 mit dei B.,geh' ich ihrl durch alle 
Satten: den Seele, Fe fell immer der darch 
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Wh wären; Lenn ich mauere, Hoff’ Ich; cinäge 


U and dem. Altar ihrer Liebe’zu Ihrer. Familie ger 


fallenen Steine wieder ein. Sie hat drei große. 


Güter, und wird, wenn die Prozeſſe geendet 
find, wie fie fagt, reicher als eine Herzogin. Im 
Fruͤhling begleit' ich fie auf das ſchoͤnſte, and 
habe Alles. Geftern fandte fie mir einen Iraum, 
dem Siehe: um Jakobi feinen heiligern Geiſt 
der Liebe haͤtten einhauchen tonnen, der ſich aber 
ſo ſehr auf und gegen meine Verhältniffe bei dem 


Degsfus:iund ver Machtigall, oder wiälmehe 


deren sodter bezieht, db si le Dir nur bein⸗ 
sen bann. 
vi, 0148 ti B= A ’ uf a a vr SE ‘ 
J ie Ba HT Dom . Januen 
44: 4. | 15 


I wor lange zweifegaft, 6 Du nicht von | | 


mir etmas, gegen den frechen H. erwarteteſt — 
es widerte mich aber immer. ‚ber niedrige Feind, 
der. eben“ datum fi ch immer 8 letzte Wort neh⸗ 
men wird 


> .. . 
ii [3 Eu s * © 
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: Da she. ill üben weine Unebenheiten w weg, 
ich. bitte Dich: herzlich, Tage mir: uͤberall Dein 
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Ber und Verdenlen, und Dein Rein, Duwiht ı 


wie ſchoͤn es auf mich wirkt. 





nn "Du an: Jean Ya’ 


J Dienſieg, ven Ps Banner 1700. - 


Mein geliester Kißterl. 


—— ich Deinen wiei vom Om 26 
vwarigen Jahres. on. 

Ich erſchrak, als ich das Kouvert Ahmet und 
meinen Aufſatz mit den Beilagen fand. Als ich 
jenen hier wieder durchgeſehen und in den Zur 


fand verſetzt hatte, in dem Du ihn geſehen haft, 


fo ſah ich wohl, daß Du ihn nicht leſen Tönnteft 


umd darum Und’ um mir ihn fest lesbarer aufs 


zubeben, ſchrieb ich ihn ab. Die lebbare Abs 


ſchrift wollte ich Dir dicken, das andere mit 


den 'Zetteln — die ich mic, aus Bapräufper Bis 


chern, als ich zu fehnell abreifen mußte, und üm 
meines Gedoͤchtuiſſes willen; abgeſchrieben Batte, 


wollte Id) aus einer Wutz iſchen kleinlichen · Nat 


:9 — 


eit — auch fuͤr eine in kuͤnftige Zukunft beilegen, 
ergriff mich aber und ſchickte Dir, mas hier 
leiben ſollte. Vergieb meiner Unachtſamkeit, daß 
ch Dir eine undaunkbare Muͤhe gemacht und. Dir 
nehre Stunden ‚wielleicht dazu genommen. habe, . 
vozu Du nur hoͤchſtens eine halbe hatent verwen⸗ 
ven ſollen. a 

Als Du neu nn: Wanuſtrivt mit einem 
zuten Herkulaniſchen verglichſt, ſo war es mir 
nicht recht, daß Du Häflich den Zuſatz: gut 
machteft und ‚ich hielt, was. Du davon fogtef, 
nur für eine. abſi ichtliche und launige Uebertrei⸗ 
bung, fo daß es mir nicht einfiel, nur an mei⸗ 
nen Irrthum zu denken, oder in meinem Pulte 
nachzuſehen. Die Ungewißheit und die aͤngſti⸗ 
gende Furcht, was Du dazu ſagen wuͤrdeſt, machte, 
daß ich, ſeit Ih Die den: Auffatz geſchickt hatte, 
ihn nicht anrührte. Baal a fe mit und dem 
Zufall, - | 
Wenn Du einmal nah *** . Temuft, will nid 
Die ‚die leferlihe, für Died gemachte Abſchrift 
zeigen. Den Aufſatz zu erweitern, ümzuarbeiten, 
dazu fehlt mir die Luſt, der Muth, die Freiheit 
des Geiſtes, die Ach felten hier: habe; Alles und 
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den Gang der Zeit und der Menſchen Lcberes 1 


| jendes oder von der gewöhnlichen Konvenien; Ab⸗ 
weichendes und der buͤrgerlichen und ſtaͤndiſchen 


Einrichtung ganz fremdes zu erwarten; und ſo 


wenig mich irgend etwas, was dahin gehoͤrt, 
mehr unwillig macht, fo uͤberraſchte mich doch 
die Einrichtung des Weimarer Konzerte, das 


der Hof giebt. Es gehört waprlich die Mäßigung 


dazu, die nur eine gewifle Anficht der Welt und 
ein gewifles Alter dem Menfchen giebt, um nicht 
zu umwillig über den ausjeichnenden Zufall der 
. Geburt und uͤber ſeine Gleichſetzung mit dem 
hdhern muͤhſam errungenen Verdienſt und uͤber 
den, läcperlichen Uebermuth auf. jenen Zufall zu 
werden ‚den ih fo oft fehen muß. Nur weil 
Dir dieſe fremden Thorheiten bemerklich wenden, 
intereſſiren ſie mich, ſonſt gehen ſie mich nichts 
| mehr an, weilzich überall refignirend den, Welt 
lauf feinen Gang gehen laſſe. 
Ueber ©. bin ich, trotz meiner Gevätterfchaft 
— denn ein Augenblick, in dem’@inem das Wahre 
hart erfcheint, und in den man das Harte nicht 
gern fagt, hebt es nicht auf — ſehr einig mit 
Die und glaube fogar, dab er- in Zukunft im⸗ 
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mer: weniger Dädräne um n Defensin haben 
WR Bun. 

Auf. Du PR Grand -aifgesrähty: ee 
beſorgte Alles wicht blos ſo gut er konnte⸗ ſon⸗ 
vera aufe dbeſte. Beldes iſt ſonſt Her ihin Eins. 
&ein Agent war auch, wie es nun gewiß If, 
fo pünfaich alt er, und Samuel Ham funf 
Karolin: zur. gehdrigen Zeit; Mi vieſem ‘Hegt:Bik 
Schald, daß er nicht ſogleich De baden 
* Die Urſache iſt zu errathen. 

SDedt mußt Du Briefe von E. und Samuel 
haben und wiſſen, daß diefer bei dem ‚Mendarten 


in Sparneck fon am zwei. um w poanllaten | 


Duander angekemmen iſt. a 


Gleb auf alle Faͤlle nicht u, Du Gamuep 
na Erlangen gehe, der Geſellſchaft wegen, die 
er dort: ſindet; auch well er nicht aufgenonimen 


merden kann und. weil er der Schen ver Deiner 


Nähe. zu; ſchroder ganz entzogen. iſt. Daß Dir : 


beim: Schluß Deines Btiefs und des vorigen. 
Jahres noch keinen Brief. von Samuel hatte, 


md: Ba diefte: die.offene unb gutmaͤthige Redſe⸗ 


tigkeit des Renvanten verſtummen macht, iſt ſehr 
unrecht, wie vieles. . Ä 
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aHDeine Nachricht son der Tiranide. ſpaunte 
mich, ehe und bis ich zum erwuͤnſchten Neiu 
kam, fehr: auf ‚die Folter vnd aͤngſtigte mich mehr, 
als? die vorjaͤhrige, wenn auch die fliegende. und ı- 
leichte Art der Erzqaͤhung mir den Auͤgang hof⸗ 
fen ließ. Ich danlte: Gott, daßich die Briefe = 
der Titanide nicht als ein Einſchiebſel des De⸗ 
nigen oder vor dieſem geleſen hatte. -- Auch fie = 
ſind den vorjaͤhrigen fo. ähnlich, Daß. ish glaube, 
daß die beiden. (Verfaſſerinnen ſich nirgendwo fa 
begegnen werhen, ei⸗ we. eß hier im — 
und Handeln thaten. 3 
Deine, ſiebhen lie prophetifchen. Bau aus 
dem vergangenen Sabre; ”) die ich vergebens. — 
auch nach ven Ginn;,; den. Du ihnen giebſt 
nicht nach dem, den das Schichkſal hineintragen 
Könnte — zu entxaͤthſeln ſuche, erſchrecken mich; >. 
Ich ehre Dich auch untersder Anſicht, unter 
“die Du Dich folgfam und demuͤthig unter die 
Hände des Ba ſteuſt aber ich Se für 
— — eh... A A 


IE ‚abe. Bir ‚ieh fpät. wieber, Salben 4 
ch Jean paul’ 8 ‚Brief vom 28. Dezemb. 1708. 
gegen Ente. 

.. .A. Tia: R... 
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Dich nicht die Nefignazion, die Du für Did 
-felber haft. Ich bin ſcheu, Dir zu wuͤnſchen; 
wenigſtens für jegt mag ich Die, außer der berus 
figenden Ausficht auf Ruhe — ſonderbar ſchwebt 
auch mir Dein Jodiz, das ich ein einziges Mal 
und getrennt von Dit (af, im Sinne beim Ge⸗ 
danken an Rufe — dieſe noch nicht, ſondern 
das reichſte Leben wunſchen. 

Ich ſcheue fuͤr Dich jeden Stillſtand alte - 
Seffeln und weiß für Dich fein anderes Leben, 
als gerade das, was Du haſt. Wenn Du Heut, 
| Beimar ausgenoffen. haft, gehe. morgen weiter, 
Du haſt die Freiheit des Lebens; verachte auch 
die nicht, die nur die weite Weit als Won ig 
giebt und neben der überall die Ausſi icht in den 
ſtillen Aufenthält der Yändfichen Rufe. angebracht 
and im Vorſchmack ‚gegeben iſt. Sei frei und “ 
fo gluͤcklich! Ich weiß es gewiß, das Schickſal 
muß Dich nicht blos zum Gluͤck der Welt, ſon⸗ 
ven auch zu Deinem in die Hand nehmen und 
muß Dir. deu eigenen Werth jedes ſchoͤnen Auges 
Kits, ohne: ihn durch den Widerſpruch des made 
folgenden, haͤßlichen verdnakelw ober vernichten gu 
laſſen, klar und rein erhalten. 1 .6 
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E. war zeſtern da und, reiſia heute wieder ab! 


Ich ſage Dir noch einmal, daß Du mit ihm in, 
Ruͤckſicht Samueis ganz zufrieden fein mußt; 
denn Du fannt 2 Dir feing Sorge, feine Bekuͤmmer⸗ 
niß nicht groß "genug. vorftellen, uud opne ihn, 
ganz zu Eennen, konnteſt Du es gat nicht, Als 
| Kaufmann konnte er feinen. andern Agenten f als 
'einen Kaufmann, uud für. diefen, aus Mangel an 
derer Prüfung fein. anderes, als ein fayfmännis 
ſches Urtheil haben. Der Agent beforgte auch 
Alles kaufmaͤnniſch genau; beurtheilte aber die⸗ 
Wichtigkeit ber, ‚Sache. ac. der Größe ber. auds 
gezahlten Summe und verließ ſi fi ch, da er gerade | 
eine Keife u machen hatte, auf den ‚Empfänger 
de3 Geldes, und daß biefer die Auszahlung ans 
zeigen. mörde, u 

, Domefig, den 10. zen. 
Ge. wollte. pen Dielen Brief fortſchicken; 
indem ich ihn endlgen. wollte, kam etwas, * 
ich machen mußte uud das mir den ganzen Mor⸗ 
gen nahm. ver 
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GG danke Dir nochmals ſehr für Vein Leſen, 
fir Dein Lob, für Deinen Tadel meines Auf⸗ 
ſatzes, den letzten habe ich bei allen Stellen ge⸗ 
faͤhlt, ehe ich ihn empfing. | 


— — — re 


Wernlein wäre an Kapps Stelle Eqloß⸗ 
pediger und Pröfelor in Bay reuth geworden, 
wenn Be... Th Vorſchlag angenommen und 
ut, ‚ohne sicfal die Stelle, wider Die Regel, 

in B—n an M. Hasen ‚(der in Eilangen 
ich iber Dich gelefen und ‚wie ich glaͤube, auch eins 
mal an Dich geſchrieben? hat) vergeben worden 
wäre. "Auch den Seifert dat V..... fr der 
fin eigener Biograph gelvorden: ift und ſich we⸗ 
nigſtens durch die Art, wie er fein Leben ſchildern 
woſlte, getroffen hat⸗ —— einer Juten 
Stelle in Vorſchiag aebꝛab. DE Er 


Schreibe mir, wenn Du mitt," maß, Ey 
wilft; alles, alles if mir "rat. und lie, DE 


- 4 


Laß ca min Selm. Anfang Biest. D⸗bre⸗ ‚Dir 
von. Neuem ſagen, mein;äch Dich han. Alss liebe. 
Nur Cine, num; Eine Sunde wie dieſas Zahr 
mir. Dein⸗ era, [1,21 EURE WEEIRERABE ET BER 3; 

m 2. 
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. Siehe, und ertoage mid) ferner! Sei ‚ante pleibe 
| u PLA he Diß EEE 
vun Don Tine Dein EL EEE 62 

m na De en. 
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a yeni fe arm 

Br Sennadend, d den 12. Sanuan, F 
Heute, feah, as “ kaum zu tagen anfing, ‚Fam 
unerwartet Dein, Brief vom .6, und Tten. ‚3% 
wollte, er ‚wäre aud. vom gten:. fo hätten fih 
dann. die Poſten ein wenig bekehrt und, was mir 


lieber. Eur wir pätten. — ohne es zu wiſſen, 


x 


. ee 2 9 - 


pimlgen, * Zage geredet. u 


5 “ .. 
J i ... j va. m 
rn! te) x I, tt. yo... - 


‚De Worßergefente wird: Din ſagen, WM ich 
auf Deinen Bruder, vlelleicht mehr als billig, anf 
gehracht war; die Beilage ſoll mich entſchuldigen: 
ich ſchrieb ſie gerade jegt, Inden ich ben Anfang 
dieſes Poſiſtripts bei Seite legte. 
vi Rh halteeß nicht fuͤr gut, daß Dein Bruder 
wach! Erlangen:igcht und widerrathe es ſehe. 
1): Er muß dort); RW Bekannte antrifft, einen 
Ruf mit Aufopferung'feines' oraliſchen erthes 
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uͤberwinden, der ſchlimmer iſt, als er ihn ver⸗ 
dient hat. 2) Er kann, den Geſetzen nach, nicht 
sifgenommen werden ,‚ und wenn cr es auf gut 
Gluͤck wagt und auch unerfannt, und ald von 
einer andern Liniverfität fommend, angenommen 
wird, fo hat er immer einen ungerwiffen Zuftand. 
md die Gefahr fortgefhiet werden. 3) Usberr 
haupt widerrathe ih Erlangen wegen der litera⸗ 
Jriſchen und oͤkonomiſchen Einrichtung der Stus 
‚Lienten, denen, was fie wollen, von den betrüges 
| tiichen und gewinnfüchtigen Hauswirthen geborget 
und jede Einſchraͤnkung — beſonders einem Citlen 
— äußerft ſchwer gemacht wird. — 

Ich muͤßte Dir zu viel ſchreiben, wenn ich 
[Die meinen Wiverwillen gegew Erlangen. guy 

aklären wollte. &, mar. vor kurzem dort un 
kann die Roheit der Studenten nicht: genug bes 
"Iihreisen. Wers machen kann, follte — nur der 
neuen Preuß. Prügelgefege wegen — nicht bins 
sehen. - | 

Noch was: die Verirrungen Deines Samuel 
[eingen, wie ich hoͤre, ſchon hier an und gerade 
Ti, in deren Geſellſchaft er. hier wat, fa ed. 
n Erlangen wieder. BE nr. 

. 2 * 
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Meiner Meinung nah laͤßt Da ihn nad! 
Jena gehen, das befonders in wilfenfchaftlichee ! 
Ruͤckſicht viel beſſer als Erlangen iſt; aber nicht 
eher als nach Oſtern, welches heuer noch dazu fo 
bald iſt. Laß ihn bis dahin in Sparneck; viel⸗ 
leicht iſt ihm die laͤndliche Einſamkeit gerade jegt F 
gut, und der wohlfellfte Ort ift es auch. Der 3 
Aufenthalt auf jeder Univerſitaͤt if für ihn, fo 
lange er keine Kollegin zu hören hat, verderblich, 
treibt ihn in Gefellfchaften, gewöhnt ihn zum 
Muͤßiggang u. ſ. w. 

Auch faͤllt mir ein, daß er in Jena bon 
Frankfurt und von den Glaͤubigern, die er doch 
gewiß dort haben muß, weiter entfernt und ihren 
Foderungen, die er doch jetzt nicht befriedigen 
kann, nicht fo leicht ausgefegt if. Sage nun 
und bald, was Du befchließeft, . 


d 


- 


‘ 


Sonntag, den 13. Sanuar, 


Nun von etwas Schoͤnern und von meiner 
Freude über Deine und über die erwuͤnſchee Ldr 
fung. und über die eigene. und von Dir. gegebene: 
Erhebung der Titanide. ee ee 
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Seit ich Dein Nein. hatte, war ich ruhig 
Aer den Erfolg; aber 06 fi nicht Alles fo, wie 
ih in Rüädficht der B. — von der Du fehe 
fhweigft — vermuthe, endigen würde, das wußte | 
ich nicht. 

Ich ſann ihrem Leben nach, und bei aller 
Erhabenheit, Die fie jetzt hat, fand id doch Mans 
bes auf ihrem Weg; auf dem fie fie errungen 
hat, weshalb ich fie Deiner — es thut mic weh 
es zu fagen. — unwerth hielt. Allzeit brach ich 
meine . Gedanken ‚darüber. mit den Herderſchen 
Worten ab: „Sie trage ihe Schickſal.“ Diele 
Worte find aber wahrlich. nicht härter gemeint, 
als ich mie. fie. ſelbſt oft zurufe, als Herderiſch 
reſignirend. 

Ich achte und liebe ge 6 ehr; dag ich Die 
gern die Ausnahme der Ausnahme, von der Du 
fagft, nach Deiner eigenen Willtühr gebe. 

Was Du von der äftherifchen Philoſophie über 
die Unfchuld der Sinnlichkeit ſagſt, das verftehe 
ih, aber entfchuldige es nicht in gleihem Grade. 

Ich halte diefe aͤſthetiſchen Ausgleihungen der 
Sinnlichkeit mit unferm befleen Menſchen für 
nichts, als für einen Verſuch, uns felber unfere 
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a Den 2. dedruar. 
Ich ſende Dir’ das Drittel ) meines Buchs, 
die Konjektural⸗Biographie.“ Sollte Dir etwas, 


Dig betreffendes mißfallen , ſo ſtreich es weg, 


wiewol ich hoffe, Du biſt eben ſo tahn als ich. 
Du ſchickſt es ſammt dem Briefe nach zehn bis 
zwölf Tagen a dato des Empfangs, an den Buchs 
händler Heinſius in Gera, der's ſplendid 
drucken will. Mit Feind brach ich um den 
halben Ev’or (oder vielmehr er, weil ichs nicht 


| that,) den er von drei und einem halben Gefo⸗ 
derten abhandeln wollte. Ich habe allezeit gut 


| gegen. diefe Leute gehandelt, und Sie iſt mir 


— 


noch 200 Thaler ſchuldig, die ich ihr ohne Zin⸗ 


ſen auf ein Vierteljahr geliehen. Der Brief des 


N. iſt gar zu dumm. Mein Bruder in Anf pad 


verlangte blos ein Darlehn von 400 Fl. von 
mir, um zu heirathen, und gegen mich zu fail⸗ 
lieren. — Dem Samuel ſchickt ich 17 Laub⸗ 


thaler; jetzt bleibt er aber. Allein ich wollte, vr 





..*) Die anderen Drittel find kräftiger, wechſelnder, 


und Iufliger, *** wirft Du in Kuhſchnappel 
wieder finden, 


t 
N 
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ſtadierte nicht, er hat Feine Seele fuͤr das. Wim 
an fih, fondern nur. für das. ſttum dafür.*): 
Könnt’- er denn nicht Schreitzer werden, weißt 
Da einen. Rath? Koͤnmeſt Du ihn nicht ſelber 
ſehen, ihm unterfuchen, und feinen Waͤnſchen die 
rechte Richtung geben — ich habe viel Kaumer 
von meinen Verwandtſchafteuunn. * 
Hier zum Spaße, Gothe's. Lanſorin — 
Herder ſagte mir, daß er mich zu einem Kol⸗ 
laborator an der Erfurter Zeitung einladen ſolle. 
In dieſem Ernſt, wuͤrd' (oder werd‘) ich mich 
ſo ausnehmen, als in eiaem iothen Proriitees 
mantel me. en “: wo 
Ich habe jegt die welriegſei des Wein⸗ ober 
afenbergs; ich leſe den Homer und die Tragi⸗ 
| ter mit einer Namenlofen Wonne. Sophotles 
iſt Sbateſpe peare ausgenommen) € ein n Sichenge⸗ 


.- 





) A propos. Reit wahr, ©; meinen Altehe 
burger Schuldſchein kann id durch Zeſſion 
überall ins Gelb ſeten, in Berlin , und Reußen 
und Preußen? | 

*) Ein Erlaubnißſchein⸗ Biker von ber Wem.) 

Bibliothek holen zu bürfen, von Gathe aussen 
fertigt. 
ER 


32 





wuͤſſen wir ‚Beide: erſt ſehr überlegen: —— . Deinah _ 
Boief muß ib ein anbsemahıhlentiersen... Sb 


von Better. io 2 
mim. J 
Me: DEE, Ser 3447. nat au 37 Fra 
‘ " — [7 
nn 1" J AH I PN —. * U 


e an Year Hai, " Mi 


| * Bir, m 19, Arber 1700; 
Sie ken —18 Pr Det am 8. abgtgan⸗ 
genen Brief erhalten ‚wit: Deinem- Mauuſtriote. 


y° 1 


Ach habe von diefem :nach nichte gelcſen, als deu 


Titel, den Inhalt, und eine Stelle, ‚Bie-mir zur 
fällig in die Augen kam, naͤmlich von Tgineie 
drei Buben und Deinem Mädchen; das gefiel. 
mir ſehr uhd auch ihre Namen. Das übrige : 
anf: mir nicht beſſer gufallen. Dein. Manuſeript 
ſoll zur beſtimmten Zeit nah.& era abgehen, oder 5 
cher. F. hat ſich als ein Kaufmann and noch 
ſeheechter gezeigt und blos darum, weil Du wel | 
zu wenig foderſt 33 Ld'or). Warum yehk , 
De von Deinem-:@ag. der. Fünf’ R.. herunter? 
Wenn Deinfius in ſechs Wochen eim Auflage ı 
beinahe abſetzetn ſo ſollteſt Du Dich. nicht ſo ſehr 
| 


* 
N 
x 







ae 
J ærceſen. Sthteibenos Deinetr ya’ areas. Shinttigs 
J A zug daß ſte Fs. Woͤtaetigkeit zu Auffoderung, 
ſich feed: Ju geben, diente, und dunke es Deine 
Feſtigkeie, daß ſie Dir nieht blös don Paiten von; 
ſendern das Battle Hünotilis: enflalt, - Zu 
: Die Melle: Deiied Brieſes, :Mi beirrffem 
ind -der- Mast: Auffoderanigwill ich nicht. ent 
mit Dir Aberlegem;: wenn: Din kdeumſt, "fordere 
se gleich ſchriftlich. Biefei@lle wird Die: ſchon 
auf ſagen, daß mir jebe Ausſicht angenehm. if, bie 
ei %. zut Freiheit / vorhaAfen koͤnnte. OS wäre imik 
el fe recht / wenn ſir vom Hler us dem unaufhor⸗ 
eh Kampfe and as. der fuͤrchterlichen Feind⸗ 
ea) igkeit, in danke leben⸗ muß, kaͤme Hinge os 
id heute von mir ſelber ab, ſieraus ihrer unertraͤg⸗ 
af lichen Hölle zu orldſan: "Te he ich ihr; ehe 
Pl ih ihr? 28: Aare Leben gäbe, -Urfl Die! Zer / 
trenung und Samminug Ih einerandorn Stadt 
anter fremben Monſtchen⸗ gu werſchaffen ſuchen. 
J mh fie mich würde eine ſohche Trennung auf 
en halbes Jahe Kap: gut Ami: Du ſie, autzed 
mir, NMlomand und Kite, was hen 
Troſte und zur Erhebung gereichen Finmaj'fs ' 
Kihnft' Dan: lelcht wenten ; aßſſe ſich immier Inniger 
III. 3 


— — 
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m von mancher wowen arlchotonuio inf. 
Die ent a " 


W Mittwoch, den 20 debruar. 


Was ib Die ı wegen Samuels rathen (ot, 
weiß ih. nicht. Als Schreiber wird. ee fich, nicht, 
wchr einfügen, und Gtellen find ſchwer zu bes 
kommen, felten ohne Koftgeld, und der Aufwand 
koͤnnte dann leicht fo: groß oder ‚größer. fein, als 
beim Studien. Für die. Wiſſenſchaften iſt er 
nicht; er bat: nichts dazu, als die. Scheu vor 
dem. bürgerlichen Leben, die ihn, Deine ui 
gegeben hat; ‚auch iſt er durch fein Ungluͤck — € 
iſt hart, daß ich Dir's fage — noch nicht gebe. 
Dennoch weiß ich nichts für ihn,. als das Gtus 
diren in Jena, wie es gewöhnlich gefchieht.. Gieh 
ihm auf. die beſtimmte Zeit die feſtgeſetzte Sum; - 
me; aber nicht mehr und nicht Länger. oo 
Ich will zu ihm, fobald ‚das Wetter es jür 
kaßt und fchen, was zu thun iſt, und: vom Stu⸗ 
diren abraihen, und Dir dann mehr ſagen. Laß 
alſo His dahin Alles noch imentichieden, Der 
Rendant war bei mis‘ und hatte Deine Briefe « 
au Sammel, meiſtens im Original, und Einen 


I Te 1 


- » 





in Abſchrift, quch einen. von. Samuel,an.yich, ' 
der mie aber nicht, gefiel... Dem Brieftraͤger mußge 
ich ain Bittſchriſcchen wegen Schenkung: einige 
Yeimgefallener Alimentergeider ne die Kammer 
Il aachen... und .mish: auf, ſeinenDienſtetfer, beru— 
"lim, den, wie ennmie buleflich bewielen hat, In 
Bayreuth ſehr anerkannt wird. Noͤthig iſt 
N, daß Du dem Rendanten bald ſchreibſt, wie 
“ linge Samieı el von ben, gelchicuen Geide Isten 
me. Ba ‚Ser sin Ei: 

Ich eine —— zärauf zuruck: ‚fide 
hu mac Jena und reiche Deihe Halten nur ‚auf 
da Betimmte Bei, Saruber” und, Aber. r nieue 
j VNergehen Hinaus, ſei feifenfeft. un an m 
"Suter Riöeer, es thut ii Tepe oe, 4 "baj 


L,‘ ’j 4 911 21 
1 o um ehin in e ihen 1} 
6 a iangenepi —FJ ing far en mn; 


MT, 






Sr 
“G 


E. der. vor - Ayrzem je war, ſeht fehe.al 

ein Paar Zeilen von "Sie auf und. ‚grüßt da 

Ballen en Tann nd 

.‚: Die Bad ningkſagte mne ſchan lange, Dub 

Be. Die ſchreibe. Sollte Ahasuı Brick. sin: Moſt⸗ 

ufallgetroffen haben 2. Ich mill Aedrägene:, «. 
Deinen MHtenbungen., Ochsiaudannft Du 
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” dBerall-- umſetzen; aber mit: Gewinn, al patu ober 
mit Verluſt nach dert Kredit der "Band, die ich 
nicht keune,die⸗ aber Auswartsneinen Nuf Hat 
ie daͤ Agtenburg wii beſondeter Hum⸗ 
delsbrt iſt auch ⸗ nicht haben un weswegen 
Du tar beim nimſetzen ointgeni Werluſt wirſt 
Teen man MILIEU? En mann 


ERBEN sei: 


ve. 


Ela zz sg 


sehen; "die Snterefferr find. gat zu gering für einen, 
‚den, „die, Buchhändler reich werden laſſen tollen. 
Du „eich, & fr; ‚geoen. gerichtliche eg anf 
eigen; abigt Berfigrejgungen, in ind im Rorpfal 


BI 


. i —28* und Teig. “ Hein) cingen L\ 
it PCR ‚an eg — Alt ‚gerne als 
en ee 
iv was ficher "u wenigffeng 3 vier: 
fe 7 hi 97 a da DE 

— 3 Peig 69 
, «N < D 

pospet enweie n bat, e auch. ‚ausivdrte fobe mE | 


tee 1157 
- Ich rathe Die den Schwa tzen duhet 
Hilges"kine- ART AM re we⸗ 
aigſtens den Auftuag dazu zw geben, ſouſtikInnie 
er Divianf den Hulsdgelaufencthmment“GSeinek 
Vateisuiſchwersn Komkugsnktän;,; ı bis der Leiftens ' 


- 








ſchneiber auf einem Schlitten hies abholen mußte, 
Könnten eine huͤbſche Hypothek abgebenn 
Ich rethe- Dir, das 36. Intelligenzblatt der 
Bairifehen zeitung. zu, lefen: De tritt Dein Bru⸗ 
der öffentlich auf, und eünpigt die Sparneder 
Biehmärkte im. Namen der Königlichen Krodenlur 
mit vielem. Anſtand an. on Be 


Mit Sgiliers Erlaubniß glaybe i& njspt 
an Retif .de.la Bretonne's ‚Aehnlichkeit mit it 
weil in dem,.was ih von. ihm gelefen, hahen doß 
Franzodſiſch Nanonale zu ſeht uͤber ihn BET, gps 
‚Marden iſt. Dies Tann Schiller nicht ru 
ziehung bios, ſondern muß es einem. Mangel. an 
Energie, ‚an ‚Umfang und Wigtfeitigkei des Genies 
— denſch, wie Kant, in ſeinerx Andrei 
af 7. 268- eigenthaͤtulichen Gieiſtes — 7, auſſotßi⸗ | 
benz... Sn-Rüstficht, des Naßionalen 8* IB 
ihn, fogar. neben Florian „pdEr wicht. ‚viel weitge 
hinauf aſetzen. Wie ;typif iſt in rn Punkt 
; B. Rouffean uͤber ihn}... in 7 


Fahre immer ford; anieigu Tiom; a6: Ok 
son: gutem Büchern: aufößt ; ich: fuche' es dann 
ſchon zurıbeisätinten. Moekhrietmasvon Retifs:der 


. 
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moreliſchen Verderhniß ſetzt er das buͤrgerlich / ſitu⸗ 


liche entgegen und hängt verchrend deren. ;,, 


er, 9% r r : N > Ku 
N Sonntag, dm: dbtuar. 


“An Donnerftag folte dieſer Brief forigehen; 
Pr vergaß ihn aber über einer Arbeit. Inbeß 
habe ih Dein Manufiript geleſen und mit deſto 
groͤßerer Freude, da es mich an meine Traüme 
ver zZutunft erinnert dder ‚einen Außer mir her⸗ 
Außſtet woran ich immer einen nach den’ andern 


IR mir auf und ütitörgehen taſſe und die eltenilich 


ei Gehenwari und mein Leben mit ausmachen. 






clute Antörfgif. Rah‘ immer daruͤber; Di 
* ia; man! kam 1:5 nicht nfangert, "ohne 
hulbſche Ptane darauf zu grunden, ich" baueẽ alfo 
ih meine tandlicht Hütte auf Fluihſand Nind 
up‘ mich auf Sandpflanzen und Du enat bau 
iegen. Es hat inich Alles in Veinem Manu⸗ 
ükfiste außetordentlich vntzuckt. Nur ine Por⸗ 
zion verſchoh ich auf dieſek Morgen. Wiererho⸗ 


anngen ‚habe. ich mur zwer gefunden, del. eine, u 


glaube ich von wer: Erinnerung? Votirtafela; die 
audere weiß id) jept nicht," Beide: rd mar leicht 


u Brief hat | a auch einen, nehmfich von 


un rn 
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was mich betrifft, iſt mir recht, ve Mitht xocht 
‚nor mir's, Bag Du die ſtillen und ſtummen Rezen⸗ 
nten zweimal erwhnt Fo fehe m mir's das erite Mat 







me —* und da6 ; Ende. 
ua gıot “en bi ie 


es ergriff mie mit ‚Furcht und Sorge ſaͤr 
Sem Rate drin ot 12 Rick ab, ſchoñe 
SW Aue. 38 ii E elite —2— 
ans os 2 ur nei sen "gohgttiag und’ 
die "drei ei eipite. r Zn Mitlidoh geht 
es awiß ns Gera ad. & debe wohi — 


Kichter, Isle: EN Far * 2 
ns ten en) — Detuenin Bee nd 


BEE all Id Gugruch pi ge; 
2 rg Bat ran to, tet IN 
AGeſtern war befand; dem: ern — 
ud ich hatta das Feſtedesci rſten Lerchey geſanges 
und Dein: jsgendfiches.:almmda; Haug ; immer: in 
mir. Nach : visien Wochen: während Deren 'd 
hohe Schnee iimich ;einfperpte, kam ich: zum orſten⸗ 
mas unter den · blauem: Kt "nögute: ſchwoben 


— — nr an 


we Fluͤhlngwoͤllchen heine; ee. 
Sahe Fruͤhling ?* verein ne 7 an 
"am: fe VDE cun v sd HT. O. rim zn 
usl- fr ans arm ee lan nase 
Selbe moin: RER a dt ul —X 
Wan. An) san, Danl. an, Di, wat na 
ans Eee er 


rn. Mu una 
Ziemlich eilig, wie Du. 


say Fan Kb im gain Äiuen, $”) 


Dr : Febr ugt, Aa 1 Zeit is) ieß.F 2 
te, Beh, Di, gap, er Örgenibil 
mußt Du ‚gug, feingr Beigerung ‚Kolieben,, We Aue 
der Titan fünf B. tommt, p ann ein tiinertz 
Sheſtind nicht, guch > viel DE, as, “ ö 
weiter Sind beffimme. — 

Die Kalb nimmt Am. deſto lieber auf, da ja” 
ihr Mayg ‚pom Herzog von Zwelbruͤcken 
nach München zum Avancement berufen worden. — 
Ste: muͤßte aber mis iherıaufrhr Bond Bali 
sbeth: Cat: Siunden von hier) in· ehne: Blei, 
ee i Einſamkeit. „Die: Fuͤrſtin/ X. Fu . 

er fe Konnte, auge: hichke „: Ab: Faketkiäc. ride 
Fuͤrſt dumm, Augi ganze wage gefahruch? ih 
ges Tagen kaͤm· er mi —— ars‘ amandi, nach 









Fe 


vr jest Aiig en eia Frochtain Ou Ze 
wir. dee Briefe Fon: fee; are uͤber die 
Vriefſtollerinn adcheloichtec, Torftcman a6 inte 
"Femedudsig Auiwicuraie Obusphuu?donie eh 
RD ge ren re, ind 
us noch nicht Hatten at meihoni Letzten⸗aufi diee 
A Amina wer / Kauvbiiabennungeſpiatten -iinın 
We ae Ar Brwige Aainike Aa 
cher ine, habas ich vſeit riuiget Beichlluber,, Cuur 
die Sins nr dw teen So 
Wi; 1ER 1 PIPE +2 19702) BETA GT ann 
Apwopos ich logie wieder bei Dir, Win Dp 
Tara ſagẽ: abeẽ Di der Aniddenben Hit) daß 
Wr gethan-Hüwe, ayi wace michtolali Ochweſtern 
a Haue. NR Re hr 
ir auhaiiu  —— ale ι 
Weeo⸗ch ͤcrechenn vammliſgente olpelln etwvac 
ben Tinitien? Ch non; den Schw urume, 
He, en herzuch gram. Mi 
Faoft;: ich nſoll mein Veben nſchonen; fr wollnn ich, 
ich haͤrt nit moht. #- no mir taͤglich 
om wiil alle ‚er ir ĩgelũgt + abgeſchabuer; 


N vet DE ee .. A 1 sin , 2 Bu yo? ya 


| dein angenommen hoite eh 
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daß ich mit Am. im Beiſein der Kalb umgehe, 
ald wäre Caroline dabei und mgelehrt. — 
Högern würde Alles. verderben. — 

Ich denfe mit einer Frau von ‚mehr Geiſtes⸗ 
freiheit, Tiefe, und Kraft, und "Toleranz als ih 2 
fe eine gekannt wirbifich Wohl⸗ Amrvefreumluſ, 
— Verſaͤume' ihre” Bekänntſthaft nicht,da Re, 
Deine fo wunſcht. ¶ iGage At. meine Frende 
über ihre Mähe. Die Kialb will mich baun mih 
ihr in meiner "chattikre” tres’ garnie beſuchen — 
ein weiblicher‘ Singularis⸗ darfthier nicht or 
aber ein Dual; - tm 

Sie geht dann nach Kitsrtehfgtkine Gi * 
Are Gegend, wo: ich und! Herder fie beilinat 
beſuchen, und ſpaͤler fach einem Biſiten vie 
Gute In Franken; Walters Haufen; dis dem ; 
 Martenthat aͤhnlich fein fl, ünb will Ai 
witmehmen, wenn fie will; Nu ea? 

Lebe wohl ch freue mich⸗ daß id au 
| Siefr@cmeden doch einmal 1 zum Brief Ct 
zwinge. 1 mm. | iz 
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ui; Br Ni Tann, 


rd nd t; Ü ur + VF BR 
. "Sonntag, den 10. — 1700, 
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—* mir ſonſt Bitte Vricfe Munh auf een 
wben:. ſo⸗rnuhm mire Ann Dein’ legter. - Erfiun® 
durch, fein Sile, die Aheee Gleichen nicht. Hat, 
und die; nngeachtes der in der Ucberfchrift' ge⸗ 
droßten: Werzeitung der mieinigen!, doch dieſe bet 
weiten. uͤbertrifft. i:ĩ. 
2) Dur den Lebensckel, den: er: ausdruͤckt 
und. der fuͤr ich tauſendmal aͤrget iſt und mich 


aͤrger anzretft, als, der mich: oftſelber befaͤllt, 


und wo ich ia der Weltowie ein! Wuhnſinniger 
und mit verlornem Bewußtſein, mie. ein: aus ber 
taubendenn Sthlaf Erwachter, hineinſtarte une 
Ziel und Zweck dor Welt ſuthe umd nicht findew 
und nichts: ſehen kaun, ale. einen Zaumel, der 
fe; die Meuſchen und mich herumtreibt und: mich 
uk vrraͤchtlichen Spielwetk, zum geworfenen 
Kriſel macht, der :umfällt,; wenn: ex ſich ausge⸗ 
eh ad. wenn⸗ ihn die Kraft:verlaͤht, die hm 
der ſrhneflende Singet gescico pi Ven haben 
IM. 


Ep 5 De ar Be Paul lan R - 


mein, gelichter Richtern — 





einer Unterredung fehr nöthig, damit ih Di 
feit einem Jahre zuuänkgelegtes Bepet aus Dein 
Munde empfange. Alles, was Du mir wirft 
zählen Eönnen, wird mich nicht fo angreifen, 
es jeßt Dein Leben verachtender Hetbiomus th; 
WM lange er ir uunerBännich iſt und ih 
wanigſten ihn rachtferrigerchen Irfechunweiß.. 
3) Nach ein kind aͤber As nd, 
ich befdachte, ein Diipengadgenüfienumich, & 
welleicht mein latzter Ariefe verurhacht hat, vd 
ſich überall in Deinem. Sollte‘ meine FJan 
wehr :rodem und. etpas (maaliher: Radei:neibicnen 
Aaenßerung meirer Orfinannges ah wine. U 
ſens es auch fe) Dia: :mißfellen,. ſo: Huermie d 
Gekallen ur: ſege eb genede zu; Midle.imich fe 
und ſei gewiß, daß ea mit Dank ud. Beſſeru 
wdient werben ſoll. MiRo: ben die Mieduigr: A 
tar: alles Meftnchen ber Erhebung mißlingen:siä 
da: dulde und Ahekfich,: und: zum Mergangen⸗ 
wa alles. Streben: wach Moͤnglichen Maiı’ "Aland 
licher nichts mehr hüft, da ſagac Ih:;usägshe wm 
vergeſſe! Sieb: fein allzeit, mei Guter Die 
MEN Aigung Worte. und micht Died: Beiden zu 
habe michꝰ der Achteng die in den arſten lie 


u 


5q 
ht Schone mich nüht, damit ich mich nicht 
ent y Habe Niemand, außer Dir und mir, 
Ve mich warnt, und Bamit-: ih es beffer nn) 
Note: 6, gehe air doran. WManche alte’ Feh⸗ 
Je ir muͤſſen zu laut reden, und zu gefäßrfich ſchon 
kin, che fie unſere eigene Stimme erwecken. 


Sente fruͤß dachte Ich, mit Schmerzen an Dich, 
















Be ich in Offiane neuentdeckten Gedichten dig 


Stelle las: „So war meine, Jugend, Malpina, 
Run din ich blind und verlaffen. Schatten, vere 
dunfeln meine Seele. | ‚Aber das Licht des Liedes 
betteahlt zuweilen Mein Sm. ‚Ss lindert ein 
wenig mein Weh.“ “v 


ne. 


20. . , 
3 ... ‘ 5 | ro, 8 
. “ B v — — Be DE Be u 
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Jh will das Blatt mit ein paar. Antonin 
a en. Min td 

Du —** zwar Aur eher; or 1a 
ah Briefen auffodern: und. damlt "Deines Bruders 
dee alten Jakobies Sie: zutulkſchicken ' foltte; 
ar 3 inußte DIE Paar Zeiten beilegen, Ww 
aut ich auch fonft Dein Gebot ausrichtete. 


" ne ee. Pe Pr a \ „2 
I Ver . Dr "ha eo. dt n 
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...Ach erzaͤhle den Maͤdchen Allas, mad nik ;- 
zur geheimen Geſchichte gehoͤrt ader acht Laec 
der⸗ mit einem Anterdikt belegt iſt. Wenn ai. 
hnen „nicht genug iſt, ſo Bit: Du oder Ta Kan 1 
haran vu IE RT IRRE DI gg 
DS SERIES ⏑ n— 


biWas (6 von der Kordad Auffihden Tall, 
föide ich Dir naͤchſtens. Blue 3 Bus nd 
og ſetzi voraus, dab, Su, 7% mic und J. 

‚und logiren waͤrdeſt und bat Dig alfo nicht darum 
thue es jetzt aber. Sage mir, wenn Du Fan, | 
die Zeit Deiner Ankunft voraud. Die Nägel in 
unferer Kammer find leider noch froͤnmer! al 
vor einem Jahre. Du wirſt mic ſehr begluͤcken 
dugch Deinen Peſuch Mist 


Wie Du ven atten. 8. dem armen. er 
ghnlich. finden.-Lannft,..dag, ‚magfk ‚Du gi dem 
Andenken des. Asgtern veygutworten, m Der Bo 
ulent, dep. eeſten warſt Da per A wieh iche 


(pnft wurde, Dir wahrtijch dgz Veralein BT: is " 
fallen, 


— 2 9. 


lim. ä RSTE Le uu 
Die Karolina wird gewiß nicht vergeffen; 
ih kann freilich Beinahe nicht mehr thun, ale 


+ 
r 


- ss . 
fer wann aber Lu Seite‘ dleich rifrig 
mwenvet - : j hen 
I: Vergieb meine. —8 Site d ae und langt 
ſamer zu Ichreiben hatte ich nicht 3ut; gauz Ihe 
ur Konuteich Aauch nicht. Lebe wohlnund us⸗ 
micht achte mich auch, wenigſtens deßwegen, wer 
Gem hat. WE ge neflichen. Lebe weht 
%. ae wet al cn — 


— BR Den TE Ze un Tor, Gun: 
4 N) Danafteipt,f am ‚angegebenen ‚Tags 
um BeimfauS. abgegangen; . hof Du Nachricht 
nom ſeiner Ankunft: in Gera? - 3a ne) 





ano glei 5 DE mt tt aaa 

33 note Be .. 

ti. N; ur € 7 % “ [1 V 

win 196 + Ban Paul en: Sm. 

we ta . Sr 7 BR; 
— Beinen den 13. —* 119. 

‚hit, BL ala. ] 1.9 


Be POIETTTOHTTTSCE TOT RER 
—— meinten: wilden Brief noch 
m Ber aulangend, ſb iſt in meiner 
ſanzen Secke nicht ein Gedanke, In meinem Herzen 
ki Blutttopfen, dor nicht mit Deineiwegen warm 
waͤreenAIch blite Dich, laſſe von Deiner Die 
rose Zeichendeuterer ab /dlenie beirimatı 


- . 4 
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einfrifft. Und weißt Da niche, duß Ich- Dit all 
geradezu auf einmal ſage? Ich gebe Dir, abu 
nicht: Ds mie; moraliſche Bloͤßen. Aber nunſte 
Vdrenudſchaft hat, Bed” ich, einen Deden, den 
Graftöße nichto ehuu. Ms ſchanerzet nich, cm 
der; daß meine Unheſonnenheit Dich ſe verwun 
det hat. m Arch die Hiobstiage über dad Leben 
iſt nur leiter mit meinen biographiſchen Karben; 
Helfen hingeworfen. Du irrſt Dich uͤber meine 
Segenwart, die eben und hell iſt; Ih klagte 
vielmehr uͤber vie zertretene Vergangenheit: en 
Gedanke des Kriegs‘, meines Bruders, ber jetzigen 
Frechheit trat noch. dazu. Begegnet iſt mir jegt 
gar nichts, als ein zu gutes Leben. — Hätt‘ 
ich nur eine. Frau:ſo fang” ich: wach dem Eſſen, 
nad) dem ‚Seide und nad) hundert andern Din, 
‚gen — etwas. — Das Uebrige mündlich ! In Dich 
ſchneidet leider jeder Sphinenfkber: zu tlef ein; kf 
babe einen Kallus, und bleibe ſogar heiter haat i 
iene feltene Vrief⸗ Minute deu Tanzen bag. 

Du wirft jept bie zuei Blätter vond Kali 
empfangen haben. — Mit dar Err den Mark 
bis ih fommce; Gens muß mir die Tnöthigke 
Bücher auffchreiben, und der Berleger ſenden. 








538: | 
2 Dre die Ra Eh; Bring? Ich, imkinen: Mruite 
ieeichk: als Sekretair unter. Ned 
r ie. Apſpn ch/ oder il —— 


WIN Hrn sl ui —— hd 
Den 14. Es 
gen’ jest um ſehn upe Tale; mi El, nach 


* zu fahren; ich pälte dir meht oeſchien 
en. Ich bfeibe wenige Tage aus; ‚dann iſt meine 
zfle Reife "nach ° sie an 
"Rebe „wohl mein Guter "Dein Brief hat mid 
Mimt "Sau Immer an mid) und Sid! 
Bu weißt noch Immer nicht, h wie ich Dich liebe... En 
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I ; . FR | — nme ‘ er de re was nr SE 
Kine a. ER PIE E92 

ara) 

J Di. an Jeon aul. a, 
it a “ a: sr . i. fr in ih 


Ei el 3 DER 
Din Vieſ vomn 4. Meleg if: gelern angefeihe 
um... Es bBruchte mir auf einmal. zu mahe, wa 

ch biher ungkachtet malnes vorietztun Briefa 
mb: ohue⸗daſ ch ſelbre uhe, fuͤr oine eine 
ſeentere Zukundi und Bufscht; ind blos fuͤr che 
Ausſicht igdie Ferne Heil . Doch es muß ſein 
and iſt deſto beffen); wenn esailig igeſchiett. So 
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Bir aa: Saze Alles dur Mast hit 


vor, Ba Am Meile: veixiftt. .n iih. 


irgend α 
Bon u nie nn nt 





an! ELLIIB MIAI. Ta: m ng AR 
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dee: 1 BIPITE hr Wr mtl. 


- j = Gonntag , den 17. mus 


‚nit Wien‘ gelte biet Kißhtert“ 


* 


— it on Er Sal Aa OR —— in Re * 


Um Pomurnttan. zen den eicrtemep: Mehu 
AMD) reifen wein, A: wehcich: ram Mine 4b 
werten: fr ern: Apanus 
Ian. Bann, wermd die Kölb mil: web KM 
nämlichen: Tage Mit u Wahn a nn pr A 
ehe. meinen - Mus alaich, ag Beine 
Me. a Men lan id 

Ro. ein Wr von Die wor —— Ab⸗ 
ei ; ver. Arnd. Tan Zeiken, "7° näpet: ilegennen 


Det, Hefcheideti ſo rriſen wir Uni Berka der 


Ache:6teißt aber ver nämliche;: Du muaͤßeiſte denn 
auchAnen andern: beſtimmen, in welchem Ball 
wir uns genau ach: Deiner. Worſchtift richtaun. 


B . . x 





J 


Eiſen ach liegt Beinahe weiter von hier alt 
Beimar, uw. wir QCauft et Landcharte 
ſehen kannſt, ‚sen a nordwaͤrts, alſo konnten wir 
es unmöglich. mäßten. 

Gruͤße die Rats und? bäfrte? die ſehr und 
—— mathig t. .) 
Leher Asch) BE) ce Tan niit she, 
—8 Se ſchrinuicha·ꝰ 
Maende ich Aniston: Ai po a heraucſchet 
warde ich Dh fe tndgbuhipuhien, "on * | 
micht Min gemeſtu ſein a 
ia α 


⁊ . . 22 vyr ®. f -.1> 
225 Il BE} 5 BE EDS; BONN vr, 3 


BSa! der Bes, noch gang "ungangbar, ie: fe 
F ich an "den Rendanten in Ra ht Sa 
müels‘ elchrieben⸗ | fehe ih auf "Animort 
auf ind ihene ſie Die bann Sleich mit, Kann 
ich8 und der Weg moͤglich Machen, fo ‚sche, 4 


au bot ben Weiertagen‘ noch nah Sparne t. 


X 
2 23 fi: ren Er a ae FAR 
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“ur 
-. 
- 

& 

—3 


— ‘ x N 
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ala Y nd; rad SPRYL si Zie Ip. or TER ER? 25 bi 
——— an Op. To min m 
gt toi elle sa T, oe 184 nt ig 


Weimar, den 2. Märy 179 
BI PERGEr 9 LE Hama X 


ein ſieber, BIS U hun ale 94 al d '@ 
Es bleibt. hei Mem £rdlen Ruıl 6: ehe choreven = 
Deanerfing nad: Jadvmı (iigiäte ku ieh war zen = 
B arq. de Habe: Hasına ſchlecht) dt be ⸗ 
elars:.. Bio konnte: Dur-deinlen „i.dagrkdADicfe = 
Mheſadn DR: trtiwgeh::Föndite ahne Dehien Dies ' 
blick? Fine Nacht mijßt Du eatweber iparleilen " 
oder in Weimar. Die Kalb khnnte Wände " 
eig souper geben, wozu fle Herder lüde — 


- 


Dann der, Kals wieder zurdck tommt 17 — 
ber. Krieg alles Aoancieren, außer dem. gegen den 
Feind fuspenpiere ° — und af, Ne, voll, hie | 
Salb fehr enge "eingemiethet, ig⸗ di Bequenps 
üchteit der Wehnung eri auf dem "Tape finden 
werde. Dafür gewinnt fi fie durch den Mann an 
größerer Geſelligkeit. Ihr wird dieſe erſte vor⸗ 
nehme Che unerträglich fein. Sage meinen lies 
ben zwei andern Freundinnen, daß ich demunge⸗ 
achtet nach *** komme, aber nur, wenn alles 
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, Wereibeniuun iheinihe nee 
ieufel einmal wieder Auf Briefnmedieuheie . - 
alternz lachen pls Megan meinen zachti Dehltage in 
Wa as 008 A naeh vah denne — N 
o gut aufgenommen: marke y. dat, ich gewis Fingen 
fehhlingmongt da. verlieben und verfchreiben will. 

Ich Hatte in Gotha fihdue Tage. — Eine feeus 

ige Beklommenpeit deckt mich, wenn ich unfere 
urze Zufammlenäafıft und‘ die Alain derſelben I 
urch die Kalb bedente. 

Lebe wohl! "Sept ſchlaͤgt die Stunde der Her⸗ 
rerſchen Bußprediäe? He ich beſuche!! "ch freue 
weh Kuh: Aufnmseinen hehe ni ei. Die A | 
wit: grhlletunn eher; ſheiden/ ais eier 


.. . >» uuraege > pre. ID. .. .. . 3 
Fanfan BU a — ‚auiıa Ko © ER N: 


[4 





ι u ee DIT ae 
DL 39 % can Puut ai "Dei is sen 
uf D) Tee Ser 3 2m — di Bd 
Rena, ‚ deela, den 20, Dlärz 1; 

Dieſen Bhhterhen:“ Soll „mic rlletnadiged "Al ir 
siarams! Wogtere id.der. Eine auf wem Mackic 
wa. bar und cuy deren nachbuulichen: Hauſe eis: 
v. Kalbulngikt.n Mimik Wie. Anem Kiuden 
de imnare; Weihnadgenftctiimniitermicht Diti Arge 
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Meng und: die: Mieckung des etwanigen Beiefenä, 
hode nichts auf; jetzt er Verde, 
— Pauls Briefeze« ni: te A 
getzt, de lch Wish. Auf einmal mw wi; 
— freuet es mich, daß ich noch jung darin, 
bin, und flamme, und donner.o— ch habe 
beinahe das Publikum gezwungen zu glauben, der 
Titan fei befler, als her Hefperus, indeffen er 
nur anders CHöcfiens befler im Dane) fein fol 
und Farin. — "Da die Geſchichte in den höheren ' 
Staͤuden regieret; To iſt mirvie Firleiuſche ah 
BGlicbenkaͤſiſche · Inniv dualitat: genommeng wenig⸗ 
romwodie buͤrgetlichen Leſer, die zum Glaͤck ben 
N Ueineren Theile ausmachen. — Ich hofte wie 
lewohl ich Dir's ſchrleb) eins buͤrgerliche Air 
lanſche Parallel⸗ Geſchichte · daran. a : Dub 
Work würde” zu geoß:, - (fie kommt apurt in die. 
Welt) md: nis: Digreffionen. wären, zum J., ſou⸗ 
dern es bleibt bei den Supplemonte Baͤndchen vos 
Grob: . Oft: wind: leider. wegen meiner⸗ Ma⸗ 
men/-MWaͤhlereiuR om eiro at Don Gafparıı 
uf. w. ftchen ; ſtreich es aus, ale alle Kirratau. ss 
Ich brauche ‚bb Deiner erſten dektuͤte ( ſchickſt: Du 
Ua anders eine zweise) kein raiſonnierrudes Urtheil, 





65 | 
| ug. IR Pine ration dec. . et, doc, 
none „habe. ih: wirbt eg, Theile auf einmal 
‚fertig, uud zu präfentierg ?.. Lifs doch. in ber 
Meufelifchen Litteratugr. Seitung. Die Regenfion über 
mich ir Da 


— 













— — —— Den 5. April. 


Nicht die Hälfte meines Volks konnte im engen 
erſten Band’ zum Agiren Eommen ; indeß will ich 
ich auch nicht Übereifeit. Sage mir doch Spaßes 
halber Deine Senieftaren uͤber die koͤnftige Ges 
ſchichte; wiewohl e⸗ unmdeuich iſt, nur äwei rechte 
ja machen. — — 5 
| . Berum, ‚hatten ı wir. dieſe horen Tage. nic 
—**— a? ich fuͤhlte mich durch die Enge unfer 
res Sehen⸗ damals gehrädt, und. verworren; ich 
hatte. ſo viel ‚zu ‚hören. und zu fagen. — Man 
wirft mirs hier vor, daß ich Dich nicht herge⸗ 
goungen. 

Die Kalb. licht Di heaich, auch Am. 
—* be. gadz Aber dieſer ſcheint noch 
wenig a8, gefallen; ‚fie Feht und hoͤrt eine neue 
Belt. mit ;etwab.." "si Mihen Augen jnd Ohren. — 
Auf ihre Moralität Tann fle hier ſtolz werden, 

IL 5 
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non der: filllen Faſſung des erſten igereigt;7 von⸗ 

ſich felber webet, IE mehr. Deine: Manier ala am! 

eigene Geiſt dieſes Werks ſichtbar. Men da anna ! 

crritt der hohe: Gang der neuen Echöpfinng herang * 

-. mb es hebt fich Alles gu dem. fürchterlichen und 
ſchoͤnen Szenen, zur Schikierumg des Voters, me" 
Begegnung dei: Vaters und Schmied: uypon,"unk ' 
die Stimmung dieſer Szene ſcheint ihr wo 

gegangen und das ganze Werk. in: Athen gefetzt 

zu haben, in: einen ſo gehaltenen, : ſo gefaßten, 

ſo gleichen, ſo reſignlerien, daß von mun am die 

— befuͤrchtete Moanotonie mit. Deinen vporigen Bir 
chern, die: Achwlichläit ober: zu nahe Verwand⸗ 
ſchaft der neuen mit Altern Charakteren unmaͤglich 
if; Mater: und Sohn ſind zwei neue, „eigene, 
Gobe Weſen, Tcharf und ewig durch: die Kälte 
dea Vatera non. einander abgeſondert, einander 
beinaha ſchmerzlich fremd und der Hauch dieſer 
Weſen, aber mehr der des hoͤhern Sohaes, wehet 
Aber das gauze Werk und giebt ihm feine eigene 
Haltung und Faſſang. Dex Unterſchigd zwiſchen 
deai Titan und Deinen fruͤhern Werken.;nber 
dem Heſpenus Kegtdarin. Zu den fuͤrchterlih 
Erhabenſten, mund: ich lanne, ‚gehört die Szene der 


an 
Ü 











Gufaiistendsinft::ded: Baters und Sohnes, uner⸗ 
wartet im Xleinſten Zug wahr, natürlich, bekannt _ 
Jedem, ſobuld er gezeigt worden iſt.. 
i." Sobald das eigene erhabene Weſen und: Leben 
der Charakterr angehet, das wie eine Motgen⸗ 
she über den Tag hereinſchlaͤgt und wie eine 
J abenbrdthe!: hu verlaͤngert, dann iſt Alles gauz 
and im Agenen Geiſt gehalten und vie Mauier 
| 06 Verfaſſers in dieſen, ohne fuͤhlbare Abſchnitte 
and Kontraſte vorſioſet, obwohledie Tiſchrrde und 
} ae Autandiguug! due Jugendgeſchichte und einige 
fahren Wirken gebrauchte Wendungen ebu 
Ausdruͤcke und Anſpielungen fie wieder ein werd 
Men, bis auch dies bei dei .Erjählung des Bar 
ſache im Echeßhaͤuechen (mit winen Mere jmea | 
vctanuter Aucdracke) verfehreindet. 
Cr Mais kdaͤnte ſagen: Blur. Anfang kommt 
man zum Thtan, dann zu des Verfaſſers 
Manier, dann wieder zum Titan und mit 


einigen kleinen Abweichungen bleibt man bei Die 


fen, aber er iſt innig mit dem Verfaſſer verſchwi-⸗ 
ſtert und beide find Eins, ſind Ein Ganzes. Wo 
der Abweg oder der. doppelte ‚oder der getheilte 
Bez iR, da: glaubt: man allegeit, daß die Manier 


PB 





des Autars geſucht fei, Daß fie micht Meridien: 
An: tomane, ſondern wie der Guͤrtel dan Venart 
von der Jun«⸗ entbehnt ader ſoger uusperbekheht: 
wine? Erſcheinung, die. ndzeit den Leſer ia enig 
Waaͤnaſtiget. : Dirk Giefühl ; des Autars, Dir in 
Von iegeuden,: ðberſchauanden Anblie ner Aa 
dem Cheods aufſtaigenden ieh: met sank: A 
nr. Agngſam und. end. Are ae 
Manſſelung re, Shih ſricha ; Das, nad: Sefand, 
and ener auf sdiefen:nielleiiht Bodum: guminaen, 
Baßinec Ach. .anuene selbe: in den: and: Gürg, 
ar. Leſer mach ꝰſich ‚ehr: unb.iihe alte 
Bmwimme baue areas. 
mi DE ebene 
| Mina sam: nu nur ſeſtene Urelethbalten . i 
duͤrfen einer werhfelnden  Danit: enk :ersaihendke 

Ru und ieherfühle. tteande adat Autors, 
Biel ihrer Maiier fi aur cin eigenen Yan: 

won sh nr; wie choͤchſte Birenge. des ecke: 

A an ee ee um 

fe; wichtig "als. irgend vo Nerentent) bei, Ikea 
Aufloͤſang: ſchuldight. Sud Zins ser) 

2 Mile ren das ers 
GWaorr) Peim märptlihen: Kiefach.. des Gartens 
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a ung Nah auten Beten. unv 
ae Anßalten,. daß die. große Heelz ‚nicht. zu ihrem 
RVexderben an der rmogbten Liebe ‚au fehe oder 
wa hosen. ehe an ſchweſge, nad ſo unters 
#1 schen; Digns mohtightige Erſcheiquns brauchte 
Bart. dar Yakündignng, ihrer, —— v su 
6 agerhnauchabnns ihern Kinſlhſes. 
IP? Ver Pr re ze 9m, Benyın. 
bi RR A iß Meſtis ‚und; na Ay 
A el Alleß durch 
awederhalte Anfondiaungan an iſehr, ms einander 






ef erinery und ihtzen ap. gleich⸗ 
is Pte: Die Pe ſauiae Citzertigkeit ds 
tank, ie woxansgehendq Merkäpdigung, wichti⸗ 
UT Mocher, das PATER. IE jdie Hhge⸗ 
che end. qbwohl 
‚auch alqunige Verſtecken nen, Wichtigkeit und Un: 
bchslihfeit. der mit ſcheinhargr Eile ‚erzählten 
Seinen Umſtaͤnde erinegkt in. dem. Lyſer ‚einige un⸗ 
angenehme Aenaſſlichteit ugd unparkricht.. das Say 

ſtroͤmen der Darſtellung, „die zunar.gleich vertpeilt 


xchenheiten, den Papepkungen (RER; det Dianigr 


Er baſazderß weil fir on.ähnliche in Deinen 


. 


ar zwiſchen Den Sharakiesihilpgsunggn „den. Pays 





des Autors; Aber nun bie leßtere-ein werig 2 
winenpeiid und muthwillig hervotragen BE 4 

Die Mordnung, ſo trefflich Me iſt, ar 
auf Einmal: die groben Ehürakfere bei der Zu⸗ 
ſammenkunft auf der Vſel thälig ' peranshei,- 
"wendet fi ‘doch in’einen Kreis am- ſich fehle 
herum und "macht einige Schwierigkeit fahl, 
die Höchftens das zweite Leſen hebt,” beim erſten 
Eintriit!in dad Werk nicht Alles aͤbetblicken, nicht 
"Alles deutlich in einem’ ganzen Umfant etſcheinen 
taͤßt auf der Selle, wo es ſteht, fondern OR 
"ein wenig verduntelt iſt ind gleichſam feine Br 
“feuchtulig von’ Ber’ folgenden Erzaͤßlung Se 
Feäfern Begebenhelten borgte und erhälten sit. 
Den ganzen Eindruck; den die Macht: Aufßie 
Inſel auf Abbano macht, kann ber Leſer beum 
erſten Leſen nicht errathen und doch ſollte er ihin 
“gegeben werden, er wird geſchwaͤcht; weil ſie etß 
ganz verſtaͤndlich wird durch ‘die Jugendgeſchichte, 
aus der man erft-fiefl, warum ihn die Erwäaͤh— 
nung des Miniſters, der gefundene Gärtnerszettel 
. mit der Infchrift: Liane, : ergreifen, und welchen 
Eindruck Hei der zuvor zuruͤckgedraͤngten, aber 
duch den Zettel und die Ermahnung des Vater 






Sebe, Ve gzanze Sehe auf hn machtn 
dußte. Dies alles Zeht · verloren undꝰ der groͤßeeck 
Unheil: an deni Höhen: veibanberten Ehatalvct 
sid im Leſen ein wenig gefihmälert. -" Urrj⸗ 

Wir ſcheint die jerige Anordnung noch⸗ Del⸗ 
or Prüfung Ind Deiner Aufldfang Dr "Sch 
Höteit, vieleicht fogar Deiner Aendrrüng zit" e 
härfen, damit das: Werk nicht darumter leibe Eben 
RM es mit der Etinkerung/ an den betenden Alton 
de ya Bebͤefniß durch biefe Anordnung: wired 
m Lilar, deſſen Gypsabguh Alban'o im hr 
Mae vor der Prinzeſſin? Jarltenne 'mit’feiher 
muißenben 'Erläneränd Hall "die -Wergangenfelt 
Rind. Eitar, Heiße: es koloririe auf einmal 
das blerche Gedaͤchtnißdild in Albano“ dies iſt 
ſchr Kite. Dann: ‚der Fuͤrft war (,jäd eben”) 
rein tEorrigirt und eher: wegzuſtrelchen 
„der res: geweſen, -der’- id :jener ! Bichterifihen 
SGommernacht feine Hände auf dem Berge. zum 
Gebet zuſammengelegk wnb geſagt Hatte: gehe 
Mach‘, che das) Ceieittet kommt.“ Dieſer Pie 
bedenten den (pſyehologiſch bedeutenden): Egene :ift 
auf emeizn eilige Ark: mit chrer Ldſung erwähnt, 
beſonders durch das. ‚iu chen”, das irh keck 
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melariche und dang waͤrß Kies. dunchader 
wa maung Der Warte Suürft: und, Geeiscund ; 
Yin: Rauggehung· an den ragen. ſoen Fan 

geniinnen. x > lm 









 Wemggungen an hip. voxhergehenden, oder viel⸗ 
weelm vonher ensühlten Begebenheiten nicht. von 
Ku hexqusſyxinaen.fondern exſt armndFt, mqrdan 
orten durch, eine fuͤr Autar ujd Leſer hof 
de Pachhalfe. Hnhin gahort 3. Bi. aubar Re 
Meihmigen, bie. Erinngumg beiden; Worten. Ra⸗ 
Amaizols: Bu ohne Key,” an As unge 
Aebaten, nroxhetiſchen auf.Ras: Inſel ah Aad-fär 
wohn das Kante uk id, efipad wenigeron dije 
Bupdgrorifung: af „ben: Iinkinhen. Snwunaruugs 
(Bw wo Ahham hin Hlinde Liea -Kefchuehn, „gut 
der Armarkung, eh ntinen ſchynfendan Race): 
er aufLianm ein 6. Blindheit heraͤber pearje.. 
3Zum Erhahenſten gehoͤet vach der Marnichtrog 
Ahlbans und nach dam Hegegnen Schopne’s 
Yin · wiederlommendes Hrientiden in Der Welt ud 
in ſach und die Worte: und er warn‘ -,.: 
Die Propheztihnnge ides Voters and die 1 
Ucheinung auf. der: Inſel, in der Nacht kamn- mür 
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ua de ERLZL TEN "2 0 0002 303770 .P96,7 77 Be 
dohenn da RR: der ee 
Ködisung: der ·Mraut hielt ichſie ein eerſtcia⸗ 
Mittel age Aglten ⸗Herxſcheucht dya Voter. abe 
nr ſagtegchꝛ iich Aann michts errechen. 
ie RA wachem ſonderbaren Kontraft mußte/ dies 
in die hehe Seele AlxANAa aiſ eingreifan. Lian ens 
Die geſrhenes Gatterbild one Air angetamdigte 
Braut it den Augenblicken, wa⸗ ſich Ans seike 
Veſen han: :neununft aroſerer Berfkiunigung: und 
uehßener Roaͤthſel über, ſich ſalker adhast:- Ried: find 
hinten, beim. Aleinen augenblicklich koriſchreitenden 
Detail arſter und hen; entuackten Leſer ent⸗ 
ogen⸗ſauneade childerungen/ die ie. haͤchide 
Benunderuug „yerbienen. je.anche fie: micht mit 
Worten angedeatet, ſondatn Ammafichikan Heft 
(ad: Ber ſich man ‚ste. vſfenburi. 7 u 
Zetzt milliach Alles zumadritten Mal Acfen. 
ZumLpbe mabe ich jetzt keine Zait; die Auſem⸗ 
menkunft uf er Inſel, der. Bang in den Gar⸗ 
ten des Vaters, der nach Lilar, ‚ich weiß;iegt 
nicht Alles, ſage ec abor kuͤnfüg. 
Ich Auche Alles auf; jedes Wort, jede Wen: 
dung, jede Anſpielnng, jedes Gleichniß, das Du 
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Wenn dad vornen Dunffe nur einigen. Werth 
Hat, fo th” genng; daßes mit mehr Vorth 
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hipser ‚der Erzaͤßlung ſtaͤnde, aͤndert nichts; fonf m 
müßt ich überhaupt Daß lette Buch-auenft geil 


weil dadurch ‚Jedes andere. aewaͤnne. ‚Dein Him⸗ 


mel es folk ſich erſt vor ‚dep, zmeiten Leſung ‚aufs 


thun. Rdoe ſtrent pnd, ee ee ti 
«4 Du /hauteſt aur da ilnrecht, Wo Dur miche 
ſagteſt. Ueber Wieles erwart ich Deünen zweiten 
Brief nach den zwei letzten Kapiteln; und unſere 
mundlicht Naͤcſprache, "bit ich abſichtlich Bad son 
Ren Fruͤhlingzeit aufhebe. nen hy. 
Apropos: Roquairol iſt zwar —* 


8* aber eine Militalrſtelſe port Mir ihn belle 


.„... vo. © N we 
* 
24 2 —W6 
tert.» . : ? : f% \ .. f) “ N . B 
J 3 h te ‘ . u .. ” 21 ı: ss. 


Den 28. at 


" Dösteid, ie e er den “achten Mai farttomm, 
wit Ich, doch heute: noch. oorausfchrejßen, . Den 
venigen Gern anne id fer, Ennchen;, 
heißet aber Bouverot. Du mußt-es_ Die. aus 

der ET eryn prodſtes ernacen, hm 
>% ehr, da er Ale au welches f Mir ‚Bröpe 
genug. macht. 
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WUREHNE dutgmonancu, dor 45, ZuBti heiten 
den 7. Mai). )- - » nos ni Tor anal 


Sie gefiel .... auch der Bſch. und Andern, Mi 


von Paris zarchete "Di zicheft «6 dlaman itrein 
wieder heraus. Diefe weibliche Feitigteh,. 1018 
unfeeh guten Einflaſſen. Wiverſtaht, beſchiemt dieſe 
Weſen dafür gegen ſchutane. Ein Mann uonki 
(yſlogiſtiſch/ auf · den Mann mehr als -auf ein 
Weib. Wir ſahen uns wenig; ich bekam ſogar 
(fie kann nicht ganz dafür) meine alten *** 
...... gegen Henna cn en 
it, Denn, welche hat denn ein Recht, ſich blos durch 
ca] ihre Moralitaͤt vom Zeremonlalgeſetz zu difpenfie 
el in, was ſie' Set andein abſprechen: wolltr, bie 

| chen ſo gut eigene Nchterin fein: kann—“ 
ne de io t 


‚9 „Yiete. Panentheſe if, ‚SO eben -am,.T,. MRof 
i den Brief eingeſchattet. BER 2 
TIER 





5 Bee ia een 
U jetzt ans: take See (Bob. = : (Wr 1a 


haupt: ſrhr3fle berrag Fild hier ſchr: Ad had feft.. 
Wye Hech kannſt Dei Ih die Yonttintfehen Cine 


ehe, re Die - 
uach *gienhe; aber umgetrhat. 
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gm ie. der ESarbder wer fie ein Mei si 
Bi und o hue ſie auch win Mal; aber es tung. 
om ſetzten Abend, wir ſahntan uus heide; darauf 

gingen wie zu Herders.... ... 

NMaine Innere Geſtalten tröften; mich über die 

dußerun, wur rohen. ſie, wa Per und: “ 

Ba 1: ı. 4 

| —* und: Shen woren —E 

| son feoftig ‚gegen mich; blos, — wie man dort 

hei: Thee fagte: —= : weil Ih an Herders Met 

Iritit Schuld ſein und: ſogar Hand- darin hahen 

ſoll, und Schiller hoſft, Her der s und ‚meing 

Freuridſchaft werden dadurch brechen.... 

nie nen nenne r 

FEN Gel 

re . Jean. Paul. an Dito.- nn 
“ J | . Hipburghaufen, de 2. oder 25. Pr 179. 
ai Alber i in. Weimar ſchicke ich den Brief pr 
fort. Hier ſitze ich nun feit einer Woche und 
recht weich. Es iſt und war ſo. Ich korre⸗ 
ſpondierte ſchon mehrmal mit einer Ka koltne 
% J die dier iſt und dieſer verſprach id zus 
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— (Denke nur nicht, daß jetzt etwas Wich⸗ 
ges kommt, nemlich eine Braut?) Sie iſt ein 
Ali, tieffühlendes, männlich s feſtes vom Schick⸗ 
ſal verwundetes, ziemlich ſchoͤnes Mädchen, das 



















einer ſchwarzen Blumenkette ſchickte (letztere ſollte 


mälle-.am Hofe geweſen fein — weiches ſie auch 
wor als Vicaria einer Hoſdame. Fatal iſrs — 

und im Grunde gär nicht —, daß ſie im Eyra 
hen ) zu ſpielend und leicht iſt, wie im Schreiben 


und. ihreni: Bruder, und ich ſitze meiſtens dort, 
wenn ich ‚nicht am Hofe bin, welches, außer den 
Gaſtmalen, haͤufig der Fall iſt. 

Hier faͤngt es an, —*8 wichtig zu ne 
den. Erfilich denke Die, male Dir die himmli⸗ 
ſche Den — mit Monen finnligen Augen — 





vergiſſet, als ein Orama⸗ und ur fon. 
- 1. 6 


wir feine filhouettierte Geſtalt und Taille mit 


am mich herum), woraus ich. fogleich ſchloß, fie 


wernft. Sie lebt hei ihrer Mutter, : Schweſter 


— 3 .. - ... 
N) aber abfihtlih mit mir; und fie gefland mir 
die urſache: „weil man ein Schaufpiel leiter - 
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noch ſcanere Schuhe, die Sörfin vx⸗ 
| Solms, und” eben fo gut — und die drit 
Schweſter, die Fuͤrſtin von Thurn un 
Qaris, welche beide mit mir am einem Ta— 
mit den gefunden frohen Kindern ankamen. (G 
daffe mir die Männer.) Mit der von Solm 
wollte ich In einem Kohlenbergwerk haufen, duͤrf 
ich ihren Galan da vorſtellen. Diefe Weſen li 
ben und leſen mich retht herzlich und wollen nm 
daß Ich noch acht - Tage bleibe, um bie erhaben 
fihöne: vierte Schweſter, die Königin vo 
Preußen zu fehenz Gott wird es aber verhi 
ten.: Ich Hin auf Mittag und Abende imm 
‘ gebeten; Dex Herzog, (Außesft gutmuͤthig) mach 
anfangs nicht viel. Zeit. von. mir; aber fegt iſt 
mie: recht gut, und er merkte an, daB ich m 
zu :wenig Spargel genommen und gab mir auf 
dieſem noch. die erſten Hirſchkalben zu eſſen, d 

“nicht ſonderlich find. Geſtern Habe ich vor de 
Hofe auf dem Fluͤgel phantaflert. Du erfchridf 
aber ich Habe es feit anderthalb Jahten wı 
Gleim, Weiße, Herder, vor der Herzi 
gin Mutter passimque gethan. Auch hi 
habe ich. eine-anftändige Bruͤder⸗ and Schweſte 
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imeride,: und tkann det Zinzenvorf fein. — 
Bein, es wär Undant, wenn ich nicht die Liebe 
meiner Deutfihen für den reichſten sohn meiner | 
Federfechterei hielte. 
Ich ſtudiere an dieſem Höfen voch die Rus 
rialien mehr ein fuͤr meine Biographien. Wenn 
alles aus den Vorzimmern In den Speiſeſaal zieht, 
ſo ſchreitet das kurze Kammerjunker/⸗ und ſonſtige 
Volk (und ich mithin mit) wie die Säle vor 
der Bahre voraus und die faͤrftlich gepaarten | 
Perfonen ſchietfen nach. Wieland aber (vas 
etzaͤit er mir ſelber immer mit Spaß uͤber feine | 
unwiſſenheit,) gedachte hoftich zu ſein und gieng 
uicht voran, ſondern fügte fi zum Nachtrapp 
und km fo zugleich mit den‘ Fürften «Paaren an. 
Uebeigens, was ih mir vurch den Hof an 
Gaſthofeſſen und Trinken exfpare, das trägt der 
iq Bader wieder fort; weil ic den verdammten 
&lan » Jgel Sfter ſcheeren laſſen muß. 
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PAR purahausen, dm 26. Wal. 


V fon’ Br funf Sansculotiden Rage 
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ein Beutel am Herder, deſſen erſten Bol. [4 
erſt zu ſtricken anfieng, da fie die. Bitte that. 
Was hätte ich Dr nicht Über dieſes beiginen 
Weſen zu u ſegen eo. 
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Weimar, den 30. Mal. ! 
Aber dazu — zumal bei ihren fonderbaren 
Verhaͤltniſſen zu mir — gehörte mehr. Zeit uud 
Luft, als ich jegt habe, da ich auf meinem Tiſch 
zwanzig Briefe und — keinen von Dir antrefig 
den ich, doch von der Abfendung meiner gedru,d 
ten und. der zweilegten Kapitel des Titanı 
fo ficher erwartete. Am Ende geht es Dir wi 
E., Du ſchreibſt an die Freundin, Amdne 
fo. viel und an den. Freund, mich, fo wenig 
Indeß ahm' ih Dich nur nah; wenn Du fein: 
Entſchuldigung Haft; wahrfheinlih biſt Du übe 
einem langen Brief. 
u Amdne ſchreibt mir von Deinem Fahret 
bis nah Kahla. Nim in jedem Falle meine 
Titan mit, vor dem ich ungern Poſtpferde fpanng 
Was ich thue, weiß ich nicht; aber Du koͤnnteſ 
kinige Tage vor dem Wagen vorausgehen — nad 
Weimar tommen — bei mir (da ich ihn ſchot 
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e lange. auf einen Punfh Sitten ſeid Herdern- 


und Amoͤne umd die Kalb ſehen und — ſo 
wär's etwas. | — 


— 


Lieber Otton 


It der. Titan nicht. ſchon hinter dem oſtilon, u 


fo refommandier’, aber frankier ihm nicht, Ich 


harre hungernd auf Dein langes Urtheil, Ordel— 


Urtella, Ardalinm, Godes⸗Ordel. — 


Ich habe mich nun unveränderlich geandert, J 


ih gebe nemlich zu Oſtern 1800 — wegen Zeit 


Enge, wegen der Aurora ec. — nur einen 


Band, und ein Bändchen ; ſetze jenem aber noch 
ein langes Dir auch beſtimmtes Kapitel zu, das 


die Geſchichte bi8 (inchusive) jur Himmelfahrt - 


Nacht vollende. — Zu Michaelis kommt der 
weite Band. — Was fol ich. jagen, und dar⸗ 
über mein jetzt bis auf den Nersenfaden abgetra⸗ 
genes Leben zerſchreiben? — 


Am. ſagt mir von einem pro patria oder 
m patria Papier oder libellulum gegen mich, dad 


nir meine Landsleute wie einer - Markt⸗ Diebin 


Weimar, dem. 11. Juni 1799, 


m 


200.286 
auf die Bruſt hängen. Sage, the . Mieten 
von meinen Freunden etwas Dagegen, laſſet ei 
auslaufen. Vogel in Arzberg if zu. edel, di 
‚gemacht zu haben. Lieb. ift mir, daß mein Ba: 
terland doch einmal etwas Gedrucktes von mi 
hat, das ihm — ich hoff” es — ein unvermiſch 
tes Vergnuͤgen gewährt, veſſen es gewiß nicht 
unwurdig u Weſen mag ich das Lbeulum 
—* (ofen. . 
| . dat mir auf eine Bit mm: eine Slaſch 
apa. für Herder, dem er Arzenei iſt 
pocht höflich — geſchwiegen. Laſſ' ihn doch Se: 
fragen, ob ex fie ahatten. Lies zuweilen Bi 
Erfurter Zeitung, Horder will darin meine, ihn 
dbeſonders befreundeten Briefe, rezenſieren. 

Ob ich gleich noch nicht da war, fo glaubt 
mit doch, daß der haͤngſte Zwiſchen⸗ und Spiel 
Daum meiner Abweſenhelt die ſchoͤne Fahrzeit ME, 
die wenigſtens mie dein Nach /Sommer aus wird, 
— Gag! es dem alten Mann, am Freitag: trink 
ich auf fein Wohl; und Beſſer fein; aber leda 
aus eignen Glaͤſern. 

Du biſt mir faſt ein geſtorbener Verwandie 

fo ſehn' ich mich wach Deiner: dankinben Anwe 
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mbheit; -man. lebt fo nee hald, und Briefe ſind 


wenig! Do hab’ ich endlich faft im Age 


xriſchen Kaufe, Deines, und wir fagen uns 
zegenſeitige Neth und Luft. — Che ich einen. 
nen Faden auziche, wird er dort gepruͤft, ge⸗ 
weilen, geredt, mit vehren Bertand von, bei⸗ 


ben Seiten. 
Gruͤße Die zwei vythagorichen Schweſtern, 
and die dritte, die Bruͤningk. Lebe wohl! | 
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"Dr an Fran Paul. Ä 


Diefag, den 18. Sunl 179, 


Rein Rigtert, 


34 müßte. nicht aur Deine veifichenen: One 
nhen ud die Die vorlegen, fondern auch meine, 
über, zu großt Hetfnung auf Deine, Deife nach 
*#. anführen, am wich. zu ensfchulbigen, Daß 
9 Deinen Titan nicht zuruͤckgeſchickt habe. Zur 


zeſchlouaigung laſſe ich die Heiliegenden Zettel, 


ne fie. ſind nud ſchicke ſſe Dir mit. ber morgens 
m veitenden, Dein Manuſtript aber mit ber 
Jonmerfiagd ſahtenden Pu. Das letzte unfanı 
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und noch weniger Senſation macht, ale jede: 
Buch, hier aufgeleſen und ungefähr, wenn man 
Dich, in dein Schwarzenbacher Geſichtspunkt ſtellt, 
mach dieſer Anſicht gegeben ſind, fo IR es dech 
noch eine Frage, ob das Buch wirklich if unferer _ 
Gegend gefchriehen iſt. Und warum klagſt Dis 
denn, mein Sicher, Dein Vaterland au? Du 
haft in dieſem mehrere Verehrer, als in irgend 
einem Lande; mögen fie auch nicht fo fein, daß 


Du Urſache Haft, Dich ihrentwegen zu erheben 





Was kann. denn Dein Vaterland, — wenn ih 
es ausdehne und unfer ganzes Land dazu made 
— für ***; und wenn ich es. einziehe und non 
*2** nach Wunſiedel oder gar nach dem ein⸗ 
ſamen und unſchuldigen Jodiz verlege, was 
tannen beide wieder für *** amd was kann biefed 
für ſich ſelbſt? Sei micht gu hart: mein Richterz 
bie armen Menſchen Hier urtheilen fo gut, als; 
fie Ehnmen. Erbittere Dich alſo nicht fo uͤlet 
fiel Wie die Sachen in der Walt jetzt ſtohen, 
ader vielmehr, wie ich ſe ſehe, mußt, Der; wenn 
die halbe. Welt Dir zufaͤllt, die andere Haͤlfte 
gunı Gegner haben, und nım ich, nicht Bu, darf y 
in meiner Entferstung mid) forgen, den Wuͤnſchen 


. 
- 


| oe 

u — 

Mc un. zia Weit zufehen, ums. mit Schmern 
‚m und Unſicherheit den Zeitpunft erwarten, der 
; die Lanmer auf Deiner, auf Jakob's und 
dDerder sSeite vermehrt and die Zahl der egoü 
fen, iĩdenliſtiſchen und formalen Boͤcke aufver 
andern Seite vermindert. °. — 


RR 


Mim mire nicht Aber wenn ide son nun an, 
Die nichts wuͤnſche, aid Dein Mittelfpig, eine 
Ffau und Binder (Luiſen ik; in Dane Buben 
| wrfiebt; ohngeachtet fie mach imeiner Befchreibung 
erriſfene Hoſen anhaben:) und: neben :beiden den 
ı Stern Musflag in die Belt (anch in die große) 
um deides neben: einander zu haben, ı die hoͤchſte 
Freiheit und die konzentrirteſte Beſchraͤnkung und 
Unſamkeit. Es iſt mir, als: ob Du: Dich gu | 
F stehn: der Welt herumtriebeſt, und Dich manch⸗ 
mai felßer. verldreſt; weun.ufch die Achtuug, die 
Die die Vornehmen, Autgezeichneten,.. Gireßen 
geben, gewiß mehr als Dich frruet: ſa Eonimt es 

mit. doch vor, alb ob Du ſie zu ſehr achteſt, und 

mitten mater: meinen Beſorgniſſen halte ich mich 
denn an Deint Buͤcher ad: hielt. ih mi an 
Deinen: Ti tan. mad danke, Bott, daß Du noch 
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immer der Burke, fogar manchmal der re a 
ge viel biſt. rt 

, Am Deine Ankunft im: Brachfrifting ded Ser ; 
ſtes glaube ih vor der Hand woch nicht, weil - 
Deine: Ankunft . im Nachwinter des Fruͤhlings 
nicht eingetroffen iſt. 

Der alte Mann iſt noch nicht zu J ich gekom⸗ 
men, feit Ami .8 ober vielmehr ihrer Begleiterin 
Ankunft; Altes hat ihn verwirrt, vielleicht auch 
mein Wiedererſcheinen in ſeinem Hauſe, in dem 

ieh feit einem Vierteljahre nicht war. Seine Eitel⸗ 
keit, einige Praͤtenſton und einige Galanterle und 
wer weiß, was noch für Hoffnungen find: in. Ber 
wegung, und geſtern Abends mußte er ung deß⸗ 
"wegen freilich beibringen und verſithern, «daß er 
Die lateiniſche Sprache von jeher fehr ‚Hehe... Es 

Sam fein, daß er in der Schrödef den Som 
nen » Aufgadg imit Freuden: erblickt, wie “ einen 
Uebergang mit Schmerzen. 

Ihr teidendes freundliches Geſche und de i 
ſchoͤne Maͤßigung ohne vorſchnelle Bitterkeit Aber « 
Die Melt paſſet nirgends weniger bin, als in dad F 
Haus, in dem ſie jest: iſt, und..das fogar fell g 
Am. Abweſenheit oder ‚seegen: meiner Ungewahn⸗ \ 
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kit es ‚zu ſehen, mehr Eckiges, Unzuſammen⸗ 


haͤngendes, Aufplatzendes und Aufloderndes, als 
e⸗ ſonſt hatte, empfangen. 


Sch. Habe. mir einſtlich vorgenommen, das 
letzte, was ich noch thun kann, recht bald zu 
thun. Friederike wird bald von uns getrennt 
werden. Wernlein kommt hoͤchſt wahrſcheinlich 


nach Johannis bei Bayrguth. und an den. 
Eingang der Eremitage als Pfarrer. Du wirſt | 


Dich gewiß darüber freuen, wie ich. Geſchiehet 


das; (auf alle Fälle kommt aber Werniein— 
vo Neuftadt weg) fo will ich, wenn ih es 


nur leicht machen fann, in meiner- ganzen jetzi⸗ 


gm Lage bleiben und Amdne aus ber ibrigen | 


iehen.. 


E., der Dich herzlich grüßt: und dem Id neus 
ih einmal, daß wir beide, er und ich, wenn 
Du einmal Geld unterzubringen haͤtteſt, ſorgen 


ſollten, daß es beſſer als in einer Bank angelegt 


würde, hat mir. geſchrieben, daß jegt, was Du, 
hätteft, zu fünf Prozent anzubringen wäre und 


ſehr ficher nemlich bei der fraͤnkiſchen Ritterſchaft 


om Kanton Gebuͤrg. Antworte mir daralıf. ° 
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ſege Din auch etwas darüber. Geld null ich gegen 
Michaelis auch zufammen mahen. Herders 
Metatritit Hab’ ich verliehen, Du bekommſt ſie. 
— Dy haſt etwas Wichtiges vergeſſen, ob Ro⸗ 
quairol Obriſter wird, oder nicht. J 
Die Wiederholungen kommen vom öfteren 
Umſchreiben, wo ich nicht behalten Eonnte ob Ich 
etwas ſchon einmal gefchrieben — manche find 
fcheinbare; 3. B. zu fagen: er bricht fich einen 
Zweig vom Zreiheitbgum — und ein Jahr dar⸗ 


auf zu fagen: er Iegt. eine Harzſcharre ay;,. ift 
keine Wiederholung. Die anderen follen weg, 
wie alles Affektiexte und Geſchmackloſe. “Das: naͤr⸗ 
riſche coupierte ankuͤndigende Erzaͤhlen hab' ich 
mir leider vom Txiſt ram angewoͤhnt. Dei, 
Schlimmſte iſt, daß ich unter dem Machen mit F 
immer ſelbſt die Vorwuͤrfe machte, die Du mir; 
machſt. Ich werde Dir oft folgen, aber nicht ig 
immer; Du biſt wie die Frauen zu ſehr auf Ge⸗ 
ſchichte aus und gegen das Komiſche, auch von, 
zu zaͤrtlichem Geſchmack. Smollet laͤſſet einen ® 
I ...::hllumeähren — denk an Shakeſpeat 
— Swift — Goͤthe“s Fauſt. Deine geb, 


i 


ſti Rieſpoitaſe iſt ein zu großer. Ekel; wie, 
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ber mich nicht das Wort „Veriechen“ im 
Zirlein gequaͤlt? — Wenn ih sine unbedentende 
Nebenſache zu ſagen habe: ſo ſag' ich ſie licher 
fig als ernſthaft. — ' Bas dftere Ich findeſt 
Du bei allen komiſchen Autoren. — Manche 
Wiederholungen „ich wollte” daß „es fällt mie 
af, daß“ ze. findeft Du in Sterne und. üben 
all; es find eben ſo wenig welche ‚als 10mal in | 
einem Buche zu fagen: es iſt nicht zu laͤugnen. 
Yh werde ober viel wegthun, z. B. das L. S.. 
— aber der. Salat wird gemacht. — 
Dft muß ich laut auflachen über meine komi⸗ 
ſhe Geſtalt, in der ich erfcheine, manches drei, 
siermal wiederholend. — Ueber den quirlens 
den Laͤimmerſchwanz hatte ich unser. dem Schꝛei⸗ 
Im die hoͤchſte Frende, da das Bei wort fo uns 
endlich malt, und ich weiß ernſtlich nicht, worum 
BE kindiſch fein, ſoll. — Das letzte Kapitel, das 
Du fo. lobſt, Hat mir qus gerede die kleinſte 
Mühe gemacht, es ſtroͤnte hervor, aber ih war 
Rn Begeiflerung, | 
Hein Troſt in. diefem deutſchen Leben iſt: 
daß ich noch zu jedem Band zum Titan einen 
Nahang Habe, wo. ich zwiſchen meinen vier Wan⸗ 
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den bin, und mache was ich will. : Ich danke 
Die noch einmal: recht innig für Deine fcharfe, 
beftimmte und doch ſchonende Kritik, denn ich 
fürghtete eine fehärfere. Lebe wohl und größe 
die Deinigen. Unter Euch dreien wuͤrde, d. h. 
werd’ ich fein, wie Ihr — . nichts als Liebe. 
Leb woht Guter. | 





Oo an r Jean Ya 
“or. 28, Juni 179, 
Mein Richter! | 


Ich finde doch endlich eine Gelegenheit, Dit 
Deine Bücher zuzubringen, die Du lieber haͤtteſt 
abholen ſollen. 

Morgen reiſet die Schroͤder 6 in: Vegle⸗ 
tung des Alten, der Amoͤne und Karolina. 
die fie nach Rudolſtadt bringen, wohin die, 
letzte, wie Du willen wirft, in einem Viertel⸗ 
jahre ſelbſt an ihren eigenen Hof, in sr ea 
Hausweſen kommt. 

Um Deinen zitan | war ich fehr in Sure, 


N 


. 
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da er gerade das Solftizium und. feinen. Negen, 
ominds genug ,. paffiren mußte. : Sch hoffe, daß 
er durch meine, nun von Die gewiß ſchon bes 
wunderte, Einpackkunſt dieſen Durcheans gluͤcklich 
auͤberſtanden hat. | | 
Wenn ed. neulich blos von mir abgehangen 
haͤtte: ſo waͤre ich, wo nicht nach Weimar, 
doch in die Naͤhe, als ein bittender Verſucher 
fie Dich, gekommen, aber die Gefahr, beim 
ungewifien Wetter einige Stunden verfümmerten . 
Genufles durch eine Fußreife zu erfaufen und 
nichts von und mit. mie am Ort ind "Stelle 
zu bringen, als Müdigkeit. und bie großen 
Koften: eines ‚doppelten Fuhrwerks, das Alles 
mußte mich wohl zu Haufe feſthalten; und ba 
Amöne die Schröder. zur Begleiterin gewann, 
fo war es fuͤr mich und. für Alle deſto beſſe. 
Die Schröder war mit ihrer ſchoͤnen Maͤßi⸗ 
gung und: Faffung, mit ihrem ausübenden und 
leidenden Gehorſam gegen die Konmvenienz, . mit 
ibtem . Leben. in den Gefühlen und der Perföns 
lichkeit Anderer, mit ihrem gebildeten Verſtand und 
mit ihren Muſengaben, ſogar mit ihrem garten 
und werbitterten WGielleicht in ihrem Schidfale 
7* 
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maßender erſcheinen ſie mir, und ſeit dem Mon⸗ 


tage, wo ich ſie vor Dir glaubte, ſchreien fie 


noch mehr gegen mich. Schreie. Du ja nicht mit! 


j Ich höre, daß Du bald wieder nah Gotha 
reiſeſt. Du warſt in Jena in entſchloſſener Ver⸗ 


| ſuchung, mir viel von Deiner erſten Reiſe dahin 


zu erzählen; ; ich wette darauf ‚ daß Du nun denfft, 
es gethan zu haben. Ich verſichere Dich aber, 


daß gar nichts geſchehen iſt. Bei Deiner zweiten 


kannſt Du mir alſo fügtich diefe und die erfte 


von Gotha her "erzählen und in Dir‘ und mir | 


den Kontraft fehr lebendig machen, . “ 


AIch habe mich nun ernfttich, über meine Sachen 
ieber gemacht und finde, daß. ich viel geſammelt 
und viel zu verarbeiten habe. Ich moͤchte — 


Siten, (absit comparatio) d. i. das, woran meine 
Seele hängt, auch unter die Herkuliſchen Säulen 
des neuen Jahrhunderts, wenigſtens im Jahte 


1801, wo, allem Ausmachen zum Troh, ſchon 
das zweite angeht, treten laſſen. 


Wenn kommt denn etwas von der Aurora? 


E: läßt Dich dfter gruͤßen, als ich: fage. und die 
Bräningkfagt, daB es ihr geahndet, On 
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timeß nicht. Nun wird fie noch vielmal an "ie | 

Apndung landen — 
Lebe wohl mein ewig Geliebter. 
O. 





Otto an Jean Paul. 
Dienſtag, den 2. guli 178, 


Kr: will Deinen legten geſtern erhaltenen Brief, 
mein Richter, Seite für Seite und geile für 
| Seile fogleich beantworten, | 

. Neulich vergaß ih, Dir von Puphta ⸗ 
Tokaier⸗/ Sendung — der feinen Umweg genom⸗ 
men hat, ſondern vierzehn Tage zum geraden 
brauchte — zu ſagen. Er hatte es dem Albrecht 
— der ihm ſeine consilia bei Tokaier giebt und 
diefen au) als Deferviten s Zugabe befommt — 
ehe Du mir davon ſchriebſt, erzaͤhlt mit großer 
Sreude über Dein Verlangen. Die zwei Thaler 
ſechs Groſchen bezahle ih; über Deine Schul 
den kann aber fein Verhor vor, ſondern 
nur uͤber meine. 


Meine Spedigion. zu € orda 3 s Sehihe iſt 
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Deiner eigenen Anweifung nach nicht geſchehen 
Dy fagteft mir in Jena, daß Dir Gentz all 
Bücher, worin etwas von der Corday enthalten 
fei, aufſchriebe und ſchicken laſſe, und daß Du 
nur von Marat noch einiges brauchteſt; ich 
moͤchte aber nur Alles aufheben, bis Du nach **1 
kaͤmeſt. Im März hatteſt Du mir ſchon geſchrich 
benz „Mit der Corday laß es gehen Bis ich 
komme.“ Darum fehiekte ich nichts. 

Du haͤtteſt mir aber wohl die dreißig Quark 
feiten zus Vergeltung meiner unterlaffenen Spedi⸗ 
zion im Manufteipte ſchicken ſollen. 

Won der Schroͤder habe ich Dir vor Deiner 
Auffoderung ſchon geſagt und das uebrige tel 
Du. nun von ihe ſelber erfähren haben. J u 

Ich rathe Dir bald nach Gotha zu gehen, 
iweill dann Dein Flug zu mie doch kommen muß, 
im Fall Du ihn nicht gar bis Auf den Herbſ 5 
verſchiebeſt; das zu lange Verſchieben iſt aber freis | 
lich der ſanfteſte und unbemerkbarſte Uebergang z 
zum gaͤnzlichen Anfgeben. Dahin ſchiebe Dich 
ja nicht!'ich fürchte es ſehr. 

Was Du in Betreff Deines Titans ſagſt, 


Der 
Fa 


Indem Du mich’ zum’ Atgefandtn umd doͤrſorecher 


; 
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hern weiblichen Welt machft, die Dich nicht 
Ab, Totidern. deutſch beben win: ſo will “ 
nicht. | 
jch Hatte mir bei dem‘; was vo Die itet 
Titan ſagte, die Aufgabe gemacht; heraus⸗ 
ngen, woran es Hege, daß der Lefer mit 
engung — und er verlangt doch mit Necht 
Genuß ale Anſtrengung — mit Störung 
ur. Freude Aber Deine Schoͤpfungen empot 
ven muß und daß, wenn ihm dieſes geluns 
ſt, er bald: und. oft wieder gefldret und von 
und Deinem Worte ab, zu. fich gebracht wird, 
n ex wohl kommen ſoll, Aber nie mit einem ' 
ußtfein, das die Mähe und nicht die Luſt, 
remde Hinweiſung und nicht das eigene Gi 
n oder Vergnügen, eine unbequeme Zer⸗ 
mg und nicht bie verfiohlene Einſchiebung 
Ichs in De Stelle der geliebteften und geach⸗ 
n Derfenen erweckt. 
Bas ich alſo tadelte, das bezog ſich Alles auf 
aGeſichtspunkt; daB ich das Brittifch » Launige 
Komiſche wicht. bekriegen will, das: kannſt 
aus manchem, was I: Aber Deine fruͤhern 
fe fügte, erfehen, wo ich, wie ich mich deutlich 
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entſinne, manche komiſche Cpehen neben die-tzei 
lichſten, ſchoͤnſten und erhabenſten fentimentalen - 
fegte. Wenn Die daran liegt, darfſt Du nur 

nachfehen. Unuͤberrindlich⸗ gewiß iſt es mir, daß- 
etwas in Deinem — für die Unſterblichkeit 

geſchriebenen — Titan geändert werben. muß, . 

was. der Vollendung des Ganzen entgegen if, und . ⸗ 
was aber das Gefuͤhl des Muͤhſamen, Zerſtuͤckten 

and Abgeriſſenen im Leſer hervorbringt. Ich gebt „ 
Dir gerne alle meine Mißgriffe zu; aber nie dad |, 
Unrecht meines Verlangens nach diefer Yenerun |, 
| Ach laſſe auch ‚Deine Berufung auf Sterne| 
uͤberall nichts oder fehr wenig gelten., darum weil ı. 
diefer Werke (oder Ein Werd) ſchrieb, das bad 
die Parallele zu Deinen Addizionalmerien iſt und 
in denen kein ſolcher Pan durchgeführt und. 64"), 
‚in die kleinſten Züge ‚vollendet wird, ald in Deb, | 
nen Biographien. - Er fhrieb ‚im eigentlichen | 
Sinne feinen Roman, wie Du: darin feib ihr , 
verſchieden. Er ſchrieb hundertmal weniger ald 
Du: darin feid ihr wieder verſchieden. Das kou⸗ 
piete antündigende Erzählen, auf das Du Dig 
berufſt, hat er nicht in fo hohem Grade als, Du: 

darin - feid ihr wieder verſchieden. Dein Talent , 
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* uninerfeller mb hoher als — 2 2 darin Lu 
he auch verſchleden. 
Bei wenigern (Talenten und Watem konnte 
ei leichter originel und nen. erſcheinen, wenn er 
fh auch wiederholte; aber im groͤßern und meh⸗ 
ren Werken kann diefe Wiederholung den höhern, 
segründetern und gerechtern Werth der. Origina⸗ 
litaͤt verdrängen und unfcheinbar machen. “ 
Zweierlei will ich gleich jetzt anführen, damit 
chs nicht vergeſſe, was mir einfiel als meine 
Jettel zum Titan fort waren, Das erfte gegen 
nich. Ich fagte: Wird die Machmwelt Rich⸗ 
ers Schriften in der Ordnung leſen, als Du, 
and wird fie nicht nach dem Titan zuerft greis 
jen-und Alles neu finden, was Die wiederholt 
und befannt und. darum verwerflich erſchien? — 
Wenn fie auch dies thut, verantwortete‘ ich 
mich gegen mich: fo wird fie nach dem Titan 
gewiß nach Deinen andern Schriften langen und 
dann in diefen das nemliche zu oft wiederhoft 
Anden, was ich in jenem fand. Die Sache bleibt 
alfo; nur der. Drt ändert fih, wo fle zu finden 
iſt. Der Weberdruß an zu ofter Wiederholung 
wird alfo für jeden Lefer kommen und wiederkom⸗ 
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men und die unerläßliche Foderung der, ewigen 
Neuheit muß an Dich gemacht werben: mil 
einer :&trenge, dee Du Dich, wenn Du auch 
böfe werden und zuͤrnen koͤnnteſt (was ich fur 
unmöglich halte) , doch unterwerfen mußt 


Das zweite, was ih mir ausfann, betraf 
Dich, und leider machte, ih mie darauf nicht 
‚sb viele Einwuͤrfe, als beim erſten Punkt, weil 
es eine Vermuthung iſt ‚die megfällt, wenn Du 
fagft, fie if nicht wahr. 


Ich Aberfann nemlich Deine Schriften und ed 
Sam mir vor, als ob. ihre einzelnen Schöpfung 
tage darin fichtber wären, und als ob Du die Aut 
Hätteft, an jedem Tage verjdgernd an Dein Werk 
zu gehen und Dich:erfi in die eigene Manier za 
fenten und in ihr mit Vergnuͤgen zu verweilen, 
fo das Einzelne und vieles Einzelne wieder zu 
einem Ganzen, aber nicht zu einer Sortfegung, 
amd die Fortfegungen zerfihdelt zu machen: und 
gefendert in. Einzelnes das Banje erfcheinen zu 
laſſen. ch weiß nicht, ob ich recht habe;. aber 
wenn es auch nicht iſt, darfft Du doch nicht ge 
radezu fagen, daß-ich fehle, denn es iſt Ale 


| 7.1409 


Folge meines Ningens nach ber Erklärung J 
deſſen, was zerſtuͤckt und nicht ganz erſcheint. 





Donnerſtag, den & Juli 1799. 

94 wanſchte den tauben Trommler nicht ganz 
neg, ſondern nur durch eine ſparende Oekonomie 
üfgehoben; aber beim Doktor⸗Eſſen mag ich 
th immer nicht zu. Gaft zu fein. | 

Daß Du in Zukunft aber mein und Dein 
Brieffchreiben rechten, die Zeilen — wie ehemals 
Ne Erlanger Gelehrten Zeitungsredaftoren nad 
Dfennigen — nad) einem Zeltmaß abtheilen und 
chweigen willft, das darfft und fannft Du nicht, 
Es wäre ſehr Unrecht. Umgekehrt follte es 
weilich fein und ich ſollte viele Ichs⸗Geſchichte 
m fehreiben Haben; Du tönnteft mich aber leicht 
yanz vom Schreiben abſchrecken, wenn Du mich 
wegen ber beſten Gedanlen in Anſpench von 
noßtefl. 

Schreibe immer an mich, wie Dir es De 
mgenbliciichfte Stimmung eingiebt, zanfe und 
ſchreibe zantend; aber laß mir dann auch fagen; 
was mir an Dir oder an diefem Zanken nicht recht iſt. 
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ſtandige Kraft des Geiſtes zeigen und: den Was 
wurf zu großer Unterordnung und Daraus em 
ſtehender Blindheit und Anbetung vermeiden: ill 
Man fängt jeden Charakter mit dunklen Farbes 
an zu malen, man befleißiget fi genau, and 
‚führlich befimmt zu fein, und man thut, als feg® 
ſich das Helle. und Gute vom ſelbſt voraus, nine 
ſich aber im Eifer Zeit und Raum, das Gute m 
fchildern und im Gemälde den Plag, es and 
Grinsen; ed werden Nachtſtuͤcke, in Denen man 
dan Mond. zu einiger Beleuchtung vergeflen hair 
Man drängt oft, wie Knaben und Mädchen di 
manchmal bei der erften Liebe unter Schelten auf 
Ben Gegenflend zu machen pflegen, eine Neigung 
guruͤck, die an. dem Trefflichen und Lobenswuͤrd⸗ 
gen des Charakters empor gewachſen iſt, und 
tadelt mit Härte einen, durch das laute Ausſpre 
chen vergrößerten, Fehler. Man darf nur eins 
Zeit lang dieſe Opfer und diefe Opferung für den 
Egoismus angeichen haben: fo zerfplittert und 
serflüchtiget fih der Glaube an die Dicnfchen fe; 
and eine betlemmende Oedigkeit uͤberfaͤllt einen 
Heim Anblick der Welt, daß man nicht weiß, 
worauf.man mit Mertrauen ausruhen fol. O ich 













" über blind giauben, als: ſhaeffehend A 
ku wie dieſes Tab, Bad nk beſſern, To 
ken nut? Jeigen will, daß csrAlles ſleht li 

und wie le; Gutes und Bofes/in: ger« 
a Linie neben einander hingeht (wie ĩrn Meiſter), 
Egvisinns anfängt! fo endiget es auch damit 
wenn der Verlaß auf die Menſchheit nicht 
in andern Mönfcheh zu ſuchen, und zu Nin⸗ 
wenn · gar nimmer auf den Glaͤuben an 
der Menfchen gu bauen ˖ iſt, wo Anders one 
glaubensbeduͤrftige Menſch ſtehen bleiben, als 
in vergditernden Bewundern eſeines eigenen 
48, Gm’ Verſeten ver Menſchheit in dieſes 
Yu; dent ee · die innern Augen / geblendet hat und 
Bei den -en:bas Sehen “eines fremden Nicht⸗AIchs 
Mondmifch · geriug erfpäteh kann. : Bergieh'imein 
weittäufiges Ausſprechen Bekannten Sachen; auch bie 
zemaͤßigte fhötiende &chr.'Statfite: mich darauf.) 
ge niehr mich dieſes Werfen, bekruͤbt und oft wirbernd 
und drohetid macht, deſio feſter Halte ich ‘an Die 
hnd deſto weniger verfage: ich es mir, Dich zu 
erinnern und zu: Die: zu‘ fahen? mein Richter 
ſo Tommi "Du mie" vn Urs darum ſage ” 
nm. a fi Me re Be. rrEEERE 
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Dix jet, wie. Du mir jetzt vorkommſt. 
mar in Deinem Lehen cine Periode, wo Du vr 
Schnteiders Noruenichiff der deutfchen. Dei 
Halsomane ; son Geißler. dem Mugern :2c, a 
Luft. fchreipen konnteſt; es Ham, eing andere EN 
wo Du nicht nur den einaugigen armen Schneie 
der. ſondern auch das. Narrenſchiff euskridek 
und; Dich uͤber den. pergaͤnglichen Geißlet 
wenn gr auch nicht dergangen geweſen waͤre, nick 
suche aͤrgern kopnteſf, wo. die. Schonung am 
Liebe eine ewige Sallatlirchweihe bei Dix. dia 
Dept fheinft Du, mir der erſen Moariode 
naͤher zu ſein, denn es ſcheint mir umnter Si 
mil Erbitterung, an das arıye,Elgine, bahaugenfs 
waͤrdige und Heinfädtifche,*** zu denten, ühe| 
dien: neuern Geißler und Glozzae, n. ſ. m 
Dich zu ereifern „..die ‚neuere Philoſophie — mr, 
cigſtens als zeitgemäß ‚muß fie einen Ehresplat 
daten — zu hart anzufahren, das, Kleinfädtifhe, 
‚als einen Fehler der Willkuͤhr nicht der Lage om 
äufehen ꝛc. Brauße daher immer ſpashaft gegen 
mich auf und erinnere Dich, daß ich in im, 
Scherz einen Ernſt ſuche und vergieb es, won 
ih Dir fages da, mein immer und ewis celieb⸗ 
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ke Dei , ſcheinſt Du mir ers richt ce 
xbraußet zu haben. 

Es iſt ein ſehe wahres Wort, was Du { in Des 
nem Briefe fagf, „daß Dich nur die Fethionen 
er Veränderung erziehen und daß Du Veraͤnde⸗ 


ungen von ‚denen foberft, bie in ‚einen Toben, 
Zur nd 


Oeine huei ‚Bunde Saft Du rn ve. PC 
run na ende ie R. M. Briefen van - 
geſtellt me, dem Durchgang oder Muckfell durch 
und in den erſten. Von da an, na Due mit men⸗ 
ſchenliebenden, ruͤhrenden Mitleid: die Einigkel 
unter den auf Luft, ausgegangenen und erſel⸗ 
ſenen Kutchſchnanplern ſtifteſt/ verſchtoindet das 
zu Stechende, beinahe perſdulich⸗Cumpfindliche 
der. Satire um, darum iß, außer der himmib - 
fhen Verföhnung, in der ‚ganzen‘ Veſchreibung 
vie Sehilderung des Gewitters, die Zueignung 
des Keidermagazins der Gchaufnieler ud :: dal 
Anziehen das: Schoͤnſte, weil xs „biak: sibene 
liſch iR. Das konnte ich. vielleicht zur zweiten 
Anflage ODie ohnebem wieder gaung in Deine 
zweite: Periode Fällt). ausführlicher. and 55° auf 
einzelne. Morte tadeln und lebens. ach darf aben 
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wenig oder ichts verſorechen, saweil ' “ ann 
nichts halte. 

Stelle Die daher nicht und nie ¶ 72 “ 

Dig ſehr mein Richter, daß zwiſchen um 
senflonen (wovon. ich keine geiefen habe — 
konn ih feine — als die dumme, die Di 
gefagt Haft) und fremde Urtheile treten. 
1 cher , inlemand ,. als: Dun, weiß: meine 
und ſelbſt Du kanciſt mir nicht Gierechligfd 
Ang wiederfahten laſſen; ich: brauchts ad:und 
gende wenun Ich: uͤberall fo gewiß: waͤre, di 
obas nur an mich zu denken, mit ver 
Meſignazton und gerade fo, wie: ih m 
gehandelt haͤtte/ Glaube mir, ich bin wicht | 
ale Betruͤbniß und Wehmuth wuͤnſche ich 
Ges: anders; ich ſehe masqe⸗ sb ww mi 
auszuſprachen. 

Ich habe einen Ac⸗chionten von: dei 
* ſo oft ſprach, weil ich ihn nicht loich 
webtn moͤchte. Mun muß, denke ich; von 
oder von gellabten Menſchen gegen: andil 
gzegen ſie ſelberiſt es nicht. ſo for fait 
moglich dad Tapelndwerthe nicht ausfprechen; 
maß, wenn man die Wahl Hat, es Blos gi 
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es laut Wuch nur fich fügen, ſogat 
letzte wicht thun, well das Ausſprechen wind 
en Fehlers etwas Unwlwerrufliches dem U 
egiebt; weil ver Menſch Gedanken leichter 
Worte zuruͤcknimmt und das Spruͤchwori 
hr daß der geredete Buchſtabe vergeht und 
der: Geſchriebene Bleibt: Jener HE in 
kon Sinne, wo es den Werth anderer Iren: 
ivettifft, ſogar ſeſter ald der. letzte. Auch 
gan ich nur gegen Dich tadeln; nie gegen 
ere. Manches ſehe ich alſo, was Ich wicht 
| ge; laß mir immer diefe Religioſitaͤt, diefe 
g des ftemden Werths, dieſe Hoffnung auf 
de tanftige Vorgroͤßerung. Och möchte freilich 
3 allen Ehen, die ich" vor ihm habe den 
Brder ‚einmal - Über Dich abhdren — abor 
"weiß im Voraus, daß er mie nicht an Aebe⸗ 
äDie vorgehen Tann, fo ſchr er mich auch ar 
Nharfficht, beſtimmterer und: wuͤrdigerer Anfichi 
Rn Schilderung Deines Verihs natͤrlich users 
Me muß. 0 












denatası den 7; Juli. 
n. Sour mir, wie viel Du:ohngefähr auf 
8 zufammen machen kannſt, damit ich es 
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weni On alas weu u vn. oder 
nichts halte. 1. 
.Stelle Dir daher nicht und "ne vor ich Sie , 1 
Dich ſehr mein Richter, daß zwiſchen uns Ku r 
jenfionen wovon ich keine geieſen habe — hören q 
konn. ih! keine — als die dumme, , ‚die. Du mit 5 
gefagt haſth und feemde Uriheil⸗ treten. e 
Richter, niemand, als Du, weiß meine Lage, m 
und ſelbſt On -Kansdft mir nicht Gerechtigkelt ge) 
nng wiederfahten laſſen; ich: brauchts os uuch nin — 
gende jiweni ich uͤberall fo gewiß wre, daß ich * 
ohne nur an mich zu denken, mit dee grbßten 
Meſlznaton um: gerade fo, wie:ih es mußte/ 
gehandelt: haͤtte⸗Glaube dir, ich bin Nicht bias 
ale Detruͤbniß und Wehmuth wuͤnſche KH: manı 
ches anders; ich fehe, manches wind a le ww - 
weigere auszuſpoachezgg.. 4 
2 Ich habe seinen Aberälahten; von dein 4 E 
ſchon Fo oft ſpeuch, weit: ich Ah nicht loicht auß 
grien ıhdchte. Mun muß, denke ich, von nahra 
re Non: gellabten Menſchen gegen anböye = k 
gegen ſie felbeecift"eh nicht ſo — fo’ lanze alt 
unaglich dad Tabrlaewerthe nicht ausfprichen;: man 
muß, wenn manidie Wahl Hat, es dlos zu dem ⸗ 


| 
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ı| fm oder es Tank Wauch nur Mh zu fügen, ſogat 

dad letzte nicht thun, will das Ausſprechen eincs 
ſeemden Fehlers etwas Unwiberrufliches deri Un 
tzelle giebt; weil der Menfch Gedanten leichter, 
| 6 Worte zuruͤcknimmt und dad Spruͤchwori 
feifch ; daß der.’ getedete Buchſtabe vergeht und 
| 408 der Geſchriebene Bleibt. Jener HE in 
meinem inne, wo es den Werth anderer Men⸗ 
ſchen bettifft, -fogae ſeſter als der letzte. Auch 
Dich kann ich nur gegen Dich tadeln; nie gegen 
Andere. : Manches fehe ich. alfe, was ich nicht 
ausſage; laß mir immer diefe Meligioſitaͤt, diefe 
Achtung des ftemden Werthé, dieſe Hoffnung auf 
ſeine kunftige Vorgroͤßerung. Och möchte: freilich 
mit allen Scheu, die ich! vor ihm habe, den 
Herder einmal uͤber Dich abhdren; — : aber 
ich weiß im. Voraus, daß er mir nicht an Aebe 
za Die vorgehen kann, fo ſehr er mich auch ar 
Scharfſicht, beſtimmterer und wuͤrdigerer Anſicht 
und Schilderung Deines Verths natuͤrlich aber 
teen muß. z— 









. as, den T: ui, " 
u Schreibe mir, wie viel Du ohngefaͤhr auf 
Michaelis zuſammen machen kannſt, damit ich es 
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dem E, fagen unddiefer Ah Rasuncknrhten Kann. — I 
Wenn Du ihn bald in Gotha der Web. 
mar schen wi: ſo hag Du doch nicht Zeit, e⸗ 
ſelbſt mit ihm auszumachen ud ich the es amd | _ 
beſſer und licher. — ©. reiſet nemlich in vierzehn 
Tagen ah Schnepfenthal und wil auf DEM Im 
Müdipege Dich in. Weimar auffuchen; findet er | 
Dich in Sotha: fo braucht er. das letzte wicht.— 
Er if Heute ſchon abgereiſet, wie er ‚mie 
| gef ſchrieb, und Du fiehft-ipn- we R 
u als dieſen ‚Briefe | 














Des Doquakcel Obriſen. Prome z ion hab’ ich 
vergeflen. Mach es fo, Gieb ihm eine doppelie 
Karriere. Schick ihn als Lieutnant, wozu Da : 
ihn vorher machſt, auf Umiverfitäten, laß on . 
dann Hauptmann (von der Armee, midt von 
einem befondern Regiment) werden und in die _ 
Kammer einruͤcken und: gieb ihm dort das Penſum 
der Kriegſachen. Das hat er, wie Du "fiehk, „ 
Altes. ſchon Hinter ſich umd Du brauchſt es nur _ 
beiläufig fogar in einer Note zu bemerken. un. “ 
kannſt Du ihn leicht. zum Obriſt⸗Lieutnant und . 
zum Obriſt promonicen umd avanciren; die us : 


— —— 
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gen ME vazu am erſprleßlichſten, wie man Tohfl 
an den "Franzöfifchen Generalen "and" an ihren 
Gegnern das Gegentheil Tab. So vie ich 
nA, iſt dies der deutſche ielchte Gapa der Sache: 





Dadurch komme ich, wie Dein Brief, wieder 


auf Deinen Titan. Ich verfprach thir_ nicht, 
daß Dir mir oft folgen wuͤrdeſt, und wußte ges 
wiß, dab Du es nicht immer hun wuͤrdeſt: E 

ich wußte gewiß, „daß der Sallat gemacht wird⸗ | 
end ſetzte es doch Fin. Ich wollte es bloß mei⸗ 

net⸗ und Deinetwegen weg, und ſagte mir, die | 
Mits umd Nachwels ſieht das Meinet⸗ und Geis 
netwegen : sicht; und dennoch verlaugte bi ee 
und verlange es noch. 

Fch bin nicht: wie'die Weber, anfer in dem 
Dane, daß fie verſtrickt fein wollen. Sind fie 
das, fo iſt ihnen Altes recht und ſie verlangen 
nicht blos Geſchichte, ſondern nur den Verſtricker. 

Ich bin treuer, als die Weiber, die wohl leicht 
nach einiger Zeit von dieſem zu jener wieder 
übergehen ;- ich laſſe mir Alles gefallen und mein 
Vergnügen "beruhet im Willen des Gegenſtandes 
meiner Treue. Noch viel weniger habe ich gegen das 
Komiſche, und wenn Du Smollets Nachtſtuhl 


om 
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Peraiehef.- gegen „weinen: zu Arilichen Weſhw⸗ö. 
ſo führe ich unſere elenden Peduͤrfniſſe an, über : 
die uns das, idealiſche Leben, wenn: es eins ſein 
ſoll, hinw oder die es wenigſtens imverguds i 
genden, a untergeordneten, Kontraſt mit ih ⸗ 
bringen. muß. — Sagſt Du,, daß Du cm = 
unbedeutende Nebenſache lieber luſtig als ernſthaft m 
vorbringſt, fa Sage ich, daß Du .aft erſcheinſt, = 
als ob Du Anſtalten zum Luſtigen und zur Um⸗ 
aehung des Ernſthaften machſt und daß eben dad ie 
Unbedeutende zu wichtig wird, und man bedauert, ; “ 
daß es. nicht ernſthaft geſagt, und "unbedeutend, = 
‚wie es war, durch bie: vauuicdexe Eruſchaftig⸗ - 
keit geblieben iſt. | 2 
Die tomiſchen Autoren. ı und Sierte Gele 
Dir nichts, wenn, Dr; Di auf le berufſt wegen 
des Öftern Achs und wegen der Wiederholungen. 
Nenne mir Einen, der fo reich war, als Du, 
der ſo viel ſchrieb, als Du, eben darum mache 
ich, höhere und immer größere Foderungen an 
Dich, und fage es noch einmal und fobere es 
immer: Du mußt neu, und immer neu fen. 
Wenn Jemand an mich folche Foderungen machte: 
fo würde ich, Betäuht und niedergefchlagen, keine 
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ee on aher biſt daxvm · da / Au. HR fo 
geboren; ,. dab fie an Dich gemacht werben... und 
1 ih. mike ſſe und liche, . be und hewundede 
Dich. up: „Fodere.-Desinggen. immer und iganer 
h mehr und ih: ringe. nah. der Gelesanheit Die: zu 
fagen: mein unveraͤnderlich geuehter und. sandte: | 
tee Richter! ae 
Noch einmal: die, MWiederholungen betreffenn 
— der Uehergang /iſt natuͤrlich, dem das werige 
war eine alte — ſagſt Du, daß es keine fh - 
wenn Du zB. pom Frejheithaum immer etwag 
verſchiedenes ſagſt; haſt Du ihn aber zi oft. anı 
gezogen ‚oder biſt Du zu oft um ihm gezogen, fa 
' fallt es ſchon auf, wenn Du ihn nur nonnſt und 
es it eine Wiederholung, ob es freilich ein guößes 
tes idem ‚per idem, zu fehr.gereinit, möcht ich 
fagen, it, wenn. Du das: nemliche Ofen: davon 
fagft,, die andern: „ich wollte, at, „es foaͤllt 
mir auf“ zc. brauchen feine Autorit, wenn fie 
nicht zu oft formen, nur dagegen. redete ich, 
und da Hilft ihm wieder Feine Autorität und die 
ernfthaften, auf die DU ODiſch beruft, finden fi 
i auch bei Dir neben den komiſchen, wenn auch: 
„es iſt nicht zu leugnen” nicht darunter fein follte, 
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Das quirlende eamimerſchwaͤnzchen hat m 
* und ewig zum Gegner, ſo zu klein 
iſt, fo wie ich die Begeiſterung — welcher Ke 
traſt! — die Du uͤber bie legten Kapitel aus 
goſſen haft, unaufhoͤrlich loben moͤchte. 
Der beiliegende Brief hat ſich noch hie 
verirret. 

Gruͤße die Kalb und Herders (die m 
durch Amdne gräßen ließen) herzlich, inn 

achtend, liebend, nach Deinem und meinem H 
zen. An die erſte möchte und ſollte ich wi 
ſchreiben; ich weiß aber leider nichts, was 
\ intereſſtren konnte, und fo bin ich ohne Mu 
wie ohne Gedanken. 

Lebe wohl mein Guter. . 

Komme, ich fage nicht bald; (E. will D 
mit hicher nehmen) doch wenigſtens, ſo lar 
noch Alles grün iſt. 

Lebe: wohl. 
O. 
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weiset, —* Zuti 1790, 


— 1:77 1ab Deine Kritik de8 <itan mit folcher 
Sutpäthigkeit und Liebe, daß ich erſt ‚nach der 
zehnten Leſung recht — toll wurde, nic über 
die Urtheile, ſondern uͤber den unwilligen Ton 
derſelben, der ſonſt Deiner nie. war. Jetzt aber 
iſt Alles verdampft. ‚und. bezwungen und berichtigt. 
Sicher Dtto! Nur einiges zur Mechtfertigung. 
(Uebrigens merkte.ich bei dem Schreiben und Les 
fen, daß der Titan wegen feiner größeren Hel⸗ 
den den humoriſtiſchen Anftrih des Fixlein 
nicht verträgt; auch will ich einige von Dir ge⸗ 
tadelte Szenen blos in den humoriſtiſchen Appen⸗ 
dir werfen). Mit den Wiederholungen nimſt 
Du es ſtrenger, als irgend ein Autor z. B. 
‚Swift ) vertraͤgt, der z. B. die Einkleidung 
„er wolle ein. Buch über etwas ſchreiben“ 
ummer in nener wiederbringt. — Unbegreiflich 





..*) &o mit bem. breimal wieberholten Eſſen; in der 
Klariffe wird über taufenbmal ber Eee oetrun⸗ 


ten; man kann nicht anders. 
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ni BEFORE 
Den 6. Zuu⸗ 


Die Schroder win mir etwas zum, ‚Ein 4 
fingen ſchicken; ſind's die Bilder, fo. biz 
einige hundert Briefe mit.” 5 

Das lehte Kapitel des Titan it noch u 
voͤllendet. J | - - 

Die Kalb, mit der ih wieber — g 
ſagte mie von der Schröder gehört zu Haben, 
daß Du Dich mit Am. verlobet und davon es 
fährt Dein Freund, der Dir alles ſchreibt, ae 
feine Sünden, nicht? — O lieber Otto! 

Adieu! Ich habe noch tauſend Dinge zu Arch 
ben gehabt! Aber ber Schröder wegen m 
es heute: ſchon fort. — 1 . Deine Schiwefter hat 
lange geſchrieben. — v Lies den trefflichen Sha⸗ 
keſpeare v. Schlegel und den ‚weiten Spel 
der’ Bambocciaden. Ich boffe, ich Habe in 
Deinem Haufe trot der Recenſi ionen noch 4.0 


* ganz. | 


| 
| 
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Ds. an Soon Yan | ae 


u Wittnoß , den 1. Aufl 1700, 


Iq will gleich auf Deinen Brief, den ich mit 
der Inlage der Schröder an H. fo. eben ers 
halten habe, einige Worte ſchreiben. Ich weiß 
es gewiß, daß Qu heute. Oder, morgen, ‚100. Du 
meinen Brief vom Sonntag empfaͤngſt, nieder 
gut mit mir, und wenn Du meine Zettel über 
den Titan zum elften Mal leſen ſollteſt, viel⸗ 


leicht manches anders finden wirft. Ich war am 
Sonntag froh und dachte, daß einige zwiſchen 
uns getretene Schattengeſtalten nun wieder ver⸗ 


ſchwunden wären; und heute habe: ich .fie vom 
Neuem gefehen. Zwei Puijtte Say’ 8, die fie mir 


gezeigt haben; daß Du, glaubt, ih und auch 


mein Urtheil über. Deinen Titan- wäre foger 
ſehr von fremden. Rezenſi ionen abhängig und; 
daß Du Deinen Tadel in. Rudi ber ** zu 
hart ausdruͤcſt. —“ 


Alles, was ich Aber Deinen zitan Dr 


Kiste, iſt aufgefchrieben. vor Amdnend Antupft 
und wartete. Umänbgrung beim Abſchreihen, 


— 
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die ich ihm nicht geben fonnte, weil Du ( 


geboteſt. Thue .mir den. Gefallen und ſchicke 
die Zettel zuruͤck; ich kann mich nun wohl, wı 


ich fi fie wieder leſen werde, uͤber mehres 


aber ich weiß gewiß,” daß ich ſie nicht mit 
willen und aiſo ſthrderlich im unmilligen T 
zeſchrleben habe. Mein ledter Brief erklärt i 
es und ich fuͤhle eb Jetzt freudig, daß Di i 
kogat gegen Dich, recht geben wirſt. Ich fh 
mich, ein keckes, mißdilligendes Urthell Aber ei 
Menſchen, beſonders uͤbet einen nahen dußzi 
sen,’ und verfihtieße es lieber in mie, um 
ber Gefahr zu entgehen, es zu unſchonend a 
zubruͤcken. Ich weiß ganz gewiß, daß mich 
Scheddei, wenn fe: mich auch lobt, doch t 
toegen tadehn wird, daß ich in Ruͤckſt cht mane 
Menſchen zu blind el Ich haſſe die Scharff 
Die ſich nur zeigen wili, wenn ſie era" 
Stimme zuerſt Aufſucht imd vegt. — # 
Wh nie als gegen‘ Dich. u 
Ich muß mir wohl Dein voriges go eni 
HR halten, um nicht ge alle Hoffnung‘ und 
ihr alle aufopfernden Entſchluͤſſe zu verlieren, 


mir leicht Dein Beirf nehmen koͤnnte. Ich di 
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der Scäröver wenigftend einiges unrecht geben 
und ihrem Urtheile den Mormurf- einer Vorliebe 
machen, die ins Schlimme zuerſt zu malen und 
daruͤber das Gute oft ganz zu vergeſſen gewohnt 
#; ich. darf dieß, da ich ihr: gewiß gegen Dich, 
gegen Alle; und gegen mich Gerechtigkeit habe 
wiederfahren laſſen; da ich glaube, daß ſie im 


ED. Haufe nur allein vom Alten, wenn auch aus 





Eitelkeit manchmal, vecht behandelt und wo fie 
ah, — ‚welches fie nur wahrend der zweiten 
Haͤlfte ihres Hierſeins manchmal that, — gleich⸗ 
ſam provagiset war. Es that mir ſehr weh, 
wenn ih mich in ihren Zuftend ſetzte und ihr 
wundes Gefühl beim Widerſpruch ihrer gegens 
wärtigen und ihrer vorigen Sage, manchmal. auch) 
ihre, vielleicht gerechten, Anfprüche aus jener vers 
bunden und mit ihrem eigenen Berfegen in die 
fremde augenblicfliche Perſonlichkeit ſah, und daß 
blos aus dieſer Reizbarkeit ihre (weiblichen) Fehler 
entſpringen. Ich behandelte fie ſo zart und fo 
achtend, als ich nur konnte — ob ich gleich eini⸗ 
gemale durch meine Unwiſſenheit der Weltmanie⸗ 
ren, deren Anwendung ſie in ihre Moral auf⸗ 
genommen hat, gegen ſie fehlte, und ich fuͤhlte 
III. | 9 


a 


130 





es zum erſten Male ald cin Unrecht unferer Gib | 
ten und unſers Geſchlechts, daß beibe gegen di , 
andere fehlen, indem ſie es mit: Namen anreden 
(Frau, Mademoiſelle ꝛc.), die blos ihr Verhaͤlt⸗ 
niß zum männlichen Geſchlechte und ihre Unter⸗ 
ordnung unter dies: andeuten and‘ uͤber ihre 
ſelbſtſtaͤndige Bildung hingehen. Biel. alle dem 
weiß ich gewiß, daß fie zu unnachfichtig von dem 
H. und gerade ohne chen die. Berfegung in ihre 
Lage — die fe auch nicht keunt —  urtheilen 
wird, durch deren Mangel gegen fie gefehlt wor: 
den. iſt. Ich hätte mich dafuͤr auch -nyr ‚mit 
dieſer Einſchraͤnkung auf ihre Erzaͤhlung berufen 
ſollen. Das größere Recht und das beſſere Be; 
tragen in aber aberall auf ihrer Seite. | 
° Donnerftag, den 11. Juli. 
Geſtern fing Ih an, Die recht weitläufig M 
‚antworten; ih verwierte mich aber in meine Ge⸗ 
danken, die mich uͤbereilten und hoͤrte deswegen 
auf. Heute will ih. das nennen „wo Du mit 
Unrecht thuft, namlich da, wo Du mir. blos den 
Blick durch fremde Augen zutraueſt, mis denen 
ich Deinen Titan, Dich, deu alten H. anfehen 
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(ol; 'da.:ma. Du fremde ungänfige: Megenfionen 
gewiß. und. meinen unbedingten Blanben "daran 
verausſatzeſt, melches beides Da nicht thum ſollteſt. 
. "Du. edeft- davon, das, Miu. den unwilligen 
Ion: ia meinen. Blattern über ben: Titan übers 
wunden. hästeft,. und ich ſehe doch Atrall Deinen 
Unwillen zu fehn und ich: foll.:feuse Antwort auf. 
Bormürfa geben, die. ſchon erfärken ſind? Was 
foll mir an: diefem Erſterben Jiegen, da fe 
vor mir zu lehendig daſtehen, "bald. durch meine 
Tole ologie audgedrücket, bald durch. erhebende 
Gedankenfriche eingefaſſet ſind und ich fühle, daß 
ih fie. unverdient geſehen habe. Vor einigen Tagen 
Mies Du mir mehreres Gute und Erfreuende uͤber 
meine Meinung (weiter iſts ja nichts) von Dei⸗ 
nem Titan, daran, kann. Ic. miht mehr banken. 
Rh geba Dir Alles Preis; aben. ich weiß gewiß, 
daß Du in der Art, wie Du es zu genam. und 
fogar nach umgewagenen unbehutfamen Wotten 
aimmft-, gefehlt. haft. Bedenke: fchrieb ich es 
mit der Voeſicht, die Dein nOfgenegted Gemuͤth 
beim zehnten Leſen noͤchig hatte. Ich könnte 
Dich mahrlich beſchuldigen, daß Du; ein wenig 
mit Sresabenı Augen und hunde: fennibe Emahnu⸗⸗ 
gg 


/ 
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gen gefehen haſt. Wie Du ehemals Unrech 
hatteſt, als Du Am. zwiſchen Dir und mk 
abſondernd dachteſt: fo Haft Du es jept, um, 
"thuft Du e8 wieder, auch künftig. - Mur Eins: 
haͤtteſt Du bei meiner Auffuchung der Gteichnife 3 
von dem Diamant nur erwogen, was fie iR} 2 
fo konnteſt Du fie gar nicht. in die Meihe der ! 
andern Exempel fegen, (— wovon ich feines oder 
da⸗ letzte nur zuruͤcknehme, wenn ich ſie auch 
beide für unbedachtſam und ſehr anmaßend aus—⸗ 
gedraͤckt ertläre —) zumal wern Du haͤtteſt ˖ wiſ⸗ 
fen koͤnnen, daß ich kurz vor dam Titan die 
Dalingenefisen um J. P. Briefe gelefen und 
‚ven Diamant oft gefunden. hatte. Konnteſt Da 
nicht denken, daß ich blos gegen irgend eine Ideen⸗ 
‚verbindung reden wollte, die Dit den Diamant 
gu oft und gern umd vielleicht auch, wenn Du 
"ein anderes, eben fo gutes, Gleichniß finden koͤnn⸗ 
teſt, zufährt? oder daB ich, meiner eigenen Arms 
feligkeit eingedenf, die mir nur aus einem klei⸗ 
‚nen Kreife von Gegenſtaͤnden Gleichniſſe zu neh⸗ 
:men erlanbt, "größere  Foderungen an Die 
machte? oder hieß meine Anmerkung etwas anders, 
als: mir kam es vor, daß die nemliche Sache, 
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auch immer von "einer andern. Seite, zu 
Gleichniß gebraucht fei, und daß fich blos 
Gefuͤhl daran ſtieß? — Es fei gut. 
ch fehe den alten. H. blos mit . fremden 
an, weil ich ihn hier fehe und: nicht, wie 
in Weimar, wo Du ihn unter die gute 
gefegt Haft, wo. fein Schlimmes von ihm 
lig abgefallen if. ‚Er iſt mit Niemand 
gut, als mit mir, er nimmt-von Niemand 
einen Tadel an, als von mir, blos: weil 
It, daß Ich ihm fonft Gerechtigkeit wider, R 
laffe. Wenn ich oft. von ihm gehe, fo 
e ich jeden Anlaß, den ih nur kann, ihn 
die Kinder zu foben; aus Menfchentiche 
h diefen blos das Gute von ihm und table 
ht gegen fie, und laffe mir das Schlimme 
ig, als möglich erzählen, und nie ohne es 
[hutdigen. Aber die Demüthigung, bie er 
indern verlangt, Kann fie nur niedrig (aus 
ng nachgebend) wie feine Söhne machen, 
weißt, widerfeßend, und in ewigen Krieges 
gegen ihn und die ganze Welt begriffen, 
ne Töchter. Ich fah ihn am Geburtätage ; 
überrafcht,, gerührt bis zu Thraͤnen, die 
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‚Kinder fielen. if an bie Hand, um dem Hals; ir 
er gab ſich dazu‘ hinz .die Sand, die das eine 
verließ, fane nieder, bis ſie das: andre wieder 
nahm; aber nicht ein Zug der‘ Erwiederung in 
Hand oder Geſicht war zu ſehen. Ich war ge⸗ 


ruͤhrt und geſtoͤrt in gleichem Gtade und ramoſe, 


daß das Letzte nicht uͤber das Erſte ſiegte. 
Thue mie: den: Gefallen und ſchicke mir men 


Blätter über den Titan, bie: erſten umd Die 


legten. 


. Jetzt hebt ſich meine Bruſt leichter; glaube 
mir, mein Richter, es iſt alles. vorbei und mas 
Schmerzliches no nd it, dad rin ‚nicht von 
Dir her. 

ı Sn manchen Punkten brauchte ich wahtlich 


nicht, — auch das ſage ich noch eiumal — daß 


mir, auch nur ein Menſch Recht widerfahren 
ließe; aber von Die nicht; aber von Dir nicht 
unerkannt zu. fein, das wuͤnſche ich Doch; das 
brauche ich fogar oft, am neuen, Muth daraus. 


zu fchöpfen. 
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SH Habe Deinen Brief wieder geleſen, nach⸗ 


dem ich bisher geſchrieben hatte; ich: werde aber 


nicht beruhiget, wie mir es wohl ſonſt geht und ich 


darf dieſen Brief nun nicht mehr leſen, bis ich 
einen andern von Dir habe, Sch werde es nie u 
zurücknehmen, daß Du. ihn nur mit größem: Uns 
echt gegen: mich ſchreiben konnteſt. Sept fiel mir 
außer ben andern, befonders die Stelle auf: „Ich 
hoffe, ich Habe in Deinem Haufe lrot der Re⸗ 
jenfionen noch a alles san. “ | Ä 


Breitag, den 12. Juli. 


Heute, mein Richter, bin ich wieder ganz 
ruhig; . ich.Eomnte heute Alles vergeben und habe 


ss auch. Mur einen Augenblick follten wir uns 


eute ſehen, nur ſo lange, um zu erblicken, daß 
unter uns Friede iſt. Wahrlich, mein. Richter, 


kb tadle nie einen Menſchen aus Luft am Tadel 
und ich follte fo willig auf die: Stimmen hinher 
chen, die nichts zeigen, als daß fie Dich verken⸗ 
wen? Thur mir nie mehr mit dem Vorwurf 


wehe, daß. ich mit fremden Augen, die Dich nicht 


ertennen koͤnnen, Deine feltenen, nie lange 
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- dauernden und oft nur, wie ein Blitz exrfcheinen: Te 
den Fehler anfehen werde,.oder daß die, die mir 
pre Augen Leihen könnten ober möchten, etwas I 
anderes gegen mich thun koͤnnten oder dürften, 7 
‚ als über Dich ſchweigen; ach und das fehon be— 
truͤbt mich ſehr. Eben weil ich mir meiner Schwär - 
he bewußt bin, kehrt fich leicht mein Urtheil 
über einen‘ Andern voider mich ſelbſt anklagend 
um, und es ift Niemand geneigter, als ich, feine 
Meinung zuruͤckzunehmen. | | 
Aber mit diefer Neigung und mit meiner heus 
tigen Ruhe fage ich Dies noch einmal, was ich in 
meinem legten Briefe fage; daß Ich gerade jegt 
etwas an Dir finde, was mir zu reisbar, zu empfinds 
lich, zu entſcheidend, zu vechtend, oder zu unnach⸗ 
- fichtig gegen die untergeordhetere Welt vorkommt. 
Sagen kannt Du nicht, daß es Unrecht fel, wenn 
ich Dich tadle. Sage daher, ohne auch nur Einen 
Grund anzugeben: „Du Haft Unrecht und meine 
Fehler liegen nicht in mir, fondern in Deiner 
Schieffihtigkeit und Kurzſichtigkeit;“ fage fogar: 
„Du kannſt mich gar nicht mehr fallen, wir 
find leider zu ſehr aus einander gewachfen, ich” 
im die Höhe und Du verfrüppelnd niederwaͤrts zo 
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| ih werde Die allzeit recht geben; — aber rechne _ 
| mie nie mehr die fremden Fehler an. Zhue es 
mein Lieber. | u 


Es wird mir immer Elarer, daß ich in jeder 
Ruͤckſicht da ſtehen bleiben werde, wo ich jetzt 
bin und nur von außen her Ruhe empfangen 
muͤſſe, und die wirſt Du mir allein geben Eins 
nen. Ich werde fie allzeit in Deinem Schickſale, 
in einer bloßen Nachricht von Die finden; aber - 
Du wirft es eben dadurch fühlen, daß das, mas 
mih um Deinetwillen beträßt, in mir das bes 
truͤbendſte Selbſt⸗Gefuͤhl erwecken muß. Glaubſt 
Da, daß ih da eilen konne, fremdes Unrecht 
gegen Dich zu meinem zu machen? — 8 vers 
gieb, vergieb mir und Allen! 


Wir- möffen beiſammen bleiben in Liebe und 
Achtung; wenn Du es auch nicht mehr brauchen 
ſollteſt; mir iſt es unentbehrlich. Sage bald, 
daß Du es willſt. Lebe wohl. 


⸗ 


D. 
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des Geiſtes der Zeit ausgeſetzt. — Bleichw 
irreſt Du über die gedruckten vor den Epifl 
gemachten Briefe; im Schreiben ift mir nid 
Derfönliches etwas, alfo auch ***nicht; fo 
hätt ich's nicht fo Iuftig gemacht. Noch imn 
bewahr' ich, trog fo vieler bitterer Thoren, d 
Grundſatz, feinen in effigie aufzuhenken; al 
etwas anders ſind litterariſche Suͤnder; hier 
es ſogar Pflicht, obwohl gegen mein Gefül 
font am Ende weichen die Menfchen den A 
ten, tie die Abderiten den Fröfchen. — © 
wollte dieſen Morgen unfern Emanuel — ber n 
auf. einmal aufging wie ein Sternbild — nı 
"** Gegleiten; aber endlich wurd’ Ich wicder uͤl 
die lockende Perfpective, die fich hinter fo viel 
Dämmen ausbeeitet, Herr, denn es find zu vi 
zu uͤberſteigen. Schreib Du oder die Schweſ 
mir doch, in welchem heile des Augufts Car 
Line kopulixrt wird; ich möchte fie noch als Bre 
. habhaft werden. : | 


Hier find. Bsiefe, und hier der Kalender 
Did; nur durch Die: weibliche Unbeſtimmth 
konnte eine Exegeſe wie.meine. entfliehen, da foc 


» 
r 
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meiner Stücks und Gnadenleiter fo weit hinabge⸗ 


BE 77 





; mein Mame. darin ficht, melches ich für Gras 
des Zuͤrnens hielt. Die Königin ſah ich aus 


Mangel an Zudringlichkeit nicht, oder aus Ueber⸗ 
fuß; denn ich paßte, daß ihr Kammerhem eins 
Indend zu mir täme, da ihr doch jede Minute 
kurz zugefchnitten war. Sie fragte nach mir; in 
dee Komoͤdie ſollt ich und Wieland ihr vor⸗ 
geftellt werden, und man füchte mich umſonſt, 


weil ich im — Parke ſaß mit einer liebenswuͤr⸗ 


digen Braunfchweigerin, die mich. befucht hatte 
mit der Schweſter. — Am Morgen vor der 
Abfahrt — fagt mir die-Färftin Thurn und 


Taris, die ich nebft dem Tiebevollen Prinzen 
von Medlenburg befuchte — fagte die KR . 


nigin zum Herzog, er folle mic holen laflen ; 
der wahrheitliebende Herr fagte mir vorgeſtern, er 
hätte es gethan und ich "wäre nicht getommen. 


Indeſſen "Haben mich doch ſo viele Gothaiſche und ; 


Hildburghauſiſche hier anweſende Fuͤrſtenhaͤnde auf 


ſchoben, daß mich, als ich am Sonntag im Dart 
vorbeifchoß , die regierdnde Herzogin nicht nur laut 
(und mehrmals) zuruͤckrief, ſondern auch ydchſt 


freundlich anredete — - über ven Titan aughele X. 


5 ) 
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erden: glaubt aber, ich ſchloͤſe zu wie: and’ 
dem Vorfallz und das ift eben, was ſich der 
Meid gern bexeden moͤchte. Du haſt Seine: Bor 
Kellung, mie. hier um sin. Eichen; Rogenſchirm 
am. Thronhazamel geſchoben, und gezankt, und 
geſſaßan mirda ich ſehe im Regen der Gruppe 
3 und blejbe; Miloſaph. — Lebe recht wehl 
mit den: Deinigen, mein quter, itmmer geliehter 
Oꝛto, und vergieb, wo Kh-Die zu wehe that! — 





Pe \ Bu 


Orte ı an. Scan Bau. 


Dienftäg, , den 16. JZuit 17 


Gewis, es waltet die Memeſis ober uns, ie 
‚anggleicht, was wir ungleish ließen. Als mein 
Friedens + Brief und Anfündiger, E. ‚an Dich .abs 
‚lief, war Deine Kriegerklärung. unterwegs, und 
„feier. begegneten wieder, dem Friedenhoten E. 
„Deine letzten guggleichenden Zeilen an mic, 
. „meine vechtenden. an Dich... Laß von diefen jene 
nicht aufheben umd gieb nur bald — wenigfiens 
gewiß — bie, Haldg Stunde, in der, ih von. Ans 


« 


133 


zeſcht ſehe, DaB nie alte Liebe und „Giäten mia⸗ 
ans it und immer bleiben wird; 


E. kam geftetu um drei Uhr hier am. Ich 
war gerade in Hohenberg; er, voll von feiner 
Reife, von Dir, von Herder, von Allen, fuhr 
hinaus. Er ſagte, daß ‚ed ihm uͤberall zu. enge 
in ***. gemefen ſei. Als ich Abends nor ſechs 
Uhr ſchon auf dem Ruoͤckweg und über Nieder 
berg. war, foh ich einen Wagen lommen und 
daB darinnen ein. Arbeiten, : Vorbereiten, Aufals 
ten zum ſchnellen Ausfteigen. Ich dachte, daß 
ſich dieß auf mich beziehe, und an Dich, an E. 
und glaubte, daß ihr beide es waͤret. Bald war 
ich Halb widerlegt. Wir fuhren wieder, zuchel 
uch Hheuberg und machten große Freude 
mit Deinem Brief und mit Machrichten von Die. 
As wir Abends. nach neun Uhr nach Haus ka⸗ 
men, War vor und ein user Einwohner ia: unfer 
Haus gelommen, ein Knabe, den Aanate eine 
halbe Stunde nah ©. Abfahrt. — bis zu der 
ex bei ihr geweſen — geboren hatte, Zwei Maͤn⸗ 
ner ſtoͤrten uns in unſerer Freude. Bruͤ ningks 
erſtes Wort; zu €. war das Lob feines Hdr⸗ 


nu u _ 46 | 
6 dad, mas Aaranf: folgt, um meh es nur 
gleich einem. ges Meifkerten Werther ſich 
felber zeligemäß zu Halten verſucht. | 
Du ſchreibſt mir neulih, daß Du’ die: Fichs 
Haner als Aeſthetiker gewinnſt; aber ich ſehe darin 
fuͤr Dich und fuͤr die Welt ſo wenig eigentlichen 
Gewinn, als fuͤr dieſe in dem zweiten Stelzbein, 
das Fichte an den Idealismus zu und neben 
dem Kantiſchen geſetzt hat; dieſes zweite Fichtiſch⸗ 
ſpirituelle (materiale) Bein hilft In der Aeſthetit 
nicht viel oder gar nichts, weil das erſte, das 
(fi Gnnlichꝰ formale, die Schwinde betommen muß, | 
je mehr fich jenes durch Laͤufer⸗ und Springer⸗ 
Kanſte ſtaͤrket. Beiden Pattheien bleibt zuletzt 
nur Eins (wenigſtens nur ein geſundety, der einen 
das formale hoͤlzerne, der andern das ſpirituelle 
- (überfinntiche, , magiſche) und bie" lettere muß, 
fobald fie ſich eines Beſſern beſt innt, und ſich 
felbſt verfehe, fo gut von Die, osfallen , als 
die eiſte. 


A nn m 
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Dr | —E vn-i8, ‚Zell u _ 
02 da Haft ſehr echt, wenn Du- usmicfagk: 
DR Gap vom; iu nad. men che vie. be⸗ 
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quemere Sage für die Moralität; ich bin gerade 
der Morbfeite des Geiſtes der Zeit. ausgeſetzt.“ — 
Vei dem, was ich zu Die. füge, denke Ich freilich 
wie am‘ mich, und daB, was ich won Die foren, 
daͤrfto darin nicht; von mir verlangt werden, ucd 
Id gefiche gern, daß ih — wenigſtens nicht auf 
einmal — der: ungervohnten Behandlung newer 
fügen und Ainfichten ausgeſetzt werden ‚möchte, im: . 
die man Dich keck flürzen duͤrfte; dem ich voii 
sie meine: Schwaͤche uͤberſehen oder ‚in. den Hebers 
muth verſialen, der. ſich unter dad Maß fielen 
möchte, das nur für Höhere Weſen bereit ſteht. 
Ach überfehe fogar; daß nur der Heine Unterfchied  ; 
dieſer brabanter und ſaͤchſi iſchen Elle da iſt, wenn 
die Fehlbarkeit bei allen Immer. und immer bier 
felbe, und "beim hoͤchſten das zuerſt verzögerte 
"und dann — mit ſtets verkuͤrzter Menfur — daß 
gefchwindere Eiten in feine — Anfangs den meis 
Ken unfichtbaren' und mir von wenigen Gteichen 
beobachteten dehlet katmer mb Immer daft | 
2 | Einatog, den 21. Tall, E 
Du hn (ehe per gegen mic) -gehandeh, - 
daß Du den Brief der Kalb mir jet ſchon 
10* 
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— * dann (4 leiden! Oieß Ars Par. wit feinen 


‚Sänden durch mich. — Der Dirt Hat. fe vick 
Häßliche Geſtalten, als mancher ſchoͤne, — eur 
Uch keine. — Wie kann man fo froh fein im 
achtzehnten Jahrhundert, wie ich heutel Wenn 
ich Dir mein Herz aufmachen dürfte und jede 
Ader von der Aorta-bis zur Hohlader: De wuͤrdeſt 
Darin den Wiederſchein einer andern Zeit erbliden, 


als die if, die um dich wohnt. 2444444) | 


Wenn ich fagte, anf Dich wirkten fremde 


Urtheile wie auf Jeden, fo widerlegſt Din mid - 


fo, als Hätte Ich geſagt: Du ſaͤheſt nur durch 
fremde‘ Augen. 

Ich habe noch keinen Menſchen ackannt, der 
„Dein Urtheil wegen der Schonung fuͤr unterge⸗ 
ordnet unter fremdes“ gehalten haͤtte, und der 
daran Mangel an kecker Feſtigkeit getadelt hätte. — 
Zu Eurer Hypochondrie gehoͤrt noch, daß Ihr 
die Weichheit fuͤr eine Tugend haltet, anſtatt fuͤr 
ein Gluͤck; wenn der alte ‘Here den Hals her⸗ 





⸗ 


5) Hier ie wieder eine kücke im — 
a : A. v N. 





sieht und nice mad, fo Aut er, war tm; | 
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tihrung iſt Richt kategoriſch zu Impericen, kaum 
x vorſchuͤtzen. Nichts wird. leichter manierirt, 
md eine poetiſche Spleniseni, ale bie e piufee J 
nehrung. . 





Den 1. Auguf, 


—*8* Brief an Site wird gerad. 
Mög’ ich Dir nicht die fernere Kritit über ten 
Titan: verfaßen haben! Manche Dinge in diefer 
Jobelperiode ſetzt ich Hin, um zu fragen, ob fie 
hleiben kdͤunen. — Ich werde jept kein Geld 
msleihen. — Die Mechricht von meinem Brus 
es war meine fchänfte. Lies umd flegle ben Brisk 
n Bogel, aber das Geld, was Du. auslegf, . 
ann nicht auf die Hefannte Rechnung kommen. — 
Jetzt, da Earoline erft im Geptember den 
Namen ändert; konim' ich vieffeicht vorher. Meine 
Reifen zerfidxen mich, mie das englifche Bier hier, 
rink' ich's noch ein Jahr, fo bin ich tobt: Das 
veiß ich) Kann man denn für alles Geld kein 
johanniſſer ) hieher bekommen? Jeder Preis 


*) vom Dorlchen Jobannis bei Bayreuth. 
A. d. R. 
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aſt mit gleichguͤltig. Frage doh €. — GErxite 
Deine: Schweſter und Deinen Bruder. — Dem! 
Schurken, der Dich zum Werfaffet des. Läbellulum : 
macht, möcht” ich ins Angeficht feinen Dane! 
geben .oder etwas mehr. Du fiehft aber, weiche 
geringe Meinung . die *** von — mir haben: 
Senn fonft koͤnnten fie die Gottestäfterung nicht - 
deaken. — Deine kritiſchen Blaͤtter muß ich mod 
haben zum Aendern. — Ich habe keine Terzie 
mehr frei. Lebe wohl, vergieb mir und liebe 
mich; ih Bin, wie ſonſt, oder beſſer gegen Dich} 
ach wir wiſſen es gar nicht, wie weh. ed uns 
thaͤte, wenn wir ernſtlich oder ohne Romans 
uneins würden. Vergiß. 

R. 


J BEIN Dich, fo Kant und feſt zu Eriti 
firen, wie dad. vorige Mal. 
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Im Paul « an Dt... 


Beim; dem 20, Augoſt — 


an, 


. Verehrte Seeundin! | 


Ic legte das Blatt her und ſchrieb das oris⸗ 
md zwar für die Sidow; auf einmal mach 
ichss an Dich, mein Guter. Ich gedent es mit J 
meiner Reiſe nach *** fo zu karten: ich beſuche 
alß eine Reiche » Kammergerichts » Wifitagton das 
Rogelfhießen in Rudolſtadt und dann Euch. 
| Sag aber Earolinen (und Niemand) nichts; 
1.9 will fie. im Tumult uͤbherraſchen; find.ich fie 
nicht, was kaum glaublich ift, obwohl zu extras 
gen bei. der Menge, worin. ih mitginge — fd 
bleibt mir fie immer. in * gewiß. ODoch ſage 
einer Sophie Bräningt in Dohenberg 
in Wort, und laſſe fie ‚vorher fchwören Auf 
Schweigen und halte eine gute Eidesserwarnung, - 
— Dich anlangend, ſo bitt ich Dich fehe um 
Flaſchenbier; gtivas koͤſtlicheres Tann ich aus allen 
fräntifchen Weinkellern und Bifchofs nah Punſch⸗ 
eſſenzen⸗Buden nicht holen... Und daun wollen 
wir nach: fo: langer Zeit eublich Heide ein ers 








— 


re Das. Wetterglas ſpringt dem ſchoͤnſten Meter 


‚bin? Den 15. d. M. bat mich die geheime Ab 
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Ian —* on: Sue. J 


einat, den 22. aus 10. | 


w 





. | An Die 


Krane es ſich denn hariche fen? — Am 
Sonntag fahr ich mit dem Grafen von Bruͤhl 


nach Rudolfiadt. — Beute geba® bie Doktor 


Derder ein Mädchen zu unfer aller Funde — 

alſo Fällt das Wochenbett in meine EB Berin. : 
— Heute ging mein. Titan nah Berlin. — | 
Des alten Herder s Geburttag ift am Sonntag. 


entgegen. — Und weißt Du, was ich geworden 


thin von Koppenfels zum Thee, überreichte 
mir ein Dekret vom Herzog von Hilddurg 
haufen, das mich zu nichts weniger erhebt, aid ! 
zu einem — Legationrath, was doch immer etwas N 
iſt. Das Diplom verlangt, daß ich „von mäns 
niglich alle von dieſem Eharakter abhängenden Präs | 
rogativen s und Perſonal⸗Freiheiten genießen ſolle.“ 
Ich kenne noch keine einzige von diefen Perſonal⸗ 
Lizenzen, und habe noch wenig davon genoffen, 
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mach” mich damit befannt, damit “ darauf 
beftehe. 72 A RE 

Heider Hatte die meifte Freude daruͤber be⸗ 
ſonders darum, weil man dem hieſigen Hof (den 
es trunti) die Ehre nicht‘ angethan, eine von 
im angenoinmen zu haben.“ 

Ste Eucktehr des Dranufteipt®, "dag vu Ha 
fire mir lieb geweſen; "aber Bu denuent jede 
Gelegenheit des’ Schweigent. Be 4 

Daß die Bruͤningk mir feine Flugel nehme, 
ſondern das Zuſammenthun ber meinigen erwarte. 

. Be wWerden eine ſchine A: an nnſern Geis 
un: ufonıinken verleben. a 

it meinen. aussen, a und Bi 
Rigten “ 


Sieh wieder das ſondeware Schieſalſpiel im 
Titan. machte ich mich zu einem Legaten und 
Hafenreffer iſt wirklich Legationrath. — Ju 
deß aͤnder Ab, darum nicht, 7 Ich bekomme 
ſo ein Stack des bürgerlichen, Lebens ng Ki 
andern anf ven Beh 


. — oe‘ . er Fe Be 3 2) 37* 2 
Bilde een Ale: Be Keen RT gr, iss . 33 
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En Paul an "Om. ve 
Weimar, den 28, Em, r 170, . 


Dar. längere Herder vor Die iſt ein ‚Raufs 
mann, und kommt aus Hamburg; der kürzere 
iſt der Dekonom, ‚Schreibe für beide an Amoͤne, 
damit 9 ihnen ſeinen merkantiliſchen Apparat 
vorzeigt. Der Vater dankt Dir voraus. Der 
Oelonom verſteckt pinter dem Schleier feiner Bloͤ⸗ 
Date Talente und Kenntniſee. 


In der Iantie.:Mich ich eine Macht, in 
8— eine, in Jena eine. Haͤftlich warfes 
ſich die Wolken auf meinen offenen Poſtwagen 
(ein bedeEter Mar nicht zu bekommen). Indeh 
bracht ich mehr Gefund heit zuruͤck, als ich mit⸗ 
genommen hatte. Aber was hadb ich benn elzent⸗ 
li bei Dir gethan, b. h. geſagt? Welche dumphe 
Vergeſſenheit ruckte mir. alte "Dbjekte ' urltke 3 
zwelte Halblugel, fo daß ich jett etſt weiß, 7 
ich fagen wollen?” Und warum warſt Du keia 
Katechet? Und warum verjagte nichtver Außereh 
Sonnenſchein dieſen innern Dunſt? So bin ich 
alſo wieder fuͤr mein Einfallen ins Rad der ms; 


.n 
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fuͤnde —— das enter: viden PORN 
nur acht Taye fpäter haͤtt' ich Totnnıen, foen.unit.o 

‚Künftig. laß ih Dich zu mir und meiner 
Bean. abholen; dann iſt ein Wort zu reden. 


— — — — — — *5 meinte : 


Lies von der. F. zuerſt das Henke, dan: daa 
große Blatt. O, die Gute, warum war- ich ſo! 
— Hildburghaufen if meine letzte Eeiſ⸗ 
uno 1799 — Schiller zieht hieher in Kalbs 
bie. En herrlicher, rechtlicher, gewandter 
Denfh, Namens Michel, des. Telleifemreiter: in 
Renkadt,.füe den: ich ſtehe, geht am Neujahr, 
denn ihn der Poſtmeiſter in: feine Dienſte nehmen 
SE seit: darein: uͤherredel — Die Bleidtren 
we: Braunmſchwieig hat air eine koſtbare Yon 
cainenẽ line mie" Maͤthen geſcheett. Fed 
deſſen Zerbino lies ) und Hard enb en 9: ma 
es mir in ber Ahweſenheit und Schle gel ließ 
nich durch) | fe; zu fi ſich einladen. Hbie berechne doch 
ie Grade, wenn die Zolerange in tauſend Jahren ſo 
knimmt‘, wie es die Algerneinpeft und “Freie 
ws Geiftes erzwingt, wer wird noch) alsdann ins 
sieraıt: Abyig Bleiben: Gotthodehſtens gegen den 
beusfal.. — ch: trage an: Eedanten / miher, mekeh 


. 
MM ‘ 
8 


| Ditan Yärkiatien -- am: ließften jenen vier auf 
- einmal.:— zu bebisinen (denn lich mache. keine 


VBorrede ); warum foll ih muthwillig alle Spring, 


ſtaͤbe und Gteigelfen..des Fortkommens wegwer⸗ 


fen? Aber beleidigt fie der Titan nicht? Und iſt 
nicht ſchon dieſe Fragt ein Kerker des Schwungs? 


- Hedeili er Girhfe. meinen Albrecht. und meine 


gelicbte Friederike, deren Tags und’ Seelen 
buch Du. kapern ſollteſt,! wie ich that. Gruͤße 
meine Sophie — in ‚ihre. rothe Schreibtafel 
bin ich wie. in eine Aurora verliebt — und be 
ein Lob hinter dem Nucken ſuͤßer iſt, fo wird. M 


auch ein Gruß hinter. dem Ruͤcken fein, und ich 


fege ihun hierher „meln ganzes Ders: grüßet Dil 
neh, wedlicht Sophie, und in meiner. Sinn 
Yung” bläßen ‚unnfere- Minnten font, und: De mht 
Kane, immer gluͤckſich fein, Du Gute: — 


"ind Du. Ad, wenn ale ung nur 1 ht 
gehabt ‚hätten! Warum haben, wir beide denn f 
Beisig_gölfen, als wär ich nur zu ae p 


u  getost Ps ir put —— ad wen 
Geier, in vierzehn Iaaan. erft— recht zu ſchueiben. 
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Jh nehme Dich an. mein Herz, und behalte 
Dich daran! Habe Dank: für die Vergangen⸗ 
hät! —_ | . . \. . 








Otto an Jean Paul, 


mittwoch, dm 9. Oftbr, 17%, 


Da haſt Recht, mein Nichter, daß wir uns nur 
geſehen haben, aber nicht beiſammen waren. Mir 
kommt es vor, als ob wir beide, Jeder den Gar⸗ | 
diſten über. die Zeit des Andern gemapht ‚hätten, 
mad Jeder zu fopafam geweſen wäre, dem andern 
ja. keine Minute zu nehmen, ‘0b. Dy glei) ges. 
fommen warf, mir von ‚den. pierzehen Tagen 
wenigſtens mehrere Stunden ohne gegenfeitige 
Borge einer Störung. zu geben. ch denke, wir 
waren ſogar in Jena während der wenigen 
Stunden mehr beifammen und fprachen mehr und 
von mehren, mit einander. Es iſt mir beinahe 
meiter nichts zu Theil geworden, . als der Hiu⸗ 
nad Herweg von.und nach Hohenserg. . 
Wenn ung kanftig das Schickſal wieder zur 
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- fammen’führt, wird: es, fuͤrchte ich, noch karger 
fein, und. unssbtos: auf: dad Sehen !einfchrärfes, * 
Nicht einmal über die vortrefflihe F. konntr ich 
mich recht-ausreden, wie ich wuͤnſchte. 

Dein Widerſpruch, daß fie Dein Betragen 
fo, wie ich8 dachte und aus ihren Briefen fchloß, 
ausgelegt babe, miberlegte und überzeugte mid 
nicht; aber meine Einwendungen, die zugleich 
meine Waͤnſche und der Ausdruck meiner innigs | 
ften Achtung für $’und Dich waren, Dir |; 
fagen, und die als fehr uͤberlegt und geprüft 
geruͤhmten Worte Deiner Briefe von Deiner pen 
= föntichen Gegenwart, von Deinen "Untöreebungen, 
x bon Deinem’ Enthuſiasmus von bem Leben ii } 
Blick, in Wlenen, In Allen widerlegen zu laſſehn 
Baza fand ich feine Zeit. Die Brlefe, die Di 
mir geſchickt haſt, haben es geihan. Ich freitt 
mich außerordentlich daruͤber und, wie groß: au | 





u jet mein Mißtrauen gegen daB Erlangen der F 


jugendlichen Waͤnſche und wie gering “auch "meine — 
Erwartung eines dauernden Gluͤckt fe: fo: weiß ® 

ih doch nichts, waͤs Ich: Dir herzlicher und wozu 
ich Dir freudiger Side wuͤnſchen Ernte, als ng 
dieſem edlen und achtungdmärdigen Weſen. 


| 


ı 
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Gegen die Tleffurther regte Rich in mir Wieleh, 
vas ich aus Deiner eigenen. Erzählung: nahm und 
ih war unter dieſer ſogar froh, daß Du nicht 
in Tieffurth, ſondern bei mir warſt, und wähs 
tend der Zeit. weder in fpöne Augen: dort fehen, 
koch darin oder daxaus etwas richtig machen 
bonnteſt. Nach Deiner Erzaͤhlung ſelbſt, ob ich 
B gleich im erſten Augenblicke nicht ſogleich fallen 
hnnte und es ‚daher nicht lang werden ließ, kam 
2 mie vor, als ob — die Anweifung. der BR... ... 
uns und abgerechnet — —eine zu große Unterord⸗ 
nung, und von Deiner Seite ſogat dasb Ge⸗ 
fühl derſelben, das der gerechten, geſchweige denn 
ver erhebenden Achtung zu ſehr Eintrag thut, vor⸗ 
handen ſei, Es kam mir vor, Daß es. fir Dich 
wohl ein, ſchoͤnes, erfreuliches, zu Deinen: Beſu⸗ 
chen inTieff ur th paſſendes Spiel, aber auch 
nichts weiter fein idnne. Ee war mir ſogar, als eb 
ie Achtung, die den Anfong Der Biebe.marhen ſolite, 
erſt gegruͤndet, und indeß ‚die ‚entfernten Auſtalten 
u dieſer Srunblegung.: gemacht. werden ſollten, 


den freie Spieltrieb einer herrſchenden, von der 


Außen Schoͤnheit ergoͤtzten und. auf den Wuchs 
der innern Darum Ieichter heffenden, und ven der 
11 % 
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frenißlichen;. vielleicht: donsmifierenden und der 
R..,.fhen Empfehlung doch etwas angehdrigen, 
Aufnahme erfreueten Seele ſichtbar zu fein. | 
J Darum ſtimmte ich auf dem: Weg nach Ho 
denberg fo gern yegen Tieffurthz und mie 
fnnig und fehnfüchtig wurden meine entgegenges 
fegten Wuͤnſche, als ich die Briefe ‚der F. gelefen 
und das Recht auf Deine hoͤchſte Achtung darin 
gefunden hatte, : Schreibe mir bald mehr von 
ihr auch bald von Hildburghaufen aus, und 
wenn Du fie fiehft, oder wenn Du ihr ſcrentt: 
ſo erst fe: von mir, i 





Manchet Neue gabe 4 —— zu enihlen 
B eintein kommt nach Wunſieder und Ell⸗ 
one nach Johaunis. Diefer hatie ein; ältes 
Verſyrechen; das Hardenberg vor mehren Yafı 
zn der. Frau von’ Siie..t gegeben, und eben 
BaBnich. die Vorwendurig des erſten ‚bei dem Kon⸗ 
Niſtorium fuͤr ſich. Dat: Konſiſtorium ſah ein: und 
Taste; daß es den Hardenberg zu: aentpfiadnich 
waͤre⸗ wean man: feinen. Wunſch nicht eeſaben 
wuͤrde und’ ihm Rabenth Fühlen :tieße, daß er ih 


IS 
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Kirchendepartement nichts mehr, zu fagen habe. 
Es richtete fich daher nach feinem Wunſche. El 
rodt bekam alfo Sopann [8 und Wernlein- 
das Rektorat und das Verſprechen einer fehr gu⸗ 
Ten Pfarrſtelle in ein oder zwei Jahren und eine | 
Zalage, die Elltode abgehen muß. 
Anfangs war ich ſehr erbittert; aber die: Faſ⸗ 
Jeng Wernleins und meiner Schweſter brach⸗ 
ten mich bald wieder zu mir: Jener kommt in. 
der Mitte des Dezembers und Frie derike zum 
| aemen Jahre nach Wunſie delz alfo kannſt Du 
"| aun Deine Vaterſtadt und Greinde, le der 
gen, und bald. 





Dein Bruber iſt hier beim Kommexzienrath 
Meier umd beide ſcheinen maitdinander zufrieden 
1 au feine: Ich Habe Ass: fhr, jenen beſorgt und 
ſchicke Die hier die Rechnung, Ich gab ihm 
zwei Gulden Rh. zu einem Hut, der ihm uns 
. entbehrlich ‚war: Er kam am Sonnabend nad 
Deiner Ahreiſe zu. mir und nah ***.. Wenn 
ai: wie ich sehöm..habe und mich erkundigen 

will, von Meiern ein Salarium hekonant fo 
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Denk iſt wottarm, aber, reich — an Dans, hite | 
Sich: bald gefagt, und im Gegenſatz des aufklären 


den achtzehnten und des‘ aufgektaͤrten Yahrhanf 


derts, das jenem folgen fol. Für mich, ba if 
gewiß weiß, daB Du an die Unbekannten ſcheeb 
ben wirſt, bitte ich, daß Du ſie mit © belaumt 
macheſt. p 
Den michel ve Neuſtadt habe ich durch 
Renate empfehlen laſſen, ob mit Erfolg, weiß 
ih noch nicht. Der alte Poftmeifter hat fit 
. einer Woche die fächfifche Pot und mehr Ar T 
und die äde, eitle und ihm unbegreifliche m 
pfindung, die hinter dem erlangten Ziel aller 
Wuͤnſche ſich findet, - Die Kauflente haben durd ' 
Groh In Oelsmiz eine Schrift wegen der Aife 





- (bie hier — an andern Orten wird fie noch niht 


bezahle — Ihren Gang fortgeht und im erſten 
Vierteljahr gegen ſechslauſend Thaler eingebracht 
hat): machen laſſen, worin fie geſtehen, daß in 
der erſten der Majeſtaͤt zu nahe getreten worden 
ſei, und daß ſie fe deswegen zuruͤckgenommen 
hätten, . 
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Die Dedilagion. Deines: Titans betreffend: 
wüßte. ich nichte dagegen einzuwenden, als daß 
vielleicht nicht: angeht, ſie an alle vier Schwe⸗ 
m zugleich zu richten, da Dir wohl die bes 
ınten Verhaͤltniſſe der Fürſtin v. Solms 
ht undelaunt geblieben find. : Eigentlich bliebe 
hts, als Die. Wahl zwifchen vier und einer‘ 
hwefter und das wäre bie. Koͤnigin von 
reußen. Ob etwas im Titan iſt, was — 
ch bei der vorausgeſetzten Ausnahme der Koͤni⸗ 
a and, des Preußifchen Hofe, Staats und 
aufes und aller nahen und‘ fernen Anverwand⸗ 
a. — beleidigen koͤnne, das kann ich nicht fagen, * _ . 
ich zu wenig Die. enjelsen 2 Ausdruͤcke im Be 

chtniſſe habe. J . 

Der Legazionsrath Bafensefter wird ja | 
cht gerade am Preußifhen oder Meklenburger, 
dern Fieber am ‚Wiener Hofe angeflellt fein. 
aruͤber kannſt Du am befken urtheilen und Die 
ein kann auch Alles gegenwaͤrtig ſein, was Du 
ſchrieben haſt. Wenn Du aber. nicht: im Vor⸗ 
8 und ganz gewiß weißt, daß ſich bei der Sort⸗ 
ung die Debdikazion auch nicht Einem: Gedan⸗ 
oder „Einem. Woerte entgegen ſtellen dune: 
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Egreſte wir, wenn Du’ tannt, Halb: Se | 


BoD NT a 
—— 0. 





0. Jean Paul an Otto. | 
| Bitdburadanten, den. 27. oiibr. 170. 


Den Dienſtag fuhr ich. mit Herder nah Il⸗ 
menau und ging den Mittwoch hieher. Der 
HODimmel hat ſich wieder. in ſeine dicke Florkappe 
| geftekt, wie immer auf meinen Reifen. Ich 
wußte gern voraus. « daB der Hof in Seiden 
fadt war (einem Jagdſchloß), wo ich heute auf 
eine Nacht hinfahre. Die ſchoͤne Herzogin war - 
gerade. bei meinem Cinfluge hier, und ließ mid 
fogleich auf ein Paar Minuten vor dem Einfteis 
gen kommen. Außer einer Geliebten weiß id 
nichts Schoͤneres, als dieſe füße Geſtalt. Haͤtt 
ich nur Zeit und Wetter, eine Woche lang blieb 
ich unter ihrem Dache. 


Die C. v. F. enge ch jetzt tefens. 10 in 


| leiner weiblichen Seele fand. ich dieſe hohe, ſtrenge, 
unnachlaſſende religioſe Moralitaͤt, die unerſchuͤt⸗ 





N 
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ei uud: unbeſtechſich bis in die Tiehiflen Zweige 
keiht.. -—— Bei ihrer: moraliſchen Zartheit fühle 
man,.daß man leider in Weimar lange gewefen. 
Sie wuͤrde, wenn ich mit ihr verhnaden- waͤre, 
mein ganzes Weſen bis auf den kleinſten Flecken 
ausreinigen. Sie lieſet nicht, wie Maͤdchen, bloß, 
um ein fentimentatifches Manna ‚auf der Zunge 
zerfließen zu laſſen, ſondern ‚um us a fernen, 
eur oofiRäinbiges Herbarium ind ein "Sie ‚von 
Tinnreichen Olumenzufammentegüfigen. ‚Räprenb 
aufmerkſam hörte fie zu, da „ich mit Andern von 
der Erziehung ſprach. Dich liebt ſie ihnig, ſo 
wie Herdern. Dein Siegel hat fie‘ erfreuet 
und fe jeibrach nichts" daran. “ Sie macht Verfe, | 
wie Du aus bein Borigen md Belligenden ſlehſt; | 
baher fann fie "pie Satire über die weiblichen 
Verſe in „I. BR Briefen” nicht vergeflen ; fie 
ſei wahre, Wer ger bitter, "Fade ſte. Sie trinkt 
ſetzt Wöin unter dem Mittageſſen, weil ich ihr⸗ 
gerathen habe; zum Gluͤck iſt ihr Arzt eim Brotw⸗ 
nianer. Sie halt jeben Vorſatz, zu B. alle Tage 
ins Fteien im: den Garten ja gehen ;jent da 
ich Gefandheit babe, , "oil ich"; auch gar Abhärs | 


— 
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Hung" Ach Die Gute! hatie fie nur jene! — 
Mit größter Macht, als ich noch geſehen, kaun 
fie ihre Schmerzen und. Empfindungen: — bei der 
- geößten. Eutpillung: ihrer Dieinungen, — | 


a EEE DR EEE Dem 10. Oktober. 


dicht vechällen: - — — Aber ich muß Pie 
iu Werte gehen. J u 

on Den erften Tag, als ch hier anfam, gieng 
ich unangemeldet au ihr. Das, Zimmer war leer; 
fe wurde aus dem Garten ‚von der. Magd geholt, 
Sie kam laſt ſprachlos und ſchrieb es dem — |. 
Raufen zu ‚= welches glaublich genug iſt. Wie 
Ihe‘ war, sieh, Du in einem, beiliegenden, Briefe; 




















gleichwohl nah ff ſie e Einem. den fodgen * 
bes Wiederfehene, Ich wurde „aut Herzogin 

geholt; tam zuruck und hatte blos einen Abend 

aus der vorigen Vdultent / Ye. — 


Ich arbeitete ‚nach. an kelnem fremden Orte 
ß. viel an Briefen und Bürhery.ald hier und 
Dasınal. Vom Sonnabend iſt wir nichts, geblle⸗ 
hen, alßz Koppenfels und der Herzos bei 
ihm und der bairxiſche fatale Miniſten: in: Nüem 
‚ der Der erſte lud mich auf den Genies: | 
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Koentchiu ir (ME; ‚allen: Gaͤngen and, Men⸗ 
ſchen quaͤl ich Dich nicht.) tn un 
Am Sonntag :fam ich: Sun Ehle- Sniper — des 
8. gegen acht Uhr vonder Fo Her. Der Teufel 
Macht ich Aufangs, aber. ver; Engel machhe) 
ühete: zu der Feeine hohle dicke Sc m. Br 
Bit zogen ſaͤmmtlich ein: Stockwerk hinauf, zur 
erwi Schweſter von C. Fr. v. Bude: Dieſe 
mensbihige raſche Frau haͤlt mit hhrem: und 8 
Nuthr das. Gleichgewicht: gegen. : Die ſieghaͤnge 
iche Mitten: und: die: Dritte imeralifih_r rigorififche 
ZSchweſter. Mur. .einen, Zug van diefer,: mich 
mendlih liebenden Frau: fie giebt mit allein 
norgen, wo ich. abreiſe, ihre:einzige;,. ſehr ſchoͤne, 
aise, Mmeishe ‚. offne, reine, tiudlich an. mir huͤn⸗ 
zende Tochter Kugufiki(n. 18 Dahren) nach 
Beiinar mit, damitüch ſie bei einer. wefflichen 
Bäbchen „Ea.B one‘ auch: ein Jahr in Pen⸗ 
jen gebe. Bir wagen. Weide; die La Bo ne 
veiß noch nichts, ich mache erſt die Bedingun— 
un): aber im Falle des Meine. bringe Ih fie auf 
irrzehn Tage zu Her der und dann: wieder fies” 
wi Der MWorfchlags und Potter s Abend. dieſer 
sife: untzte mit lauter Entzuheluagen has Maͤdehen 


V 
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Widerſoruͤche find die weiblichen. Reime in einem 
weiblichen Kopfe. Ich her w 6. * dan 
‘ Wieden wie ie ’ 0 

Den 17. Okteber 
ungefhieden bei einander. — Ich ſchweige ber. 
den Regenbogen und Morgenthau der lichten 
Stunden, die mun hintereinander zogen — und 
oͤber ihr Hingehen und Vertrauen und Gehorchen. 
Mit Ruͤhrung fah ichs am, wie fie mehr aß und 
viel und das, was ich verlangte. Sie geht ſchon, 
ſeit ich's im Fruͤhling ſagte, fruͤh zu Bette; ſonſt 
belieb ſie an den Buͤchern bis um ein, zwei Uhr 
wor kehrte um fünf Uhr Morgent zuruͤck. Dieſes 
und-die Todesfälle erſchuͤtterten ihren am fichges 
ſunden VBau (in: einem Vierteljahre kann er gm; 
feft wieder ſtehen).Seit meinen. Fruͤhlingpre⸗ 
digten liebt fie die Wirthſchaft mehr; erzogen find 
ſie Alle im Hauſe dazu. Nur Gruͤnde der Pflicht 
aber der Liebe ſind zu ihren: Aenderungen noͤthig. 

Die Gruͤndton, ans. dem ſie den ganzen Tag 
lee, iſt — ewige Heiterkrit und Scherz, die 
unerwartet in sine: fo. weichen. Deren wohnen. 
Momentanes Aufwallen giebt ſie fuͤr ihren Fehler 
an. Da A 72 wie A.,etwas Bundeffaltende 
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gegen ftemde / vornehme wild‘ endas Kurzabthnen⸗ 
ves gegen gemeine: Leute hat, ſo ſcheint ſie ſtolzer, 
als TER: Die Gute ſagt immet, ſie: ſei up 
(nemlich eine Hermine ſein zu wollen), fie waͤre 
aber für den J. P. gut genug, geſchweige für 
von R. Fuͤuf und zwanzig Jahre Wirde:fte am 
Sonnabend wo I abreiſete. Auf hten Muth/ 
Hinfäg: vurch alle adellge Werhaur Aurchzudetngang - 
kann ich bauenz die feiner Matter erraͤthe ger 
Alles und da: fie: ſchweigt, Vehaht ſie. Ni“ darß 
Die Alles ſagen und ‘geben: Du EDnuteſt ih 
Arben durch drei - Worte drei Himmel ˖igebsn⸗ 
Dach) Sie Lonjettutaiblogtaphte wurdeſ Du ahe 
am naͤchſten gebrucht. Ihre ᷓ arbe M weiß und 
btaßroth, die Stirn poetiſche min iwelblich / Lund; 
die Augenbraun ſtark (zu Tepe fan), vdie Augen 
ſchwarz, die RNaſe vas Gegentheil einer kieinllchen 
und kurzen] die Lippen: grigitielüibeföntkten:, bas 
u kraͤftig erhoben‘; kurz Alles deutet auf We⸗ 
fimmtheit,: trotz der Schönheit, Von ten Haa⸗ 
ren lege ich eine Probe‘ — "fo wie — 
erbitte. uni VD Tyan. 

qꝛ Ich heige von ihr —Gott eig wie, wen’! 
wir das Fünf und dreißigſte Zaͤhr thut eine 
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regierende Fertigkeit und genieße die jeigen Stan, 
den nicht auf Koſten kuͤnftiger Jahre. — Und 


fer bekam. mein. Reken: mſeinen Zirkel, feinen Bass 
BueS 7 77 | 
4a ' 
Die Heine Ay gufte — ke au vier 
ge. wellte mich ‚Anterspegs-- zum Water oder DEE 
ganatee. rein, ich ſotze mich aber in einen. Hans 
dem um, der mehn davon hats Freund ſchaft. Ich 
nenne fie hierbei Herder re. meine: Schweſter. 


Unfere, Reife war himmliſch. Alte lieben. file von 


der enable zu Her dex. Sie iſt onigineh 
und ein Drittel dreisehn Jahr alt und zwei Orit⸗ 
tel ſiehenzeha. @tg trat in meiner Stute ab 7m 
dern La Bonn ethat ich nur den Vorſchlag, 
ehne etwas von der Gegenwaͤrtigen zu; ſagen — 
ſie ſchluss ah, eine Hamburgerin machte ſchon ihre 
Zahl uͤbarvell; ich gab ‚ihr: den Brief der Mutten 
ſagte: ſie iſt ſhon da, hrachte ſie und. erzrouuge 


durch Liſt und: Gewalt. Hätte man btieſuch ge⸗ 


fenat u :fo. hatte ſte verneint. | 
‚ Mein Sohanniter Bier?? — Lied der PN 


nen Nomen; Maria:Mäller, Die, Aprora 


kowmnt erſt AAO hexaus. — In Herdere Heuſe 
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if mar diq Mutter: um Den Hate, des Sohnes 
wegen; die Umarmung “gehört aber E. Grüße 
neine: : geliebte: Sophie ‚md Friederike 
Schicke Alles bald zuruͤck und bebe freudig, Lieben, 
Vieleicht fend’ ich mein „Nealblatt“ zugleich 
mit einem dicken entſetzlich dummen Manuſeripte — 
des Stebner Pfarrers; hatte alſo dieſes für 


ichts. er 2 Pr ur gr 
Va ar ee I EL a 
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zen Paula an Dt. E 
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En gebe, daß ich nichts: vergeſſel Ich will 
aber Deinem Briefi meinen anſpulen und able 
winden, — Meine Mundfperre inagft Di auch 
dem. Wetter, dan Krankheiten‘ und noch einigen 
Dingen Schuld geben. Ich meines Orts kam 
ale der Alle. — Habe ich nur meine C., dann 
fed das Erſte, was wir uns anſchaffen, Du ſein, 
auf mehre Wochen. Neben dieſer Seele wird 
Dich Het. meiner eine freiere Luft anwehen; bei’ 
Himmel! fie, iſt von der poetiſchen Hermine | 
blos in der Feſtigkeit verſchieden, die Die mehr 


, 


ben an ihn. — Erſt in Weimar warf. mein 


ein Urtheil des. Lobes; ſogar der alte ſie anfein⸗ 


werben koͤnnen, wird Hoftame bei der regieren⸗ 


MM Die Schweſtern von Lesbos. er 
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mit Bewunderung, und wachfendeti — Unglan⸗ 


Grete bleſchwerſten Ketten ab, — Lies DU‘ 
„Bauberlaterne von Spangenberg“; auf Ir" 
Seite ik mehr, Witz, als im dummen Bier⸗Re⸗ 
an von Kieslingz pad! ihn ein, und piche die 
Adreffe darauf. —Es iſt entſetßlich, wie die‘ 
junge Wolt jetzt fliegt und blickt, die poetiſche und 
philoſophiſche. — Goit ˖ ſei Dauk, daß ich noch 
za ihr gehoͤre, und mein eigenes Emphraͤum Habe. P 
— Hier mach' ich Dir mit der Imhrof Kpoper.*) 

ſchon jetzt ein anſehnliches Geburttag⸗ Geſchent) 
dauit mir's Niemand: wegkauft; Alles faͤllt nur J 


dende Pegafus. mußte, (Dieses ſchoͤne Weſen 
voſl lauter Talente, : die eine Simaithe hätte 


den ‚Derzogin.) Herder will Dir. zu. dem tris 
dentiniſchen Konßilium "alle feine. Bücher: leihen, ® 
beſonders das: beſte, eines Herrn von Hardt; ? 
er degt mit Dir einſtimmig  denfelben Werth auf — 
das Tri — es wat Spaß — auf das Koſt⸗ 2 
FE , ”, 7 oo. ‘ 7 3 


. Y un 
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ger Konzilium, ſo wie aufs Clermonter be⸗ 
ponders. Er ſagte mir viel, was ih Die ein 
andermal fagen will. . Entfgulpige mein abge⸗ 
Prefited Schweigen bei 2. und Fr. — Wun— 
iedel iſt beſſet — durch gute Menſchen — ‚aiß 
as Bayreuth mit feinen. falſchen ſchmaruzen 

Das naͤchſte mal werd’ ich in *** nichtg 
hin als buechgehen mit Dir "nad, Weimar, 
Dad ich ſo liebe, wie ih od immer) *** und 
er Nachbarſchaft gram bin. — | Die Snow 
andte mir ihr ‚großes. Bild, und ic). erſtaunte 
Iber die franzdſi ſche ugend /Schdnheit; der C. 
chickt ich ihre Briefe, — In die Dredner 
dotterie habe ich aus Galanteri⸗ für die H. ge⸗ 
cht, und 60 zhaler gewonnen. . 





. . 
t. e.* 7 F 
A * — re \ tn 


J Den 6. Royembet. 
BE — 122 


—E iſt das Peftxer Wochenblatt, ſchick es 
un mit. allen Briefen wieder Soll ich nad); 
den Aufſatz p- 165 in den Teufelds Papieren das. 
pe thun-,inendihnen glaſiert? — Es beitägt 
um nenn Bogen. — Seht fahr' ich mit wollen 
gen und ein Paar Stuͤrmen hinter drein in’ 
n zweiten, Band des Titans, und, in feine 






Gedichten von C. haft Du mir noch nicht ge⸗ 
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2: un” ih ihr rinmal durch meine 
und mich wenigſtens ein Paar Blaͤtter ihres ni 
bligten Herbſtes bunt fürn! €. würde: f ie liche 
und fie jene —.  . 

Auf meinen Brief. mit. der Geſchichte * 


antwortet. 





Duo an, Jean Paul. 


555 2 Dias, den 8 Rn, 179, 


Mein Richter), en, 


Du haft. meine und Deine Wonſche ſchn er⸗ 
fallt, und ſchoͤn und ausführlich mir (und dadurch 
auch Dir: für: die Zukunft): gefagt, wie Du & 
gethan haſt. Ich danke Die. für beides, Ge 
wur. immer vecht.giädhichl: Sei es jal - . - : 
:.. Die, Nachricht „won E., daß: Du in Hild⸗ 
burghauſen feick, und das Datum: Deined 
Briefed von daher, beides. verkuͤndigte meiner Un⸗ 
geduld im: Woraus, was Du mir mit der lang⸗ 
famern Darſtellung der Gegenwart und ber zd 
gernden Wirklichkeit verkuͤndiget haſt. 
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. Yh:fnd Sei-Die am warmen Ofen im ei. 


men Zimmer neben. den giſellſchaftüchen, als 


Dir die aweifelnde Liebe ohne MRuͤckhalt gezeigt 


vurde; ‚ich empfand mit Die die Schmerzen ber 


zgerung und des. kleinen Mißverſtandniſſes. Den 


drief, der dazu Anlaß gab, deutete ich, vor der 
ertlarung, wie Du. Es if überall in. dem ‚Bea 


tagen der F. die nemliche Feſtigkeit, die mich in 


hren Briefen fo. pie erfreute, 


3% habe jege ein feitenes Bergnägen,. Inden 


] Dein kuͤnftiges Leben ganz nach meinen Wins i 


‘hen fein. laſſe und genieße, indem ich an das 


dle Weſen, 1 das es mit Dir theilen wird, und 
in feine jegige ‘doppelte Freude denke, an die der 
Birklichteit und Deiner Dichtung. " "Denn [33 
gehe mit ihr in meinen Gebanten Deine poeti⸗ 


ſchen Epiſteln und Deine Könjektural «Biographie 


duch, bei der Du, als Du fie ſchriebſt, wohl 
dicht daran bachteit, was Du biefer einzigen Le⸗ 
ſerin Für Freude damit machteſt. Mit Die fäptte 


ich das Vergnügen, als fi Deine Hexriu zum’ 


en. Male Roſette uncceſchrieb⸗ Gruͤße fie 
Ron mir, wanng Du ie behreibſt und in mei⸗ 


s » 
. 
- 1 


nein machttetr Beiefe,. ia dem Ih: Dirigte zurüd 
| kids, lese ich einige Bellen für fe.be,. : ik 
-& führe überhaupt‘ jeßt ein doppeltes Spy 
—8 das aus Deinem und: Veinteins 
wirklichen: beſteht, an dem das Schickſat in Einem 
Jahre dichtet. Zum letzten fehe ich num taͤglich 
die Anſtalten machen, jede einzelne Stahifeder 
2 Wehen: jeden Siuhl beſchlagen, Jedes Sin nds 
ben, u. ſ. w. Ich ſetze mich in Alles als Zu⸗ 
| fchauer hinein und denke, daß Du mich nun bald 
ga Dir abholen laſſen oder abholen fannft. GSei 

| me vorerſt recht gluͤckiich! Schreibe‘ mie "bald 
1 ünd theile mir mit, mag Du kannſt und willſt. 








J Von €. habe ich beiliegendes Negept jur Bu; 
Handlung des braunen Biers empfangen, das er, 
feinen Briefe, nach, am Dich abgeſchickt hat, . 
Er wor mit dem Jungen Herder (fage es feiner 
Mutter), der fhon yon Bayreuth auf Bf} 

Ä But gegangen if, ſehr zufrieden, Beide trennten 

„ſich ſehr ungern und mit großer vera wies 
‚der. von einander. 


 Daxdenberg hat in: Bayreuth. Mendig 
—9 daß ks in dieſem Jahre noch Friede 








Mer F he Aha er OR Bean a | 
Sdjeift u: deohen. al SR 

Rage Dünen Titha, wie Bü in 
er Lict. Zinn! geleſen haben wirſt, auf Sub⸗ 
kriptiön augerandiget, unnd GVadurch nicht: recht 
egen' daß Publlkum und Dich gehandelt. Ich 
che vordus;: daß er es vhne Deine Geuehmizung 
thanz venmeben durfteſt Du fie aitht. Das 
Publikummuß fonſt fuͤre dis Subftelption einen 
eringern ald den Ladenpreis erhalten‘; M. vers 
pricht ihm nur beſſeres Papier, vermuthlich weil 
x ſehr fchlechtes (wie fonft), zu nehmen ein Recht 
u haben glaubt. Der Autot befonimt fonft bei 
er Sub ſtription den halben (ganz ſichern) Ge⸗ 
vinn. Du bitommſ nur ein Honorarium. Das 
ührbrugen ber Subftridenten iſt etwas Erniedri⸗ 
hide; ‚gieß ee" ja nicht zu und laß auch die 
Babfeeiption. dicht zu. Witerſprich ihr‘ Öfentich; 
in Verleger datf fi ie ohne Vewilllgung des dus 
le" unternehinen. ” 


DL EerEeE 3, Pr ur Gare De 

Mn Das Ri; das ich auf den Weg nach 
Beinia ui habolich Heute von Bayrzuch 
Ä 13 


IT, 
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op Genze me Tafchenbuch mit Beimem de 
den der: Kor day ſchon heraus? Ich Habe nu 
nirgends etwas davon geſehen. Heßerhaupt w | 
“Sc wieder dan; von Buͤchern abgeſchnitten, da 
Ye Poſtacquiſitton fir uns ein Bag | 
Verluſt war. 


Duinſtas, den 10. November. 
So weit Hatte ih oeſchrieben, ‚als id Deinen 
Brief erhielt. 
Ich ſaß gerade mitten unter Allem, was Du 
mir geſchickt haft, als ſich die Hofdame Koͤhler 
bei mir melden leß· Sie kam ‚bald darauf und 
verlangte meinen. Kath, in ‚einer wichtigen Anger 
legenheit, und als ich Aues eefahren hatte, wußte 
ich, daß das farchterlichſie Ungtüc in ihre Familie 
| eingezogen [3 


v 


nun ico he Br —* dm 3. 8 werenta. 
J : Sy. done. der, Unruhe und., des, SesÄubenden 
Ungldas wegen, in. deſſen Naͤhe ich, gekommen 
kin, Eß wicht dahin. pun, meinen ‚Brief, ” 
“ wlenden and Auen. ET 


fi “ FR ’ 
r . f} nur .. ‘ Du > r .. nr N : “ ' Be) 
7 . 





* * — — 


Alles, ‚096 ich von. Deines C.leſo und höre, 
wacht mich immer freudjger und vertrauender auf 
Beine Zukunft. Ich liebe und achte fie auf das 
innisfte,. und daß ſie meiner mit Liche gedankt; 
das danke ihr in: meinem: Names: und ſage ihn, 
wie ſehr es mich frenet. Spinne die. Diane und 
Ertwuͤrfe sumd Anſtalten Deiner Zukunft une 
yor male: aus und erzähle: min. Alles, mas Du 
fang... Wenn ich. Deine C.einmal ſohen varrdar 
ſy wird fie. mir. wir eine. alte, Befonntg und Ver⸗ 
tuante erfiheinen.; und: ihr feſtes, beſonnenes Wer 
ſen, aͤhre hedachtfame Klarheit — ihr. Bild, dag u 
Du mir zeigteft, ſchweht ſetzt vor air. wird 
wich: ‚garnicht; wie, fonft, .. perworren manben. 
Benn ich ixgend einmal Jemand. etwas von Deis 
un fhöuften Katis;fagen  fell,- fo mußt Du; mig 
es ſchreiben. Brisfe; haben. ſchon etwas davon 
nach Bayreuth berichtet. Daß und wie Deige 
& meiner Am, erwähnt, danke ich ihr -und auch 
Dir. Ihret- und Deinetwegen' erquickt 28 nich; 
| &. at fe. den: jungen H. außerordentlich pie 
sethan: . Diefen ‚gefällg. mis ober nach einem Brief 
u, fihließen. in. Beziehung auf E. und auf fang 
gene: donkbare; Cinſicht macht ganz. x, - 


\ 


| 88 
Die: Bücher) Die: mir Herder geben mil, 
nehme ich mit Dank an; ſchicke ſie mir einzeln; 
das Beſte zuerſt, aber ja nicht frankirt. 4 
Fon ſie wahrlich ſo nicht annehmen. Herder 
und fie haben heerlich an E. geſchrieben. Das; cat 
Du ale einmal ſagen willſt, vergiß ja. nit 
Deine Abſicht, ih auf das fatale Lridentik 
niſche Konzilium aufzubringen, haſt Du ganſ 
| ereidt; auch die, mich hinterher auszulachen. 
Meiner: Meinung nach ſollteſt Du den Aufı 
PR in: ven Teufelspapieren⸗ it das Peſtizer Wo⸗ 
chenblatt aufnehmen. ehe in Acht Tu) 
sen ſchicke ich Vieles zurͤck. 1u 
Wenn Die Ers Bitte uns die meinize wegen 
| Fr Königsberger Ehepam’s ſchwer vorfommt, fo 
Mile Die, ih Bitte Dich nochmals, nicht mn 
thunch ſcheinen. E. zweifelt oder verzweifelt: bes 
nahe an feinen Religionsgenoſſen / und wenn er 
Bann ‘nie etwae Erfreuliches findet: ſo erhebt er 
ihn und er ſchaͤtzt es dann hoͤher, als er follte, 
Du haſt ihn noch nicht In: feinen Geſchaͤften ge⸗ 
ſehen und: kannſt Dir die Feſtigkelt, Gerechtigkei 
und Menſchenliebe nicht groß: genng“ vorſtellen, 
die er uͤberall zeigt. Er verdlent⸗· «8, : daß man 


J 
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iet für ihn thue. Ich verſprach ihm, Daß Du 
eine Wuͤnſche erfüllen wuͤrdeſt aberſieh und vers 
ieh. meine Voreiligkeit und halte fuͤr mich Wort. 
Wenn Du über mich ungehalten, ER, RLER 
war recht; aber vergrdhere meige Schuid, 
Indem Du meine Bitte erfalleſt und vergieb und 
glanße, daß ich eine ähnliche Ungorfichtigteit nicht 
begehen werde, auch dann, kenn ich glanbte, daß 
ich nicht Unrecht Hätte, _ | 
J E. iR, um einmal gufes Papler zu belom⸗ 
min, auf den Titan’ ſubſtribiren. | Er win zwei 
Eremypiare für zwei Undefannte in Bayreuth. 
Geht die Süubfteiption noch fort, f befte re 
mexenheiuich bei MR. mit. — 


Eenntg,, den 4, Paamber,. u 

Die Plotho täßt Di grüßen, fo wis die. 
Bröningk., Jene fagte, daß Du fie pergeſſen; 
Du haͤtteſt ihr eiwas ſchicken wollen. 
Ich habe noch viel zu ſchreiben, ‚aber geftern, 
Abende in wenig Minuten ſeht bie Augen be⸗ 
lomnmen , die mie es verbieten. in 
Lebe wohl. li. Fan & 3 nu“ 


7 ra. Min 1 





2 Porl an 1 Otto. Br 


1 Ze "Beimar, dm 2. Ron. 1. 


> ahain beitommend durch Fuhrmann darf | 


ein Faß, für welches Dun nad eichtiger, zu techter 
zeit und unbefchäbigter Lieferung fo viel Fragt 


dortiger Währung zu bezahlen beliebſt „als a | 


fodern “wird. ° 
4 ei ! 


kaſſe dann, diefe und die gelegenfeitige Brad 


5 nad; Bagzeuth, von. E. hezahlen, damit, 2 
Allrs Einem ſchulde und ers buche. Das Bir. 


it fo. tontenitend⸗ 7 daß ich geſtern gar nicht DS 
mit zu fontentiren war, fondern forttrinken wollt, 
Es iſt der Deſtilenziarius meiner verpefteten Ner⸗ 
‚ven, An wird ein langer Dantpfalm, er⸗ 
laſen. DE 

Ich dbeſchente Dich ſchon wieder mit einem 
Almanad). Den 2. "wäre ich gerne in Deinem 
Kieife, auch der guten Friederite wegen — 


der ich einen langen Brief verſpreche und Dir | 


in langer Zeit nichts — 1800 wird "unter und 


Allen kein Stein auf dem andern laſſen, fondern | 


alles beffer legen. Was Deinen Regierungrath 


— 








| 





— ⸗ — ⸗— 


langt, ſaliſt Din. hoch, bei Bol: Meiner . 
Rünftigen, Sraihgit wegen nnd: mergen etc. amd Dam 

qualmigen *** heraus, wo Du, Schimmel any 
kegen. mußt. meſerhoch . Odre, ich laſſe den Ges 
— mehrmals, fl ſi 3— — mir auf den, Schooa 


daß ih mit € je nad, Bapreutp siehe u 


Bnnte und Du mil — Höre) Hoͤre! Die Ger 
gend, und das Bier, und die Wohlfeile jichen; | 
fo ſehr das enge Volk abftößet. Ich finde kein 
Bermar nirdends wieder (außer m Berlin, 
nr alt: EL wie: hier; mb: wann hie Ehe⸗ 
wicht, den Ehageiz beſchntite duͤrue ch: nicht nag 
Dun Vatrrlond. —Geſtren ehrichnauf einige 
Seunden auf den Malkı gieng, datte ich an des 
härs-mit Au. alten Heer der durch drei: Worto 
‚ine Auͤhenng, Daß; ich: Tainn anche‘ hinzehen 
Ispnte;. dem ala Ich: gefagt:hatter: „C. gehörd 
wir”, fanten die zwei: Menſchen mit Thraͤuen am 
‚men Herz. Nie ſah ich ihn verklärter, brennen⸗ 
der, ifnohen gleühſam als wenn Aalle Naͤthſel und 
VWuͤnſche den Aufſchluß gefunden hätten. Ach 
Du Guter, der helfe Morgen; der jegt draußen 
leuchtet, ziehe auf allen Seiten firahlend in Dein 
uneigennägiges Deu ! 
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„za leſen, nur um ein Wort von ie, — die 
‚ „mie fo naße: Kommen folk. zu ſehen, erbat 
„ih mir ein Briefchen, und Ales, was noch von 
„dieſer Korreſpondentin hienieden war, war ein 
Aartiger Nenjahr Waneh,ꝰ nichlich gertacer ınlb 
zellen. nu, Ann urn 
— „Faͤr mich wars genug; aber ab neu 
nennꝰ ich 9* mur den; ir den" ee 
ar. CBVIG·LCE uni 
Ta canie ·g⸗ ni Wenn 
chen Briefe Rand’ ste Nachricht von’ trink. 
Ich war dankbar "auf! Deine Unkoſten „PTAppIAte 
Deine Erlaubniß mid ſchickte dem E. ‚seiten 6 
Gerichte &.’ 8: 'Dätterich dieß nicht grihanbiſo 
wäre Heute Dein’ Manuftript äübgegangen‘; aid 
es num‘ erfl’am Donnerftag abſchicke. Bin 
JE ‚Du in’ der Stadt, Silh; auf dem Lande, eine | 
halbe Stunde davon‘, das ware freiulch ſchon, und 
iſt und bleibe ſchon, wenn au daraͤus A 
Deiner Söosstins ins wird. He 


D fr ; 5 
sinn ' rt. J * ww tee = 
Pi er “2 % B r .. . 
. “ \°' \ 4 


M Kae kli nas Raman habe ich, Albr. und 
E. geleſen und Beinen baachte es weiter, aid einige 
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itel, Tui einer zu Deinen Bobe — aus 
onung der erſten Kapitel. Es iſt unbe⸗ 
flich, wie ein fohher Mann ohne Welt» und 
ufchen s beinahe alle Keuntniß, beſchraͤnkt auf 
Dorf und ohne Talent, nur daran denken 
n ‚einen? Moman zu fchteiben 5 wie er ihn Die 
Een, und wie er die Keckheit Haben konnte; 
fo. ſicherer Worausfegung Die ein Lob auf 
erſte leergebliebene Seite abzufobern - - : 


. D 
.* 1 





Be a Er RE Fand Di 1709, :’ 
| ‚Dein Kiste, rn 
eine Mealblaccer tammen —* und meine ea s 
genzhläster. daruͤber. 

Dein abermaliges Geſchent eines ſcheneag⸗ 
eich mit Freude, am: andern: Morgen nad 
nem Geburttage und Alles Als eine Foktfogumg 
Letztern empfangen, dar fe: mich uͤberaus er⸗ 
llich war. Ich mößke Dich in meine, nunmehi 
ahe geſicherte, Lage ſetzen umd ich will: ed auch 
her — Bari Dis eb ganz mit mir fuͤhleſt. 
mit: ich nichts: vergeſſe wille ich von dem Allen 


r [ 
P ind 





gaden ; denn Hp mich Mehrere 
ren und taͤuſchen Taffen, und ruhig ſein Ne 
gleich ruhig werden, als:cs’ ertragen, ein anderd 
gu auſchen. Ich bin aber noch bis mitten! im 
ber Gewißheit auf das Mißfingen gtfaßt. Darum 
ewohne ich mir immer mehr au, mit meinen 
Ausfichten und: Hoffnungen? zurackhaltender zu 
Werden zn HD überwinde ich Jetzt dieſt 
Augewohnung nur /durch das Gefuͤhl bes Unrecht), 
Beten ich mich ſchulbig machen waͤrde, wenn ich 
Bir. meine: Anſtalten ; auch ehe fie’ gefunden Mit) 
nilcht zelgen würde. — Sn Me, ui ch | 
Ber Eitel buld ndthigt wird. DEE E22 
SEE Die rn Diele Anfläkter- in ‚ineinen 
ef t dund Kent Dir nun bie Frruve, Die 
ich hatte/ als Demen legten Brief Chill, | 
Hnddie Nachricht, daß Du den Gedanken her 
Wandetung nah Bahr euth zu Dir aufiden 
Schooß ſetzen!lieheſt. Ja) ſehe und fuͤrchte mil, 
daßertelcht · hinuter: geſchoben oder) geſtoßes 
werden kann; aber das hinberte mich nicht; ; dab 
KRackilchſte und ohnhgeſaͤheſte Zuſammentreffen: det 
Jetzigen Gedanken und ver künftigen: Hofftranten 
aAuszumaden, wid: ich zing am Dienflag; als ih 
es 
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Beinen‘ Brief. empfangen: hatte, wie ein Win⸗ 


wender umher, und der Tauftag war mehr als 
ber Gebutttag und eine wirkliche — wenn auch 
wur: proſeltirte Wiedergeburt, a 


Demefag, am 10. Dejember, 


Heute geht. alſo Dein Manuſtript mit den 
Briefen ab, C. Gedichte. ſchieie mir geſtern ®. 
md. ſchrieb: 
Danken will ih Ihm, danken Sue ich Ihnen 
„für die blonde Locke (freilich hatte ich. fie auch 
„mit gefchickt) und. C.« Gedichte. Mach beiden 
„fehnte ich mich; jegt kann id viel leichter wars 
„ten, bie ich noch mehr ſehe. 

„Sie füplten gewiß meinen Wunſch; fie 
‚Ben aber geroiß auch meinen Dank für deſſen 
„Cfuͤlung. 

„Schön, wahr und gut if Ales,. was dieſe 
„gewiß Wahrgute ſagt, und fe iſt ſo giͤcich, 
nals ſie dieß iſt.“ | 


Den Schatz, welchen ich Sie bier in einem _ 


beſondern Paͤcktchen zuruͤckſchicke, und den ich oft 

ind. gerade jegt zum letzten Mal in- meine ‘Hand 

ahm und in mein Der ſenkte, Bien Schat 
III. 
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ſollteſt Du einmal unferm: E. gem zeigen. 


wuͤßte ‚niemand, der Deine Frende durch 


höhe Theilnahme fo verdeppelns koͤnnte, als 
Ich dachte gerade nichi an herder und — 


mich. 
ones Metakritik mußte viele Gegner fin 


und ich denke ſogar, daß er es iihnen hie 


da leicht gemacht hat, und Yen größern € 


fuͤr fein Buch und die Sache nicht erreichen w 


a 


Es drängt mich erben, | baräber che 
viel zu ſagen. | 

Haft Du meinen gettel an Deine € a 
(ic? Haft Du ihn geleſen? Sage mir ı 
theile mir viel mit. Gruͤße fie immer von ner 


— nd fo oft Du kantniſt von mir. Laſſe Dei 


Schooßgedanken nicht los. 


. * 


V. ıv. ., —W 


ah meinem vorigen Brbfa war Ag kr⸗ 


binaber jetzt ganz geſund „und. chen. ſo hei 


nund halte Bei großer: aͤußerer BR quf gt 


inneye Pie, ren 


211 
> Mei, als Hätte ich das Meifte, was: ich 
Dir ſchreiben wollte, noch hinter mir und d doch 
kan ich es jet nicht finden. j 

Halte Deine Drohung — das meldet ſich noch 
gerade zu rechter Zeit — daB ich lange von Die 
aichts bekominen foll, ja nicht. | 

Schreibe mir bald und lebe wohl. 
ern O..— 





In Paul an Sit. rn 

Weimar, den 20. Deyember 179, 

&- —9— ich denn zwei verdrießliche Ewigkeiten 

Ange Paffionwochen des Lebens mit dem Paſſen 

auf das Peſtizer Wochenblatt verbracht, und nvch 

eine’ fleht bevor, — Der Buchhändler pafiet auh 

darauf, mein Arbeitreglement ift geftöst. — Ich 

biste Dich um Alles, ſend' es mir, mie auch die 

Umſtaͤnde ſeien — ſogleich mit der ſchaell⸗ 
ten Pof und die Briefe, 

Ich Habe ſeitdem eine vierzig Seiten lange | 
Satyre und Widerlegung gegen Fichte gemacht — 
Ulavis Fichtiana und Leibgeberiana — bie hin; 

? u 44* 
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einkommt. — Ich habe alle feine Werke 


5 


J Aa! 


‚meinem Tiſch, und Fenne fein polytheiſtiſches 


ftem,' das Niemand. aus der Appellation' er 
und faum aus ihm, ohne Kenntniß 


Spinoza. Ich fende die Satyre an Jak 


um gewiß zu fein, daß ich nicht fehlgeife 
nicht fehlfchlage.. 
zu Neuigkeiten habe Ich heute nicht Luft 
Zeit. Mein Verhältnig in Hildburghau 
bat jetzt feine Kriſis, es iſt den Verwan 
foͤrmlich angeſagt. | on 
Samuel befommt nichts mehr, aber die 


zeige ſtehe an bis er — davon laͤuft. Ich 


ſeiner ganzen Lebensbahn nicht dadurch fiha 


Dein Albrecht braucht ja nur Meier zu fa 
ihm nichts zu leihen, und Andere abzurathen. 


Warum muß ich mit.einem fo .flächtigen % 
Das Jahrhundert fließen? Trete froh in 
frohes! Deine en fi auauch, und 


» ° ‘ 
‘ J 
' B * 
Bar | . . 
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. Ott an Jean Pa 


Genntag, den; 29. . Degember 10. 
Mein geliebte Kigten 


Din letter Mahnbrief wegen des Defliger: Heat, 
Kasts hat mich erſchreckt, weil ich jenen erhielt, 
als ich dieſes längft in- Deinen Händen glaubte: 
€ that mir leid, daß ih es einige Tage nody 
zuruͤckbehalten hatte, um die Gedichte Ces Bei: 
mulegen, Dü mußt ſehr viel auf die Saumſelig⸗ 
keit der bins und hergehenden Poſten rechnen, 
beffentlich. haſt Du es nun längft in Haͤnden und 
waͤre es nicht: fo müßte Bu: ſogleich einen Lauf⸗ 
jeltel auf der Poſt abgehen laſſen und mir ſchrei⸗ 
en, damit ich von hier aus. das Nemliche thun 
ieße. Auf ven ſchlimmſten Wall: fege ich Die 
ne Adreſſe hieher: "An Herru J. P. R. Vegas 
ionsrath in Weimar Manufkeipt. — Ich ſetzte 
ven Tisel aus. Vorſicht dazu, damit das Paͤcktchen 
nicht fehlgienge, weil ich bedachte, „Rab der em⸗ 
pfangene Titel nach und nach den ſelbſtgegebenen 
verdraͤngen kdnne. Befeeie mich bald von meiner, 


nad 
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Unruhe. In einer zweiten bin ich darüber, | 


ich die Briefe Yatobi' & liegen ließ, die © 
jetzt vielleicht brauchſt, wenn Du den Auffag i 


ſchickeſt. Aus Vorſicht legte ich fie befonders u 
gerade darüber vergaß ich fie. Hier find fie m 
fo wie zwei Briefe an die Herder, wovon 9 
den einen ihr ganz allein Abergeben ſollſt. E. Li 
Dich grüßen; er konnte Die nicht fihreiben, zu 
Gefchäfte und bdasn. einer Krankheit wegen, 


ihn ploͤtzlich überfallen hat und. von der er'mi 


nicht ‚wieder hetgeſtellt iſt. Sch hoffe mit gro| 
Aengflichkeit,. daß. ex ‚außer Gefahr iſt. Wi 
eignes Schickfal ſteht in einer: befondern. Kril 


an bie ich: aber jegt nur denken konnte, we 


ich blos. an mich daͤchte. — Sobald ich auß 
halb dieſer Furcht oder Gefahr hir, erfaͤhnſt 4 
Alles. — Ich wuͤnſche Dir bald ſagen zu MR 


nen, daß E. wieder geſund iſt. :Den. Brief. 
Herzogin ſchicke ich: auch Hier wieder zuruͤck. 


Sobald Du Nachrticht von Hit dburgha 
ſen haſt, ſchreibe mir nur zwei Worte; vergl 


einer vielfaͤltigen unruhe die aͤngſtlichen Wünfd 


+ Ein Semerfkrm nahm mir die eher au der 
band. Zum Gluͤck war er vhne Urſache. Es 
Wa at uhr und ich muß eien, die * 

. bebe· wohl. et 5 I 2m ein 





A H 
: * 
Ar on. 
"3m Paul. an Oi... Stone 
* 
Weimar, "den 20. geruer idoo. 
Te an u — =: DE Pesr 


Rieder Ottol ER 


Dar abet Hit, daß Du ven Fer kön pn 
der Himmel und die. arbeitfgtvangere Zukunft 
willen, wie lang? er liegen bleibt. Heute fandt! 
ki einſtweilen ſechs Briefe ab. An: Dich und 
Jakobi erläff. ich Die laͤngſten; an: diefen feine 
Beta, fontern Betrachtungen. So wie ſetzt thut 
B Einem wohl, wo man frei in feinen epiſtola⸗ 
ifchen Wellen treibt: und plaͤtſchert und keinen 
Poſtbericht als lecirs do cachet: befürchtet: 

. Heute will ich Die noch nichts Beantworten, 
ſondern uur erzählen. in kantianiſcher Tropf 
ließ an mich und Herder ein dummes Send 


4 
[4 
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ſchreiben deuden, die Palingenefiziu betreſſens 
(Er fol nie.merken, daß ich den Narren geiefend 
"Ein edler Ungenannter ſchickte mir und Herdes 
‚feine Archimetria zu, gegen die heutige Phileſch 
phie, und redet mich im deutfchen. Prsanrkulung 
an. — - Die Berliner Zenſur verbot dem Leichen 
prediger des Fürftenmagens die Kanzel; er Kefteigt 
fle aber mit. der Predigt in Erfurt, wo 7 
den Elavis Fichtiena drucken laſſe, weil man mirt 
bier, und Jakobi mir ‚gar gerathen, es zweil 
mal 1) im Titan, 2) beſonders mit Zufägen 
zu geben, was, gefchehen fann. *) Der freieſt 
Umriß des herrlichen belnahe durch den Mittei 
punkt des Geiſterglobus durchgrabenden Fiſcht« 
iſt noch gar nicht gegeben und bekannt; and da 
Appellazion ift nur Mißverftändnig gu: hosen, um 
ohne Kenntniß des ſpinoziſchen und Feitifehen Sy 
flems if. fein Wort. von. ihm zu fallen: — ‚Her 
ders Metakritik verliert gegen den teexen Syl 
logismus, aber fein Geiſt, ahne Warte. gewogen, 
J dur mehr Recht ats die Santianee falten, ob er 





1 


9 Ich the’ es mie es erſcheint —* u 
Erfurt. | 


s 
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Manf jedem Bagen wegen. feines: Mangels 
‚sitefophifcher Neflektion: und. Abſtrakzion, zu 
rigen iſt. — Man dingt ihm mählam einen 
6.08. Bei der Edision feines: „Gott wun⸗ 


e er fih, daß die gefchriebenen Anmerkungen u 


re mie immer mehr lieben Frau (für mich 
erſte Erſcheinung einer Freundin), da jede 
ere eine leichtere Beimif gan g hatte: 
Mi ſches Feuer — Voreiligkeit — Kraft — 
h — doch politiſche Brütfichten —- Nabe. 
tzteit gegen den Mann — mit unwiderieg⸗ 
n Rorürthellen gegen Einige — eine vollens 
Ey utter — weich für jede Ruͤhrung, ber 
ers die muͤtterliche. Solche Vereinigung fand 
in der menſchlichen Natur ſo oft, z. B. weib⸗ 
r Zyniſmus bei dem Genialen, der Die den 
m giebt, aber nicht den Fingers nagel. Und 
2 ſchließ' ich felten wie Du aus Kleinigkeiten; 
I. Dein Schluß aus dem fuͤdiſchen Brief vor 
Uhterfcheidung zwiſchen aufgeflärten und aufs 
idem Jahrhundert: auf Rabbiniſmus, if 
h; denn der Ausdruck iſt aus. meinen biogra⸗ 
chen Belattigungen, ich wollte ſchwdren, fie 
ihre (Anmerkungen) nach ·meinen geſchnitten / 
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nin ihn, eher aus Sotge fuͤr ferien Botbrer, MM 
Nuͤckſicht auf meine (Anmerkungeli) zu: Bexebeh, 

Der erſte Bad: des Titan ir ſchon abs | 

m drei Anögaben.. | NEE 235 un— 


m. nn. REIN 
Den 27. Januar, 


ee “on dd 
! ° r Den 20. dlnich 


. Heute, vehoffr ich, von €. eine Antwort ya ‚ 
Dir eine Frage; ich bin entfeglich in epiſielat 
ſchen Geſchaͤften und ( anderen verfehlungen. Eu 
gen Mazdorf — ich hab’ ‚hm vor ‚Deinen 
Briefen, meinen "Zorn vorgehalten, . ‚und ‚om vm 
Druck der Sublkribenten verboten — er ——7 | 
digte fich ziemlich, und that fo Eäglich, dab ig | 
ihm wieder erlaubte, Die Frau ſchickte mir einen 
Ring; 2 erſt im Mai geh’ ich nach Berlin. 9— 


er fuhr jeht ſchon das alte. rauhe fühl 
in mir uͤber den Wuſt empor,” den. sd Die bie 
morgen zu ſchreiben hahe, als ich mich lindern 
durch den neuen Vorſatz, daß es erſt nach acht 
Jagen abgehen ſolle. Jetzt sen. w das Sr 
ben wieder. ln NER WR 
‚Bon. meiner C. will be einige: —— 
reden, we Dir vermuthlich ſchon muite- Entwid⸗ 


Myen zu; geben. ſind. Den Waſſt meiß ich vnr⸗ 
ne, weil ich immer mit einem Bart, in; jeher 
boche das wotire, nd” ich. Die zu notiren habe, | 
dach es quch ſo, und ſchreibe mir viel ** Xen. Gau 
ten; ſonſt erfahr ich nichts, da meine letzte 
d ſagetinge conewondenin ſort in (wei ie: 
rike). 
Meine Seele regt Pr fanft in: Mamaen fin | 
ſe GBote. Möge fie recht gluͤckluh fein. in meia 
m: Gehurtort, und jeden Tag mehr verdiens 
rden von W oralaizen. Sit, hat eine zarte 
te. Weiblichkeit, ‚und einen: Werth, der. ein? 
mjährige Beobachtung vertrug, und vielleicht 
Ber einigen LenettenrSaunen: keinen Fehler⸗ 
u haͤtteſt Dich an‘ ihrem Tagebuche erquicken 
len wie ich. — Sie ſoll mit ja bald fehreiben. 
Bei der henrlichen Her der wollt ich noch 
fen, daß mein. Auſpacher Vrader ſchon zum 
witensmäle. an ſie geſchrieben, daß ſie ihm einem 
or geſchickt. — Ja ſie wollte mehr für ihn 
ſemmen bringen. Er will Apotheker: Schulen 
ben. Und doch gieng bioher das wehmuͤthige 
cfuͤhl in mie herum, daß ich Ddem /andern in | 
gor nichts gaͤbe. Bär’. cr nur etwas beffer, 


° 
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und: koͤnnteſt Da mir es ſchreiben: ich Aid 
dem: Ungluͤcktichen etwas O ich ab” ihn reqh 
gelkedt;,; und Bei Gott; Jeden; une: mein Her 
wenn auch nicht mein Kopf kann m deſur, wo 
nicht mehe kaun. N 
An ber. zweiten. Edlzlon des ouintu⸗ von 
gedruckt. Bei der Edizion meiner opera om 
werd’: ih nach: dem Geſchrei aller dieſer Bud 
zaͤudler nicht viel fragen. Ich Bin“ i 


meinem Yaneın. dadurch gerehtfei 


elgt, daß: ich dumm war, und nie di 
Zahl der abzudendenden Eremplar 
 beflimmte, moranf alles ankommt, un 
. deffen :Unterlaffung: die mei, 0: 
bage verfhiebt. :...: 2» 

- Müllers. Shweljergefhlgte: gel 
Moltmann in der litt. Zeitung. Darauf prie 
jener dieſen, and fagte, er kame gleich nach MA 
ber. Allemal antiphonierende -Siegeschöre fin 
. jest die Mezenfinen. : Indeß hab’ Ich die Ir 
gendbriefe Muͤhlers im deutſchen Magazin. gel 
ſen — es iſt ein genialer Goͤtterſohn. 
H. ſoll mir und — damit will ich Mode 
und reiſen — des Oberhofmeiſterin der Peine 
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fn:— (ich ſagte, nur dutch ihn mir ein Kanal 
ap): — und dee Schröder, der. er neulich 
viee'Quartfeiten. douceurs übermachte in allem 
handert Frankfurter Federn ſchicken, {hr Seid, 


Bil ihn! Keine Sedern als feine foreisen. “ 

Mur | er | 
oo ‚Den ER dehean 

Deine neue € Umarmung Derteke hat meine 

* Seele erfrenet. Ihr wiſſet eigentlich kaum, 


warum ihr auseinander geflattert ſeid; wenn's 


nicht enere Aehnlichkeit iſt; denn in Dir und ihm 
regiert dieſelbe ſeltne Kraft der Ehre, ohne die 


feine Moralitaͤt möglich iſt und die doch, ſogar 


bei Albano, ſo nahe an. den. Egoismus ſtreift; 
nun bei Dir if er durch eine ſeltne Ausnahme 
auch nicht im Eleinften: Zuge. : : Dein Styl hat 
Euch gefchieden, und hier will ich eine Anmers 


tung, die ich bei Deinem fonft fehönen Briefe 


an C. und bei Deinen Dialogen mit wichtigen 


Menfchen, oder über wichtige Sachen dfters 


machte, Dir fragweiſe geben: Du wendet Deis 


zen Ausdruck nemlich zu lauge und oft bis zur 


Spitzfinbigkeit, bis zur Feinheit ohnehin; und 
Da willſt Bann die Empfindung durch das 


[23 
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als den demkeln, falten’ Schlaf! Wäre vergl 


nicht feine -Verpflangung: zu vermitteln ? Du het 
delſt nicht recht, fondern furdtfam, wenn Di 
Amdnen nichs alle Deine: blaͤhenden Plase-mü 
theilſt. Wer erflättet .ife den langen geheime 


Gram Aber die verhuͤllte Zukunft, und ſo wu 
tauſend bittere Minuten? Schlaͤgt es Die feh 


fo biſt Du dann durch Schweigen wenigerg 
rechtfertigt als durch Reden. Will das Schick 
nicht, fo: ſtehſt doch Du frank und frei und heit 
da, und die zweite Seele leidet nur mit. Di 
nicht durch Did. Sag’ ihr alles und Abe 
haupt- mehr: Die Hoffnung ift ja ohnehin if 
eigentliche Gegenwart. — Daß Albr. edzulet 


erfahren foll, : macht: ihm nicht Meinere: fonder 


größere Schmerzen, erhebe Dich Über das Schwel 


gen. — Gegenwärtig bin ich noch immer fü 


meine alte Wahl Bapreuths, fo zerrifen un 
blutig fich auch mein Herz aus der Derderifchen de 
milie reißen wird. — In Deiner: Kritik fan 
ich diefe immer gut, ohne. fehr viel zu befolgen 
Wo ich's am meiſten und mit dem größten Nutze 
that war bei der, über das Erzäpifpiel. BD 
wagſt oft zu wenig, Deine Delikateſſe if zu wei 
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yrdeben, ſchon das. Wort: „Riechen‘‘ vertreibt 
"Did. Dieſer Widerwille herrſcht nicht in der 
hen. Weit, und daher folg' ich Heber ‚meiner 
Vernunft als Deinan und meinem Gefuͤhl. 

- "Die beiliegenden Bricke ſchicke mit dem noͤthi⸗ 
gen Avertiſſement, das Du ſelber erſt bekommſt, 
weil ich. auf. morgendliche und gewiß guͤnſtige 
Nachrichten hoffe, an Dertel: ausgenommen 
ſeinen Brieß und die der B—ch, die er miß⸗ 
verſteht; ich habe keine Regel des. Briefmitthei⸗ 


mb als Die, dab fie der andere wie ich nehme. 


Die Tagebuͤcher der B— ch *) hab’ ih Dir 
wohl auch nicht: geſchickt? Diele Jannſt Du ihm 
- Mein Herz ſchmachtet nach Meiner €. und 
Bott hat uns beide für einander erzogen. Ach 
wie mußt ich Irrwege betreten. fo Hark neben dem 
tichtigen Weg? Die gute, ich ſelber nur micht 
faffende Ch. N. has mir ine grobe Erſchuͤtterung 
— — !, | 
2) Apropos. Zieh' doch einmal Deine teleologiſchen 
Sypllogiſmen aus dem obigen Krüpel ch“. Aber 

ernſthaft! Ich glaube ſelber an die Mimik ber 
Handſchrift. Der ganze Lavater, Shiller, 
Wieland, Ridgter, Paten jeber in feiner. 
IL 45 
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gegeben; und doch hat ſle mehr auf meine Urthelle 
Me: Gefuͤhle und Thaten gewirkt. Wie wollen ku 
wir „Ach und C., uuſre gegenſeilige Unaͤhnlichkei⸗ 
ten ·auswechſein, amd: gerade dadurch aͤhnlich wer⸗ 
den:: IE der K. bin ich außer Verhaͤltniß, aber 
durch ihren Willen, Meine: Seele ſoll nie. eine 
Liebe Aber: die hochſe vergeſſen, und eben ſo will 
ich der edeln Cmifld v. B... ſch ſeyn mad 
ih kann und darf. Ich Tann ihr Feine heißere 
und beilane Freundin geben; ale: meine c. 
u Den 6, Behruan 
| = Seiie wg mein 1 Sieht. mit €; entfihler 
den. Sie gefland im Dezember ihrer Mutter dad 
Verhaͤtmiß und füdeitb mie, ſid werde nicht eher 
ſchreiben als nad der Entfcheldung. Auch ich 
ſchwieg, um fie . feiner: kompromittirenden Frage 
auszuſetzen. Endlich kam von -R.,.rt Vid. 1. 
Ernefkine- meldete mir die Stuͤrme; Die Her⸗ 
jogin nahm die Leidende in Schutz. .R...t 
ſchrieb wieder Vid. 2, Das paßte nicht für mis 
nen Charakter. Herder rieth durch die Herzo⸗ 
gin mir ein Kanonikat bei der Königin. zu ver⸗ 
| ſchaffen Das ſchlug ich noch mehr aus. Die | 
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oderung an Herder, ob fle gleich Die gute 
yerzogin gethan, ſchien mir weder für ihn, noch 
be. mich zw paſſen, und ich.erleichterte ihm felber - 
as Nein. — Nun ſchrieb ich meine literaris 
hen :und: kammeraifſtiſchen Verhaͤltniſſe an die 
Identfche Erneſtine. Dann ſchrieb Herder 
ind ich an die Mutter — durch mattes Fodern 
ind Widerſtehen, werden alle Weſen Übermältigt, 
biewohl Hier ein ſchdneter Fall war, und Her⸗ | 
‚er 'mit:feiner Gattin, zumal ſeitdem -fie ihm . 
ogar die von ihr boſſierte Buͤſte geſandt, ſie vaͤ⸗ 
erlich ſegnet. Aber ſein Brief: war nach meinem 
licht noͤthig. — Und ſo hab' ich mein Herz am 
derzen, die Reine: und Feſte, und nichts tritt 
nehrzwiſchen die Geiſter. Ach, uich haͤtt 
lle Martern mit meinem Berichte meiner Ver— 
haͤltniſſe erſparen fönnen, wenn ich Erlaubniß 
habt Hätte ihn zu ſchicken — und diefe Gute, 
elber errieth nichts davon, und geh ihre Zukunft 
ertrauend ber vermuteten Aamuıh hin! 
Den 6. debruar. 
Pe wien —* Otud, Ei, Cäphie, - 
0 denkt Ihr Hin? So Ar ſie mir 
uch ab. Ze u sh T io, 
| 15*. 1 
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. wen Du. will. * Den Brief von der. B...fh 
mißverſteh nicht fo, als ob ich thun würde, mas 
fie wünfcht. Lebe vecht wohl Lieber! . Ich. ſehne 
mich nach Lauten und Nachrichten von Dir. 
DEE . Ri 
Apropos! Sage doch Dertel, er fol mis 
die Frage in feinem naͤchſtan Briefe beautworten: 
ob es ihm recht wäre (Die wär's. nicht), wenn 
ich ihm die ganze Dusch: ſo viele Bände: laufende 
Geſchichte des Titand ſchriebe. Ich koͤnnte mich 
aber einzelne. Seitenwaͤnde dieſes großen Baves 
mit. ihm bereden. Auch waͤre dann, gefegt if 
ſtuͤrbe vor der Retenduns meine Mechtfertigum⸗ 


da. .. ‘ une si 1 u R. 
⸗ 
ot .. J 








ein Pit an ‚Otto, . 


8 


—8 den 28. Bormar 1800. 


Ä Ith ace vor. best Räffet und: es idſet ſich nicht. 
Was. das, daß ich In dieſem Jahre: nicht 
von Dir erhalte und erfahre? Ich habe mir 
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ogar beingfligende Erklärungen gemacht. — Den 
ten gieng ‚ein großes Paket. eigner und fremder 


Briefe an: Dih ab. Auch E. und Er. find 
amm. Und gerade jet in der Zeit unferer Vers 


nderungen ſeid ihrs! — 3ch will aber mein 
hefuͤhl und mein. Urtheil noch keine Geſtalt ge⸗ 
vinnen laſſen, da das Schickſal ſo oft mit einem 
deer von Zufälligteiten einen Mebel um die eins 
achften Handlungen zu seen weiß. N 


er 
.. "ueber eine C. hatt? ich einen neuen n Strauß 
nit Ontel und "Bruder auszufechten, und ich er; 


varte die Siegesnachrichten jeden Tag. Sie will | 


in Dich ſchreiben, ſobald dieſes Krieges Ende es 
hicklich macht. Beinahe ſchick' ih Dir ein von 
hr ſelbſt boſſicttes Basen, das ‚fie Herder’ n 
zegeben. 


Ich ieg inſtweilen nur m.  gpessiigen 


Brief bei. (Haft Du feinen gedruckten an Fichte 
gelefen?) Aus dem Briefe von Fichte meld’ 
ich Dir nur, „daß biefer große ‚Denker jenen für 


den sichten, unſerxer Bei. erklärt, und. Ba | 


her Kant, erhebt: : 
Lebe wohl; ich woln⸗ Dies nur kids; daß 


N 
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ich neulich gefehrieben, Meine: Seche iſt kung Fi 
1 7 Se * und 2) 1 | 


a 





gr an den Pau. BER 
i — den o. — 2 —* 
Rein, geliebten Richter! .- : 


ch auifiere ‚Dir Hiermit ein Faß — * 
Bier, welches {hop bei mir angefommen iſt und 
in dieſer Woche an Dich abgeht. Früher Fonnte 
feine adgefchleft werden, domit Du nicht. entwe⸗ 
der zu viel Eis, oder u viel Geiſt bekommen 
hätte, . 

Auch zeige ich Dir an, dah Du reichlch Dein 
Wort gehalten haft, das Du mit am zwanzigſten | 
November- gabſt, daß ich lange von Dir ich 
bekommen und nichts hoͤren ſolte. — 

Ich Habe ſeltdem, obwohl aus guter, doch — 
zum erſten Mal auf dieſe Art — aus der zweiten 
Hand Nachrichten von Die erhalten, nemlich die, 
welche Du an E. zur Mittheilung an mich ger 
ſchrieben haſt. Sie waren fo, daß ic fie liebe 
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eatbehren wollte; weil fie mich. ih. der Mittereiser 
peinlichen - Ungewißhest ſtehen liehen, der ich sin 
mn. Unwwiſſenheit worgiehei  : - ... wo 


Du ſchtiebſt an E. von dem Veteagen dor u 


Samiie Deine 8. gegen Dich. Dein Still⸗ 
Schweigen läßt mich Hafen’, daß ſich Alles gut und 
erwuͤnſcht für Dich, aufgeldfet dad, and zwar dar⸗ 
um, weib.Die: vielleicht im entgegengeſetzten Folle 
eine Mittheitung , ich meine, eine an mich, wörhig 
geweſen· waͤre. Ich muͤnſchte dieſes Erwuͤncchte; 
aber auch fuͤr? mich, Gewißheit und Nachricht. 

Dann ſchriebſt Du an E., daß Du’ nicht 


ganz geſund waͤreſtz aus Demiem: Stillſchweigen 


dnute ich Die. Fortdauer Deiner Unpaͤßlichken 
ſchließen und gerade, da ich dieſes fehuribe, hie 
ich am geneigteften. fi ſie zu fürchten. > mir 
alfp „immer und bald, was Du, machſt. * 

In meinen Briefen. liegen noch viele — * 
unbeantwortet, und ‚ig: einen din, Zeilen an Deine 
C., und Dein und. ihr —— laſſen mich 
beinahe Pulp, daß» I ‚fe age, —— 
haͤtte. 


ment u: 


gen um ©. —8* weil er {ehr krank war, und 
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ich fuͤr ihn furchtete, ſagte ich auch — den! M 
— vom det Ungewißheit meiner Lage. — Apu 
08 ſchicke mic meine legten Briefe guckst; wi 
giß es aber nicht! Meine Furcht entſprau 
Eee Krankheit; es mar mir wie einem Abe 
glaͤubiſchen, der dat Gtuͤck verſchrieen zu hate 
glaubt. Ich habe mir, wie ich merke, dieſe 
Aberglauben überhaupt angewoͤhnt, ‚fa Laß. id 
durch maniche Bahifihiagemgen ſchöchtern gerad 
glaube, daß ich nichts, was erwuͤnſchtfar "m 
ft, frühen aucſprechen duͤrfe, alt: bis ich es win 
ch habe, und daß es hie unter den Hände 
gereinne, wenn: ich vorellig davon gesedet: haͤtt 
Ohne E. könnte ich meinen Borfag, nach Bat 
reuch gu ziehen, nicht ausführen. - - 
2. €, dem "Du vergeben mußt, daß er nid 
ſchreiben Kann, und gern vergeben wirſt, wen 
Du meinen Brief zu Ende haft, läßt Dich Her 
lich gruͤßen. Er hat ſeit kurzem viel gelitter 
Seine Krankheit, die in Engbruͤſtigkeit und kur 
zem Athem beſtehet gehoͤrt' dazu und entſpran 
daraus. 
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an "Boni am: 16. debruar. 

Deenein och nicht in Wunfteneg, 
aber in wenigen: Wochen hintommen, Do 
"auch Friederike. Zr Eh 
” Ahre dt if: wohl ‚mit Arbeiten uͤberladen, 
Ach auch, ſe daß ich: diefen: Winter‘ danahe 
Bu Fr mich machen kann. 
*. Dein Bier uͤberfiel hier der zwelte Winter 

wd ich. mußte es in den Keller ſchaffen laſen, 
—8 es lagert, bis gelinderes Wetter und ein duhr— 
nann kommt. €. iſt hier, ich mache es mit ihin 
cus, daß er ſogleich wieder ein Faß beſorget, 
Imit die jegige Verzögerung, durch fünftige ſchleu⸗ 
nigere Verſendung wieder gut gemacht wird. Das 
erſte Faß iſt bis jetzt noch nicht zuruͤckzekommen; 
kannſt Du es und die nachfolgenden dort gut 
berkaufen baſſen, fo iſt es beſſer, als: das unge⸗ 
wiſſe und theure Zuruͤckſchicken. ou 
.. Hi komme im. künftigen. Juni gewiß nach 
Bahreuth, oder wahrſcheinlicher in eine Bow 
dadt, oder. in: ber Beige Vayreut ho⸗ a das 
dand. n u 

Ich fege nach Neuigkeiten, ik dee: garhen —* | 
end herum, und fpringe bald-da, bald dorthin. 
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Die: Berichtigung einer mündlichen Erzählung 
den guten: Bi :in- Sıchwar zunkarch:: Hetaaffen), 
inte, wh:: Kin: ſchen kamze; geben fehlen; vegeü 
es aber immer. Er hatte, als er: ſehr panen 
Fuhe, nie: fehr cr getaͤuſcht morden war, ſehr 
autige; Tager und. Aagte; DaB. cv: mun: Schw 
Dienfhen mehr habe... Reis, me vertrauen Liner 
1. Be Schweſter der Bräninsk-ik ehr: trant 
mh. Diele leidet. ſehy dobei. dau 


24. * *77 Fa Fa 4 (a . Ser; .3 1 RR 
se. · 4 — war af u.a 


" Betoitume ich noch die Vocher von Herder 
und auch die Nachrichten, die 'Du mir neulih 





verſprachſt Vetomme ich Antwort J me) re 
Brägen, 1. ‚die in meinen ‚Briefen ſtehen? J 


.. . ———w., ar ur 51 
“h - ⸗ a fi D Bu '. 4 Fe .d 1 3. _te \, . ‘ 


3... Desi ehemalige Kioſter⸗ Amtmarin Rodet 
wuͤnſcht zu wiſſen, ob nichte in Gotha em fee 
ans Erziehumginſtitut fuͤr Mädchen iſt. Er bat 

mich fon fange: Dich! deswegen zu. fragen, und | 

eben’ daran wuͤnſche Ach, daß :-Du,: im Fall Dh 
von dem Inſtitut etwas weißt, »mir es Paare 


chut. —9— nicht. FR 4. 
—— via „uufr f kun 
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en ee Ne eu 

Mie ed ereffliche. Korreſpordenten und ich 
fer da wir es noch zu etwan bringen koͤnnen. 
Ye chaffe nicht; Ich Rechte ei. Thue das Deu 
ge, ich will das Meinige thun, damit es wicht 
michiehek:. Wir ſchroben einander gewiſſenhafez; 
ſar die Andanft des Geſchniebenen laſſen wir bit 
deit and: die Moſt ſorgen. Snap habe ih Dich 
och abertreffen, und, ohne eine Briefſchaid zu 
haben,“ ßeng ich! at, ein neurs Anlehen auszu⸗ 


ſhn. Wenn sich mach labe, erſpare ich Dir die 


Mühe, es zu thun, und mer die Berhamuns⸗ 
Dein Beh anzehoͤren. J— 
Dein langer and. falten, und. mie fope ere 
ſreulicher Brief verlangt eine lange Autwort, die 
num hoffentlich auch felgen ſoll, und folgt ſie 
nicht, ſo fetze das, was vor ben haulgen Datum 
deht, Hinten daſſelbo und verlaͤngete ſo dad Om 
entliche ande Dechte: zum Aſeedii hn cheige 


ich uad vedlich. u 
Ich will Dein —X ‚um on. .. Geile. 96 | 
Deite. verfolgen... U .. ht 


Ich bin der B. Zenſur Pr weil fie Di 
\eihentähe. verbet:.umd den fuͤrglichen Magen als 












al⸗ in Spangenberg iſt. Es find einzelne fer > 
ſchoͤne Stellen und Erfindungen darinnen abe 
auch eine Armuth, die Ahır in dem Eleinen Bade } 
zu vielfältigen und laͤſtigen Wiederholungen def 
6. &igenen umd Gieboraten verleitei. Tiecks Zar 
‚hino ift mie viel lieber, und Tied ſelbſt in die | 
„ lieber, als in feinem Slternbald. 
Daß Frliederika noch hier, und daß ed 
— nicht gewiß iſt, wenn Wernlein und fe 
ni Bunfiedel kommen, babe ich ſchon geſagt. 
Deinem hieſigen Bruder ſchicke — wenn Dein 

| Ser Did auch zum Gegentheil treibt, ja nichts. 
Was er braucht, fehlt ihm, wie ich ſehe, nicht. 
Arber Ueberfluß iſt ihm: ſchaͤdlich. Findet ſich 
ein Fall, wo Deine Huͤlfe gut und noͤthig iſt, 
ſo ſage ich Dirs gewiß, verlaß Dich auf mich. 





—* den 28, debruar. 
Dein Bier, das ich Anfangs der Kälte: wegen 

| i den Keller thun mußte, mußte ich zeither aus 
der. aemlichen Urſache dafelbft liegen Taffen: und 
nun, da et anfängt. ſchlechter zu werden und die 
Nachricht von Baprrruth gekonwmen ift, dab es 
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ww Tranſoort nicht mehr aushalten wuͤrde, ſelber 


maapfen. Unter feinen Auſpicien mill ich jegt 


dieſen Brief forsfagem. » Wir thut es leid, daß 
Du ichs mehr daven bekoͤmmſt, als diefen ſchwar⸗ 
zn waͤſſerigens Crtrakt; indeß fall das kuͤnftigen 
Dienftog. anfommende ſebald abgeſchickt werden, 
als es ein Fuhrmann aufladen will, u 
Ich führte auf der fünften Seite Deines Brie⸗ 

feö foet mit der Werfiherung, daß H. die Federn. 
Beforgen wird. : Er nahm die Beſtellung freund» 
lich an; forſchte, ob ihm die Schröder nicht 
ſchreiben würde: fragte, ob Du feinen Brief an 
fe nicht geleſen haͤtieſt und da ich ſah, daß er 
ein Ja abfragen, wollte: fo. diente ei ihm bos⸗ 
ir RR mike einem Meint. 





E u Eennabend. im. Mãrʒ. J 

Ob m oh sten hei Deinem Bier und 
mit fehr glaͤngendar Dinte ſchriebz fo. kam doch 
leider nichts zum Vorſchein, wand beider werth 
gzeweſen wäre. Heute hoffe ich mich, de. mich 
vieles druͤckt und beklammt, heiter zu ſchreiben. 
Ich fahre fort, Deinen. Vrief zu aumouen. Bu 


III. 





\ 
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Zean auch Für mich iſt ober ‚fein. wmird. BE 
werden uns gewiß verftehen und fie wird daun 
den dummen Brief, den. ich doch ‚mit einer außer⸗ 

“ordentlichen ‘Bewegung ſchrieb, gewiß überfehen, . 
Grüße fie immer und ſehr. ie. gefällt mir; 
aber ihre Anverwandte und die Art, wie fie mit 
Die umgegangen find, wie fie nah. Dir fh 
klieinlich erkundiget haben, mißfaͤllt mir zu Sehr. — 
Es ift ein fonderbarer Kontraft zwifchen uns; ob⸗ 
gleich, ein eben fo fonderbarer Zufall uns zu gli , 
cher Zeit: in dad häusliche Lehen führt; 

Du ſiehſt daraus, daß ih mein: Cchiweigen 
gegen Am. längft' gebrochen Babe, und da fie 
und alle Welt, dent‘ ich, Alles weiß. Ich ziehe 
vor der - Hand nah Bayreuth felbftz wenn. ich 
es auch ſchon gefagt habe, fo fage ichs jetzt noch 
einmal; denn Ich weiß nicht, ob es nicht zu Aue 
fang: diefes ewig langen, mein: Gedaͤchtniß weit 
üßertreffenden Briefts ſieht. 

Meinen Bruder wird mir nichts erſetzen, und 
‚ich werde ihm auch. durch nichts erſetzt werden. 
Seit: unferm zehnten und zwölften jahre unzer⸗ 
trennliche Gefaͤhrten, hat es noch nie einen. Riß 
unter Bruͤdern gegeben, der das Herz ſo fehr. 
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verließen. wird; als unſerer, Doch gibt es and 
er Troſ für mich. Ich laſſe Ales — mein 
"Pak. und meine Papiere ausgenommen — hier, 
dem gewiß oft zuruͤck, wenigſtens in das 
Andenken‘ meines. frähern Lebens, wenn auch 
ſchwetlich In Feine: Wiederholung. — Was auch 
Unine, ruhig und gefaßt will ich gewiß fein. 


. ‘, . » 0 
. Tor na kn I 
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BR ur 2“ 


Sonntag, am 2. Dörg. B 

Wenn das nicht ein Brief wird, an dem Du 
bie Länge; den’ vielfältigen Meichthum der fons 
berbarften Movitaͤten, und der vielfachfien und 
ver heterogenſten, ‚niehfädtig und vielfach : zu er⸗ 
lennen und zu ſchaͤtzen haſt, ſo weiß Ich. nicht, 
vas ich von Die denken fol. Aber ich will Deis 


ver Bewunderung nicht durch ‚die ‚meinige nots  , 


werfen und: licher fortfahrenn. \ 
Du fagſt, Dein Olavis komme in Erfurt | 
jerans; doch nicht" bei dem ehrlichen Hes? 


"Der geie, brave Schäffer iſt vor acht Taggen 
Morten. Unſer armer E. letdet ſehr wegen dieſes 
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Berluſts.⸗Ich konnte bis jeht nicht dagu Fo 
men, Dir den Tod dieſes ſeltenen, anſpruchloſen 
oder wenigſtens jeden Anſpruch uͤberwindenden 
und jede Kraͤnkung unterdruͤckenden, Menſcher⸗ 
liebenden und dienſtfertigen Mannes gu. berichten. 
Er ſtarb wahrſcheinlich nicht an fainer Kranfhek, 
ſondern an. ſeinem Arzt, der dem "nicht ferien 
Mann in ſeiner erſten Krankheit mehre Male 
zur Aber leß, worauf der Schlag und der Tod 
meiste. | 


- 





7 ut ee 2 
Leer 


Sıhen Ahendẽ km ein vei⸗ von erw 
Tein;, der feine neuern Kata chthält: Eg iſt bei 
uns, da man Balaturfaflen errichtet. hat, zu de⸗ 
ven: Yhllıng man Die :Pfart ». und Echulſtelles, 
(Kammer und‘ Yufkizftellen auch) ein! und: mehre 
Dahre nnbefegt und durch Vikarien, die ſehr we⸗ 
nig, aber doch die. Ausficht zu einen ſchlechten 

PVerſorgung bekommen, verwalten läßt, Mode ges 
worden, daß von: B. aus. ein Sub von Pe 
tenten und Schulen zu gewiflen Zeiten auf eins 
mal abgeſchickt, dann damit eine gute Weil 
geruhet wird. Ein ſolcher Schub ging, jeht, im 
verfioſſenen Sanuar, vor fi. Wernlein und 


! “ r 
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Re vabrigen Ewpeltanten wurden erinnert, ſich zum 


Anteitt ‚der Reltorsſtelle in W. parat; zu halten. 
Ke:that.es,. befiellte den. Fuhrmann zur Abfahrt 
feines Mobiliarſchaft. ‚Die - Patente - Iomen -an, 


‘ 


wurden: um, und ‚neben ihfh verfheilt, feine: Kol⸗ 


Igen.befemen fi — denn bie. gute am reichſten 
Iotirte Schule in Neuſtadt ſoll, unſter hier 
landiſchen uͤberfluͤßigen Bildung wegen, aufgehp⸗ 


ben werden —; Wernlein ging leer aus. ‚Ge 


ſchickte einen Boten nach Neuſtadit an den Roe⸗ 
aiſtrator, bei dem die Matente abgeldſet werben 
wͤſſen, und empfing. bie ‚Auskunft, daß fuͤr ihn 
Iein :Patent da ſei. x wiſſe wohl, ſagte dar 
Regiſtrotox, daß er in Vorſchlag gpwefen; gher 
waͤre nichts angefoummen, als ein Patent zu 
einer Zulage für den Rektor in Wunſie«d el 
son 475 Fl. Wernlein beſchickte nun ‚han 


Direktor de⸗ Foufikoriums ‚in Anfp ach und 
erfuhr, daß in Bayreuth einem Gubjekte, das 


jm Anſpachiſchen eine Pfarre erhalten hatte, in 
einem. und ‚ebendemfelben Patente das vielleicht 
‚20. Meilen. entfernte, Rektorat in Wunſiedel 


mit; verliehen worden ſei. Freilich war dies ein 


Irxrthum und ein. Zeuge der Bayreuther Sorg⸗ 


l 


7 
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fainkeit fe emſer einiges Wohl hier. zw Lanz 
Aber Werniein: war doch micht Rektor, um | 


wenn die Sache ihren ordentlichen, natuͤrlichen 
fdemfichen Gang ging, fo mußte erſt nach Bam 


reuth einige- geographifche Notiz von der Lage 


Wunſiedels .und des Anſpachiſchen ertheik 
werben, md fein Patent konnte vor derh Me 


micht ankommen. Zum Gluͤck Hatte er Patrik 


Yeim-Anfpacher Konſiſtorium — ſeit einiget Sek 


reſidirt nemlich unſer Bayreuthiſches auch dort 


— die ihm die 1400 Pl. eintragende Pfarre pa 
Johannis genommen, und das Rektokat in Wun⸗ 
fiedel mit 400 Fl. und hinlaͤnglichem Schub 
ſtaub: zugewendet hatten, — dieſe Patrone ent 


ſchloſſen ſich/ ihm eln Interimopatent auszufen 


— FE 2 


4 


gen, in das ſie einen Theil der Dotierang dab 


Anſpachiſchen Pfarrers hineinpraktizirt, ‚und ſo 
Mom W. auf gut Gluͤck und 68 auf Höhete 
allerhdchſte Genehmigung Interimsrektor in Wu 
fiedel geworden, hat auch fogar die Erlaubniß 
‚erhalten, am "Freitag von Neuſtadt mit allen 


Meinen Habſeligkeiten abzureifen, iſt wahrſcheinlich 


Yeßt unterwegs, und wenn Dy dieſen Brief be⸗ 


 ommft, als halbſteſtallter Rektor dort angekommen. 
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Arge 66 Ihm auf dleſes lange Quaͤlen recht weht. 
chen! Seine arme‘ Mutter, die Bei ihm iſt 


var mehr geoͤngſtiget als er, oder er: durch ſſe 


reabe ſo viel als fie. WB 
| Ich folge nun wieder Deinem Brief; denke 
we ja nicht, daß er fo uns war, als. meine 
Was ich von unferer. Sießgen Berfaffumg Arie, 
das wird Dich micht, ich hoffe es, abſchretken, 
nach Bayreuth zu sichen. Es iſt uͤberall, uͤben 


st ſo. Alſo ſchreibe mir. immer von Neuem, N 


wie; in Deinem degten Briefe: . . 
Gegenwaͤrtig bin ich noch Immer für meint 
ie Wahl Bayreutds Bi 

Die Tagebücher der B.ch haft Du mir: en 
nicht geſchickt; nur verſprochen. 

"Das ch, welches Du el Gelegenheit dene 
Frage wegen der Tagebücher gemacht haft und 
bas ich beurtheilen ſoll, HE mir Die, nicht milk 
hand; Du halt es fomdoft gemacht, vielleleht 
aber nie ein fo ſehr charakteriſtiſches. Im Ver⸗ 
traueu und: sub rosa, Du machſt nie ein andered, 


ION 
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nen: ſuchte, ale. ob ih hie nad: da. die 
we der. alten Biorberg hörte, Apropas! da⸗ 
it mir -eine alte Suͤnde von Die und mie 
jemlich die, daß mir die Plothom eins 
gte, Du hätteft ihr, Ich weiß nicht, was 
m, oder zu ſchicken vorſprochen und es verz 
und: ich verfpram, ‚das. mir Unbekannte zu 
m, und. vergaß as bis⸗jetzt und d erlanerte 
me zufaͤllig datan. | 
b.tpmume auf das-Obige bald und auf Deine 
whch,. und fehlage auch den Juni ver. Die 
n Jage des Lehens und des jahres treffen 
ammen. Was ſagſt Du zu meinem a 
Sage : gar nichts antwortend, ſondern nur, 
du u ment. ‚Brose er oher thun will, 
FE on a: 094 
= >. 17 
8: sessefend: % fohket ‚An, ihr einmal 
rn... Sit liebt Dich, went quch mit ihrer 
sſchließenden — Art ſehr. Sie ſchrieb mir 
Male. Wenn Du manchmal ˖ſagteſt, daß 
name Die dritte Perſon waͤreſt; ſo war ichs 
zergelcung bei ihren Bricken. Im: lebten 
Is. mgrhalten anf Dich nach ihrer liebender 
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als ein „Sehppel &”, wie Du es nenneſt. Di Bu 
ſragliche iſt in; allen ſeinen Theilen ſo ſcharf % 
ſimmt, als inkonſequent im Ganzen. Der große 
durchbrechende Kopf ſteht dem feinen geſpitzien 
Fuß gegenuͤber und beide ſind nicht vereinigt, 
ſondern ſtoßen nur ſcharf zuſammen in einer Mitt, 
in Ver. eben alles Iukonſequente ſitzt. "Stud aus 
meiner Anſchauung teleologiſche Sologiſmen J 
Bien? — Rede. — 
KEeinen Uebergang kann und mag 9 Aare 
zudem, ‚ worauf. mich Dein’ Brief führt, zu Dei 
er: und. darum meiner & Daß: die Gute vei⸗ 
Jendet hat, und daß ihre Liebe mit Delner belohnt 
wird, und umgekehrt, "und: daß: die Familien⸗ 
Seſſionen — Sottlabl.— geendiget find, dad’ 
„freuet mich und vieles, 2, 26.3 marum. foll:Ah 
3% -auffhreiben? — , Darf: ich rathen, was id 
thue, wenn ich auch wicht: folk, fo entferne ſe 
ja von Hildburghauſen. Darf ich fortfah⸗ 
sen: fo ſage ich: thue es bald. Dieſe Familte 
wird ſonſt ihre ‚Leiden verlaͤngern, wiedexholen 
amd vordoppeln. Die Briefe der Druͤ ningt 
Samen mie ‚vor, als ob ich ein bekanntes Ge⸗ 
sach Härte amd zuiegt..mar, es mir, alß ich mich 
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a beklaͤgen fuchte,. als. ob. ich hie und Ds die 
Btimme der. alten Boxberg hörte, Apropos! da 
yei Fällt mir -eine alte Sünde von Die und mie 
an, nemlich die, daß mir die Plothow eins 
mal fagte, Du hätteft ihr, Ich weiß nicht, was 
pa fagen, oder zu ſchicken vorſprochen und: es vers‘. 
geffen and: ich verſprach, das. mie Unbekannte zu 
einneen,. und. vergaß as bis⸗ jetzt und erinnerte 
nic ‚nur zufaͤllig daran. | | 
Ich komme auf das Obige bald und auf Deine 
€. zuruͤck, und ſchlage auch. den Juni ver. Die - 
angſten Tage des Lehens und des Jahres treffen 
fe zuſannmen. Was fagft Du zu meinem Ge⸗ 
dicht? Sage gar sichte antwortend, ſondern nur, 
wo Da nn meine. ‚Brage Mu ober: thun willß. 
ol ten mn 
a 
u 8, wre: fo oh A. ihr einmal 
hahn Sies licht Dich, went; aud mit ihrer 
⸗Aausſchließenden Art ſehr. Sie ſchrieb, mix 
inige Male. Wenn Du manchmal ſagteſt, def 
Du immar die dritte Merſon waͤreſt; ſo war ichs 
ur Bergeltung bei ihren Priefan. : Im: lebten 
bag.  feunmgehalien auf Dich nad) ‚ihrer. lcherder 





135°. Deine Frage an Dertel wegen das Titant 
will ich nicht nur thun, ſondern auch an mich 


! 
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narnenden Art, ich widerſprach ihr oder völberieht 
e, und fie iſt mie noch die Antwort Mahl 
de e vie morgent tomnt, 

7 


t 


J » t 
. ⁊ 0 * 4 D r ' 
‘ 


hiermit richten und in Meinem Namen im Wow 
aus antworten. Wenn-Du mir den erflen 96 
druckten Band des Titen ſchickſt: fo darfſt Du 
mie auch die ganze Geſchichte ſchreiben, verfisgle 
fie aber, damit mie nichts eher in die Angen 
fällt, als bis ich ‚den erſten Wand. wiebet 
selefen und mich von "Neuem vorbereitet habe 
Deine Worte vom Tod haben mich -ar meh 
nen erinnert, und ich will nun lieber die Ge 
ſchichte im Voraus wiſſen, als früher fterben, ei 
muͤßte denn vor der Meſſe und vor unſert Meſ— 
fen geſchehen, ich meine unſere Sakramente, whl 
benke ernſter als es dieſe Worte ſagen. Det 
Dertel ſchrelbe Ich ereulich alle Deine Kuftraͤge 
Guter, lieber Dichter! ich habe michhent 
Mm bruͤderlicher und freunblichor Sehnſucht zu Di 
Hin gefchrieben. Ich denke, ih habe Dirslang 


J 
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icht gefagt, daß ich Dich ſehr, fehr, uyd immer 
sche. und mehr liebe. Darum ſtehe es hier, 
Bei froh und felig und grüße Deine C., und 
vanſche Die und ihr Gluͤck, und fei mit ihe 
zluͤcklich und erlaß mir alle Worte, Schreibe 
nir bald! Lebe wohl. | 


Nigee ſoll uns trennen! gebe wohl ! 
N D. J ge 


Eonntag, den 16, Rärz 1800, r 
Mein getiebter Riten 


Re wollte heute fo viel an Dich ſhreiben, a 

ih zu ſchreiben habe, d. i. ſehr viel; aber dee 
Nachmittag, den ich dazu beimmmte, iſt mir ge⸗ 
nommen worden und jetzt habe ich kaum ſo viel 
Beit, um den Juhalt meines Briefes einzupak⸗ 
tm. Diefer wird Dich am ein m \ giwanzigften 
März und über ihm antreffen, und Dich gewiß 
kinnern, daß Ich am biefem- Lage Deiner mit 
mseränderlicher ‚Liche gedenke. Moͤge er Dich 
eudig und hinter. allen: beſiegten Unanehinlich⸗ 
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Reber. und Gallerbrechen, wand aber um 3: 
nad dem Merluft einer Mass Galle wieder fe 
gelund. — ‚Der gute Schäfer ſtarb bloß du 


Doftors⸗Fauſt, Pfote, Klaue, Tage: 


Jetzt will ich ziniges auf Deinen beſchaͤme 
langen Brief antworten, und mich auf 3 
Zeichen an den Rand beziehen. 





Weimar, den 23. März 180 


| "mit €, ift Alles vollendet; ich wich. kei 


Zuß breit gegen die Unmänner, Dand m 
„davon. 

2, E. wird zuletzt ein moraliſcher Gott ins 
nen Augen, ich ſchaͤme mich vor ſeinem Ba 
ob ich auch gleich ein beſſeres Weſen ſein wu 


vwenn ich nicht in der Berwäflung, Detäubı 


‚und Aubeinanderreifung des yoeulſchen &d 
‚fens leben müßte, 
, Da 25. Mär 
Und fo bewundere ich auch Deine eiferng | 
duld und goldene Thätigkeit. 
3% Au don D. ade die Doktorin Stuͤhler 
‚0 ſchreiden z; das Intitut if vortzeſtlich. 


231. 


. - 


4 Du, denlſt et zu gut von mic; - wie verdient 
ich ſoviel! 

5% will doch einmal nicht faut fein, 
‚dern Dig widerlegen. Ueber Magdorf irreſt 
Du ſehr. Erſtlich ſetzeſt Du ganz falſch voraus, 
daß er jede Ausgabe ſo ſtart macht , als eine 
Auflage, und fi ch fo. die ungeheuern ‚Koften einer 
Simultan » Auflage machte, die immer. ſchwerer 
abginge, als eine ſutzeſſpe z zweitens konnte er 
auf demfelben. Papiere eine ſo ‚große machen, 
als er. wollte, meil-ich leider! ihm aus Mangel - 
an Erfahrung. nichts vorgeſchrieben. Endlich iſt 
eine dritte gar nicht vorhanden, ſondern nur 
einige wenige Exemplare auf mein Begehren für 
meine Freunde. Auch ftelleft Du Dir den Abs 
ſatz meiner Werke viel zu groß vor.— 
6. Tieck's Lob unterfchreiß” ih — er beſuchte 
mich, ich ihn; es iſt ein edler und kenntniß⸗ 
reicher Menſch — aber nicht den Tadel Span 
genberg's, ders gewiß (ipso. teste) gemacht. 
1. Daß mir Deine Friederike nicht ſchrieb, 
an der ich ſo bruͤderlich hänge! | 

8. Send' ihm doch meine neulichen Briefe, und 
behalte überhaupt fie niemals fo entfegfich lange. 
III. 17 
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.” Du mißhandelſt Deinen fo‘ ſchoͤnen feinen 
"ie, dem ich nur eine Uebertreibung der Wen⸗ 
dongen Schuld gab. In denen an mich, ſuͤn/ 
digſt Du nicht, in denen an fremde Perſonen 
immer, bie‘ zum Schein der Eitelkeit, mwenn’s 
nicht eine if. Schicke mir nur Briefe, z. B. 
an Oertel, ich will excerpieren; erlaube mir’, 
‘einen zu verlangen. ' 
10. In Baprenth wir Dein Sat unter 
Menſchen, welche Kehntniffe haben and achten, 
Auffeben, ind man wird Dich bald belohnen; 
den Titulartitel wuͤrde Dir ein erworbenet, 
Durch ein Amt, haben erſparen Eonnen. 
11. Mit‘ der B. hat die gute Erneſtine, 
welche froh und uneigennutis "und leichtſinnig 
iſt, wie ein Maͤdchen, nichts ‚gemein. E 
12. Geht ſchwerlich. — Ich haſſe jest dle 
Kotzebuiſche Sentimentalitaͤt, einen wichtigen 
Aktus noch durch zufaͤllige Tage zu erhöhen. 
Bei Gott! ein‘ Hochzelttag iſt fuͤr ſich genug, 
und alles Warzende darf hoͤchſtens der Zufat 
viwerfen. 
13. Du bekommſt nichts; Deine Freude wäre 
da geſtoͤrt; und ich denke doch immer beim Ats 
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Seiten an, und für Die. er hätte Überhaupt 


Bios einen geheimen Plan auf mid — mich ein⸗ | 


al zu möthigen, den Plan zecht auseinander m 


wickeln. Denn ein Fremder Tann einem vieljaͤh⸗ 
sigen Nachdenken doch wenig helfen mit einem 
vielſtuͤndigen; ‚damit nur fortlomimt, till ich 
fliegen, nicht gehen. 

Gleim ſchickte mit in einer hnigi. Verhhel⸗ 
bung auf: die. oſtpreußiſchen Provinzen fuͤnfhun⸗ 
dert Thaler Ausſteuer. Man kann nichts jagen; 
als. im. edleren Sinn: er if. ein. Deutſcher. ) 


Soviel Weichheit, Flamme, und Originalitat! 


— C.« Brief an Di wird Die die zarte aber 
jungfraͤulich⸗ ſcheue Seele zeigen. Außer der 


Spangenberg hatte noch kein weibliches Mer 
ſen das Maß des Schicklichen fo fein, ſo, daß 
Au oft mehr als ich, Ihrer wuͤrdig wäreft, wie⸗ 
| wohl ich mid) zuweilen blos darüber weglehe- | 


“ 
r 


| 


pe es weniger in mir. zu haben, — 
Unter allen Werbetrommeln zu einer: Viertel⸗ 
ahrſchrift bat die von Willmanns in Bre⸗ 





*) Aber ich verſtehe den langweiligen Schuldſchein 
nicht, weiß nicht wenn und wo Zinſen zu erheben 
ſind, und was ich mit ihm thue. 

17* 
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men: die beſte Haut und Toͤnuag; ‚er: fehnieh 

vorn herein die gewoͤhnlichen Schmeicheleien., die 
fo wenig rühren, bis er beifuͤgte: ich möcht. ck 

für einen geringen: Beweis feiner ‚Achtung amfes 

hen, daß er ꝛc. ein Kiſtchen mit Wein nad 

Braunfhmweig abgehen laſſe. — Ich bir 

Mitarbeiter. 

Auf eine eigne Art: aberraſcheen ich un € 
58 mit unſern kameraliſtiſchen Verhalt⸗ 
viſſen, Du wirſt's aus ihren Briefen errathen. 
Ein weicher Gotb — nach ben. umſlorten Taͤ 
den der Krankheit — flieg an. meinem Geburt⸗ 
tag: in wein Herz herab, Augufte ſchickte mie 
die erſte Schöpfung ihrer ſtickenden Kunſt — Ca⸗ 
roline eine, ſelbſt Herder entzuͤckende, Stik⸗ 
kerei —; Lniſe und die Herder einen Blu⸗ 
mentopf, Blumen und Bisenit, und um 11 Uhr 
£amen fie alle felßer, himmliſch gekleidet. Ich 
"meinte vor Freude und Liebe. Daun kam Dok 
tor. Herder und Meier, und mein göttlicer 
Menſch, der Maler Buri. ‚Himmel! mir fehlte 
nur meines Otto’s fehr vermißter Brief, der um 
einen Tag fpäter ankam. . Nachmittagd ſchickte 
die Herzogin Mutter einen. blühenden Roſenſtoch 
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and Abends aß ich bei Herder, mo allerlei zu⸗ 
ſammen gebeten war. Auch nur die zehn Mi: 
nuten, wo die Seele von der Nähe der: Liebe 
aufgeldſet, heiß und weich. zerfloß, möchte ich 
Die malen können. Nenn man immerfort lieben 
Konnte. and dürfte , fo vecht innig, was brauchte 
man dann: nach: auf‘ ber Erde oder hinter der 
Erde? — Gute ®., ‚sch ſagte Dir die Zufammens 
kunft in Ilmenau aus guten Gruͤnden ab; 
Banieft'. Du es: willen, "wie / ſich jet auf einem 
anderen Blatte meine Seele fo" unansfpreihlih 
nah «Deiner reinen, frommen, feſten ſehnt. — 
Wie will ich Dir ſaden, Otto, wie ich ſie achte. — 
nicht blos liebe denn: das iſt immer ſo leicht! 


* J F e . 
0.44 B oo. 4, . v3 


| Den 27. marz. 

Giebſt Du ni dem Buonaparte ein 
Paar Lorbeerkraͤnze auf ſeine Krone? Ich trau’ 
ihm ganz; ee wird wie Herkules ben Oelbaum 
planzen, ja er wird, ohne die Grauſamkeit, ab⸗ 
danken, wie Sylla. Aber die Franzoſen ſind 
lumpen. In Wien iſt eine Karrikatur in Um⸗ 
auf: ein Kurier hatte ein Paket unter dem einen 
(rm: ordre; unter dem andern eines: contre- 





u 

erdre; auf der Stirn: desordee. — Was fa 
Du dazu, daß ich mit meinem Parifien auf die 
Fichtifche Arena getreten? Nur nichts vom Man 
gel an weichlicher Menſchenliebe, die allen Geis 
ßeln Gottes nur zuſehen fol, — Go viel if 
gewiß, fie werden mich braun und blau drefchen. — 

Wäre Friede, fo ſtimmte ich ganz fie Bayı 
reuth. Es iſt foot Dei, orwedt eintge Au 
gegen 
Deine Echwener PM fireisen, daun ſchreib⸗ 
ich ihr und ah Wernleia. Im Winter lebe 
ich oft in der ** er Zeit... wch machte das 


Brief⸗Archis auf, und dann giengen Die. alten 





Stunden: freundlich voll alter Rofenbiätter vorbei, 
und fhättelten den Staub ab. 
9 Den 28. März. 

Heute foll mein Brief fort. Der Himmel 
hängt am Himmel. Mögeft Du recht gefund blei⸗ 
ben, und endlich einmal, ‚im, fünftigen Sommer 
die fefte ruhige Freude, finden, die Du f gern 
verfchenffl. Leb wohl, mein Alter! 
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Otto an Jean Paul. 


mo. Ani: 1800. _ 


Mein geliebten Nichter! 


Wenn Du Dich neuerer Zeit uͤber mich gewun⸗ 
dert haben wirſt, daß ich Dir mehr Neuigkeiten 
mittheilte, als Du nur billiger Weiſe erwarten 
und fodern kaunſt: fo kann ih Dis. heute eine 
ankuͤndigen, die -alle übertrifft und mit der ich 
billig meinen Brief anfange, und mit der ich, 


she ich fie Taste, ſo lange: zoͤgern follte, dag, 


Leine Neugierde fo groß würde, als Deine 
Freude fein wird, Sch will aber das nicht thun, 
und fie Dir nun ghne alle Umfchweife erzählen, 
und weiter keine machen, old die, welche nöthig 
find, um Dir begreiflich zu machen, daß ich-teing 
Umfchweife- machen will, Alſo kurz und gut zur 
Sache. Wenn Du glauhft, daß unfer Albrecht 


ein alter Hageſtolz iſt oder es zu fein fortfahren . 


will oder fortfaͤhret: ſo irreſt Du ſehr und .ger 
waltig, denn er iſt ein — Braͤutigam, und ver⸗ 
uͤngt und froͤhlig und in einem Frühling, gegen 
yeg der jeßige unbeſchreibliche und unvergleichliche 





- 264 .... 





doch nichts und an dem er nicht im geringſte 
zu rechnen iſt. Du glaubſt nicht, wie mich di 
ſes neue Leben gines fo geliebten Bruders freue 
der fhon in der. Gefahr war. Über manches m 
hageftolzer Verachtung unthellnehmend hinweg; 
ſehen. Seit dein 5. April iſt er mit er Sichne 
der verſprochen, die Helena Heißt, "und an 

"Maria, was den Albrecht fehr- freuete. S 

ME ein halbes Vermaͤchtniß ihrer vor Kurzem 9 
ſtorbenen Mutter, deren Teflament Abbrecht vi 
Einem Jahre zum Voriheil der Tochter mächt 
Ste paffet außerordentlich" für den :Albred 
und er ldſet fo Deine gute Sorge um ihn: „da 
wenn er in Zukunft des Abends nach Haus Ton 
men würde, er niemand finden‘, fondern allel 
fein werde”, er wird Jemand finden und au 
mehr zu Haufe fein. Ich achtete fie neuerer 34 
und ehe ich ihr kuͤnftiges Schickſal wußte od 
ahndete, viel mehr als fonft, wegen einer fel 
fchönen weiblichen Aufopferung und Geduld, d 
ſie durch die ununterbrochene und bis zur eigene 
Erkrankung getriebene Pflege ihrer Jahre fan 
kranken Mutter berviefen hat und auch dadurch, da 
fie anfern guten Albrecht lange fchon lichte, & 
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er es wußte. Du freuneſt Dich gewiß: ſehr, wie 
ich, mit mir und mit ihm; er wird gewiß,’ ich 
Hoffe es, gluͤcklich ſein. Er iſt, was ich! Die 
vielleicht ſchon geſchrieben Habe, Amtmann :in 
Kozau geworden, und bekommt, ungeachtet 


mehre die Stelle fuͤr die bloßen Sporteln annch; 


men: wollten, Geld⸗ und ſechs Klafter Holzbe⸗ 
ſoldung und, ob er gleich hier wohnt, doch das 


Amthaus mit ſieben Zimmern und Betten und 


Möbeln zu feinem Gebrauch. Ich wollte, ich 
Ünnte diefe Seite noch mit Mächrichten von uns 
ſerm Albrecht anfuͤllen; ſo wäre das ganze 
Blatt zur Freude: gefchrieben: Ich ſinne nach 


und da finde ich, daß Du Dich auch über feine 


finftige Unabhängigkeit freuen kannſt, und vaf 
er jährliche Einkünfte von mehr als: 3000 FE; 
haben wird. Was man nicht über ſich anführen 


Dnnte und möchte, das darf man doch an ans 


dern fuͤr etwas achten. Mich vergnuͤgte daher 
ſogar an Deiner C. der Zuſchuß zu Deinem Mits 
telſpiz fo fehr, als ihre Entfagung auf das Hochs 
zeitgefchent ihres Onkels, die den’ E. fehe erfreute, 
als ich fie ihm erzaͤhlte. Er ift gerade hier. Er 
fagt immer: wenn mich nur meine Gefchäfte 


Sys; 


u, 


geben mußt; nemlich durch fernere: Mittheilumngen 


Theils dachte ich, daß Du die Briefe fuͤr jegt 


blos zum Aufheben noch brauditeft, theils hinden 


ten mich, viele unangenehme Vorfälle am Schrei 
ben und Zuruͤckſchicken. Deine doppelten Briefe 
find mir unentbehrlich, ich meine die von Di 


amd die an Dich geſchriebenen. Von jenen ven 


I 


ſteht es fich fo, und die meinigen, nach denen Du 
nie rechnen follteft, Finnen Die in’ keiner, Ruͤck 
fiht auch nur in weiter Entfernung eine Wergek 
tung dafür ‚fein. Die letztern ſetzen mich mit ber 


Welt gleichfam en wenig. in Verbindung und 


geben mir fuͤr meine zu große Iſolirung einigen 
Erſatz. Kuͤnftig will ich ſie nicht nur ſogleich 


leſen, ſondern auch ſogleich zuruͤckſchicken und 
ſollte ich auch nichts dazu thun koͤnnen .ald ein 


Kouvert Ä 

Wenn Du noch nad Bayrenth niheſ 
fo kannſt Du es freilich nirgends bequemer fins 
den, in Raͤckſicht Deiner künftigen Cinxichtang, 
weil die E. alles, Bis auf die größte Kleinigkeit, 


‚ beforgen laſſen kann und: freudig wird‘, fo daß 


Du nur in Dein Zimmer hineintreten' darfft und 
in ein praͤchtig eingerichtetes Hauchalten, und 





une 


Wie, feft den Nuhm wirſt laſſen nehmen muͤſſen, 
Deine dkonomiſchen Kenntniſſe zu zeigen. E. 
fürchtet aber, daß Du mit, Deiner. C. zu wenig 
in Barreuth fioden wire und. viel wenigen 
aufgeloderr, Die * Pr öreen; "wenigfens 
af Du dans daruͤber urtbelen.. Br 


Er will auch Dir fagen, was Du mit der 
obligazion von Gleim machen ſollſt, wenn Du 
ihn zuvor eine Abſchrift davon geſchickt haben 
Bft ‚Sb alſo ‚eine machen. 


worgen ber. ‚vierzehn. :nge geht Srieder 
cite von. hier nah Wunfiedel, und abermor⸗ 
gen uͤber vierzehn Tage iſt dort ihre Hochzeit. 
Wernlein war an den Feiertagen bei uns. 
In ſeiner Schultegiſtratur fand er viel von der 
dand Deines: Waters, die er Deiner taͤuſchend | 
hulich findet. In der Wunſiedler Kirche wird 
och jetzt die meiſte Muſik von Deines Vaters 
kompoſizionen aufgefuͤhrt. Wenn ich in vierzehn 
agen hinkomme, ſehe ich, daß ich Dir von der — 
tztern etwas verſchaffe. _ 
Federtiele, hoffe ich, ſollen nun mehr | an⸗ 
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kommen von der Frankfurter Meſſe. Bler ſen 
Du wenigſtens ein Faß bekommen. 
Von Herder verſprachſt Du. mie einmal 
wegen meiner Sachen einiges auszurichten, auf 
Baͤcher; Du haſt Beides vergeſſen. 

Dein Buch gegen Fichte und Deinen Kauf 
gegen ihn, heiße ich fo ſehr gut, als ich Jakobi 
achte, - Seinen Brief an Fichte habe ich geler 
fen, und ich bewundere und liebe ihn Immer 
mehr und begreife nicht, wie ich ehemals feine 
Bücher ungelefen bei mir haben Tonnte,, die Ich 

mie nun alle, fo bald ih Tann, kaufen muß. 
Du weißt nicht, » was ich Ihm Alles verdanke, 
und wäre es nur das, was ich aus den einzigen 
Herzensetgiehungen in den Horen gendinmen und 
was mir dieſe fuͤr hiſtoriſche Ausſichten eröffnet 
oder mich über vieles deutlicher verftändiget haben. 
Sch geftehe Dir, dab Ich feinen Brief an Fichte 
vol der edelſten Würde und Faffung, imit dem | 
fehnellen Ueberblick der Spfteme, mit der ſchoͤn⸗ 
ften Darftellung des feinigen und des Fichtifchen, 
und mit einer firafenden und zürnenden. Hoheit, 
die feine Leidenfchaft anrähren And anhauchen 
darf, nicht ohne einigen Unwillen nit Herder⸗ 
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etakritik vergleichen kann. Ich bin gewiß, daß 
in Buch gegen Fichte Jakobiſch fein, ich meine, 
3 es alle Vorzüge des Erften und feinen Fehler 
I legten haben wird. Auch Fichte’s Veltins 
ing des Menfchen in der er fein Syſtem eins 
waͤrzen will, habe ich zu Iefen angefangen — 
er nur dad erfte Bud) — Zweifel — vollendet 
d verſtehe baher das Einſchwaͤrzen nur von 
fe m.  Bergleiche Ich’ ed mie Jakobis Brief, 
iſt dieſer das popularſte Buch, weit es überall; 
e alles Jakobiſche — den ganzen Menſchen 
faſſet, ihn Aber ſich ſelbſt reden laͤßt und mich 
r· ſelber verſtaͤndiget, da in Fichtes Beſtim⸗ 
ing die Klarheit fehlt, "bie er ſonſt, in ſo weit 
fie geieſen habe, in feinen Schriften hat, 


B. im philofophifchen, Journale, die Entwicke 


g der Wiſſenſchaftlehre. Ich bin auf Dein 
ch gegen Fichte aͤußerſt begierig und hoffe, 
es ſchon an. mich- unterwegs iſt. Ich werde 
jetzigen Lernzeit eine treffliche Lernung damit 
ten. Es iſt ein doppelter ſowohl, als ſchoͤner 
erquickender unterricht, den man aus einer 
derlegung nimt, hinter der uͤberall, wie bei 
kobi, etwas Befeſtigtes, Geſichtetes, Gehal⸗ 
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tenes erfcheint,. und dann Hoffe ih von Dir und 
danke Dir im Voraus. Schicke mir das Bud 
ja bald, fonft kaufe ichs, fo bald es zu haben if, 
. Dem guten Gleim danke ich für fein Ge 
ſchent zu Deiner Einrichtung; diefes Gefchent von 
E. für Did angewendet, wird einen doppelten 
Werth haben. Ich erzählte es der Bräningf, 
die jegt immer krauk iſt, Dich gruͤßet und ſich 
herzlich freuet, obgleich ihre vorforgende Theil 
nahme manchmal — befonders mir — ein wenig 
* iſt. a 





| Er muß "aufpkeen zu chreiben Edreh⸗e 
mit Bald! ieh mie was Du Eanpft, Lehe wohl. 
W u Dar er >} te 
* Du Haft mie meinen legten Brief zurädge 
ſchickt; aber es fehlen einige Blaͤtter. Lege, wenn 
Du es machen kannſt, meine Briefe beſonders; 
ich moͤchte ſie nach einiger Zeit wieder haben, 
weil ich ſie ſo ſchnell ſchreiben muß, daß ich ſie 
nicht einmal durchleſen, geſchweige mir anmerken 
kann — wie ſonſt —, was ich Dir geſchicben. 
Lebe wohl O. 
EEE 


’ 
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"Sen ad an n Dun. 
| weinae, ‚im 16. wai 1000 


Moen —* * nach Leipzig umb dann Pr 
Berlin: Diemelt ich müßte in einen Dintens 
wich. eimunken, um. Die des. Mörhigfte ganz kurz 
yefagena:: Mit, geruͤhrter rende, las ich ge⸗ 
mde an dem Abend, nich wit. Her ders vom 
Haanan und der Zuſammenkunft mit C. zu⸗ 

kom das ſchoͤne Gluͤck Deines guten Bru⸗ 
zers; recht innig bewegt es mich, obgleich der 
ſcharfe Stein auf diefem ſchoͤnen Wege lag, daß 
Du dabei ſaſt verliecſt. Das ſoll nicht fein, will 
denn Das Schickſal alled- Dein Ergeben und Deine 
Lingheit: und Deinen Werth mit gar nichts. ber _ 
lahnen? O, lieber Dito} Aber ed wird, es maß 
ſchon die Nemeſis ſchicken mit ihrer Wage um 
Dich. — aber nik, und zu etwas befferem : ale: 
fonft die: ſaͤchſiſchen Kurfuͤrſten — daxauf auszu⸗ 
maͤgen. An: Deinem Namenstag war mein Hern 
in Wunfiedel, wohin ich. mich unausſprechlich— 
ſehne, und foh Euch gute Menſchen auch. als 
Auͤckuche und dont dem Himmel, an AT 

IU. U 
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dazu war. Schreibe mir ja Deinen Ehrentag; 
ih will ihn ſtill in meiner Bruſt mit feiern, ob 
ich ‚gleich eine zu überfließende habe, als daß ih 
fie in einen ſolchen Tag hinein tragen dürfte, I 
ongee.“Schlegel war blos darım 44: Tag! ‘a 
Betmar, um: 14 Tag in meiner Smiße m 
fein: Wir haben und leicht verſtaͤndigt. Er liebte 
nich und melne Werke: von Jjeher — im neueſten 
Athenaum nahm er fihon-visle. Inveltiven zuruͤchk 
aut und jetzt mehr, und ich — Ahnster iſn kindiſch, 
ſünft, und genlaliſch auffaſſend; aber am NE: 
der Philoſophie und Gelehrſamkeit zehnmal ſeich⸗ 
ter als ich ‚gedacht; er konnte mir auf meine As | 
ts Fichtianifmen fo: wenig antworten, daß Ih 
glaube, er Eennt -nidt einmal: das: Spfem. — | 
Franz Koch, der Mundharmonift,:baritte mie | 
‚für feine Empfehlung im Hefperus, mem | 
feiner Aufnahme in allen Städten; ich werde mit | 
in den Anſchlagzettel geſetzt; er gewann -hier fo || 
el, daß er ſich in der Zeitung bedankte. Er | 
Aagte/ daß noch ein PfeudosHarmöniter auf |' 
den Heſperus reife: Auch Thieribe-mit feh 
ner Geige war: hier, und damit burch mich bei 
Herder, Goethe, am Hofe, —WVon de 
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Auflage des Titan, die Buverhätit, nd 2000 
Eremplare gedruift, 100 no beſſere, die Ich noch 
nicht habe, und! 900-fchlechte; "einen Auffaß 
über die Corday giebt nach dem Meßtatalog 
ber ehrliche Buchhaͤndler ſo hernus: Hiſtoriſches 
Taſchenbuch für. 1801, herautocheben von 6 
Gen; md Jean Paul. | 

“ Schreibe Air von reinen Sam went 

Was Du von der 8, ſchreibſt dieſe Sinn⸗ 
kat war ihr fängt atızufeßen — und anzuhd⸗ 

Aber ‚hierüber, bin ih Deiner theofogifcpen 

—* Meinung langſt nicht weht, ſo wenig 
wie Herder. Schon in meinem Hefverus 
ſagt ih von Kfotilden ahnen, aͤber verdeckt: 


in der hoͤchſten Liebe ſind die veſten Maͤdchen 


wie die guten; jet weiß ichs gewiß: aus 
Liebe geben ſie ſi ch hin, und es kommt nur auf 
die Schlechtigkeit, gehaltene Stufenfolge uͤnd das 
beſonnene Feuer des Mannes an, jede die ihn 


deftig liebt; zum legten Puntt u füpren. Hier 





*) Die berigiche Stile in Dtios Briefe mußte 
wegbleiben. 
. ! er "5 Me 7 

18” 
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nungwort erwarten. Sch kann Die unmdglich 
dieſes lange Raͤthſel, worin nur Ungleichheiten 
äußerer. Verhoͤltniſſe und daraus entfpringende 
Kedexungen ſpielen, Heute nicht aufldſen. Dun | 
treibt und ſtuͤrmt es mich wieder in ein undg | 
ſtimmtes wuͤſtes Leben, in einer inneren Verfaſ⸗ 
fung, worüber es feine Worte giebt. Meine 
Geſundheit iſt feſt, obwohl ſie in Il menau 
an einer Vormitlagfzene wankte. Lebe wohl! 
Den Brenn geh” ih nach Berlin, 





’ we ron U 
Otto an Sean Paul, 
-  Donnerfläg „due, 29, Mai 1000. 
. men geltester Richter! 


Deinen ⁊ itan, Deinen tomiſchen Anhang zum 
Titan, Deinen Clayis Fichtiana empfing ich 
vorgeſtern mit Deinem Brief. yon Weimar um 
Leipzig, Auf. Bücher und Briefe ſah ich lang | 
auf und beftellte es forgfältig, daß. fie mie nad 
Wunſiedel nachgeſchickt würden. Es kam nicht! 





29 





nach; ich weaf. nice an, nl: ich ‚pente vor ht 


Aagen, am Himmelfahrttag, wieder. nach. Hanſe 


lam; deſto mehr freudte ed: mich, DaB vorgeſtern 
meine lange Erwartung. befriedigt wurde. Indeß 
‚War meine Freude Aber Deine Buͤcher größer, 
ala über ‘Deinen Brief und über: fein: ‚unceflärs 
16, wind :inidiefer Dunkelheit und mit dieſem 
Raͤthſel zu Schr beunruhigendes Ende: Ich hatte 
ſchon durſch die zweite Haud — die erſie ;ift die 


ber L., die zweite die des alten H., der u Rue⸗ 


dol ſt a dit war etwas erfahren von Dpinem 
Schickſale, was Du — eobmohl: anders — ber 
L. geſagt hatteſt und was ich nicht glauben wollte; 


und mn: deſto mehr han main Deine unemlaͤrte 


Machricht zuwider": res moͤglich, fo:ıgieh air 
nur einiger Aufſchluß und nim meinen Betruͤbr 
niß uͤber die unerwartete Wendung Deines: Schick⸗ 
ſals die: Dein der Dunkelheit und gieh mir, in⸗ 


dem Ds: dieſe hinwegnimſt, ‚die? Faſſung und 


Fuͤgung, in die. &reigniffe, die ich; an Die Bene 
und. iwianich Die: nie eifriger wuͤnſchte, und mie 
fteudiger an Dir enlannte;, als eben jetzt. Mo⸗ 
geſt Ein hatd über die. Baflung hinqus ſcin, die 
mich ſehr augriff, und die Qu mit den Warten 


l 
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aAxwſprichſt: „Nun treibe und ſtuͤrmt mich "has 
eschickſal. wieder⸗ in ein unbeſtimmtes, woͤſtes Leben 


| „hinein in einer innern WBerfallung, worüber & 


beine Worte glebt.“ Gieb wir: Muchricht; ih 


urtrage uͤbernll dus ſich Fuͤgende, das. Berfiiats 


che, wenn es auch noch fo. ſchlimm ft und Aw 
Kein: unvermeidliches Eutſtehen und’ Daſein Mar 


vor den Augen liegtz aber Deine jehige Danke 


heit douckt mich- ſehr. Iſt Dir dası Sechreiben 


— wie ich befurchte — laͤſtig: ſo ſchicke mir mut Fa 


Briefe; ich will mich ſchon daraus vorſtaͤndigen und 


fie, meiner alten Unart engegen Posi wiedet 


—B—— ini 
Da: Jahr 1800, dad: fo viele gagungen· = 


BSchickſals in. ſich Fr uns afle gu tragen. ſchien, Ii 


DD 


Hat ſchon zwei Fehlſchiagungen in fi; Die ei 


MR ganz-und ſie trifft Dich; die mmdere haͤngt ſich 


an eine: Fügung : an und: teifft: ſchon ſetzti meine 


Schweſter. Mag nun ‚immer nid uwelh altet 


Asergtuäbe, wir San Glaͤcksglaube iſt,ſprick 
Schon davon über mich die drike kommen. + | 


S. hat. wantih. außer Ihemk: Wi, mit:dem | 


ſehr zufeleden und neigmiigd ice cine Eshmmn 


germutter⸗velreamen, mit‘ wur ie. nicht: da 


+ 
*s 
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XR Heuſe, ſauxern nf. Einer Stube Prag 
Ku see ein. ceethalten führen i. 


Bir Kamin « am Montag vor vienzehe Yan 
Abends unter Regen in Bunfietel ans. am 
undern. Tag: vor ſechs Uhr war die Trauung. 
Da Machmittag wer ſchoͤn und wir giengen auf 
das ſchoͤne Land. Bier Ternte ich den Kantor 
and einen gewiſſen Schlupper, einen Freund 
Deines Vaters kennen; diefer konponirte für jenen 
die Kirchenmuſik, und was der Kantor aufführte 
hehielt er andy. An feine Erbin find einige Jahıy 
inge von Kitchenmufifen gegangen, wovon der 
ine, der große genannt, vor Kurzem nad 
NS ch für Einen Karolin verfauft worden iſt. Der 
Meine Jahrgang if noch vorhanden. Außerdem | 
ind verfchiedene: Kyrie da, wovon: ich eines 
anter dreien, bie ich mir. vorfpielen. ließ, - aus⸗ 
wählte und es Die naͤchſtens fchiefen will. Auch 
ven Belnen Jahrgang kann ich befommen, went 
ſich ihn für Dich einthun fol. Die folgenden 
Tage hatten wir in Wunftedel Regen, und ‚ 
weit ich. theils Geſundheithalben wicht zu Fuß. ge; 
ben konnte, theils Feine Gelegenheit. fand, mußte 





— 


284 


nr 





gehen die Feberungen ver Natur, als MMe: ſeibkn 
ſtaͤndigere Unabpängigteit für ein Verdient 46 
ten ſollte. 


Er Er — 
"Der a arme Pattners Adel, der A 
und zufrieden in der Welt lebte, jeden Tag nach 
Hofeck gieng, und vergnuͤgt und mit Bier ge⸗ 
iabt nach Hauſe kam, iſt geſtorben, ein und vier⸗ 


| sig Jahr alt, und während ich in Wunſiedel 


war. Es kam mir nie ein Ort frember vor, al 
wer da ih ohne die‘ Stiederife zuruͤcktam. | 
Arch der erfolgte Tod 'des atmen Ad els, den 


| ich fogleich erfuhr, und der mie — wie der Ih 


jedes Menfchen, welcher feiner Außern Inge und 
feiner innern beſchraͤnkten geiſtigen, gerade zu einem 
gewiſſen Gluͤck gemachten Organiſazion nach, ewig 
leben ſollte — unbegreiflich und unmöglich vor 
kam, machte mir das Fremde noch fremder. Ich 
richtete mich indeß ein; wenn ich auch den Tol 


des guten Adels, der mein erſter Verleger war 


— ich machte ſeine Specimina, jedes fir 6 Re, 
und er wußte dann nicht, wo ein Wort aufhört 
and das andere anfterig - — vielleicht Tpäter Faflen 





285 
nd begreifen ferne, als ſeine Sram, die nur ſein 
eiſes Teſtament egwas bei dieſer Verſtaͤndigung 
ze macht, worin er ihr vernünftig Ziel: und 
Raß geſetzet, an feine Kinder mehr als an ſei⸗ 
en Nachfolger gedacht, und die Frau mehr zu 


— — — — — 


ner Nutznieſerin als zu einer Eigenthuͤmerin 
macht hat. Du ſiehſt, ich ie Di reiche 
hi we Er Neoigiauen⸗ *47 


: cs £ — * 
. . 2 . 








Mor. diefen ri, sah noch, daß ich doch 
und Bin, und daß ich; einfehen Terme, was ich 
sfiehen kann, wenn nyr mein Inneres und 
ußeres nicht: zu fehr: in modernden Stillſtand 
umnt. Doher ſoll wir Gott nur immer einige 
litazion geben; ich brauche dann, keine Nemeſis, 
mich auswaͤget, denn es ſitzt ſchon eine in 
inem taͤglichen Gefuͤhle und in meinem Gewillen | 
z mie immer ſagt: Du. biſt ſchon recht und or⸗ 
itlich ausgewaͤget, und — glaube mir — ich 
lange nicht mehr, als dieſe unträgliche, Drakel \ 
Hprechen. Meine lange ſchon errungene und 
n. alte Weberzeugung, dab das Süd. — und 
;. mein. Gluͤck nicht unser, dem menfhlichen 
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Birth und nie unter / meinem iſt, und daß fih 
jeder Menſch dieſe Einſicht erwerben ſoll und kann, 
vieſe ueherzeugung fon mir seh” ie 
Ste a 


LEW. Are ch 2 td 
re 15 tn 
Dr re Zweiter. Kelerlag. 
3. Die Tare eines Ihe: ke mich, die Du mie 
neulich ſchickteſt, iſt — wenn ſie weiter keine Zu⸗ 
ſaͤtze bekͤmmt — ihrer Wohlfeilheit wegen fo reis | 
gend für mich, daß ich ihren Betrag aufgebracht I 
und fortgeſchickt und für gute Münze mir eine ſ 
folhe Ausmuͤnzung verfchrieben Hätte, wenn ich I 
nur gewußt, mie es anzuſtellen ſei; aber es tl 
für mich fo’ unendlich und: unbefchreibfich Fchwer; N 
eine Bittſchrift um einen Titel! zu machen und ff 
Rp wuͤßte auch nicht ein Wort’ aufzubringen, dat 
hinein gefegt werden koͤnnte, daß ich willig meine A 
Ueberlegung "deswegen aufgab und jest auch meis ſ 
hen Vorfag fahren laſſe, weil ih Did — in 
Böhmen fagt man — juriſtiſch⸗ſchoͤn — an⸗ 
firengen — wollte — Du haͤtteſt in Deinen Zita⸗ 
zionen uͤber das Philoſophiren insgemein, auch 
wohl der juriſtiſchen Gefuͤhlſprache und Sprache 


R 
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karl) den Befühlfiun Ben was fie vollenden, 
hegzäifen. fie: und: :tkefken danih.. dieſe Viehändleris: 
ſche Atzion wohl ſonderbar genug mit der. philo⸗ 
ſophiſchen zuſanunen, die ſich auch im Begreie: 
fen und: im: Begriffen. Außert, + erwaͤhnen fols 
ken — ich, wollte Dich; alſo auſtrengen, für mich 
einen Bictſteller in Hil dbur ghauſen aufzuß 
Bingen; ber. ar ordentlicher: Kanzleiform, von den, 
ich dann nichts: geſehen und gemnßt, ‚für mich 
uterzedirt haͤttaz aber. wie viet iſt ſeitdem unters 
egangen; Daß ich nur wuͤnſchen und daß ich mie 
Hack mänfdhen: wollte , es maͤte · nur dieſe tel⸗ 
mofichti allein verloren gegaggen. 

Friederike, die mit ihrer Einrichtung: noch 
8 zu: Stande gekommen iſt, ſchreibt mir: hat. 
tichter noch nicht geſchriehen? Ich ſehne mich: 
he, etwas von ihm zu leſen; wenn Du ihm 
hreibſt: fe ‚sehe im. und ve, was ich Dir 
beieber 


x ‘ 





a Dinftg, den 8. Jun. 
Gerade habe ich wieder einen Brief von der 
rie de rike erhalten, nach. dem ſie mit Werns 
rins ſehr zuſcieden lebt, ‚die. Bügel. des Bande 
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rogiments garig In, hat Hinde genommea yet; 
Alles nad; ihrer Einſicht einwichtet. und: anstbagt, 
and ſich duch Anuwerkungen nicht: irve machen 
fäffet. Mich ſvreuet ei, daß fie-diefen: Pacy:icen 
ſchlaͤget, welt-fie-daducch. das Unangenehme ihrer |i 
Lage, wenn auch wicht vernichtet, doch: vermin⸗ 
Di, um Well gm: Legtern bieſe Fapigfeinter 
Anzige Weg M. Die Wunfiesles betragen 

ſſch ſeht gut und freundlich gegen ſie. cl 
.Aauf: Deinen: Aufeuf: „eben! me 1 Bieit 
kann ich Dir leiser nire ein: Ya Band ein. Nein 
ſchicken. Die erſten Rad erſt vor einigen: Tasın I 
hier angekommen, da H. die Meſſe zu: Ihe Ti 
Einkaufs abwartete. Du erhäteft fie, im. Fall fie 
von der. reitenden Poſt angenommen werden, mit 
Diefem Brief und außerdem. "mit ber: naͤchſten fah⸗ 
renden Poſt. H. wollte oder will noch — den. 
er hat mir die Kiele „noch. nicht geſchicft — Beth 
Geld für Deinen Antheil an denſelben nehmen; 
ih thue es aber nicht, ſondern bezahle ihm all. 
Was ſie koſten, will ich Die noch in diefem Briefe 
ſagen. Das Bier: betreffend: fo: war wohl rein 
Faß für Dich. mehre Wochen lang in: meinem 
Keller, aber es iſt kein Fuhrmann, aufbringen, 





* 
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a maden Deingen ar ſchaffvein Datin am 
keine: in April ufid DE Made ont Bag! 
untts, ih he berfeibent unindglith eh, das 
Bier za Arxuspottiten, und Ich mußten es daher 
uber: Vehullen/ni cyibe die FJickucnfto iſe⸗ alſo werragi 
BED tee, au 
karte 1 een; hr are ae fin 
or: vertig: dagweſchen Mehente Wathen · ſoc hon 
nich ehe hehe ee el 4 
7 MM dia zweire Auflage Bed Quintus E 
Din mie zue jetzigen Meſſo därkititiner; Ai 
ch iamal avoni Dir Karte) und Vekomene ich fie 
Nitzt, dan ichnſie gerhe Promi — 
rien: re u tyü 
te ee —* wir oh * 
gr is veni kae donute ſie meht mituͤchntent Ich: wäre 
es am. letzten, nicht meinen Wünfheizifsunen 
meiner äußern Rage nach im Stande; beim Als 
brecht ſchickt fihs nicht; fie muß alfo zur Mut 
ter zuruͤckkehren, was mir, fo: viele Plage fie 
mache ſru ich‘ mit Thea! ZURRhME" autſtenen 
uuß ‚ ubeſqhatibliche iſchwer rt I, iig idt 
ihr, We Acht neh ken!" jaͤßcnch 
MB fie a zehn Dahee alt oſte ehn ·Gulden. vae 


II. 19 
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z Bon; Dein. Samuai kann ich Fiir ı 
ſchreiben, als daß er ſich in feine: Rage: eine 
haben ſcheint . freilich woͤnſche ich di 
| dieſe Fauͤgung nicht dei Meine. Aennen mi 
indeß iſt aber, Dach: otwas gewonnen; mur6 
ihn; moch ganz ſich ſalbſt, denn: die exſte M 
anf eine ‚fremde, nicht. Durdnfeine Sage ich 
gemachte, Huͤlfe würde ihn in Allem ſtoͤren 
zu er ſich jetzt bequemet. Noth, Hat: er „fehl 
dings nicht, und daß er jetzt forafäktia)s (W 
anfangs nicht rchat) vermeidet, am; umdL.ge 
zu werden, und daß er, pyr mir keinen Hut 
obziehet Ne J nicht . ſiehet SUN); ſehen 
wenn ich zum Fenſter hernus ſehen das 
mich als ein, gutes Zeichen, mem. DM +3 
vielleicht nur als ein Fehr zweideutigens igehle 


ahnt en DIE. Ta. ent — 
en m . Sonntag, dns 5 


tal SENT on 

1 Meinen Mhrentagi kann ich Dir nun: ne 

hit der letziee dieſes Manatae nude. 

ehe: jch vonnhier· mag mach; Baramei 

Was ich: Allen: denka beidieſen eiarıtungen . 
110 
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ins was ſich mir für Ausſichten aufdringen; mag 
* noch zu uͤberſtehen habe, bis Alles hinter mir, 
un das Alles ſchweige icht 

Ih Kiele habe ich geitern erhalten und ahl 
halt drei Gilden fuͤnfzehn Kreuzer, ich denke; aber, 
ft nichts Daran gut, ‚ald.:der. Preis und· ich 
nicht ſehr, fie Dir zu ſchicken. aurı. 
Oeinen Clavis VFiehtiaus babe ‚ich Sina 
* ‚gefefem / und: wenn mir auch fein: Artheil zu⸗ 
Kamt:; ſo bewundere ich doch daran die herrſchende 
ad Are: Leberſicht der. :philofophifchen · Syſteme 






kit, die Abwendung jedar «herderifch s metakritiſch⸗ 
niſenſchaftlichen Empfindlichkeit — wenn nicht 
Uisreimzige Mall, wo ıbas Worthinmetakriliſch“ 
denen. Kompliment, vorkömmi, eine firma 
Empfintäichfeits genannt worden idunte. +42 Ueber 
info Buch khann Dihimik Jomand mit Pr 
'olg .angweifen, weil: Alles. Lainetiſchaftliche ſo meit 
on  Dinuensfenk:ift. +#i 1 Mupieihmmel 14Tedde 
ieh ein Urtheib⸗haber ich eine größeve And⸗ 
uͤhrlichtoit gowüruſche,n mnentlich nsdao,. hä ıLar 


Btelfet der: Baſtiſtentiauſneric. am Beziehung auf 


ER pi Nadel achte: 
19* 


— 


m des; widerlegten beſonders, die Unpartheilich⸗ 
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„ohne was ꝛc.“ Mir kommt es wor, als ob diee 


im Leibgeberiſchen Sim. hätte weiter: verfelgerund 


das Fichtifche Moralſuſtem auf eine hohete Spit⸗ 


des Ddealiſmus getrieben werden koͤnnen 7 obwohl 


dies ſchon in: der Erwaͤhnung des Bafſiillentlauſ⸗ 
ners liegt. Dur-fagft p. 99: das reine. Ich tann 


gegen kein reined handein, und eben: fo. weni 
4, gegen ein empiriſches, nath dem. zeinemigRhtie | 


nifnins kann das reine Ich nue: gegen fohn.em 


ı 


piriſches Handeln, und zu jenem brauche eR ah. 
nur dieſes und jur. vollendeten Mormiitdir—.fe 


w der Note Pe. IT er: En beide Vergubru 

Wrleiche ic. nt ya ve, — 
umniner fortl..- fen: Sen. 
ber! Die... Zus Gonnde Araftı.igrigifeiinite.ia 
Bekruutniß der Menlitälz er: ähestnift Dich taken, 
Kap ar feinen Weafiam iiber aniieimruigenn 
Syſtem Ianiehnt, Du ihn, idaß: Dunmiti Ger um 
beſangenſten Klarheit mid Beſonmezcheit vaben das 
am fohar' wieder Abbe: einen Eihflem Vet Unwiſ⸗ 


HMenfihuft, —:: mie ‚ben: dada:ı dbe. MBiffenfchrift: +- 


‚ben darum; vet MusrdierMonfefflom eiars feisR: 


y v 


wie zur Widerlegung ber. Bahrigen Route 
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Kasten. noch mich «baelent m — dba 
Me Vergieb! 

Ich Ace Deinen: Claxis —* und 
kerbe eben fo gewiß weniger das Herz haben 
awas daruͤber zu ſagen; nur vitte ich. Gott; daß 
nich der Teufel der Vuͤcherſparſamkeit nicht be⸗ 
zen möge, ‚der mich: durch zoͤgernde Luft bisher 
uch verfäget hat, Jatobi’s Brief an Bigte 
nicht zum: zweiten Male za lefen. — 
Es iſt mir, als hätte ich noch nicht angefan⸗ 
ven an Dich zu ſchreiben, fo. viel liegt mir — 
Wer leider jetzt im Dunkeln —, was ih Die 
noch ſagen kdunte und moͤchte. Ich will, ohne 
veiter nachzuforſchen, abbrechen, weil ich muß. 
ehe wohl! 


De 


Jean Paul an Otte, 

| | | pertia, den 13. Juni 1800, 
kaduch Tom’ ih gu Dir, voll, wieder Wolfen« 
immel, aber wie a, unfähig, meine Waſſer⸗ 
naffe von mir zu gehen: Dieſe alte Klage iſt 


/ 


loai⸗ um Stammoͤuchblaͤtter, mehr nicht, weil ich da ſu 
Kags nur, eine und Fine. halkr, Stdn frei. hat 


2 * 
(6: mich, ori senmich in ante Lane goſehen 
4 chrie ſr nicht maͤhr dort als: zwei Briefe, Bil 









Ahtefe dt. denne ich nech inniger. lirben, um Ira 
ih mahın. iger uͤberall amit. Freindideas grauſa 
mir, nur dan: Rahmen, goſchweige das Gemaͤld 
zu machen; alles muß auf muͤndliche Frl 
voroin WERE ee. 

: Der, Glaxis,. ſagt Sender, findet, üben f 


Ahcher und wirkt ſehr in Jena. Degder mh 


png "mich. erwad.dauen, weil ihn ein Lob Jake, 


47 & Ärger, "dad:sr mar: varwaxf, und weil der |, 


al Men: glankt,- man : nesfärmg: ihn, indem— 


man fo nel vom: Titan ſyricht, and 3 in Mt] 


ina Beriin bin. Auch Diachenherg: wollte 
‚du: zweirrlei Zeit. Meines Rendenten wegen # 
Berlin ik Freiheit und, Gefſetz, bei Gott! | 


Bei Alvensleben ſprach man fa; frki, wie auf 
dieſenn Blatt. = Meine Syvow hat. mein 


Hamhurger unde Barliuer Zeitng fnpkuı: dab; ih 
mith dortz zu ſich haber, aber: unſer Abreiſen fiel 


mir dieſe Annäherung: fr. eh, .—: Mur in 


vermehrte Achtung mitgenommen. Walches Weil! 


x - 
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Site: Maiverkt, his: zum. Mpniſchen,ſAliches 
Weiter: Beiligfeit Wochhrit/ Dein tretten daut⸗ 
(dei Auge! a licht ich mie Gothaes rhaben 
mitt Hiugegen Biber Mernard,a geb. Gad 
hette ich mit einem zu feimrigen Herzen zu koͤmpfen. 
Guter! Ih möchte: bein dieſen Brieſen ans 
dem Innerſten — fein: Zwoiter auf der Erde Ge 
kommt je einen aͤhnlichen von mir — Deinem 
Herzen zuhorchen; “für meine Briefe an Dich 
gaͤben die: Schlegel alle: meine. sentitnentälie, 
Mertft Du’ es:idenn, Bater.,: daß ih Dith im⸗ 
‚mer mehr: liebe und athte, und daß ich mich er⸗ 
quicko an Deinen Eeghiſſen, und mich üͤberlaſſe 
meinem hoͤchſten Vertrauen auf Deine llebende 
und: für mid varieiiſche eig 
3 rd. Ba Neo 
| Den 3. Zuli 
ErWE 2} 1725 iſt Hier, den ſpiuer zu ſeiler an— 
chau Schweſter zieha ⸗Mit Ahlefebdi knuͤpfe 
ich mich ſchoͤn zuſammen. Gegeunwart iſt Freund⸗ 
ſchaftu Er wutde zu Den meiſten Diners fo: ger 
‚mt gebeten wie min. Magen. — Ich habe ſehon 
wiele Berliuer "Meshoramda ausgeſdavitzt. Faſch 
MDingſctlev aus Madden der hoͤhern und mut⸗ 


ge 
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einen Ahailı Ich war nicht Tange-unter be 
Molfe- > Lauter moraliſche Heine Ecken and. Un 
aͤhnlichkeiten (die aber das ganze Gluͤch der Eh 
‚nehmen, trieben mich Anfangs in Ylnchau uf 
nein: altes -trogiges Fieber... In einem: früheren fi 
Brief an. Dih ‚gab. ich Dir den Fingerzeig Diele E 
Zukunft. Ein gewiſſes Abfprechen, Unmachgie-k 
bigkeit und eine: parziale Liebe, die nicht zugleich f 
Die kosmopolitiſche iſt, erdußd” ich ſchwer. Her 
der und feine Fran beteten C. an, die DB... 
hatte: von der bis dahin mir ganz abgeneigten p 
Mutter dep Auftrag. alles dem Herderiſchen Aus⸗ 
fpruch zu uͤbetlaſſen. In diefen. Auftrag fiel mein 
liebendes Zuͤrnen, dem die Herder. die uͤberttie 
benfte Ausdehnung. gab, durch. den Auftrag -ratic 
figlert,. Am dritten Tage hielt mie. Herder eim 
Hanse. Predigt: vor C. zwar mit Beſcheidenheit, 
aber leider mit der Beredſamkeit feiner ruͤhrenden 
Siimme, wodurch C. in: Krämpfe verfiel; er rielh 
und‘. fragte, aber entfchied nicht. Die H. 
hrerſeits ſtellte mich mit Heftigkeit zur "Rede. 
Sollte in Maun dieſes dulden? Ich wurde 
‚auch wild, aher gewiß: nicht: zu ſehr. Später nahm | 
man zuruͤck, lenkte cin. Mein erſter Drief mac 






u 
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zeſen raͤuberiſchen Griffe: znvifchenG zuei nthläßtn 
Derzen, an E..,.. Rellterögrem;. Eutſcheiden alles 
wheim ‚..jeigte ihrsaben auchdie Kraft meint 
Entfagors· Mans ihrer, Antwort: ans 6 
— * * * min auf. Dice, Reyı 
anlafinng, nah, Berlin,, für, g 4 und . „eir.die 
Berbindung; ‚allein der. ‚Schlag. iſ zeſchehen, pp 
Schigſal hat sich, in ‚meinen tieffen yHffznerven 
gemißhandelt ‚eh (henft mir ‚lee, üßer, und. nm 
da⸗ Dflbr, aber. daS, Innerſte alone eh, ind 


Au] 


wi — 2% 13 1 ar — FE 0; ‚Bil 


Er Apergiaung ſa rn meiner : lansen 


Erfahrung: jenes ‚Ungtäst, nad, jedetßz Gloͤck Eon 


nur ‚gweimal, nicht ‚dreimat. „ Deine herrliche | 


Beienetite hal die Kalt, die chrige ‚u har 


nad ı meinem Seburtweintel, Sie und in "en | 


iR neh zwar⸗ immer Ylänrzeribe‘ Hethertage;' und 
doch gleug ich Sure“ holden Sizenen immer ünt 
fo geruͤhrten Waͤnſchen mittel! dem hellſten Niim⸗ 
welch re ! Akon nf Quinen 
Ehrentag/ gd;dennichtoßedaibtes : An wiichem 
Grade mein Herz bis zum Kummer unn Deinem 


/ 


‘ 


j nen] ls Dito an Nah: Maul. 12:5 su 


nicht Cin Mort vor OMir geh ae ſchon 


fee uund sah rc ir ge 
verdopſeln „. unb: wvon nah jades Unglicckſeichte 


- DR in a, und hl ·Linen, 


—E 


u y » . 
mon. ad, 


iz 241 10 — ! “ai. „8 102t. sh nina ne 
wanted, Sonntag am 13. zur 10, 
ya 2 ch 3: Bin 050 Ku ee 


ln Mein pelichtar Mil ad, 
Uebermorgen geht NhowuniedritterMoche viun 
er Ach: dier ingegozene bin unde mutige ih 














laͤnger, als zwei Wochen anfſahund wab q 
anchwohl werttent: "Hader 3 Probhl dur meint 
Anger grſchwinde: wig husfAhtrithsuBrẽef ⸗ Sthra p 
Beuel, Bi wine. ch vordiens, Du mugſt mE Dit 


5 vorſtellen. Nuc ehr’ Frkunufehiafdichen: Ba 
von Die tmuͤßte aldi ſedes Stile 


ad artraͤglichoe macheiu. Rn TH ich vie 
meiner Abreife von *** auf einen Braff nik 


er min Won Were 
folte. De wein) WIE er ber 
machte mir. aber jemals Dein Schweigen Unruh 
blos an Dich oder anmicht denken!! Wyat ich 


— ———— —4— 2 


N 


a8 Letztere: fo konnte ich nich nich gering ve 
em Gedanken des Vergeſſenſeins ſchuͤtzen; und 

eim erſten betruͤbte mich die dunkle und verwors 
me Worftellung von unglücklichen Creigniffen, 
wozu mie das noch unerklärte Ende Deines letz⸗ 
on Brichs Anlaß genug gab; Ih mag nun Am 


das Wenige denken, was es mir mit raͤthſelhaf⸗ 


ler Ueberraſchung von der Bergangenheit oder’ an 


das, was es mit betäubender Reſignation von- 
der Zukunſt und von einem nach Selbſtvergeſſen⸗ 


heit ringenden Stuͤrmen in fie ſagt. In Ruoͤch 
pt: Deiner troſte ich mich damit, daß Deine 
Noachwehen nie fo groß find und fein Können, als 
Meine Borwehen; daß die Gegenwart eben darum 


alzeit eine Vergangenheit in ſich hat,‘ und daß 


Bas, was Dir, im Guten und Boͤſen, die Sinne 
geben ſollen; ſchon erſchoͤpft MM durch dag, was 
Die im: Voraus die Piantufe seinen: und, 


t 


ent, den 19. Juli. 
Ich weiß nicht mehr, was ich an das: Und, 


(eben wollte, mit dem ich am Sonntag zu ſchrei⸗ 
Gen aufhören mußte; es muͤßte dehn fein, daß 


ih an die guten und böfen Gaben der Phantafle 


III. 20 


— 
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gedacht: Hätte ‚und neben ihren Geſchenken ihre 
Drohungen erwähnen wollte. Was ich aber. ge 
wiß weiß, ift, daß auch dieſe ode vergangen 
ohne. daß ich einem Brief von Dir empfange 
habe, und daß mein Verlangen darnach in diefe 
fo, groß und größer war, als in den vorherige 
enden Wochen. €. fagt, feit ‘ich hier Hin, im 
mer: nun, fommt Richter gewiß einmal nad 
Bayreuth! und Du koͤnnteſt freilich Dei 
Schweigen durch Dein Kommen verguͤten, wen 
auch nicht erſetzen; doch Hoffe ich auf nichts. 

Der legte Tag im Juni, mein Hochzeittag 
war einer der fonderbarften. Sch war mit Nie 
wand einverftanden, .ald mit Am. ſowoht dar 
Aber; ale über Alleß. J 

Des Morgens fuͤnf Uhr gingen wir gan 


allen, und fo woͤnſchten wir es, in die Kirch 


Wir waren durch ung ſelbſt und durch unfer 
eigene Betrachtungen mehr, (und glaube mir fehr 
erbaut, als durch die handwerksmaͤßige Dede dei 


| alten R. 


Was der alte 9. dieſer, ‚als wir nach Kauf 
kamen, folgen ließ, vernichtete den, Eindrud bel 
Vorhergegangenen nicht. | 


[4 
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Wir blieben: in unferer gewiß erhobenen Stim⸗ 
nung. Nur ein ſolcher Tag fünute mich uͤber 
led, was, noch folgte, Serüfigen,, und mir. daß, 
vas mir fonft ſchwer zu tragen geweſen, leicht 
machen, und mich darüber erheben. — 


Im kuͤnſtigen Brief ehr Du mehr dars 
über. 


Dienſtag, den 20. Juli. 

Duſer Brief⸗Anfang blieb lange genug lie⸗ 
gen, und ich reiſete indeß unde mit ihm heute 
vor acht Tagen nach * „mn. ich ibn. foytfchuek 
ken wollte, aber nicht: dazu kam. Ich Fand. mich 
dort nicht wieder, und Alles für, mich dde up 
unangenehm. verändert. Geſtern bw. ich; mieder 
bier bei meine Amöne angekommen; una #P 
iſt mir wohler. Dein Brief kam in meiner 
Abweſenheit an und wurde „mir, uns A. nach⸗ 
geſchickt. | 

Heute eile ich nur Deine Briefe, wieder A _ 
ruͤckzuſchicken, und laile Alles hinter uns, waß 


uͤber Dich, über mich: und aber die genieße 


. zu fagen ‚habe. A i. a „? 
Wäre. ihre Famile am die. vieifltigen 9 Ber 
B 20* | 


\ 


. 
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rathungen nicht zwiſchen Euch getreten, fie waͤrk 
vielleicht nicht fo ungluͤcklich geworden. 
Bald mehr uͤber Alles. Lebe wohl, mein 

Einziger! Ä “ 
O. 


on Jean Paul an Otto. 


= "Weimar, den 11, Auguſt 1800. 
Dan Avertiſſement eines kuͤnftigen Briefs erhielt | 
‚ ih Künftig brauche, bitte ich Dich, das Recht 
des Neichhofrathe‘, Deine Briefe nicht zu fran 
Trient ich fordere. es. — Gegenwaͤrtige an €. 
ſende ich Dir zur ſchnellſten Burüdieht. Offner 
keit Herz, ald meines Dir. — - 
Schreibe mir doch unendlich mehr von Dir 
ud Deiner Lage. — 
Acht Tage verfaß ich in Sotha. — Nie 
fſtens mehr oder vielmehr etwas. — Mein Ent 
ſchluß Aber DIE Losfagung von’ C. ſteht doch fell. 
Du irreſt, wenn Dur fie blos Fremden zuſchreibſt. 
— Erwiedere Amoͤn. Gruß. "Himmel! ſchreibe 
utie viel. ei RB et mich. — Wahrſcheinlich 
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che ich einen Monat nach Rudoiſtadi zur 

riebm. für Geld; fie haben meine Darin, 

Rlotiide, kaufen laſſen. | 
Lebe wohl, Alter, Guter ! 


Meinen theuren ©. grüße. 

Wahrlich ich bin heiter. Solche Schmerzen, 
wie Du in *** in mir ſahſt, finden keinen Weg 
mehr in die alte Seele, die ausgebrannt und 
durchgearbeitet iit. | 


s 





Du an Sean Paul. 


Montag, D den 28, Augufi 1800, u 
‚Mein Richter 


— — Diefes Hatte ich akt, als Pr Be. 
Feder weglegen mußte, um einen Brief. in Ems. 
Pfang zu nehmen, der. von E. aus dem: Karies. 
und Franzensbad kam, ber gelefen zu ſein vers 
langte und mich von Die abzog. Ehe Du dieſen 
Brief empfängft, haft Du einen von ihm, ‚ben: 
re Die durch den Herrn von Heffe: aus Ham⸗ 


do ich ſie Deinem — Dies. poffet. beſſer, als Dein fh 


* 


leiben mußte; aber es wor auch ein Erſatz, im 


Mar Einen Fehler heb/ ich ͤberatt Hierin Se 
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meinem. Briefe gegebenes Schimpfwort Avertifie | 
ment — Deinem Apifegettel die fremden Blaͤtter 
zum Erſatz anhängen und zueignen und einver 


kein reiner, ſondern ein bitterfüßer. 

Nehme ih Dich, wie Du Dich genommen 
nnd wie Du Dich in die Rolle des Schickſau 
neben der geachteten und verehrten C..... ge 
ſtellet haft, ſo iß es ein. Gedanke, den Dir Gott 
eingegeben hat, daß Du frei Kleben umd eben 
deswegen allein chen und die. Anſoruͤche dei 
Geſchlechts in jeder Ruͤckſicht unter Dir unbeſtie⸗ 
digt voruͤber gehen laſſen mußt. Bleibe frei mit 
dem Worſatza es nicht zu hleiben, und jones wird 
Dir immer leichter werden, je ſchwerer es Dir 
werden wird, Dich auf laͤnger als einige Wochen 
odar Monate gu: befriedigen. Du wirkt dieß gar 
wicht können, je weniger Du Dir künftig zu 
fagen haben wirft, "was Du an €. ſchreibſt: 


„gaugen — und mer ich — den, daß ich nad 
‚ho vielen fehhern Lehrern das Schickſals nicht 
„ſogleich, fobald mir und uͤberhaupt fahen, biefen 
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„Brief in meinem Innern an mich geſchrieben 
„habe.“ O es iſt eine, mar manchmal — wenn 
fie ſich gegen andere wendet — gutmüthige, aber 
doch ſchwoͤchlichen Unart unſers Weſens und doch 
wieder ein Gegengift gegen Egoiſmus, daß wir 
uns, wenn wir ein achtenswerthes Weſen ſehen, 
von dem abſichtlich abpenden, was wir an ihm 
Unerfrenliches erblicken and glauben, daß die kleinen 


Flecken nit da ſind, wenn wir die Augen zudruͤcken, 


um fie nicht zu ſehen, gleichſam als koͤnnten wie 
dem menſchlichen und dem göttlichen Schickſale 
vorgreifen, daB die ungleichartigen Eden im Laufe, ' 

der Zeit immer mehr: hervortreten jaͤſſet, und als 
Einnte das, wogegen wir ung verblenden, auch 


verſchwinden und vergehen. Es fehlt in dieſen 


‚Punkte niemand mehr, ala ich, - der ih mir bie 
Weichlichkeit zu gerne nachfehe,. über das, was 
nich im erfien Augenblicke irrt und deckt, hins 
wegpigehen, damit es nur kuͤnftig deſto härter 
und fischender in die Hände komme. Alles wad 


Du wir vorhin ſchriebſt und ſchickteſt, ſelbſt die 


Hindentung auf. bie B. nicht, die Du mir ein⸗ 
mal gabſt, konnte mich fo ſehr und fo klar von 
dem unterrichten, was zwiſchen Dir und C. ſteht 


— 
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und ewig fichen wird. Daß daher Eure Teen: F 
nung recht, daß fie ein Werk des Schicfals if, 
und daß Du diefes Schickſalswerk feft vollendet 
haft, daß Ahr nicht gtädlich mit einander geweſen 
waͤret, das ift wahr; aber daß die gute ungläd: 
liche €. es allem trägt, daß fie, die durch einen, 
ihrer werthen, Mann ihres Standes: hätte be 
gluͤckt werden können, allein bleiben. wird, das 
ift Beinahe zu ſchmerzlich für mih. Doch über 
winde ich6, wenn ich mir die einzelnen Zuge, 
die Deine Briefe angeben, ausmale uud dic uns 
veraͤnderliche Schuld mit Deiner Unſchuld aus 
gleiche, die jene nur nicht fehen wollte, und daran 
denfe, daß es leichter und ſchwaͤchlicher 
it, ſich aufjnopfern, als befonnen der 
Zukunft in die Arme greifen und die 
fürzern Leiden des Augenblids gegen 
die längern und fleigendender Zukunft 
abzumägen. Ah *fagte es Dir and dachte 
es vor mehren Jahren, daß die "Che nichts für 
Dih iſt, jetzt zeigt es fih immer mehr; es ge 
hört nichts für Dich als ein ewiges junggefelliges 
Juͤnglings⸗Leben, das das Ziel der Ehe vor fh 
bat und, immer unerreicht, es doch nicht auf: 
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iebt, fondern bepätn... Möge fih die achtangs⸗ 


nürdige. C. bald faſſen. Ich ehre Sie fehr, wer 


ven ihres letzten ſchoͤnen Betragens und: wegen 
hrer Bitten au Dich. So klar, als Du, wird 


ſie vielleicht nie im Stande ſein, Ener Mißver⸗ 


haͤltniß ein⸗ und zu uͤberſehen, obwohl jede: Tren⸗ 


nung den eigenen: Vorzug vor jeder Vereinigung 


bat, daß’ jene Elarer ift und fichet, als diefe, mes: 
wegen man fich auch. bei jener eher rechtfertigen 
kann, als bei dieſer. 


Dienſtag, den 19. Auguſt. Br 


Ich wollte geftern Abende Deine Briefe. wie⸗ 
der abſchicken und zwar nach ***, damit ſie dort 
am Mittwoch Abend auf die Dot gegeben: wur⸗ 
den; ich entſchloß mich aber, fie, des‘ €. wegen, 


bis Mittwoch hier zu behalten, und fie von hier aus. 


unmittelbar zu ſchicken, weil ich dadurd) ohnedem 
keinen Augenblick mit der Zuruͤckſchickung faume, 
da die, erfie Pol nah Weimar am Mittwoch‘ 


von hier abgeht. Geſetzt auch, C. bekaͤme die 


Briefe etwas ſpaͤter durch meine Schuld wieder, 


ſo iſt ihr das gut eben darum, weil jetzt die 


— 
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Lektuͤre derſelben am wenigſten für fie paffet. I 
E. Hat, auf Deine Erlaubniß, C.s Briefe gele 
fen, und num wuͤnſchte ich fehe, daß er audh-die 

Deinigen leſen möchte. Eu kommt erft heute 

vom Egeriichen. Bade zuruͤck und Tann fie alſo 
morgen. exft lefen. Ich werde, wie Du, anfen | 

den Tag der Aufgabe bemerken! 


Nun will ich fehen, was ich Die von mir fh 
zu fagen habe, und wenn ich Die nicht ausfuͤhr⸗ 
lich genug, was ich doch immer zu fehr Bin, nor? 
tomme, fo gieb es nicht mir, fondern den Sagen 
und Unannehmiichkeiten Schuld, . die ich: gerne 

hinter mir liegen laſſe. Bis zum legten Juni 
geht der Bericht meines Lebens, und ich betrachte 
ihn, und muß ihn in jeder Beziehung ſo be⸗ 
trachten, als den Endpunkt eines Theiles meines 
Lebens. Ich führte Dich an bdieſem Tag- mit mir 
in Die ***er Kirche und in die Sakriſtei, im 
der ich mit meiner Amdne getraut wurde, und 
Du, mein Lieber, ſtandeſt neben mir, ‚und gabfl 
uns Deinen Segen. Es war dieſer Augendlid, 
wie ich Dir ſchon gefchrieben, dns einzige Etheb⸗ 
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che und Erhebende dee ganzen Tages. | Schr 
yatte mir Alles übrige, Mittags und Abenbeſſen, 
verbeten, und Du erraͤthſt leicht, aus weichen 
Senden. . : >»: — 
Ich übergab Amdnen zum ˖letztenmal ihrem 
Vater, um ſie den folgenden Morgen ihm auf 
immer abzunehmen. . 
Den erſten Zuli fuhren wir von ***. abs 
ich verlieh meinen Bender noch fehlafend, und fo: 
fuhr ich ins Freie, aus einer Stadt, in der mir 
Alles druͤckend und laͤſtig geworden war, und im 
der ich nun beinahe ‚keinen Menfchen zuͤruͤckließ, 
der mir. angehört hätte; denn ſogar meinen guten 
Albrecht Eonnte ich nicht in dem Sinne ans 
nehmen, als ich es ſonſt gethan haben würde. 
Sein neues Verhaͤltniß hat ihm ganz zu ſich Hin 
genommen; und deswegen und fonft auch fah er 
meine Ahreife gern. Diefes Gefühl hatte ich 
laͤngſt, und um uns beide frei zu machen, kam 
ih auf den Einfall in die Nähe von Bayreuth 
zu ziehen. Ich wollte erſt nach Leinek, was 
in einer ‚herrlichen Gegend liegt, und woſelbſt rin 
Schönes Schloß ift, ziehen, da ich aber hinterher 
erfahre, dab das Gut auf dem Verkaufe ſtund, 
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Ich komme dadurch und durch meinen In 
geimm auf die L., die einen Triumphzug um 
Gevattern und darunter auch Dich gebeten, um Ä 
dem Kinde den Namen, Klotilde, gegeben hat, | 

Mich ekeln alle dieſe erhorgten Romanenma⸗ 
men an, weil das Haſchen darnach- eine ei 

Geburt unferer Zeit iſt. a Zr 


Mittwoch, den 20. Auquſt. | 
ch mag gar nicht nachſehen, was ich gef 
gefchrieben, es möchte mir fonft nichts übrig blei⸗ 
ben,, als den Brief nicht abzufchicken.- 
Helena, Amdnens Schweſter, die hier 
zum Beſuch iſt, und ihr Nachtlager in Luͤbeckt 
Haufe hat, brachte mir heute die Nachricht, dah 
Luͤbeck die zweite Auflage Deines Firlein an 
Dich abſchickt. Ich lege, im Fall die Exemplare 
nicht gu lange unterwegs bleiben, die Briefe bei, 
fo wie ich auch um Genehmigung bitte, daß ich 
mir - ein Cremplar um die Weitläuftigkeit des 
Kins und Herſchickens zu erfparen, fogleich geben 
laſſe. Ich habe diefe Senchmiguns vorausgefeht, 
ft es recht? 


321 

Was ich jest: von Bayreuth und in Bays 
peuth Höre und fehe, fo Überzeuge-ich mich ims 
wer mehr, daß feine Stadt weniger zum Wohn, 
ert für Dich paſſet, als dieſe. Es herrſcht eine 
Sucht hier, fih, Hei aller Gleichguͤltigkeit gegen 
die Willenfchaften, einen litterariſchen Anſtrich zu 
geben und man haſchet, bes litterariſchen Intelli 
genzivefend habhaft zu werden, wit ſich damit zu 
‚digen ; es hat fü ſich ein Heines Kollegium in den Ruf : 
der Gelehrſamkeit und des Fichtianiſmus geſetzet, das 
die Genieperiode der ſi ſiebenziger und achtziger Jahre 
nachzuholen ſcheint und mit ſtudentiſcher Revolu⸗ 
zionsliebe uͤber Alles deſto zuverfichtlicher abſpricht, 
je weniger ſie in der allgemeinen Oberflaͤchlichkeit 
‘eine Widerlegung zu befuͤrchten haben. Unter die 
ausgezeichneten und beflen Köpfe gehören Seebeck 
und Langermann, mit denen Man ein vers 
mänftiges Wert fprechen kann. : Beide find phie 
loſophiſch/ freifinnig und wiflenfchafttich gebildet, 
Die Regierung des Landes wird -gut genug geführt. 
Doch wird fein Amt eröffnet, : ohne daß es eine 
detaume Zeit leer geſtanden, die Beſoldung wird 
indeſſen eingegogen und dem Nachfoiger ein Theil 
deſſen genommen, was der Vorfahrer noch hatte. 

uI. 21 
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Man. kann dies um fo leichter, da die Zahl da 
Dienſtbewerber, — man nimt deswegen alle. Aus 
iänder, die fich melden zu Auskultatoren bei de 
Kammer und Regierung ‚auf, — fo groß iſ. 
Fuͤr jedes Amt iſt eine gewiſſe Beſoldung fuirt; 
man ſagt aber dem Neuangeſtellten, daß er dieſe 
nicht ſogleich, ſondern nur kuͤnftig als den Dres 
feines Wohlverhaltens bekommen könne, 


Das iſt Alles recht gut und loblich. — Di 
Kammie geht ehr darauf aus, Alles zu Gel 
zu machen und es kam zuletzt auch noch bis zu 
Orangerie auf der Eremitage und im Schloh 
garten. 


In der eeſten ſind neunhundert Stuͤck dur 


. Auktion verlauft worden. Die mittlern Bäun 


für Einen Gulden und einige Kreuzer das Stuͤ 
die kleinern für vier und zwanzig, feches m 
‚dreißig Kreuzer, und weil die größten ſchwer 
transportiren umd unterzubringen find, . fo babı 
die Tifchler und Drechsler für jedes Stück dreiß 
Kreuzer. geboten, um fie umgufägen, und zu ve 
arbeiten. Sie werden. fie bekommen; ich hir 
‚es auf der Eremitage von dem Kommiflarind d 
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ammer ſelbſt. Jeder folder Baum koſtete, als 
e aus Italien unter dem Marggraf Friedrich 
ach Bayreuth se wurde, dreihundert 
Sulden. ' 

Wenn ih Dir nicht. viel Gutes beſchriehen 
habe, habe ich Dir doch Viel geſchrieben. 

Ich wunderte mich, als ich, nachſah. es iſt, 
ttatt eines Briefes, ein Buch und noch dazu von 
ſolchem Format. 

Halte bald Dein Wort: „Naͤchſtens mehr 
Ber vielmehr etwas.” 
Eben Höre ich, daß Luͤbeck den Firlein 

erſt Über acht Tage abſchickt. 

Schreibe mir fuͤr Seebeck, von dem man 
‚och. die meiſten neuen Buͤcher bekommen kann, 
md den ich heute zum erſten Dial ‚hier ſprach, 
vo die. „Reden über die Religion”, die Du im 
Dlavis p. 58. anführft, herausgefoinmen find. Auch 
will ex willen, ob Du in Berlin Fichte. ges 
prochen und was Du von ihm gehört haſt. Ant⸗ 
worte mir fein auf bdiefe Fragen und bedenke, 
aß. ich Deine Antworten als Lefegeld anwenden 
il für die Bücher, die ich fon morgen bes 
omme. J | 
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‚werfen fie nachher dem Veraͤnderung vor, in den 
fie fie hineingezwungen. Das andre Auge wird 
dann für ein andres Herz gehalten. ' Begehe 
nie die: dieſen Irrthum an mir, ob ich gleich 
meine “* or Augenglaͤſer zerbrochen und mir 
neue gefchliffen habe. | 


Alle Welt ſchwoͤrt — ſchon in Berlin — 
ich ſei da viel ſtaͤrker geworden, wahrlich, ih 
fühle mich‘ Überall gepolftert an, und doch wäre 
men mich im Boigtland damit Eränken, daß man 
es läugnete, welches die einzige Veränderung if, 
‚die man mir mißgönnt, weil fie verfchönert. Du 
haft mich lange nicht gepriefen und ich weiß nicht, 

was. ich darand machen foll. 


Auch Göthe it — wenigſtens äußerlich 
— partheüſch; jetzt ſchweigen er und Schiller 
Über das gelobte Gedicht der Imhof ſtill, das 
ich fortlobe. „Wie gefaͤllt Ihnen Jacobi's 
„Brief an Fichte?“ fragt ich ihn — „Er bleibt 
„ſich gleich.“ — „Gott und auch der T. bleiben 
„ſich gleich“, fagt’ ih. Darauf blieb er — 
ſtumm. Kein Erigramm # kann ihn in u Bewegung 
bringen. | 


Den 2. Augufi, 


Dein mich begeifteender und erbitternder heu⸗ 
tiger Brief hat meine Pferde morgen nach — | 
dolftadt abbefellt. - 0 * 
Dein A....cht war von jeher egoiftifch, nur 
dad Deiner. Familie eigene Ehrgefuͤhl und ein 
aͤſthetiſches Streiflicht ließen ihn nicht ganz mit 
feinen Trivialklubbs zuſammen rinnen; deſto Hertz | 
licher glänget Dein E. und Du; Ihr ſeid Euch 
unentbehrlich und unzertrennlich. Mit ap es. 
feidt glaubt” ich gerade fo, Satula auszukom / 
men, als mit Oertel Tagelang, jene gut, dieſe 
ſchlecht. Es giebt einen tugendhaften | 
Egoifmus (B..ſch, Oertel, 5 — und 
fo einen Stolz, wogegen fih alle, meine Fibern 
giftig rüäften und wehren. _ Einen andern Egoiſ⸗ 
mus und Eitelkeit ertrag ich viel lieber. Ahle Ä 
feldt wird fanft gegen mich und ih dadurch 
 frenge gegen den Ham Jean Paul fein. . 


Es iſ freilich komiſch, daß meine Treppe zur 
Ehe, nach Dir, unendlich lang ſein ſoll. Ich 
ſorg' indeß, in Berlin ſpring' ich hinein; aber 
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es maß blos ‚ein. fanftes Midchen dahin führen, I 
das mir eiwas kochen kann, und das mit mic hi 
| lacht und "weint. . Mehr begehr ich gar nicht. 
Das Schickſal wird mich doch nicht in G. s Pfer⸗ | 
defuß⸗Stapfen' jagen "wollen; oft überleg? ichs 
Ä freilich, aber es ift nicht daran zu denfen, fogat 
in "einer folchen Un Che, fänn” ih wieder auf 
Ehe Ich muß und werde ein Maͤdchen heita⸗ 
‚then, deffen ganze’ Sippſchaft ein Freudenfeſt 
feiert, daß ich mich herabgelaſſen. und doch (per 
kulir⸗ ich ſeit einiger Zeit faſt mit auf Einge⸗ 
brachtes; eine bemittelte Gräfin, oder fo etwas, 
u denk ich oft, Hann j ch in Dich verſchießen, und 
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ſtens den Reittnecht — fprengteft nach Bay⸗ 
reuth und überhaupt” das Fett wähle fort, das 
fü & jegt- anfegt. — 


Fichte it in Berfin, fol Sonntage mos Ih 


raliſche Vorleſungen halten; ich beſah ihn noch 
nicht, ſo wenig als die Gelehrten ⸗Revue in den 
Klubbs, wo ich geladen war. In Jena gefiel 
exmir mit ſeiner Zungen⸗ und Gelehrtenſchneide. 


Er ſoll, wie Woltmann einem Wiener Baron -|ı 


von. Cerdag ua fagte — ein herrlicher Menſch! ⸗ 
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ige ‚sofl.üper den Glavis. ‚fein. ¶ Packen mich blos 

ige Wind-⸗ und Schweißhunde an: :. fo -fehwyeig”, 

9; thuss aber. der Jäger, fo fall ich auch an.. 
Aggch war ſeitdem wieder in Gothia. Der: 

bprinz hat die Titano⸗ Maumle, und fuͤrchter blos 


en Tit an fo fortzüſetzen. Von Lilar will er | 


nie Zeichnungen entwerfen Yaflen and enden. — | 
du thateſt aͤberall in Deinem Briefe Recht, allein 
obald Du noch einmal bie fremden Brief «Akten; 
ie, ich Dir immer wutahaich zuſchlage, anti, 
alt' ich damit gurädl, . /. Ä 


Die Neven ber die“ Religion. Ahr gebildete 


Berächter derfelben (von S ch leiermacher) ka⸗ 
nen heraus. in Berlin bei. Unger. 


Sichte hat in. Berlin.wenig Gefolge, Mis 


olai. fagt mir: er 62) fchweige am Eins, J— 


vi wollte, Nicolai thaͤt es — ſo zeit, mor⸗ 
euch erzählt. niemand, wie er. 


Ganze Prieffelleiſen müßt! ich Dir f oder, 


nd, ich leſe nicht immer am beſten aus. Künfs 


g — fire ih.mich andere nicht — mach: ich, 
tie an ‚Portativ » Wiufeum, und (abe allg euch 
ı Bayreuth Einen Monat, m. 


Be 17 56. 

Wie die gute C. mit Ihren Schmerzen in 
meiner Bruſt lebt, brauch' ich Dir ‚nicht zu ſagen, 
wenn Du meine geruͤhrte Antwort auf ihre edle 
geleſen haͤtteſt, in die ich Balſam fuͤr ihre tiefere 
Einſchnitte legte. Jetzt lieb' -ich fie gerade am 
meiften, amd fühle doch bei dem erſten Gedanken 
des Beſitzes, daß es dann wieder vorbei wäre. | 
Dante Gott, daß Du ©. haft, und er, daß | 
Du. da biſt. Was Da mir von Amdne ſchreibſt, 
gefoͤllt mir fo ſehr, daß ich beinah' an fie ge 
fchrieben hätte, wenn ich's nicht noch thue. | 
Adieu! mein guter alter lieber Dttol - 

R. 

Den 31. Augufl. 
Es kann noch das Annexum gefchrieben wer⸗ 
den, daß ih in Berlin, wohin ich zu Michae— 
lis gehe, in der neuen Friedr. Str. wohne, ab: 
zugeben bei H. R. Affeffor v. Ahlefelde Mi 
der Ichdnen Gräfin geh' ich — wegen Geld: 
Zeits und Freipeitaufwand — nicht nah Eife 
nach, fondern nur nach Gotha; fie mag daher 
Auch nicht" dahin, fondern Bleibt meinetwegen 
morgen unter einerlei Dachfluhl mit mir. Im 


er, 


⸗ 
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ditober will fie, wie fie Heute’ aber nicht vorge⸗ | 
fern fagte, "wieder nach Berlin: Denke Dir, 
mich unter dem Bilde eines Haſens, den der Jaͤ⸗ 
ger in‘ immer näheren Kreifen umſchleicht, vi 
haft Du es. Wir find jetzt hei dem Haͤnde⸗An⸗ 
ſaſſen mit eingemiſchtem leichten Drüden. IH 
halte mich pafſiv, und dabei kann keine Parthei 
eicht risquiren. J u 

Adieu, vergieb dem „fpaßigen” Freund. Su 
Fr. © chlegel ab ich diefe Woche. Seine Frau, 
Rd. Veit, Tochter Mendelfohns gefällt mic 
uch Verſtand, Beſtimmtheit, Einfachheit und 
driginalitaͤt. | . 


| Sean Paul an Otto. 

on  BWBeliias, den 11. Septbr. 1800. -- 
Ya hab⸗ Dir, liebes Herz, mancherlei zu meld 
den, mehr Säßfaures,, als Sauerſuͤßes. “Die 
Graͤfin nachher; Geld, was ich fonft wollte — 
will man jegt von mir. Diet. kam vorgeſtern 
mit ihrem Mind allein gefahren und wollte 
Taufend Thaler von mir, dann, — da das 
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Abſchlagen feicht war — fünfhundert. . Eine-hi 
liſche Minute: bie weinende Mutter — das ſchoͤne, 
fepweigende Kind — das Ungluͤck — die Ernie 
drigung — meine Angſt ‚über die, Folgen ‚ihrer. 
Ruͤhrung und ‚über die. Mittel, ihe nur ein Wort 
zu fagen, das nicht: zu tief einrigte —: indeß 
blieb ich ein langer Eiszapfen, dem kein Tropfen 
entfiel, Heute hut fie die alte Foderung ſchrift⸗ 
lich wieder und, ich verneine. Derfelbe Pofttneht 
bringe ‚von A. eine, Bitte um zweihundert 
Thaler, wovon ich ihm auch die Hälfte aſſignirte: 
er iſt techtfchaffen. Die L. hatte ſieben oder acht 
Karolin als Bezahlung der alten Schuld mit, 
und legte ſie hin. Natuͤrlich mußte ſie ſie wieder 
mitnehmen ‚' da ih nicht helfen konnte. Das 
Schickſal will gern haben, daß ich mir durch den 
Bettelſack ein Luftloch nage. — Abends kamen 
Herders zu mie; ‚mein guter alter Mann faß 
of, auf aneinem. Schrejbſtuhl neben Burgnndei 
Meine Seele kennt keine groͤßre Luſt, alg: feine — 

sh lieb' ihn recht und wir. haben jegt nit 
Trennendes awiſchen unfern Herzen, als die Weſten. 

‚Die Graͤßn! — Dir erzähl ine; Aber 3. 
de wahrſcheinlich irre. | 
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Am Sonntag Abend aß ih mit ihr. Die 
choͤne, lange Geſtalt, die durchaus harmoniſchen 
Theile, die gerade Naſe und der feine, zu beſon⸗ 
nene, gefpannte, der B. ähnliche Mund, aus dem 
ber — zumal in der Liebeminutenzeit — eine 
ſo ins Herz einſickernde Stimme bricht, daß ich 
fe in Gotha bat, mirses zu ſagen, wo ich ihr 
nicht glauben dürfte, weil ich faft — der Stimme 
wegen — nie wüßte, moran ich wäre. Das 
Alles neigte ſich an meine Lippen. Ich Hatte in 
meinem Kopf faft das ganze fchlagende Herz dro⸗ 
en: „Morgen Abend im Gothaiſchen Gafthofe 
ft eine Sache entfchieden, dadjte ich, die es bei⸗ 
nahe heut ſchon war.” Einmal war ich faft dem 
Abfagen der himmliſchen Höllehfahrt nahe. Aber 
ich fuhr doch mit und ein Herr v. ©, u 


Den 15. September. : 


hiefiger Kammerjunker, mit gebogenen Rnieen umd 

Ideen, und nie bis an die Ferfe lebendig, aber 

rein und gut, jugendlich und Fungfräulich Forts 

blaͤhend, kam im Gafthofe dazu und ſetzte ſich 

improviſatoriſch auch ein: + aber, nur bis Erfurt. 

Der Gräfin botaniſche und andere Lenmtniſſe, 
| 
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ihre reifebefchreiberifche Aufmerkſamkeit auf jede 
Fahrit ec., ihre Feſtigkeit und Beſonnenheit and 
enthaltſame Zunge gegen S., dem fie doch, wie 
allen Männern, gefallen vobllte, gefielen mir. Spar; 
ſam ift fie doch auch mit, wie überall die vor⸗ 

| nehmen Weiber. — Wir kamen Abends in 60 
tha — mit holder, ‚Iagchter Liebe — an. m 
daͤmmernden Mond s Abend vor dem Eſſen ſaß ich 
auf ihrem Kanapee — meine Lichter Hereinge | 
tragen. Die kleine A— lag an dem Muiter⸗ 

arm und machte ſtumm (wie dieſe mir franzoͤſiſch 
ſagte) vor Liebe zu ihr die Hand mit Thraͤnen 
naß; ich lag am andern und wir kuͤmmerten uns 
wenig um die ab⸗ und zuſchreitende Dienerſchaft. 
Ich koͤngte die Schilderel noch romantiſcher für | 
ben, hätt’ ich fo viel Leinwand als. Farbentuſche. 

Der ganze nächte Abfchied » Morgen bis zehn 
Uhr — ich führte fie im herzoglichen Garten 
‚herum („Sie haben ſich eine fhöne Fran zuge | 
legt”, fagte der uns begegnende Herzog) — war [1 
unbeſchreiblich zart und ſuͤß. Dieſe himmliſche 
Stimme, und dieſe Feſtigkeit und der ganze Reij 
der Hohen vollen Geſtalt, und dieſe Leichtigkeit des 
Lebens. und Liebens legen Franziskanerſtricke nm 





— 
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nein empirifches Ich. Die Hauptfache ift, daß 
nan ‚bei ihre gegen gar Niemand fündigen 
ann. 

Glaube alſo nur nicht an irgend ein, auch 
sur von Fernen aͤhnliches Betragen bei Weibern 
— Maͤdchen ſind ohnehin erhoͤhte Sternbilder 
uͤr mein Gewiſſen —. Bei Gott! ich bin 
uch kalt und moraliſch Heiß zugleich gegen 
Freundinnen, wie in *** gegen Mädchen. Ich 
hekomme fie jeßt nach der Apoftelzahl in jeder 
Stadt; fo in Gotha, und überall. 

Von hier fehreib ich nicht mehr. Hier ein 


Brief von der Gräfin. Ende Monats gehts 


orte — Jakobi ſchickte mir ein von feiner 
onderbaren moralifchen Natur eingehauchtes Urs . 
heit Äber den Titan (Baggefen fprach ihm 
sach; auch ift er mir wegen meiner falten Antwort 
uf feine Lohkuchen⸗Hitze auffäflig). — Wie ſoll 
ch es mit Deinem, dem Oertelſchen in der deut⸗ 
hen Fama, dem Thieriotiſchen (das mir ſehr gilt) 
ınd dem Knebelfchen und anderen reimen? — 
Ich will nachher noch ein wenig Platz für eine 
Antwort auf Deine morgende laflen, wenn fie 
ommt. 
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Deine Anweiſung an jenen ſchickte. Er wird Di 


⸗ 


* 


ſa ſehr gefallen als mir. Die gewiſſe Zuruͤck 
‚fewung ‚mache. ich Dir zur Bedingung. 
age mir, wie ih Die Herders Metakriti 


aAvubringen kann? Ich verdenke es diefem nid, 


wenn ihm jeder Goͤthiſche Tadel zu ſehr gefaͤll. 
Ich habe nemlich ein Stuͤck, das neueſte — des 
Athenaͤums, und kann Dir den Ekel nicht be 


ſchreiben, den ich mie, daraus gegen. die abſpre⸗ 
chenden, verworrenen Opferprieſten des Gotles 


„Goͤttlich von Mamen, Blick, Geoſtalt, Gemuͤthe 
ſammelte. Es wird Einem ordentlich der Kä 


„drehend, wenn wan eine: Zeit lamg hie naͤrriſchen 


Robeseuhebungen, die ſich die Leute gegenfeiti: 
machen: und. den wichlöfngenden Wixrwarr vor 
theoretifchem Geſloskel gelefen hat. Die Cent 
wiſſen ſelbſt nicht, was fie wollen, verlaffen fid 
‚ser: darauf, daß man ihnen einen Sinn zutrau 
und hinter Ihrer :gerähinten Unverſtaͤndlichkeit Ber. 
ſtand ſuchen oder hoͤchſtens Ironie vermuthen 
und ſich ſo in die großen Tendenzen unſers Zeit 
alters finden werde. Mir iſt es unbegreiflich 
wie Goͤthe mit feiner Univerſalitaͤt, der doch neber 
dem ſiebenten Bande feinen neuen Werke wahrlih: 


” 
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ie vermifchten Gedichte: der: frähern Werke nicht 


nehr machen koͤnnte, einen ſolchen Soeendienß 
tagen‘ fann. 


Vor einigen Tagen kam ich zu Seebed — 


ind fand auf ſeinem Tiſch Deine Briefe liegen. 
zufaͤllig fchlug” ich fie auf und fand — folgende” 
Jedikation:. „Sr. Majeftät Friedrich Wil 


elm M. allerunterthaͤnigſt gewidmet von dem | 


erfaſſer.“ Heinſius verſteht es alſo auch ein 
chter Buchhaͤndler zu ſein. Luͤbeck ließ mir 
r einiger Zeit fagen, daß er die Kupfer zum 
ixlein erſt in Nuͤrnberg machen laſſen 
uͤſſe. — Der edle Mann ließ ſich ein hier 
findliches Exemplar der Hippelſchen Schriften 


it eigenhändigen Anmerkungen des Verfaſſers 


ihen, und die letzten heimlich abſchreiben; dann 
ahm er fie zum Vorwand, um dadurch den Vers 
g Hippeliſcher Schriften zu erhalten, was ihm 
ber fehlſchiug. 


Fa : Gomtag , den 21. September. 


Heute (hide ich meinem Brief an Dich ab, 
amit er Dich noch in Weimar treffen und 


Au 
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Du immer: auch als eine Abfindung‘ anſehen, wor 
durch Du leichter kuͤnftige Anfprüche abweiſen 
kannſt. Er Hat fehr viele Schulden und das Zu: 
ſammenwohnen mit ihm in Einem Haufe kann | 
Dir manchen harten Kampf bereiten. ' 


Ach wüßte Die feinen beſſern Rath zu geben, 

um Dir fünftig ähnliche Kämpfe, wo nicht ganz | 
zu erfparen, doch zu erleichtern, als daß Du nie 
mals mehr Geld bei Dir. vorräthig litteſt, ad I 
Du ‚gerade: zu Deinen Ausgaben auf einige Me 
nate oder ein Viertehahr brauchteſt. Das übrige 
Eönnteft Du mit diefem und mit doppellem Mugen J 
für Dig wuchern Hoffen. Meberlege es und & | 
laß „wenn Du es billigeſt, für das Uebrige for: 
gen. Auf den Nothfall für Dich, wenn Du 
nemlich mehr als baares Se brauchteſt, konnte Dir 
E. immer einen offnen Wechſe auf die Fuͤrther 
Bant geben, den Du fogteich in’ Berlin bei der 
Bank und überall adfegen konnteſt. | 


Heute fruͤh — jettt iſt es Nachwittag _ 
war ich, als ich. an Dich zu ſchreiben ranfieng, 
ſehr voll; wurde aber: durch -einen  Tonderbaren 
Veſuch — den Jud Men dei, Deinen ehema⸗ 
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ligen Logis⸗Antezeſſor Ur auch Beſucher — ger 
ſidet, und jetzt will mit nichts mehr einſallen. 

Die arme Gräfin Du faͤngſt Deme Er⸗ 


zahiung an: die Gräfin um. hättet‘ eben: fo gut 


um ihretwillen anfangen Innen: „die arme 
Gräfin!" Doch wäre dies um meinetwillen nicht 


recht geweſen, weil Du mir den fchönften Genuß 


der dramatiſchen Schilderung: im Voraus genom⸗ 
men haben wuͤrdeſt. Die arte Graͤfin! die unter 
Hoffnungen auf eine beflere: Zukunft lebte, - was 


hatte fie von dem Spas? Die Gegenwart konnte 


ihr nicht:fo zu Theil werden, als ihrem: Mägnes 


tifirer, und beſchreiben Eonnte fie auch nichts; 


denn das Mündliche, Mahe, fcheint ihre Sache 


zu fein und mit der. Beiefftellerei, und. von Weis 
tem hee wird fie wenig umſelen und noch weni⸗ 


ger fangen. 

Zu Deinem Sate von der Graͤfin: „die 
Hauptiſache iſt, daß man bei ihr gegen gar 
„niemand fündigen kann“, muß ich doch die Aus⸗ 
nahme ſetzen, welche die kleine an der entgegen⸗ 


geſetzten Seite von. Dit: liegeiide und liebend⸗wei⸗ 


nende A— machen inte: Aufrichtig gefagt, 


das Kind irrte mich, oder ich mich" an m. — 


‚4 


| mil. "einiger Ruͤckſicht auf die nenern äfthetifchen 
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empor geroachfen biſt fo wenig hoffen, al 
erlangen kann. Du weißt, daß Du einmal auf 
ven Einfall kamſt, den Hefperus zu üben 
fegen, und Deine Manier dabei ganz fallen zu fi 
offen und zu verleugnen. Ich hieng an diefen, | 
nteinem eigenen’ Gedanken, mit der größten Yufl; Bi 
er wurde aber nicht ausgefuͤhrt. Jetzt moͤchte ich 
Dir in Ruͤckſicht des Tktans das nemliche vor 
fhlagen, und zwar: in wei Fallen und auf ak 
beide, ed mag Jakobi recht haben, oder nidt. fi 
Hat er wacht: fo beſſerſt De Did; hat er ed 
nicht: fe vervofffonmmft Du Dich in Deiner: eige: 1 
nen Manier. Ich wünfche nemlich, daß Da den 
erften Band — in Nüdfiiht der kuͤnftigen würde 
es ſich geben — ſo bearbelteteſt — und gleih 
— wie Du es wit dem Heſperus ehemals 
machen wollteſt, daß Du dieſe Ueberſetzung mit 
der hoͤchſten: Verleugnung "Deiner Manier ſogar 


Partheigaͤnger machteſt, und fie in die Welt ſchick⸗ 
teſt, ohne Vorrede und Alles. Könnte ich es das 
hin bringen, daß Du meinem Einfall Gehdr ges 
ben moͤchteſt, Ich wuͤrde außerordentlich froh ſein, 
es wuͤrde Die gewiß nuͤtzen, wenigſtens zu der 


\ 


k 





349. — 





ewiſſen Pruͤfung helfen, ob Jakobi — ich 
archte mich vor feinem Urtheile — recht hat. 
ẽs if kindiſch bei einer ſolchen Sache, Bitten 
inen Einfluß zuzutrauen und doch moͤchte ich Dich 


zitten und ſagen: mein guter, ewig geliebter 


Richter, höre anf mich. und thue es, was ſch 
wuͤnſche! Sprich wenigſtens in Deinem, naͤchſten 
Briefe, auf den ich bald aufſehc. Ich habe gewiß 
ben. herrlichſten Tag, wenn Du mir ſchreihſt: 
ich thue es. Du kannſt Alles fein; und ich wuͤn⸗ 
ſche, „daß, Pu es. zeigen mügef auf die vorge: 
ſchlagene Art. run 
‚Die Korday hab’ ic (ehr. räßmen Hören; 

id hoffe, daß Du ſie mir ſchickſt, wenn. Du fie 
überfläßig bekommſt, auch. den. Aufſatz im über: 
fluͤßigen Tafchenbuch mit diefem. Ich bitte,gerade 
zu, mit der Ueberzeugung, daß Du mich verfles 
heſt, und weißt, dag mie: eine’ Gewährung nur J 
lieb fein kann, die Die ſo leicht als angenehm iR, 

Die Zeit iſt verlaufen; das Maier voll. 

‚ gebe wohl, alter guter Rithte. 

een 


— 








habe, daß Du die Schrift, ohne, Dich zu nennen 


auch: ohne eine Vorrede, wis Du- fie ud 
rus machen wollteſt, herausgeben muͤßteſt. 
Mein Vorſchlag geht auch, wenn Du ihn ni 
in Ruͤckſicht des Tita a; genehmigen ſollteſt, au 
irgend. .ein:. anderes, neues Werk. — Schreihe 
mir daruͤber.. 3. ven: N, 
j Ich werde mit! dem Judentum immer me 
umſtrickt/ je mehr E. davon. frei wirt und an 
das meifte noch mit machen muß. Heute if mi mit 
ordentlich Angft auf morgen und auf diefen Abe, 
weil biefer der Vorabend des langen Tages 
ift, ‚der mich fo in die Seele eine Denfihen 
än figet, der ihn, Gott weiß warum %, mitmachen 
muß, daß ich alle mögliche Arten” von Beirdge 
teien ‚zum ‚heimlichen Eſſen und Trinken, joger 


einen ‚blinden Feuerſchrecken zur Erldſuns aub der 


103 , N. 
Säule, mic ausgefonnen | habe. J € var "vor in 


2 


u yuchll 
bei ung und nahın lomiſch Abfkhieb,, weil er 


ung waͤhrend des ‚langen Abende und "Tags ig 
ſehen kann. 


v 
ae J— BET CE EEE Zur 5 


i DL t F Ih 1) " vede rag 4 cn . Ya 7) 
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Eu nie Benteg, den 23, Cepteinber. 
Bu Ennteft mir einen Gefallen hun, wenn 

da mit Bei Deiner naͤchſten Brieffendung die des 

Iten guten Gledm, auch die ich ſchon hatie — 


sorunter beſonders der Über das Heirathei "ges 


ört — mit beilegteſt, und wenn Du nicht ver: 
een welch, daß ich Dig darum gebeten ‚habe. 


. — — — or j 
Dale 1 EEE EL U Se de 


u Heute fällt mir zein, deh Du leicht defen 


Brief eher bekommen Knnteik,; als. meinen won 


en BrhLäßed:: und mit den Eremplaren des 
zixlein; doc: Hoffe: ih, daß Dich das ſchlechte 


Better: etwa: einige Tage im Ottober in Weir 
tar. aufgehalten: und. Dich der J Fa 


erreichet hat. 

a Berlin. ertundige' Di: Versi: ee 
nit — in denn Anigl; neuen Gartrn — ich 
veiß zwar: nicht / geroiß, ob dieſer Garten in Ber⸗ 
in. oder Potsdam iſt — wo er auch iſt, er 
udige Dich nach der Lusfe.... Ihr Outkel. if 


haͤrſteher in dem Garten; zu Biefern: ſie, 


a dein Worgeben der Mustek, 10 “Zum 


ehufe: der Marhfenge ' und a ven * vaß 
un. | 23 
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Du. 28 vergeſſen hätteft, melde ich Die, daß 
‚Bater Zauche hebt und Fuͤhllz iſt. Mi 
verlangt ſchmerzlich nach ‚einer. Nachricht pn 
Mädchen, an die ich nicht opmp das innigſte Mi 
leid denten iann X 
Sr IM Yo 
Enten, den 5. Ditober 
—J ft EI or Ind Ruam: ruf 
Du kennf | die e Bitte der D....tan E. 0b 


gleich die Aufgabe H.8. nicht fonderlich leicht mar: 
46. Nöfete- et fir do, ohmehlımit ebtäm: MRein und 
‚wit: Wahrheitzianimeinere ſchoͤnam? rief den ihſ 
n Die wielleicht mi ch: danum Ailede⸗il wi 
feine Rage: ni fäine Drakart ginndieſem ; Punkt 
hier; BI mir ucRigkend ſonſt, nicht:M 1, 
utvi Oir ade · bruͤckend Vr geſaellt haare ich fe 
jetzt ſehe. Bekannt als wohlhnhend and wohe 
shökigitpirke er van Denem/mweichenler huge: Ge 
Källigkeitensgeihan,: geraks daruct am igroͤßere, m) 
on Denem, welchen ir moch keine: geihan chat um 
welche atnggegangena x fügte mir; ı daß and). naht 
Ein Räg mergehe, wo Mmicht Klod Cine, ſonden 
mehren folchet Anſpruͤche an ihn gemacht worhet 

: Na:\er ‚auiwabir its fkineri graͤßten Warlegerhei 
Hekriclig@® um ſich Schaden: ihm‘; ud; mind. f 


LAT Bam SOLAR .: 


’ u... Mi 34 


I 1 
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| | — 
es den einen Tag gethan, den andern es doch 
öfchlagen WIR. te Pl 


Panda Ali ır.ı 3 Montag, den 6. Oktober. . 


Ehen erhalte ich Nachricht von,***,.daß von 
Den zwei ‚Jüngften Kindern ‚der ‚Agnate, wi e 
Bi "Biattern haben — Maulıne hatte ‚yenige 
und fe wi eper. her ef — _ das ‚Jüngfte 6 der feine 


PET ei N .} 

Agent yÜ a "xode “ige, „und ‚jest wäpefdeinlid 

343 es nu eg: 

Ye, 7" ‚it, Sen KG; mer; ‚der Muiter fannft 
* vorſtellen 


2 iin 12 yursz met land — 
— EV) * ZT EI SET nat 


N ee ee a er 
Rn ee a, Fo ic Te, 
Ya Du ein rg Fol a, Daß, 
Ye OR RE oh ER eihodake her beẽ⸗ 
RER Fee Oliib, bein 
EVER mich za en machft⸗ und 
Br EN era Dich 
grüßen. Lebe decht oo Aa vsann,me, 
mi Ko alalg use lan es 
DREH ETC N 6 ini ya sale 


ich u ee ZH FE2T BETT BOT 150 sdrrduny 
14 il — (ur — and linken 
23* 
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Da — 
7 Berlin, den 24, Dttober 18W. 
Lieber!n“ Se — 24..549 Bıs 





36 und Ahl. "leben wie hügendlige allen | 
in Baffensrädeifgaft des Eſens und "Andgeient, 
wir haben Einen "Bedienten, der Ale iaun bo) 
thut; durch feine Thuͤre 1179 er mir m 

fonne, ic ihm durch dieſelbe — Fe 5 
‚kommen... En Garten umgiebt ups „(Deine ’ 
Drigfe, betam...ich: ale). m: „12%; behondeſt ih |, 
mit Raytheit gnd weiblicher Schauung und Ge 
dyuſd;, denn jetzt iſt mit mir fchneriaufzeeiagmmen. I: 
Ich will Die mach, einige. nepnen, bei odenen 
ih, zum Thee dund Eſſen; war, ar. KFaag lein 
v. Hale (trefflicher Charakier). BE v. Schere 
(bedeutende Frau) mv. Bohæ — der ie 
rauhmte Herz und deflen große gelehrte Frau — 
Madame Bernhard — der ſchlegelſche 
Berahardi, der mich oft befucht. — Buch⸗ 
händler Sander (fhöne Fran). — Mom 
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Haus — M rniſter von Alvensleben 


dreimal da dinirt; er gab mir fein Manuſtript 


ber dad achtzehnte Jahrhundert, das ſehr gut 
Ri Fu v Haſtler, geheime Rath Meyer 
beei herrliche Koͤchterlein). ¶Konſiſtorial⸗ 
ach Zoͤlnor, Matzzdor f, ein Kraͤnzchen bei 
Priegsrath Brandhorſt, Lieutenant 
kaber, Kriegsrath Muͤchler Cherrliche 
rau). Und was lernt ich nicht fennen? Drei Him⸗ 
detögeflääter mäffen genannt werden.  Schmäk- 
er, Stubenurauch, M. Berg (Mutter und 
tochter erleſene Weſen). — Dann Teller — 
edtein and Salle, Säleiermager ꝛe. — 
{ber wozu die leere Lifte? — ch werde auf 
wa Haͤnden getragen, die ſonſt Andere Kiffen — 
Die B. iſt wieder zuric, kommt wahrſcheintih 
1a Berlin — 


Schreibe mir boch Bon menmnites, in wie vielen 
Eremplare der niedrige Heinſ ius — Lübed 
iſt auch eine ehrloſe Bir die Deditation 
gedruckt; ich will ihm etwas verſetzen. — 


Faſt Alles wohnet eine halbe, drei Viertel⸗ 
tunden weit von mir. Vorgeſtern war Machts 
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Fenar z man. regtefiche micht im: Dette, und 
es, in derfelben Galle. m 3. ini nzoin 

Dane Sehreiberei ber den Sitan hat 
wenig ergotztz. Way. Dein: Urſheil fo: day 
fremdes? Seit ih in Waim anr wor; 
daß Barden das ſchlecht firdet, swna S 
und. Scchaͤbbeer guh = rund; umgetkehet — 
Erempel unten: DM fung: ich wady;>Feinen 
zigen Urtheit Aber mich, obwohl: mach: der 
gebudeten Majerähk: m. datohiift:ntsl 
richter min ratifigiertir Er verdarb fh ten 3 
durch die Vorausſetzung, daß er die Narbe 
Giftes tragt, ion weuu⸗ ce gerade das C 


giſt bereitet. : ln eg 
(Bassefen . u; weil ice feinen 
— TR 


2) Fr. Schlegel, bei dem nich, Wprach 
land ſogar bie, Talente ab — und dem Ja 
xeinen philoſophiſchen Sing, mix aber zu € 
‘ter findet nihts an Thümmel — ty 
nichts an Steig" et 
Sich leg el alles m. Herd ur ſindet meinen 
Styl klaſſiſch — Mertel ſchlecht — Ss 
matte Genoveva gut — und den Wa 
fein — Wieland anfangs; alles z 
zu ſhlecht, md ſo geht aueh —— { 
ame; in 
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! 


kalt beantmortet.) — Nie werd’ ich den Heſpe⸗ 
tus ‚ anderk agben;, „noch weniger, ‚den, Fitã n, 
fen. gräßten,, „Durch. die nothwendige Wahl, des 
me Standes entlprungfner Fehler eben 
Bee Edie und bie. Abneigung, von 
gi er. Giehentäfi ſchen Manier ‚if, Hoͤrt ich. da⸗ 
nd dorthin, und hierhin, — Himmeli ‚mein 
Gefühl, und ‚Feuer, und Alcg müde verhungt, 
Die, Mugen find gerade, für, mich; zi eck ag 
iopniage bei mir; ang ‚feinem Son. muß ih 
nichts ı maden; 3, Verndardi wvertheidigt mich gf⸗ 
gen Mertei 11 gegen. den ich mouͤndiich ſo ſyas⸗ 
haft.freundich bin, dag er s, niht ‚augdanert. —.. 
Bernhardi hat mich eigentlich ſtudiert; Tiet 
wollte früher ein Buch über mic freisen, und 

damiE ganug. nd en un 1, 

stehn ne ii Dikii ver Werne hit, Gef 
wegen: meinen. Manuftaupt⸗ Aitanı'niche feldensn:‘ 
DE Tordiay hate ich nux cam, und Dis 
Herzogin "beiteltg ſie unten inf tunen 
ab: Mit: der Cor dam bin. Chun At Ka 
hol zuganz Jufricden; und: Du dns DE -Afdın 
ſlabige / Taſchentuch (e6- tomm erfiirtng heraus) 
bekõmmſt Bu,’ wenn ichar hate. En ln 





ar! . 
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" FE n u “. nu Leere Fun j 
Er" Po 


Heute ſchreibt mir meine noch immer nahe 


| Pr nate ihren Shmez. — DE B. iſt in 
| Metiensury, und kommt hieher (unter she), 
die Gräfin iſt ſchon da. Sie tnuͤpft ſich nit 


ſchoͤnem Herz an mich. Offner kann man nicht ' 
von fich erzählen, und von Reiſe Avanturen, an 
fie thut. Kein Mann geht" vor dieſem fenrigen | 


Buſch underfengt votdber, meine Schuhe 


4* 


iſt fie mir. von Neuem umbegreiftich in rn fern 


‚ fie immer edler iſt. — Sie hat fügar Logik bei 
. Kiefewetter gehört, und. hat einen durchaus 


phiioſophiſchen Geiſ. _ u 
Jetzt Antworten! Barum - ſchweigt. ‚Dee | 


 rieberiter: SH Hit ihr dann auch mit 


einem BP; $; für. Ahten Schul⸗Maun geantwor⸗ 
tet. Mi Mann: Du noch. nicht aus Deinem 
Teufels. Cetteawerk heraus? Sperret ſich immer 
Dein. Kopf und:Mame ein? — Und das dkono⸗ 
miſche Leben dazu. Jetzt mußt Du: Dich aͤndern, 
auch der Zukunft wegen. wi Dffenbaxe mir aut 


alles, was Dich. druͤckt; ich bleibe. 4a an Dir, 


\ 
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wie Du: am mi. — Schreribe mir die wihtigern 
Beränderungen von 2.; damit ih die Darunter 
aufgreife, die wir zu meinem Selbe hilft. — A 
Schenken ifk nicht zu, denken, und. es ſall 
ih nicht xeimen. Von meinem H erder 
kehrt’ ich mich mit truͤben Augen weg; ich ſuche. 
hu num auf der Erde vergebens; umd freue 
nich anf. die Minute unſeres Wiederfchens. —. 
Sleims, und alle Briefeſind in Weimar, 
ao ich drei Kaͤſten noch habe. — In RMuͤckſicht 
es Geldes that ich ſ* ſchon vor Deinem Aes 
ch gab's in die hieſige Bank. — 


Die ſchonen Mayers ſchickten mit vor der 
Inkunft einen ſelber gemachten Fenſter⸗Vorhang; 
etzt anonym, mit der — faſt für bewachte Maͤd⸗ 
hen gemachten — Fußpoſt, mir und Ahl. feine 
Zchlaf⸗Weſten. — | 


Sn Leipzig war ih nit; in Deffau 
ei Niemand. Zwei fchöne Mädchen, eines von 
Beimar für Halle, eines’ von Deffau hir 
ver: bracht ich im Wagen mit, anf ;teine: andere 
Roften, all Sie‘ des — Dentels. Weiß man 
nBayrenth. nichts mom ‚wilden Koomeli 





362. 
se erzählen? ‚dem Verfaſffer der. Biographie “äir 
abaͤhrigen Aen —. once: 
3: @&teh-'jegt Hei inzaͤhligen Arbeiten und: Wr 
- foni sicht ſo bald alif Einen auf. RE Fyuh 
und: Iudinnen ſind hler fo fein- deglätetiumd ; 
geſchnitton, wie ihr Woeld. "Eine Sotierät v 
virlen Tauſenden zu Hrer Glaubenſ⸗Revolut 

geht -Aber Cüropa hin. —ESogleich nach ie 
Ender des zweiten Bandes des Titan, fang’ i 
den zibhern Siebentda — Firlein: m, na 
nern: Ich match Fo unge font; ‘die: "alt. fen fe 
lachen. — — 

„Seh, wohl mein. unnergängi Geliebten! - 
Richte r. 





Pa De — 
— 





Otte an Jean Paul. 


et 8 Eonntag, din 26. Oftobkt 180 
Bo mA Te 
| Mein Bf, tighter Rigten Ä 
De Vorfag einertaglichen Deiefftpreiberei v 
kient: bald: das Leben, wenn-er: aufı geaße Prol 
und: auf,einfeitige geftellt wird. : Das habe ich re 


— ante Belegenheitigerapa deukt: ‚ya bemmenfen;:en ich 
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miſh herſebt, Erle wg dacum nem 


3 en; faſſe und aus fuͤhren soft win! ach 
m zeoem Argenhlich auf den Mieſtroͤger min einem 


Briefi nee Dir anlſche, der mich oͤhern der Minen 


wort antreffen ſoll. Es war heute einſhcnar 


heiterer Morgen — jetzt um zehn Uhr iſt der 


| Himmel fhon wieder. trübe — und je feltener 


feither die Sonne und der blaue Himmel gewor⸗ 


den iſt deſto mehr Tann’ woht vloðdleſct "cine 
ans Nichts beſtehende alte Sonntag Fur Vene 
ren. © ‚Is wüßte nit, -fagte ich daher zu" mie; 
Ey heute ‘den De. 
machen, und einen: Brief von Richter ankommen 
laſſen Konnte. Da ich von’ Glagefalem necht viel 





zu ſagen weiß: fo mache ich mit mantchmal den 


Spas, fie ſpottend heranczuſedern, und weun ich 
dann wohl ſonſt meine: Gehanken mon! ifmew. the 
zuwenden :fuche:: fa ieh, ich, ReChante: mat einen 
fo. audwatsuden phastaifihen. Ki hefchaueikhfeite 


terechnung‘. und. Avinetion baramfı.haften, daß 


ich. nun gewiß Janke,. es muß. heute cin Belek 
von Dir ankommen, : Die. Zeit mirbä; lehren: \...: 


Ich ließ nackbens..äch ukdmen: ladten Brief 
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agefchidtt. ame, einige Tage hingehen, che ih ji 
daran dachte, ein tAgliches Briefblatt zu ſchreiben | 
und als mir's wieder winflel, Dachte Ich, ich will 
nur gar Richters Wricf abwarten, der: alle Tage 
Torithen maß; und. ſo unterölieb: alle Sqhreite — 
tie. heute. A Fee 


Sonntag, den 23. Rovember. 


Unter. dem ‚trüßen und von, Poſttag zu Pol: 
tag R fehlfchlagenden Hoffen auch unser einer: mi 
gewöhnlichen Heryſtkrantheit blieb dieſes Blatt 
unfortgeſetzt, und guten Vorſaͤtze „mit denen 
es anfängt, auf P Seite liegen. _ 


Am Donnerſtag (den 20. Nov. vrachte mit 
uncrwartet die Magd einen Brief zur Thuͤre her⸗ 
ein, den jemand abgegeben hatte, ohne zu ſagen, 
woher/ er komme. Ich ſah in der Ferne noch 
die Brdienten APerfon: gehen, die mir ihn fe 
tahl zugelangt hatte, und die fich. feit dem 20. 
Oktober — denn von dieſem Tage iſt Dein letztes 
Blatt — Zeit yendg: genommen Haben muß, um 
mir ihn zuzubringen. Heute fragse fe wieder an, 
ob ich mergen ‚wicht nach Berlin. zu ſchicken 





. 
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habe·n um man. brachte iho eu heruus, vaßſae 
bei: den. Ri fei, Auf gut el, und Bean: Du 
auch dieſen Törief in Monatfriſt erſt erhalten ſvil 
seh; will ich wagen un: Mh Dar Krſchen 
ESuediton, anvertrauen, will Aha aberneinon/ fpd; 
tern Apicbriefe wit der Maſt nurhfihlten.:n !iı aa 
.... Wähle De wenigſtens vieſcegu Iangfülie Bunte 
kutſchenpoſt wicht moht 5. den in Mar 
Deine: Orehung halten Zumb: fün Dich ein Tungeb 
jr andnden; balnigen: Miffehen naft Deinen :träche 
fen Brief/ merlangen weiltefts..fe: Könnte: if: So 
des ein autes Wientelfahe nud moch Sänger noͤthig 
haben. Eben darum, weit: Dir gedrohet / haſt, 
willn ih nicht daran Mauben. Da biſt jehti im 
Yen Nqecſuchtin dere Bes auch fonft wäre 
waa, ah: muimige muru mith quh lien ws de 
Dar Merken fünsmich: zn) ſein aufgrhoͤrt: haben, 
dabi auf Dich aͤbergegongen; darum Ark): cm 
Weici · wn Du * wenigtens bie —— 
nung. Auf einen, min: ſehr adeihig. Bauer u 
; Dan: Wrief flaitert· leicht Aber Dein: u 
Berling: Letzen hin und Aber Allxe/ and verwei⸗ 
det: nur had meinen: Schrofbnrei: Aber den Taͤta un 
„der Du mh. :cine:: Übeituicbene: Sottzlichteit zus 


- 





\ es Dig: ver Delahie ch. Univorfichten, f 
idealiſiſchs Seit der Zeit, ihr reuefutionänekN 
‚ben ab Teeiben und nichres ſcheint dahn 
neniene: (Apropos! Haſt Du S chyelliu gsi © 
em: ver: Idraliemus Helefem,:: ia dem tan 
Mezhantet Deines penhetiiäin Ciurin:Gehuan 
dei ſeine Natur⸗ ——— ne⸗ ni 
—— en de 

2 Deine Borday. halenh eſen — 
—* ich von ihr, daß. fir Einige unter bad Voſ 
was Du geſchricben haſt, rechnra:Nech Tel 

- Muwundere Re ſehr uni mochet tie ſechen, d 

nuchbem tr ſie geleſen hat, faͤhig waͤde; etw 

anderes zu thun, als in Ach: ſelbſtgekrhrai 
erhebende Hohe Stimmtzng zu fühlen, in dien 
uawiderſtehlich verfetzet. Dh laßs Fo: am. eine 

Mengen; hatte: ih Malender, worin fteriuht.cus 

- wohoni Wie gehn Exempince wedfptochen: marri 

Altes, woch zu leſen und ned manchean nehm im 

 Hagemsiäber ich blleb, als ich ſie vlkendat has 
unbeweglich ſiten, erlkinen Gedanken, nin ueini 

Erhepung, "die. mich lange: Zeit nicht. dazn ef 

awas anderes zu; Eſen ˖oder zu denken. Ich tabl 

Weribapasch,. als weine lunterbeechnag ad sah 
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eine. Dokkfeigkeirn Dun ai man Di: hindabh 
arbeiten und 4 führen: laſſen la, adaß dftere Zu⸗ 


wicklehren auf Dich ſelbſu, aderherot abende 


Deine Perfisplität: un Vorſcheim orlemuscle 


Dahin gehö ri ih hei das Taſhenbuch Tuch 


aub-; führe: nur aus dein · Copfund sungelähnn. 
re rich wihlinue den une als 


wen ich dab angeführt. fen” 2. Mb 


Beriieln ver. Mihttige. anf DR rn 


dich/ ldealiſthen Regioc D einer) Siac tan (Ah 
„ee. weite: ach an sachält Mahn? ae 


heißen. Die. Eipo IB ER. 
—XXEXCLXVA— 
aid ſeid Andeaen: ul ſoſl ⸗dene duſun mit dos 
hefen? +: bat: nie: anth inkl: 5) AR ER IT 

bay. uni @neten undi ih Ber Alen a 


Alleſ (sim). mad to DE tere 
Yiefes: Alles, Bndi nufıninigei Beik,dercgunbe Sf 


dauch Bes: Hängen: .Perstichemiiukitd:isuntenbnächlt 


Weſes Hertenbiechen Mi-musi anf der Die Kiste 
eis: Khnfficher und; ‚grrdngseh Ver fBefer) ak 
Auca danach sie f6} Alcheriegenhäitnd antike 


— 


um Deins: Darſtellung deſſelbru alt au Kaly 


doruchanen im, medien Rumpf, ericher Has 


III. 24 
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RE Da magſt auch nvch ſorſehe eiugt 
benñ ⸗vennoch hohe Eindruck des vollendeit 

 Bunyenisidgersußle ci; wuͤrde hohe groͤßer ih 
marvderreiner Fein; Ten wuoͤrder mich: Fehber‘ ſich 
Yin) Weica· Dui ddeſt Einkehe: bei- Dix vermit 
BAtteR , oder Iwand; Dir ſir· — denn der Auf 
erſcheint doch iworhl balde in Winde Adern‘ Des 
VDtqhriſen ot Venneiven tunlischhns Ich werk 
Wer Du; meine: Minung audi 
Biere) Doch nie aͤnderu. Auch den Munſch 
BE Oucukı Wehreer an an /der · Menthdeit if 
un cheers Mu 
ne re erh. Mu ſollteſti jeht 
GrYaiifieh like vder kenr i Schrſpirl, Kant! 
eine Teagbdie train zwar. ven Dam 
Bir irhein.;: undo vergeben ſel 
Dei enũ Bi An jedem::meiner Bl 
ale ad Wean ich mich ſeit Deinem Iepii 
Deeſeramedie Wollendnug Deinet Titan dit 
wegen ea irteia) feige DE 
Heinſuſlſche ¶ Medikatlon betreffend, ann ich DO 
uhr ag: wWeiter⸗ nichte fagen, als won dem Exil 
Pine, 1006 I bei Soeb eck ſah, und daß m 
dieſer dicſes Queylar anbet, das ich Dieb 


—F 
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&:. corpus..dekieti..auch. zuſchichen :kimune;, .iivene 
» einen Weg wüßte Am beftenrkönstef, Da. 
nter die Mahrheit Lommen, wenn: Dt: Di) 


ꝛi Jemaud in Berlin, der beim ‚Rahimet ons 
net: if, oder bei einem Miniſter ı Krtnanigefk, 
Bde Koͤnige das dedicierte Bash: wirklich ans 
Kangen hat? Willſt Du das nicht, fmıfannf 


N 


Ba Dh: bei Heinfins auf, das. @etherkice . 


Bemplar geradezu ‚beunfen. ..& ecib e ck. will nähe 
Im,.über mas Fichte. feige Sonntagaverle⸗ 
haͤlt. Ich beſchwoͤre Mich, kaß mich nicht 
Schanden beſtehen und bentworten minn die 


bichtige Fraye. Durch ihn habe ich! / von dam 


Mensiographen erfahren, : der einige ‚Zeit hier 


wentiſch dehte ‚und anſtatt, DaB ‚ge. fonft alegirt i 


Wehe; ſich, ſetbſt ralsgirte::mmd:seine Fidel 
ahm, auf der er vielleichtgetzt Miele nic 
AIm Reihe. ⸗Avzeigen And, An Mn mit 
kerder und Yakobidamann s Schriften Herr 
aegaͤbſt. Es iſt eine Reichs⸗Apzeiger häge. 
wdilte, as waͤro auch eine, daß Hex dat den 
lien Qam an n meiatritiſch erweckt: undi benudt 


aben ſoll, wie; die; dautſcha Fea ma Cini;der mir 


ertel 8. Lob Deines. 3 it amd nicht gefaͤlhr und 


. 





— 
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Stuten Der aögamanın —* 


af En Tr .. X 


Ich — sale und neue Auſut⸗ mm 
arbehen, und bin fo fleißig, als mdglich. 
ro Albet bliu ich wieder ganz gut, ich habe 
mith Cini feine: rheinalige Lage geſetzt und iha:velk 
lernmen entſchridigt. : Bor ein. Paar: Rasen. im 
ee: mich Sit: riuer Schuͤchternheit und Junigkel 
gr ein, die mich ruͤhrte. Much: vas raͤhrt 
und ergreift michy daß er in großer Zufriedenhe⸗ 


wis, einer. Frad: und: in eben ſo großem WR 


tandısebt.:: Warn: Dif. rinmal had: Bayreß 


u Bauch." +" weifeft, kehre mue en he 


and finde in nr den Mitch. : 

2: RR Jar fo awenig int und — in ua 
* Familie von vom Alcoa zu ſcuden, daß We 
Schmerz darüber. ah wenigſtens mu. Jede 
Schatten Kavlon tif um zufrieden greifen Taffeı 
wikde.: Frage nicht, warum Fried; micht. a 
ich ſchreiberi Schrribe "Ihe: lieber, und mach 
ae Biel große Freude, Mit. ihrem Manne Ich 
Me ſehre gut, mi et beträgt ſich gegennfle Heben) 


fe; Wäreidie: Akte nicht, wäre: ſie gay 


"Rd; rindeß; Harfe ine. -ipri: Muhe: und ie 
— 
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sicchmißiseh: Matragen u Unangenrpune —* 


err aberllehen. 


bi ‚Am, Gerät: unge FOR nnd 6 bin 


in. jeder NRoͤckſich me ‚ünfsieden. : : @ie if 


apne alle Lauden; zufrieden mit Allenr, faͤhrt ih 


Hausweſen fo ordentlich is ‚möglich, and bri 
oler Eimpefihränfsheit: verſteht "fie "Diefem (einem 
Schein von Anftand und Wohlſtand zu geben. - : 
‚Aber. ich habe auch hoͤhere Genuͤſſe, alsę blos 
die Häustichen gewähren, mit ib. 5, if. für 


mich eine wahre Freude, und, wohi mein hoͤchſter 


Genuß, daß mit ihr aber Alles freien ann 
und ſte mit mir‘ it "Altes eingeht." De 


H., der, wie ich Dir geſchrieben Habe, von. 


dee Bayreuther Regierung freigefprocheh War, ift 
vurch nen Etaatorach Id: Weiamf)ent abachten 


die Kammergeriches zu’ ſechsmonatlichee Gefaͤng ⸗ 
uno Otraſfe verurtheitt worden; amd IE darurch 


me: Verferligumg der zweiten: Defenſſdn. Was 
Geiſetz, nachdein er in Unterſuchung war, ſagt, 
daß voshafte, die Ehrfurcht gegen den dander 
herrn verletzende Aeußerungen“ mit der beſmm⸗ 
ten Strafe belegt: werden ſollen. Nun kam das 


Siuttachten des Kanunergerichts ſo menigickelde 
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Auußernngen anffinden, als das Erkenienißz der Fi 
Regierung; was thut daher jenes? ESs fagt, ni Pr 
da, wo nach dem Sprachgebrauche des gemein 
Lebens unehrerbleihige More vorhanden" wären 
gefotgert werden: muͤſſe, daß Hash oft mm 
als ſoiche ſt rafbar wären, Gott gebe, daß ei 
das Lettemal Be 1097 mid "eine Tote“ Ka — 
veehe u 7 Wa Ri rn... 


rt, a 





feinem Sesen für Andere und für Biel „degeifen 
iR, ſtehe ich ſehr gut. 
N er hat einen — me en. Sim, | 


—— oder ann. fe. ai men nit geb 
sbigen Menkhenzzufammenfährt .. 3,8. mit dem 
ſebe sranen J Tierheim ande eine At, 





* D——— u J 
Er ws wel‘ ba von: Dir pr Vor e She 





374 





iaßen, Prieck Abe. PR mein guten; einver, 
wig gelebeer Man * hin: und eig; Dein 
wwiedauher IHRE Ua Brig 

= 2 ni He ‚it 


Er I: . Fr Pr 
et spa dr 2 J y 


x ——— Herd) gͤßen, 
zemde, Als ich den Brief Amachen ‚wollte ie 


meine Stube und fragte, ob iron: lam De 
ter von Ir gezriti bhe 2 Sa Fi Ga Aare BEE a 


. R 0: r . ee 
ie 7 344639 


7. Fa J J 


a Be an Em Wit, 


we ——— zum v, PO 1000. 


Zerhen 


Gprtemme 3: * mein geliehter Mächten, Dar 


' , * 
ae . . DR Fe . 
E ⸗ 3 7 u , 21 


dewn ich parte. — e iſt jetzt 10 Uhr des Mor⸗ 


eus m wandelt Zeigen. der kiebe empfangen 
nbe,.: und Dir winſt as gewiß auch als eins der 
neinigea,das Ic Dir ıhringn..-gelten laſſen⸗ daß 
h :jept m Die, hamme und: mich gleichſan im 
deiner Naͤhe in mir ſammle His. ih bee 
2 meins Stube mes, emnſiengen wich die Zionie:. 
* -glätlich.! und menn ich fie; Dig. e: mit grober. 
junigfeit undamit graßer Riehe gabz ſo geſchieht 
s heute und zin diaſem Aug⸗blicke Moines uud. 


; 816 





 aaihed: Behand: Sor hidcich,viein Bükffier A 


EIER ad Fo tholle ae Die P 


% 


was ich heute empfangen habe, :: Ka. ernäik 
leicht, daß ich mir Deine Anzeigen an das Pubs 
Bunt, waͤhrend de ‚Kweigai Unde ide: Ds neteh, fi 
als eine zugeignet habr, die au mich gerichtet fei, 
und. wenn ich auch inc jener allgemeinen die And 


fuͤhrlichkeit und Beſtimmeheit vermißte, die ſe 


allein zu der meinigen machen konnte, oder wenn 


auch in der Zeitungsnachricht zwiſchen ihren An⸗ 


fangs⸗ und ‚Flpstiteln dag Untitulierte ſo zu 
verſchwinden ſchien, wie in Deinem letzten Brief 
unter den drei herrlichen Tächterleinen des Ge 
heimenräth:- Mayer; bie 'Mäflere und Auer 
wählte, ſo begnuͤgte ich mich duch: damit, weil 


88: wertigftend- eih Laut war, der⸗mnde aus der 
Ferné fügte, was Da begtaneſt, wie Die: iſt win 


wo Du treibſt; duns wa für mich in Merfpeo 


den darin Tag, daB: ich Bald einen Brief vor 


Bir empfaͤngen werde. Ber mit! Alles ſogar mit 
noch groͤßerer Ausfuͤhrlichkeit und Vmſtaͤndlichteit, 
als die Deinige iſt, erzaͤhlen biede. Darauf 
ſah ih am Sonntag und wiederum heute, cher 
datum, weil kheute iſt, auf; doch FAR mir 
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n, daß Du vielleiht meinen legten Brief noch 

icht empfangen haft, und alfo noch nicht weißt, 

selchen langfamen Ganz Dein letzter zu mir ge⸗ 
Möndien, ober weiche langſauie Vofdrderunz,ee 
ſlellebcht hler empfangen hat, ufb mE: daher eini 
weiter ‘auf eben. dieſem Ummwege begriffen ſein 
Wane, der ſehr geſchickt waͤre, Einen zu der 
Wahl zwiſchen der Entſagung auf alle Briefe; 
wer der @orge zu nöthigen,, fie immer. auf dem 
BWehe zu wiſſen und nur nach deu Gabe bis Zu⸗ 
fals aukommen zu laſſen. Meinem [egten Brief 
Die iſtesb, durhh die Vorſenge der K., die 
ie der Henter danke, chen. ſo gegangen. Sie 
5 mir ihn am GSonutag vor vierzehn Augen 
imwerlangen:. mit - den: Verficherung,, daß er:. am 
Btontag allgehen erde. Sie aͤbergab ihn ber 
mgeen Sr, und. als ſich die Reiſe der latern 
mu det Miniſters verzögerte: fo befoͤrderte ihn 
ie durch eine andre, milr unbekannte, Gelegen⸗ 
Ge, und er war ami vergangenen Dounerſtag 
or acht: Taten noch hier. Ob nun dieſe Reihe ven 
Sefdrverungen Die ihu zugebracht Haben: werde, 
ab ob und wann Da ihn überhaupt empfangen 
ek, das werde ich von Die einmal erfahren. 


⁊* 
N 
| u 


4 


genug, am 22. Movember Zeſchrieben ande 


abgegeben in Händen bohalten. Schreitze Eänfig 
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rechte Verierkarte iſt, da ſie Beinahe eine Won 
in Bayreuth war, ehe ſie: an mich: kam: Bei 
erand, der ‚hier. meognits lebt wie ich, konn 

mich - wicht:. ausſindig machen, und mußte 4 
Deinen Zettel vom Donwerſtag bis Montag ıw 


auß Alles: Beim Baͤcker Schamel auf 

dem Markte abzugeben. Wenn. ich. ‚cohan he 
Buß: Dee Ankuͤndigungbarte eines langen. Beirie 
am-.4. Degember ‚von Berlin abgegangen IE: RT 
warte ich nun Sehen. lange barauf. ah Hin:66 dr 
giehlg jiäwe‘ Du IN himwenden und Deines hy 
Anand nit den Worten Tef ſcus aufſchange Ike 
wirſt. Ich rathe auf Goch dee Hassan ik 


NaOH. Bf aber Ik Deiner 'nswahk.seine hi 


Blick auf Bayreuth, Bon Allenz::kuaki@s ii 
nach: Deiner’ Karte: ai En —. ſuchteſt, wirdeſt I, 


Dur uch ‚gas nichts treffen. Auch At zuge, a fi 


hier der Zufluchtort fo vieler Fuͤrſten ugs Hk [1 





und fo. vieler reicher Famitien ift, eine unglaufs Ih 


liche Theurung, die ich leider auch mit tragen muß. Ik 
. Ungefähr In vberzehn Vagen nach“ dem neuen fi 





: Yahe: wirft Du den alten H. mun gewißin ie 
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ı hatten: Wahrſcheiullch wird er Dir einen 


‚sen mir mitbringen.” nLede wog! und 


end. Beige ätplepafbie. ran! 
Ti. NE m 3 Bein One 





TER 


“Sean Paul, an Bio, I, u u 
nr 


Be J Berlin Apr ) —E 
as rin Moin: meſhhch der Tage 
Bug, vom, meiner Earolime. nr, 
zater — cin. philoſoyhiſſhh. kanßiſch ofeper, 
der mir von ſich beſſere Aufſaͤte vorlieſt gl, 


etßeht, ein aͤuberſt moraliſcher ‚und weichen; 


er. Mann —extog ſeine pier Töchter ‚Chip; 
dat: Hofrath; Spazier, Die DE nei bejr 
ter, Iöhenben „heirathet jet Rab immann 
t ſuh son ſeiner Braun. aeichieben, mit, Apr 
war einer, gemeinfchglflichen Mebereinkunft), 
pder; in Liebe; Ichen.,. Hafch Ahends peit ihnen, 
ſe au x. und agb ihnen Sefpubeie; Dusch, 
hendigen/ Rinfswgrtey eine philpſpphig 
länge. Oft wenn Forte mh Vqter Ngrhiik 
ig: Ahjchigb vom; einguder Hebanen , IDHENMIF, 
Pıfiger Riß, Ben eben. weh — — 


1 
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Aber wie macht ich: Die dich heillge Hm? 
Eeſtlich Hat ſie ialles. Gute von ven Gidevanın 
. Carolinen, und: zweitine nicht das Schlimmt, 
und ‚dristens Gefundheit ohne Gleichen, "Schön: 
heit, Cein unter dar Dentfchen feltenes fchwarzed, 
ſanftes Auge, Madonnen Stirn, artiflifchen Hat 
und Wangenroth, und Alles) Aufopferung s Liebe 
ohrie Gtelchen, Beſcheidenheit, Offenheit zc. — 
DAL faininendfte "Liebe File’ mich bekuntchr tar 
nicht Eine Seite“ zu irgend : einem menſchlichen 
anderen Ton’ des Mitleides ab. Sie Kat die waͤrm 
ſten Freunbinnen umker Weibern hd: Maͤdchen, 
jederdes hochſten Standes’ Cden Hier Mi fogal 
it Geſtuſſchaften⸗ wo es ſo viele Spielimuner giebt, 
ale! im anderen Spieltiſche, die Verbindimig zwi⸗ 
ſchen Buͤrtettieh und Adet ohne Zeigen ve 
Nuht vollenbet) ande mitreden De 
ſuche, die iht Aber die Rachticht unſerer Merle 
bung zuſtidmten / bewieſen ernſſllich, bie’ fehe di 
Bertiner uns beide irbten. — Als mekne 
Braut wurde ſie anf die Feuer⸗Plobbe manche 
Auges geſetzt; uͤber voten Heise Pflugſchaar fr 
unbrſchadigt wegging ui Mid wielch ſritbem 
da der Vatꝛt Sn hat‘; Obi 
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unter‘ wie: viet verſchiebenen Scubenbecken, das 
ermiß felber. — Dasß ich mich blos fomft geieot 
babe, und bloß jegt nicht, — und daB ich ale 
Schuld war — ſeh' ich jetzt, weil ich feit unferer 
fat einvlerteljaͤhrigen Gegenwart nie nit ihr eine 
neblige, oder gar: gewitterhafte Stunde gehabt, 
vohne die ſonſt keine erotiſche Woche -verging: — 
Ich liebe ſie mit allen Jugendkraͤften des Herzens, 
und allen Neſtor⸗Kraͤften der Bernunft. Ich 
Epupe ſie foger — nicht mich — weil fie kalt 
gegen Anzug‘ (obwohl nicht gegen die junafräuliche 
Nettigkeit deſſelben) iſt, umd Ihe. jegt meinetwegen 
anthut, wie ihr herrliches nenes blaues Kleid be⸗ 
weiſet, zu welchem ich noch ein weißes, atlaſſenes 
& 4 Louisd'or gethan, ſammt den Hut für 1 Lenids 
vor: Koͤnnt ich ihr mein Herz als ein goldene, 
über ihres hängen ald Schmud, fo zig’ ih es 
herand, und fädelte es ein. — Zwiſchen uns 
‚giebt es num nichts mehr, was uns trennend 
alt machen: könnte, -atö den Tod. — Det Bes 
tex verehrt, die Tochter verg dttert mic. 
Den 24. Dezember. 
Rob in dieſem Saͤtal foll ex: for. Da fe 
feinen Brief, deu fie an einen Dritten ſchreibt, von 


Du hier, Lieben, einen Beief von ihr a n Dich. — 
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Im Fruͤhling zieh’ ich ſchon — des. Biers um 
der Gegend wegen — aus diefem Freudenſaal. 
Wohin? — Gag’ es! — Und in die Ehe, — Der 


ALatan wird nur dreeisehn Bogen ſtark; der Au F 


hang mehre. — Auch bei dem Minifter. Struen | 
fee aß ich zweimal Cübermorgen bei dem Miniſter 
Schroͤter, den ich herzlich lieben fernte, um 
gu. dem und deſſen Familie von zwei ſchoͤnen Täcs Ii 
seen ich: num kommen kann, wenn ich. will) dk 
Hard. hatte ich noch keine Zeit. zu befuchen. — || 
Ich war endlich hier. in allen- gelehrten Zirkeln, 
Vielecken, und Dreieden. Wenig, menig! — 
Genz ſah ich. bei dem Miniſter Alvensieben: | 
ein trefflicher Kopf mit eigennägiger Rohheit im |ı 
Geſicht. — Auch der alte Teller, der.mih 
‚gleich, nach) unferem Gehen. einlud, liebt mich fehr, 


wie ih iin. — .Der.fanfte Spalding, de 
mehr um als in feinem vermoofeten Körper oder 


Grabmal ſchwebt, beſucht mich auch. — Sen: 
mie. der zweiten C. Briefe gar, oder einen Reſtan⸗ 
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ten, ich muß ihr Ale hit — Oie gute Geis 
ſin S., die ach ‚vor acht Jahren‘ baſſer errathen 
hätte, hat den: treueſten, waͤrmſten, Eindlichen 
Charakter. Sie kann opfern — ſogar ihren Wil⸗ 
len — wie keine. Sie liebte mich immer heftiger, 
und wollte — mich. heirathen ; weiches ich erft.von 
ihr erfuhr, da fie über bie-iacheidht meiner: Ber 
Aoßung frank; wurde... Dad faottım: des Willens 
it wahr, und erklärt manches: Schiefe. — Ich 
brachte +++ zu ihr — und er — ob er gleich eine 
andere heftige Liebe zu einer Ehefrau hatte — folgte 
dem Bach, der ein ziehender Strom wurde, wel⸗ 
der ihn im Frühling an das eheliche-Ufer abs 
fest. — Ich liebe Ahl. jest: um die Hdfte 
weniger; er ift ein ſentimentaler Ylliebhaber zc. — 
Wie ich daher diefe allgemeine. empfindfame ‚Briefe 
ſchreiberei nach uͤberallhin Haffe!. Im Vertrauen! 
ih kann nicht mehr fo viel aus den Menſchen 
machen, wie fonft, obwohl mein Handeln gegen 
den ärmfien Teufel daflelbe iſt. — Für, aber nicht 
gegen dig, Schlegel, kann ich mich ſchlagen. 
-Tted, Schleier macher, (Fichte ſeh' ich nicht, 
ser las: nie hier) Bernhardi, Genelli, 
und Maler Buri find mein geniales Pankra⸗ 
zium. — Der wieder zeriumpte Merkel, das 
ESprech/ und Hörs Mohr der. erbärmlichften Aller⸗ 
weltſeele — ihr verdroß mein feohes Benehmen, 
gegen ihn. am meiſten; endlich kam er zu wir, ſaate, 
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nur das Geruͤcht, daß Ich mich zum Clique geſ 
gen, hab' ihm manches diktirt, amd: mußte 
manches Harte, aber durchaus Gamaͤßl 
und Gefaßte von mir mitnehmen — fol u 
Papiers Mühle des komiſchen Anhangs unte 
Holländer tommen. Won jeher flogen meine { 
:fäben vor dieſem Platiſtſch zuruaͤck. Inbeß 
ge. doch unter ſo vielen Feinden der Schl 
wiele Freundes and weil er iſt, wie alle Men 
fo iſt er faſt fuͤr Alle. Sogar meine €. ı 
gebeten, mich zn Sitten, oegen die Sctes 
faweiben. 0: 

- Meine Werke ehrdeit die nerie Zeit 
dieſe jene mit veifen halfen. — Der Erbpein 
Meklenborg, mit dem ich meine ſch 
Stunden hier habe, Hot anf der einen Seite 
Schreibtiſches den Kin: i. is, anf der andern 
naparte. — 

Mirgend fand ich A siete zugleich. gute, 

the, gebildete und. fchöne Weiber, wie hi 
Mein Sohn: fell: hier heirathen. — pn & 
ine dab’ ich Dir fo piel wie nichts: gefügt. 
hat: wich zu Weinachten in einen netten: I 
:eine geſtickto ſeihene Weſte, eine zweite altern 
Nachtweſte, und einen Perlenring geſteckt. — 
Adnigin von England lieſet mich jetzt, 

‚ein: engliſcher Legationmann mich zugeſand 
‚Den Reſt muͤndlich! — Hier I alles theue 
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wi, da man oft fahren muß⸗Bediente — 
zeld, aid jeden Fingerhut Luft. — Nun gm: 
m⸗ Briefe! (Apropts· behalte das Packet 
ſo lange zuruͤrk, vis bequeme Gelegenheit, 
ſende mir nur Beinen;) Von W. habe 
a jeher kloim ·; gedachtn font’: Euch's aber ame 

Jetzt wird. der Kleine gar kin: Kleinlicher — 
ſpiegelreiner Brief. hat mir allr alten ſchoͤnen 
den Deines Innern wiedergeſtrahlt. Nut 
mich Dein enger Sorgeſtuhl. Ahl. ſagt/ 
oͤnndeſt Dich. — :falld. Die die neue Agents 

nicht geflele — durch: Exämen und darch Be⸗ 
auf Däns Arbeit, die Div ald dem ama- 
in des Bruders erlaubt fei,. fogleich. über alle: 
Wege ſchwingen. Dit taufends Freuden: 
Wh. an den: Hiläburghänfer.. oder an jeden: 
auf: einen: Bericht fie: Dich — da man⸗ 
ht Ausnahmen in dieſem Staat beguͤnſtigt — 
ny mnd es gienge; ade mir nur den Fall. — 

Verdieuſte um Dich“4 Kinber der Demigen | 
VOR BER DOC nahe gebracht — .. :. 

HT Dh 26: Dejeniber· 

—* Schreiben wird mir jetzt vertuztz 
os Briefen: fo, duß ich nichts. verſende 

bes aus der Cord ay wärd' ich, wie Du, 
en; ˖den ganz neuen Titan trifft Dein Tadel 

aber vielleicht ein anderer. — Sage mir, 
Yen hiſtoriſchen Gegenſtand ich bearbeiten 


X 
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tann? 2 Kesinali;: mein gereucktet Aucho⸗ 
nit = ein herrlich derber rhnderi, Raturakikiun 
Bigant — wardelhier durch meinen seichten: [| 
gen. uad.endlicgsfinkttreii, eruſtern Antagonctuu ſ 
mein geh orfamdıSreund;; und. ſchied weinen; 
und will aus Parian aui mith ſcheeiben Mur Kraft 
her, und der Teufel wirdegehoit, ſtatt zu holen! — 
Q Mredit⸗Luͤge iſt wie dis Im DIE Anzeiger eine.— 
Deine Genuͤgſamkeit währt mich, wie alles, wozu 
Dun Dich gebildet haſt "oder: bildan laſſen. Ah 
ſelber muß durchfahren und nach nichts fragen; 
und. mich an den Menſchen nicht begmgen. — 
Ich war auch: einimal wie’ Du, aus Philoſoxhie 
und: Schwaͤche. Der Unserichied iR. klein, ſobal⸗ 
man nur die ſiegende Kraft. ach aufbehaͤlt, rLumd, der 
innere biaue Himmel denılerzend« Kama. fo weriz 
einbuͤßet, als Veh: under der #inie hei, Dem: taͤvichn 
Orkanen. — 10a sein int te: 

— Lehe. mohl: mein. Betiehteßen!: Bei Sott, ‚antst 
allen. mähen . Freuden dent; ich mir.Irame-fchönme 
für mich, als die, dah Du ſo recht z..reshit Guahrflc- 
Dich in Deiner ſtillen Weife hinleben koͤnnteſt. — 
Gute Nacht liebe Mani: ſei ſrohe uaduleke wohl 
mit ihm. Der —— Benlus ſahe ne w 
in das neue Zehr * Id Ro 
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Mit diefem Wande: fließt der Briefwechſal 
ct Freunde. : Nach dieſem fand ein ununter⸗ 
rochener Billetenwechfel. ftatt, in denen fe 
ich gegenfeitig Alles mitheilten, wenn fig nicht 
Selegenheit hatten es perjönlich zu thun. 
Bon diefen fol nur das Eine und Letzte 
geben werden, weil es Das Kebte war, was 
J. P. nicht nur an feinen Freund fondern 
Iberhaupt gefchrieben. u | 
Otto erfüllte Die darin enthaltne Bitte 
md befuchte feinen geliebten Kranfen; und 
vie es ‚Die Testen fchriftlichen Worte waren, 
ie er am Morgen von ihm erhalten, fo war 
8 auch Das Teste zufammenhängende Ge⸗ 
präch, Das beide mit einander hatten, 
Otto erinnerte fich immer mit der böch- 
ten Rührung an Diefen Abend, wo Gefpräche. 





wie ih ihn. — ‚Der .fanfte Spalding, de] 
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Anem Zweiten (ukd wor? Ice) :gelefen verträgt 
ob ſie mir es gleich doch anbot — fo beke 
Du: hier, Sieden, ‚einen Brief von ihr an Dich. 





gn geahin— ze? ih ſchon — des. Bierd ul, 
‚der Gegend wegen — aus biefem Freudenfak 
Wohin? — Sag’ es! — Und in die Ehe. — Dr 
 Ritan wird nur deeisehn Bogen ftark; der Alf 
bang mehre. — Auch bei dem Minifter. Streu 


‚Hard. hatte ich noch keine Zeit: zu befuchen. — | | 
Ich war endlich hier. in allen. gelehrten Zirkel, | 
Vielecken, und Dreiecken. Wenig, wenig! — J 
Genz ſah ich bei dem. Miniſter Alvensleben; 
ein trefflicher Kopf mit eigennuͤtziger Rohheit im 
Geficht. — Auch der alte Teller, der mich fi 
gleich nach unferem Sehen einlud, liebt mich fehr, | 


mehr um als in feinem vermoofeten Körper oder | 
Grabmal ſchwebt, beſucht mich auch. — Sende 
mie. dee zweiten C. Briefe gar, oder einen Reſtan⸗ 
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1, ich muß Ihr Alle ſchicken. — Die gute Geaͤ⸗ 
n S., die ach vor acht Jahren: buffer errathen 
itte, hat den treueſten, waͤrmſten, kindlichen 
harakter. Sie kann opfern — ſogar ihren Wil⸗ 
2 — wie keine. Sie liebte mich immer heftiger, 
id wollte — mich. heirathen; welches ich erſt von 
r erfuhr; da ſie uͤber die Machricht meiner: Ber: 
bung krank wurde. Dad: factum des Willens 
wahr, und erklaͤrt manches: Schiefe. — Ich 
achte Fr + zu ihr — und er — ob er gleich eine 
idere Heftige Liebe zu einer Ehefrau hatte — folgte 
m Bach, der ein ziehender Strom wurde, weis 
er ihn im Frühling :an das eheliche Ufer abs 
dt. — Ich liebe Ahl. jest um die. Hälfte 
zniger; er iſt ein. ſentimentaler Alliebhaber ꝛc. — 
zie ich daher dieſe allgemeine. empfindſame ; Briefe 
weiberei nach uͤberallhin Hafle!. Im Vertrauen! 

» Kann nicht mehr fo viel aus den Menſchen 
achen, wie fonft, . obwohl mein Handeln gegen 
n aͤrmſten Teufel daffelbe ift. — Fuͤr, aber. nidyt 
gen dig © hlegel, kann id mich ſchlagen. 
te, Schleiermacher, (Fichte ſeh' ich nicht, 


Las:nie Bier) Bernhardi, Gemelli, 


d Maler Buri find mein geniales Pankra⸗ 
m. — Der wieder zeriumpte Merkel, das 
prech⸗ und Hörs Rohr der. erbärmlichftem. Alter: 
eltſeele — ihr verdroß mein frohes Benehmen, 
gen ihn. am meiſten; endlich kam er zu mir, ſagte, 








ae. doch unter ſo vielen Feinden: der Schlegel 
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nur das Geruͤcht, daß Ich mich zur ECliqquue gel 

gen, hab’ ihm manches diktirt, "and mußte nun fe 
manches: Harte, aber durchaus Gem äpigtgei 
und Gefaßte von mie-mitmehmen — foll in WE 
Papiers Mühle des komiſchen Anhangs unter den 
Holländer kommen. ' Won jeher flogen meine Fühk 
Fäden vor dieſem Platiſtſch zuruͤck. Indeß ſinde 


wviele Freundes and welter iſt, wie alle Menſchen, 
fo ift en fa. für Alle. Sogar meind €. wurde 
"gebeten, mich za bluten, seen | die Schie gel pa 
ſcheiben. 

Meine Werke fordet die neue geit, fo wie 
dieſe jene mit veifen halfen. — Der Erbprinz von 
Meklenbourg, mit dem ich meine ſchoͤnſten 
Stunden hier habe, hat anf der einen Seite ſeines 
Schreibtiſches den König, anf der andern Be 
naparte. — 

Mirgend Fand.ich ſo viele zugleich. gute, haͤut⸗ 
Abe, gebildete und. ſchoͤne Weiber, wie hier. — 

Mein Sohn: fell hier heirathen. — HYpn Care [ 
sine dab’ ich Dir fo viel wie nichts gefägt. Sie 
Hat: wich zu Weinachten in einen netten. Matin, 
obiune geſtickte ſeidene Weſte, eine zweite alternivende Ik 
Nachtweſte, und einen Perlenring geſteckt. — Die Il, 
Adnigin von England lieſet mich jegt, da iht ih 
‚ein: engliſcher Legationmann mich zugefandt. — fi 
‚Den Reſt muͤndlich! — Hier iſt alles theuer, be In 


391. 





Y 


onbesii, da man oft: fahren muß⸗ ⸗ Bediente 
Frinkgeld, mid eben Fingerhut Luft. — Nun gi: 
Deinem⸗ Briefel (Auropts behalte das Macket 
Brieſe ſe lange zuruͤck, bis bequeme Gielegenheik, 
iſt, ſende iin Deunieni)yn Von W. habe 
0 jeher Hain: gedachtn konnt Euchs abe ame. 
ragen y.jegt wird der Kleine gar kin Kleinlichen. m 
Dein fplegelseiner Brief. Hat mir nike. alten fihönen: 
Birgenden Deines Innern wiebergeftrahlt. : :NuE 
ger mich Dein ger Sorgeſtuhl. A HL. ſagt/ 
Du idnndeſt Dich. — :4alld: Dir die neue Agents 
fehaft nicht geflele — durth Exämen und darch Bar: 
ruſen auf Deine Arbeit, die:Die als dem ama-: 
nen das Bruders rinabt: fei,. fogleich. uber alle: 
lange 1 Wege ſchwingen⸗· Mit taufen® Freuden: 
wände: ich an den Hilsburghänfer.: oder an jeden 
auderon Hof innen: Bericht fie: Dich pa: mim: 
fo leicht Ausnahmen in diefem Staat begünftigt 
marken „aid es gionge; Tage inne: nur den: Fall, — 
Ami: WVerdieuſte um Diche Kinber der Deinigen. 
he be mit wer nahe gebrucht. — 
Tr a Deyeniberi. ’ 
ur ‚Sehen. uw. Schreiben wies mir jetzt veekingtz; 
das dort: Briefen: fo, daß ich nichts Herfende:. 
Manches aus der Corday- würd' ich, ne Op, 
treichen ;-darb ganz neuen Titan trifft Dein Tadel 
ticht, aber vielleicht ein anderer. — Sage mir, 
velcdhen hiftorifchen Gegenftand ich bearbeiten 


\ 
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tann? = Rosmell;:mtin: gedeuckter Autche 
nit ⸗ ein herzlich beiden Eifindiri- Raturakifiun 
Gigant — wardelhier⸗ darrch meinen leichten: Inßk: 
gan uad.endlidrnfmketren, eruſtern Antagonaniu 
mein gehorfamdr Sean; und ſchied weinend 
uad will aus Parisıaminkh.fdweiten.: Kur Kraft 
ber, und der Teufel wirdogeholt, ſtatt zu ;holen! — 
Bi Mredit⸗ Luͤge iſt wie die im IE Anzeiger eine — 
Deine Genuͤgſamkeit ruͤhrt much, wie alles, wog: 
Du Dich gebildet Hape "oder: bilden laſſen. 
felber muß ‚durchfahren: und nach nichts: fragen, 
und. mich an den Menſthen nicht: begmiigen.— 
Ich war auch einmal wie Du, aus Philoſophie 
und: Schwaͤche. ¶ Der Umserfrhied if: klein, ſobab 
man nuw bie-fiegende Rraft.fichiuugbehält, und der 
innere biaue Himmel Bad utzens + Klima. fo wenig‘ 
einbuͤßet, als den unser der Anie bei. den tarlhn 
Orkanen. — lad iin vi 
—- Lebe. wohl: mein Beichtefeel. ei Set, nnter 
allen. meinen Freuden Send ich mirkeine-schönee 
für mich, als die, dah Du ſo recht 3.. recht Goa / fur 
Dich in Deiner ſtillen Weiſe hinleben koͤnnteſt. — 
Gute Nacht: fiebe A ai;ı ſei ſrohhe undulehe wohl 
mit ihm. Der boalohnende Beulua Te Euch in 
in Das a Zope an J sr has. 
I 2435 xidter. on 
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fann? * Rosinsli;:mtin; godeuckter Autch 
niſt ein herrlich beubep@finderi, Raturakiß,un 
Gigant — wardelhier⸗ durch meinen Seichten: 1 
gen und endlich ſgaͤttrein, etuſtern Antagonian 
mein geh orfanmde Freund, und; fehied weinen 
und will aus Parisıami mh. ſchreiben: Dur Krafl 
ber, und ber Teufel wirdogeholt, ſtatt zu holen! — 
u -Kreditr Lägeift wie dis im DE. Anzeiger. eins — 
Deine Genuͤgſamkeit ruͤhrt mich, wie alles, won 
Du Dich gebildet :Hafk "oder: bilden laſſen. 
felber muß durchfahren: und nach nichts feagen, 
und. mich an den Menſthen richt: begmigas.' 
Ich war auch. einmal wie: Di, aus Philoſophe 
und: Schwaͤche. Der Unterſchied iſt klein, ſobald 
mas na die ſiegende Kraft ich aufbehaͤlt, anti! 
innere bimue. Himmel Bad oarzens⸗ Klima. fo weni: | 
einbüßet, als den unser der Anie hei, den täglichen. 
Orkanen ect Dan Pi 
— Lebe. mohl: mein. Beiebtefler.; ei Gott, nutet 
allen. ineinen Freuden dent ich mir keint ichdneri 
für mich, als die, dahß Du ſo recht 3.. xecht Geahfür- 
Dich in Deiner ſtillen Weiſe hinleben koͤnnteſt. — 
Gute Nacht fſebe A a, ſei frohee uadulehe wohl 
mit ihm. Der —— Bean fahe⸗ us in 
in das neue Jahr ein. u an N. 
ahnen rigen on, 
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uͤber Unfterblichkeit und andere erhabne Ge 

genftände Denfelben verklärten; und an dem 
Die Abendröthe Der Vergangenheit, und das 
Morgenroth der Zukunft für Beide herein⸗ 
daͤmmerte. 

Und mit dieſem iſt auch beinahe das Leben 
der beiden Freunde, die in ihrem Innern und 
Bſinnungen ganz gleich, menn auch wohl zus 

* abweichend waren, al 
befchloffen anzufehen 5 denn Otto vermißte den 
Seelen⸗ und Jugendfreund zu ſehr, und fin 
Kurzes Nachleben war -vair:da an blos. dek 
Ordnen und Herausgeben der Papiere des 
erewigten in ſtiller Trauer: geweiht. 
I... Walrenth, im Mai 1833. | 
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Dierr Brief; den Du durch Moc. empfängt, 
follte: ſeyr wenig ‚enthalten ,; und fuͤrwahr 'nichss 
weiter, als eine Auffoderung an Dich, die durch 
ae an mich hervorgebracht werden ſollte; ſeit ges 
fern Abend, ſeit deimn 3: Königs Tag kann⸗ich 
‘aber: eine Antwort: auf. Deinen Brief daraus: ma⸗ 
chen ‚der mich: unbeſchreiblich erfreuete. | 
Du wirft D.... in. manchen Dingen. nuͤtlich 
fein tonnen, und wirft thun, was Du darinnen 
Zu thun für gut. findeſt. Aus der fangen, auf 
mielen Gegenden wvorbreitrten Finſterniß, hat mid 
MDein Brief einigermußen heraucgezogen⸗ indeſſen 
haſt; Dies mir ne: ſpaͤrlich basLicht mitgethout, 
und: e8 auch fuͤr mich leuchten läſſen, wie es -führ 
1Dich leuchtet⸗· Es toner Beil, Buß Dunu Mir 
rſprachſt/ md vs ht mir he Me, rd nr 


W. 4 


on 


= 





wid. Karl V. iſt das Schickſal, das üͤber ſie 
waltet, wie er felbft aber das Werk des Schich | 
ſals, und nur ein Helfer der großen Begebenheit ſu 
wird, das ſieht man nicht, wenn auch Moriz zus |! 
legt herausgehoben iſt, um als Schickſal zu die 
nen. Ueberall, wo die Politik zu muͤhſam in der 
Geſchichte gezeigt wird, verliert dieſe ihren Aaı 
rakter. Doch genug! 

Am. freenet ſich ſehr uͤber Dein Andenken um 
Dein Gluͤck. 

Ich habe doch einige Zeilen an Deine C. zu⸗ 
fanimengebracht, und lege fle alfo bei. 

Sei immer fo froh, ſo gluͤcklich wie Jegtl 
gebe wohl, mein Freund} | 
nn | Dtto. 


Wo Du von Berlin aus hinziehen konnteſt! 
Das ſoll ich Dir rathen? Das kann Dir wohl 
Niemand ſagen. In meiner vorigen Brief riech 
ich auf Gotha oder Halberſtadt, weil ich Deine 
Wahl ſchon als geſchehen voraucſetzte. Ich wuͤßte 
keine andere als eine von den beiden Staͤdten, und 


beſonders die erſte, Du muͤßteſt denn Berlin n fee 


wählen. N 





T 





Schreibe bald und beſtimmt. Ye langſamer 
eine Briefpoſt gebet, defto mehr find aber Konverts 
nöthig; denn die Neugierde ift eine Poſttugend, 
und ein langer Weg iſt eine lange ı und große ' 
Mehrun⸗ fuͤr jene. | 


Otto an eiqher 
Senntas, den 1. Behr. 1001. 
Mein Geliebten! 


Ich ſchreibe Dir wieder, ehe ich noch einen Brief 
von Dir erhalten habe, oder auch auf. einen aufs 
fehe, da ih weiß, daß H... Die meinen legtern 
feit nicht Sanger Zeit Hberbracht haben wird. - Trat 
ih in viefem als ein aufgeforderter Empfehlender 
auf: fo thue ichs in dem heutigen wieder und er⸗ 
ſcheine nicht nur als diefer, fondern faft mehr als 
ein Bittender in jener Angelegenheit... Lafle Die 
aber nur nicht angft werden, daß ich Dich zu - 
fehr misbrauchen und in Anfpruch nehmen werde. 
Aber die Dir befannte Sache iſt zu verwickelt, 
ale. daß fie auf dem graden Wege kann behan⸗ 
deit werden, und wohl einige gefchidte und feine 


* / 


— 
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Wendungen dabei ::eingefchlagen werden muͤſſen. 
Thue, was Du kannſt, nicht nur um meinetwil⸗ 
len, ſondern mehr um den; dabei: am. weiſten Be⸗ 
theiligten. | 

. Bor Eurzem befam ich einen Btief von der K. 
aus D., morinnen fie mir meldet, daß fie für 
das Uebel (hei dem ich ihre neulich helfen follte,) 
- ein Palliativ gefunden, babe; „nun habe fie abe 
‚eine andere Bitte an mich, die nicht fo indisftet 
fei und die ih ihr bewilligen Eönnte, wenn ih 
nur irgend wollte. Ich weiß,” fährt fie fort, 
„daß ihnen J. P. oft Briefe, Billete von mir 
gegeben, oder geſchickt hat. Dieſe moͤchte ich gerne 
wieder. haben, um mir daraus zu notiren, wel 
mir ‚gefällt — denn ich bekomme eine Worliebe 
für meine Ideen — meine Anficht und Empfin⸗ 
dang der Giegenftände — wo Tann: ich diefe and 
gefpeochner finden, als wo bei Erfeheinung eines 
feltnen Weſens meine Seele belebter und mein 
Geiſt erregter war! — denn die Selbſtgeſpraͤche 
werben von ‚vielen, auch von mir und Kant für 
einen Zuftand der Zerſtoͤrung geachtet! Schicken 
Sie mir ;diefe Briefe, oder laſſen Sie fich: von 
J. P. geben, ich ſchicke fie wieder, wenn ich ausı 
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vefährhehen Habf., :nons mir gẽfaͤtttere. niiBeantwor⸗ 
ſenn Gie mr bald dieſo Bitte, ſagen Se aber 
X. eigentlich nichts davon, daß er nicht glaube, 
a meinem Weſen. ſei ames unfreundinhier 


.- . , - . . . oo. ray . 
Kara I En FE 33* , — nz; 
21 nn. ’ Et [2 » 5 .. * 
— — — — — — ‘ 
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DU. fü ehfk, daß. is ipren Auftrag, ‚mit. mehr 
Aufrichtigkeit gegen. Dich. als, „gegen „fie erfille; 
such weiß ich außerdem freilich auch nicht, wie ich 
hren „Auftrag erfuͤllen kann, ohne Dich. Ich 
kann ihr. nicht eher, antworten, als bis ich Deine 
Gef nnung, - und. mad Du. thun willſt, weiß: 
Schreibe alſo fo hald ald möglich. . Es if wahr⸗ 
lich mehr Unfreundliches,, aber auch. mehr Freund⸗ 
liches gegen Dich in Ideen. Vemoͤthe, als ſie 
wohl denkt. 





3% Hin Aeßig, und hade meuerüich mehie Car 
cen zum Druck abgeſchickt, die in: Die zu ſeiner 
Zeit lieſern » werde. 


Es find. mehrere fluͤchtige Hoſhaltungen hier, 
fo wie beinahe kein bedentender Ort im Fuͤrſten⸗ 
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thum if, in denen ſich nicht ein Für mieberläht, 


An dem Baierſchen hier angefiedeiten Hof biſt Du 


unter dem Damen: Paul, Cdeutfch ausgeſpre⸗ 
chen) bekannt und verehrt, und mein Crempla 
vom Titan zirkulirt unter den Dofdamen. De 
Hof mag der gebildetfte nicht fein, und von einem 
Norddeutſchen fo weit abftehen, ale überhaupt dat 
ſaͤdliche Deutſchland don dem Noͤrdlichen. Ih 
lernte den G. R. R......, der mit Reinhardt 
verwechſelt wurde, und von dem ich Dir deswe⸗— 
gen einmal ſchrieb, kennen. Er Hat fo viel Bil 
dung als Talente; ‚beide find mittelmäßig; aber 


jene iſt ed nur, in ſofern die fegtern ausgejzeich 


net find. Er Hat viel Welterfahrung und Men 
febentenntniß; ein hieflger Berliner fagte: er hat 
ein roeitläuftiges Anfehen. Unter den neueſten 
Begebenheiten iſt er fehr in der Welt herumgemorfen | 
worden, was er mit den me‚Ser Leuten am Baier, 
Hofe — es find Zweibruͤcker — gemein bay, di 
die Nedensart haben: wie waren da oder dort auf 
der Emigrazion. Er begreift nicht, wie man 
etwas dichteriſch ſchildern kann, was man nicht 
aus erlebter Erfahrung hat; haͤlt viel und Ale 
auf dieſe; ſpticht von dem, mas er bewaͤltigen 


— 
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kann, beſtimmt und beſonnen, amd als ich ihm 
auf eine feiner Reden: fagte, daß fie in dem Ayas 
thon flohen koͤnne, verficherte er, ihn nicht gelefen 
zu haben, neuerer Zeit Äberhaupt nichts zu leſen, 
da Welt und Erfahrung fein Buch fei. 

Er ift an diefem Hofe ein fehr bedeutenden 
Dann. und: feine Stimmung iſt die des Hofes. 


er meinte, als ih ihm ſagte, daß Du einen ge 


ildeten Ort zu Deinem Aufenthalt ſuchteſt: Du 
offteft lieber einen wählen, den Du bilden koͤnn⸗ 
eſt, und nah Münden ziehen. Der. Kurfärft 
at franzöfifche Lebhaftigkeit, mit deutfcher Guts 
nuͤthigkeit gepaart. Er hat ſich anf der Flucht 
wflatt des durchlauchtigen Titel den der Hoheit 
n feiner neueften Staatöfchrift beigelegt, was ins 
Europäifche Wölkerrecht und. nicht für Dich gehört, 
iber auch mis felmer Klugheit in wenigen Wor⸗ 
en ein Koleranzedift gegeben, in dem er thut, 
ils ob nach Reiches und Landesgefegen fich jeder - 
Religionsgenoß in Baiern anfäßig machen koͤnne, 
ind die Meinung, daß. ed nur Katholifche thuu 
zarften, ein bloßer Irrthum ſei. Vergieb, daß 
ch zum Zeitungsſchreiber geworden bin. | 
In Scckckendorfs Tafchenbuch babe ich Deine 


N 
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Peichrascde. auf den Fuͤrſtenmagen geleſen, und ſie 
hat mir — wie ſie jetzt iſt — nicht gefallen. 
Sie iſt der Pendant ˖zu Goͤthes alter und'neer |. 
Zeit, in fo fern daß Du felber ‚darin eine Were 
nigung beider, Zeiten machen wilfl. Im Vorbei 
gehn: Goͤthes alte und neue Zeit iſt gut erfunden 
(bis auf die. Namen der Begleitung). und matt 
ausgeführt. Es follte einmal jemand Goͤthe 
tüchtig nornehmen, den man jet eine Kraft zu 
trauet, die er nicht mehr hat, und viele. fo ver 
blendet find, daß fie das, was nicht mehr da if, 
für ein abfichtlihes Zuruͤckhalten von feiner Eeite 
anfehen; man iſt froh, in diefem ganzen Auffaße 
Eine augsgezeichtzete Stelle zu finden. Ob mein 
Wunſch etwa erfüllet. wird, weiß ich nicht, da ich, 
feit ih in Baireuth Bin, keine gelehrte Zeitung 
geleſen habe, außer eiiige Städe von Breitkopft 
Fama, morinnen mir Derteld auf Dich gerichteted 
Anblaßen nicht. geſiel. Auf Deine Leichenrede 
mieder zu kommen: fo. haft Du zu viel Neues 
hineingeflickt, und es iſt kein Ganzes geblieben. 
Wenn man die Einleitung ſchoͤn findet: fo tadelt 
man das Folgende, und wenn man diefes lobt: 
fo kehrt man ſich gegen jene und die Befonnenpeit, 


- 
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die-Du neuerlich / daruͤber ausgegoſſen haſt, -paffet 
nicht zu der: Innigkeit der ſchwelgenden Lanne, 
mit der zuerſt der ganze Aufſatz gemacht war. 
Das Ende kam mir, gegen meine Erinnerung, 
vor als die Erzählung einer reizenden Anekdote, 
der fih der Erzähler weniger erinnern fann, 
als er beim Anfang. dachte, und an dem man 
das Verſagen im Kontraſt mit ſeiner eignen 


an der Geſchichte gehabten zur ſchmerich em⸗ 
pfindet 2 


Du! verdienſt md‘ vetgiebft cs Im ‚steigen. 
Grade; ws man Dig f hart tabelt; als frei 
big tobt. EEE ei, mei TEE 


Wenn bekomme id, Deinen "förtgefigten & gitan, 
auf | den ich aͤußerſt begierig, bin ‚und das vorgf⸗ 
nommene ‚seien des erſten heil. bis auf, ‚die 
Fortfegung verfpare.” u 


Zu steht pi 
Meine: Yon: war im: er. vorigen Boten 
Sf: Alles, mad ich: von wort hoͤreunnd ‚unfalugp, 
she mich wicht dahln zw: verlanigen „:mn6E mer 
die Menfchen dort zu fommen. leur Ah 
Bach ſo rſchoell wca dem Autmähnsuimis nz 
BR ed ar ms Ein} 
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in Fraykreich, um fh Venen ainaen Den 
w wählen — 
. Se che nam Deine. Hoftnung auf d * zeige 
Ps was ich von Bairenth micht kenne, doſto mehr 
freut es: michz indeß wünfche ich ſehr, daß Du I. 
Dir nicht zu viel verſprechen mgeſt, damit Duni I 
getaͤuſchet mirſt, wei Die doch künftig. die Menderufe 
Deines Aufenthalts: nicht .fo leicht ſein wicd, u 
Ser es hisher war: .; Helsmentiger Du. anf end || 
aechneſt, und.je weniger Du Die. auch fogar m |. 
mir verſprichſt, defto Ficher. wirſt Du mir fen 1 
Sobald ich dad weiß, werde ich mich ſehr, ſeht, 
und ohne Sinſchraͤnkung auf Dich freuen... Ci 
‚air: bald Nachricht, : ob: und was ich Fe Dih In 
beforgen fol. Meine Frau und ich, wir werdn 
B: gewiß wit dem freudigſten :Cifee thun. | 
> Dur Meiſe nach Berlin half ihm nichts, Inden 
Dar Koͤnig die ansgeſprochnen: 6 Monate. Gehkäes 
cniſſtrafe ahra inſchraͤſttung Beätige hat, ua 
manwehrewahl rfshon : im Aurafk sfeiit mird. noan 
So ſehr wohl fein Betragen daren Schal: 
SE Bet man och Zn ſteeng gegenchul vorlahren, 
und baſpners⸗durch· die gemachte groſhe Moſſuci 
daß ihn Die Strafe erlaſſen awerden· wuͤrde dahl⸗ 





. 1 | 


gebracht, daß ex aller weitern veibisichen Werhand⸗ 
lungen ſich begeben, und dadurch einer Diskretion 
Abergeben hat, die ihn. ins Sefängniß führte. 


Daß Du ihn, oder daß er Dich, ſeinen oft ſehr 
eifrigen Vertheidigern gegen mich und ſeinen Be⸗ 
kannten ſeit, mehreren Jahren — wie Du mit 
ſchreibſt — nur 3 Mal, jedesmal 6 Minuten lang 
ſahſt, Halte ich nicht für Necht, und daß ich Dir 
Dies gerade zu fage, mußt Du mir vergeben. Cr 
ging mit großen Hoffnungen und auch mit vieler 
Liebe fuͤr Dich, nach Berlin. 


Dein ſchoͤnes Leben mit: Deiner C... freuet 
mich ungemein: In wenig Tagen. wirft Du Dei- 
nen Geburtstag feiern, gewiß. einen der fehönften, 
die Du noch gehabt haſt. Da wirſt dabei an mich 
denken, und Dich von meiner. freudigſten Theil 
wahıne an Deinem Gluͤcke umgeben fühlen. Grüße 
Deine Geliebte, umd.fchreibe mir immer recht viel 
von ihr. A... ruft mir die herzlichen Wuͤnſche für 
Dich umd die innigſten Grüße für Deine €... zu. 
Sie bittet mich, Die recht. von. Herzen zu, Deis 
em Hierherzug zuzureden; denn fie. verſpricht fich 
Heritiche Tage im Zuſammenleben mit Deiner: künfs 

wvv. | 2 = 
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Schritt. ı Is 
‚ Meine juriſtiſchen Auffäge, die ich, wie ih: 


funden, und mit großer Liebe aufgenommen, und 
mehrere verlangt worden. 

Dein Zufammentreffen mit Fichte traf mahe Ib 
ſcheinlich in den Zeitpunkt, ald er in dere Beilage 
zur allgemeinen: Seitung eine neue Ausgabe fe jä 
Wiſſenſchaftslehre ankuͤndigte, und Dich beſchub Ip 
digte, ihn nicht verſtanden zu haben, Ich kenne 
keine leichtere Widerlegung, als dieſe nun fo gu 
woͤhnliche. Fichte faͤngt immer — wo er perſen⸗ 
lich beruͤhrt iſt und perſoͤnlich auftritt — mit eine 
fo ſtudierten Kälte an und endiget mit einer fo übel 
verhaltnen Heftigkeit, daB es einem leid um Ihn 
thut, und daß er fein: abfichtliches Beginnen un 
das Fohkfchlagen deſſelben in einem zu ſtechenden 
Kontrafte ſicht. In der Erlanger jämmertichen 


titeratursZeitung hat Jemand die Einleitung zu 
Deiner Corday mit kantiſchen Floskeln gemißhan⸗ 
eit, weil er Dich nicht verſtanden hat. Indeſſen 
ſinde ich auch diefe Einleitung unndthig und flörend. . 
Mag fih jeder die moralifchen Fragen löfen, wie 
re will, wenn ihm die fchöne Darftellung | J 
Corday dazu gegeben worden iſt. 

Ich ſehne mich ſehr nach einigen Worten von 
Dir; gieb fie mie bad! 

Wir follen, wie es hier heißet und einige Ans 
Talten auch anzugeben fiheinen, mit Grund und 
Boden abgeſetzt und vertaufcht werden, und wer⸗ 
den an einem Tag an Baiern, am andern an 
Mecklenburg vergeben. Wir haben unfere Meinun⸗ 
pen darüber, die aber freilich zu nichte fäßren. 


Sqhreibe bald Deinen 0 


Beer an Dit, 


Berlin dem X. wär 1801, 
gieberl 
Dasmai ſchreib ich Dir nur meinetwegen und 


u, weil: Du Briefe. nach Wunſiedel befördern 
2 3 
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ſollſt, damit — meinen Taufſchein betomme, ia 
ich jetzt brauche, nm meine Caroline in die Bit hei 
wenlaſſe einzukaufen. 
Ueber dieſes Weſen werde ich Dir einmal einn 
ganzen Brief ſchreiben. Sie und die Kruͤdene | 
ſind Seelenfreundinnen; jede vergdttert die ander, no 
und die Krüdener ift eine 'rein religiöfe Frau hi fett 
zur Virtũoſitaͤt der ſchonen Rede Meiſterin. | 

Nach Baireuth zoͤg' ich, falls meine Schr: | 
und Saugwerke, wozu auch die Kruͤdener gehört, | 
mit ein Kanonikat vom Könige vorhoͤben. 4 
habe, von der Königin an,’ eine ganze" arbeiten fir 
Suite; es ift aber siehe jetzt keine Erpektn; 
dazu offen. 

"In Deinem Bau s Anſchlag rechneſt Du offen 
dar auf meinen zu größen Fuß; was kuͤmmem 
mich die Menfchen und Möbeln und Viſiten? 9% 
will frei und zyniſch leben; und meine gute €... 
ift überall fo philoſophiſch wie ich nur will. 

Schreibe doch, ich Bitte Dich, unter Deine 
Auffäge, den Namen, damit Du auch im Lane 
. befannt wirft, und verlange das Honorar vor dem 
Druck. Fichtens Vorwurf des Nichtverftehene maß 
eigentlich im Stillen jeden Philoſoph zu feinem 


* 


8 
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zegner machen; denn fonft müßte er ja dieſem 
gen. Meine Graͤfin S.... if heute fort nach 


Anis; in Meiningen wird fie für mich einrichs 
Ich habe Ihe Hier manche edle Freundin and 


ven gelegt. An meinem Geburtstag brachte mir 


cuͤh um, 6 Uhr die Gräfin mit Car. Roſen, Hya⸗ 


inthen und Maiblumen. Mit⸗ und Nachmittag “ 


Jurde in Charlottenburg zugebracht. Karoline ift 
Ime Heilige und nachher überal. Befoͤrdere mir 
ie Wunfiedler Antwort bald zuräd. 


Lebe wohl! Vergieb den ungefalznen Waller 


wppenbrief Die liebe Amöne, grüße ich fanft. 
Richter. 
Ich arbeite wie ein Pferd. 


Otto an Richter. 
Sonnabend den 2, Mai 1801. 
Mein geliebter Richter! 


His ich nenlich Deinen legten Brief vom 30. März 
nit der Inlage nach Wunſiedel erhielt, war grade 


doſttag, und die Zeit, den Brief aufzugeben. Ich 











ſchickte ihn alfo Hin, ohne etwas dazu zu ſchrei 
in der Vorausſetzung, "Du wuͤrdeſt es ſelbſt gefahr ir 
ben haben, daß die Antworten durch mich an Di A 
gehen follten. Als fie zu lange ausblieben ſchri « 
ih an F..., indem ich zu fpät auf den "Gem 
- Een am, daß Du den Gang der Antwort meint 
Anordnung uͤberlaſſen hätteft. Nun erfuhr ich, dab 
ſchon Alles an Dich, und zwar um ſo eiliger ab 
gegangen ſei, als die patriotiſchen Wunſiedler A 
mit der freudigften Befchleunigung ausgeferti 
hatten. Ä 
Ich hatte mein Schreiben an, Dich verziert, 
in Hoffnung auf diefe Beilage, ) umd als die 
nicht anfam, zögerte ich noch einige Tage, immer 
aber mit der freudigen Ausficht anf dieſes Scheer 
ben und dem Gedanken daran, und einem unauf 
hörlichen innerlichen Geſpraͤche mit ‚Dir. 

Ich komme, und ich weiß nicht, ob ich dat 
fagen kann, was diefes iInnerliche Geſpraͤch ent 
hielt — Du wirft es aber gewiß in Die ſelber aufı 
finden fönnen. | 

Bon Deiner C... fagft Du mir, daß Du eiw 
) 3. P. Taufzeuoniß, weil er in Wunfiedel geboren. 


' 


\ 
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mal einen ganzen halben Brief ſchreiben mußt, 


ſchreibe einen ganzen, und thue es bald, und -- 


grüße fie herzlich. Schreibe mir den Yag Deiner 
Werbindung im. voraus. Bil Du einmal in Meis 
niingen und mir fo nahe, dann werde. ich Dich 
Saum auf Deinen Stuhl feftgefegt wiſſen, als 
ich mich von meinem aufmachen und zu Dir eilen 
werde. Ich thue es wahrlich noch diefen Some 
mer, und. ich male mie indeflen die Freude 
aus, fo gut ich kann. Der Fruͤhling iſt hier herr⸗ 
lich, und war es beſonders im April: hier ſieht 
man doch Bluͤten, was man in der armen ‚Sole: 
Gegend gänzlich entbehrt. - 

Laſſe Die ja Dein Kanonifat geben ; aber prüfe 


und verfuche dann erft Baireuth, che Du es hier 


genießeſt. Don der &..., die ich in Meiningen 


auch fehen und Eennen lernen werde, habe ich viel, © 


Gutes gehört. \ 


Im Dießfatalog habe ich außer dem &itan, unter 


dem Namen %. P. gefunden Bei Wilmanns: 

Das heimliche Klagelied der jegigen Männer- 
- Bei Stamm in Gießen, unter J. P. F. Richter das 
gelobte Land, (mas wahrfcheinlich Die nicht anges 
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hört, weil Du mir etwas davon gefchrieben;) ex 


r 
x 
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mag aber ſein · ddar micht tfo-fenge ich Dich, was Da ſw 
Deinem Buchhaͤndier in Ruͤckſicht meiner aufgetw fi 
‚gen ha. Ich hoffe was ich waͤnſche. 
Ueber Deine Nuhmredigkeit von Deiter Geſand⸗ 
heit freue ich mich nicht ſo ſehr, als Du, weil ich 
immer befürchte, daß Dar zu viel von ihr forderſ, 
und daß fie: ſich rächen: Könnte. Lieber, guter Her 
kules; ſchone und erhalte immer ven Herkules; e 
‚weiß zwar herrlich zu ſterben, aber bios darum, 
teil er herrlich zu leben weiß. 
WMorgen reiſe ich mit ſchwerem Herzen nach 
Hof. Wie wird es mir erſcheinen? Der alte H.. 
iſt auf dem Rathhauſe in: feinem Arreſt, und ich 
werde ihn alfo dort beſachen. Er foll überhaupt 
ſehr viel‘ beſucht werden, und ee ihn dort recht 
| gut sehen. 
Scchreibe mie gewiß vor Deiner Verbindung 
noch einmal, und wenn Du nah Meiningen 
kommſt. Du tönnteft dann auch hierher kommen, 
uns: befuchen und Dich Überal umfehen, damit Du 
Deinen Vorſatz fallen Eönntefl. Thue es, mein 
Freund! Ich lebe, im Ganzen genommen, ziems 
Ulich heiter, und kann mit meiner Lage zufrieden 
fen. A..., die leider nicht gefund ift, was mid 
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eilen aͤngſtigt, laͤſſet Dich grüßen. Wir, leben | 


zufrieden, und in ſchoͤnſter Uebereinſtimmung 


einander. Lebe froh, mein Geliebter, lebe 


mit Deiner, K. ..Schreibe hald Deinem 
ou . D. 


ng ’ 
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'  Nichter an Dtto. 
Berlin, d. 1: Mei 1801. 
Beuder! J 


Io. denkſt Du hin? an mich nicht, ſeit Monaten 

ich keinen Brief von Dir. Möge der Himmel 
ſchlimme Urſache davon verhitet haben! Lange 
ich nicht fo ſelig als ſeit einem Manat durch das 
tter, das ich im Garten unter mir unter lauter 
waphifchen Erfindungen. einſauge. Eine Weins 


teile trägt der Bediente im Garten nad. Zu 


noften werd ich eined Weibes Haupt. Was die 


erſte, quellenreinſte, ewige Liebe gegen die | 


nfchheit, nicht etwa blos ‚gegen mid) ift, das 

ich an meiner Bat... Jeden Tag wachfen ihr 
re Flügel nad. Sonderbar befteht neben ihrer 
jetung des Ueberirdiſchen, der Poeſie, der Uneis 
nügigfeit, der Natur, der vollendeten. Reſigna⸗ 


- 
. 
+ 
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ſein kann. 


Notarius Gottwalt, der den Siebenkaͤſs, Fixlein, 
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zion — es giebt gar nichts was ſie nicht für mid Au 
und andere thäte. Monden lange Mühe wär-ikl,, 
. ohnehin nichts — ihr Fleiß aus Pflichtliebe; a |, 
mir zu Liebe fiebt fie. jegt Kleider, die fie ſich ale 
felber macht. So trennte fie neulich um 11 Uh 
Mittags ein weißes Kleid auf, färbte 28 rot, |; 
nähte es, und Abends hatte fie es in einer Geſel 
fhaft an. Noch immer haben wir fein, auch nu 
Heines Erbittern gehabt; ich komme ganz aus me 
ner Bahn; ſie hat keinen Echmerz als den, dah 
‚fie nicht. die allerttügfie und allerſchonſte fuͤr mich 


a es R5B UGS 


Ach, ich fie, was find Wortel Du gehſt gu 
nich von ihrem Herzen weg. 

Vogel in Arzberg fandte mir fein gutes * 
„Johannes "mit einem fehr wigigen Avifo. 
Schakal fleht im Katalog eine fortgefepte neue Bi 
lage vom fintenden Helden. 

Ich fchreibe jegt mit Dimmeleluſt an meinem 


und Wuz vereinen und übertreffen ‚fol. Hm, 
‚ fehreibe mir recht bald- die möglichen ,. etwa naͤrri⸗ 
fhen Kollifionen, die in eines Schulen Haaf 
vorfallen koͤnnen, deflen eine Stuben» Hälfte unter 
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Bandesgerriicher Jurisditzion ſteht umd :die andere 
unter adeliher. Was Dir fo beifäll.. Die neuern 
Opera erhälft Du aus Weimar; : dahin aberſende 
Deinen Brief. 
Am 27. d. M. iſt mein “onen, 2m ich 
in Potsdem feiere. 
Das Schoͤnſte in. Deinten testen Briefe ” Dan“ 
Berfprechen zu kommen. Ear...,.diefe Heilige 
inmegenslichen Sinn, dieſe Geduldige und Geſchaͤf⸗ 
tige und Liebende, wie ich eine nur dachte; iſt ſelig 
vn Deinem Verſprechen. Ihr werdet Euch recht 
leben, und Du- folk :freie. und, ſueye 30 bei 
ans-haben: . in... win! 
Beiliegendes hab’ ich darch ein gesßet Sriehmei. ’ 
Bei dem Minifter von Al..., der: mich fehr licht, 
und durch mehre höhere Hände wurde es abgepreſ⸗ 
fe. Ein Feind von mir und Major, der aber 
Alles gilt und thut, mußte der Konzipient,. das er 
gern ins Gegentheil verwandelt, ſein. 
Hier hab ich nun lauter Thurmwaͤchter, die es 
mir repetiren, wenn irgend eine Lebensuhr eines 
Canonici die legte Stunde geſchlagen, damit ich mit 
der Bittfcheift unter dem Arm föfort daftehe. Jetzt, 
da Du zu mie kommſt, brauch ich mich mit Novi⸗ 
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täten nicht fehr m sonen, zumal in Bi 
Barre: Li 
Meine' zwei Bäder betommf Du and 
ningen. 
: Das. gelöbte Land iſt nicht von mir. — Dix 
| Dinte iſt wie eis fehe faſ Hangeant, Zu Ä ve 





| * *—s— La 
Won Dliningen: aus wird an. die liebe Ande 


‚mich ſehne, ſo wie nach Dir mein Seelenbruder. 


Richter an Otto. 
| Weiningen, ‚Juni 1801. 
Der Ehemann an einen! 


Ich Habe Dir wenig zu. fagen, wenn Du u 
neben mir ſitzeſt. An Zeit iſt nicht zu denken, 6 
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an nicht fagen, daß · ich eben zufrieden bin, indeg 
ı ich wenigſtens ſelig. Die Ehe hat -mich fo 
bt tief ins Häusliche feſte, ſtille, runde Leben 
zeingefegt. Gearbeitet und geleſen ſoll jegt viel 
rden. 

Herder und feine Frau wurden die amorosos 
iner Frau. Die Herzogin Mutter, bei der ſie 
„ſagte zu meiner Freude: ich ſei ihrer gar nicht 
rth. Wieland ſchreibt — ich ſei ein Buͤnſtling 
j Sotſau — hier am Hofe gefiel ſie allen 

r, ſogar der weibliche Adel licht ſie. 

Ich habe mit ihe weiter nichts im der Ehe ges 
iden, ald was ich vorher fchon wußte, daß man 
Rinniger and neuer liebt, als vorher. ch 
hte bald zu Dir und Amönen, die ich mir Jegt 
Frau fo’ gar: nicht denken kaun. :. 

Mit der Stäfin ©... leben wir in ſchoͤnein 
inde. Zur Meffe kommen drei- Auszuͤge ae 
inen’ Werken heraus. Kruͤtzens Raphſodien zum 
nuß der Morgenſtunden, auf jeden Januar (ernſt⸗ 
) ine Betrachtung aus mie und über mich. — 
mn-%. P. Geiſt und: Chreſtomathie. | 

Sollte Du nanerhalb 36-Zagen kommen, To 

lde mirs,n damit “ich nicht in? Liebenſtein bin. 





| 26. Mai, denn an dieſem erhielt ih Dein 


0 
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Der ganze künftige. Menat ‚wird Dr San; 
sichte Dich darnach. 

. Lebe froh), Grüße die liebe Amdne, und aylı 
worte bald. . Dein N. 





Otto an Richter, 


Mittwoch, den 17. Jun. 1801. 


Sieber, Sieber! Geliebter! 5 






Brief, bin Ich befländig um Dich und neben Di. 


Berlin abreifen vohrdeft, cd habe uch) € einen ıı 
Sen. von Guttenderg, ber Di in Weimar um 
auch in Zieffurt bei der Herzogin traf, erfahren, Iı 
dab Du: wahrfcheinlich jegt auf Deiner Meife nah || 
Meiningen bif. Er lobte Deine C... ſehr, um Iı 
mit einer Weife, die ihm. ımd Deine €... Ehe li 
- macht, deren Betragen ex dem der andern: Bed I 
nerinnen ſehr vorzog. Wie lieb mir dieſes Leb 
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md Deine: Worte waren, „daß. fie nun in Die 
ur leben ſchien,“ kannſt Du Die denken. 
„ Dem letzter Brief machte mie in jeder Hins 
icht die. größte Freude. Bon der erfien und größe. 
en babe ih Dir ſchon gefagt. ’ Die andere machte 
Kir der König von Preußen mit feinem Erxpektanz⸗ 
ekret, und die dritte, ‚mit der die übrigen ihren 
Mnfang nehmen, der Brief felbft, als ich ihn am 
weiten Pfingftfeiertag empfieng, Die Wirklichkeit 
sunmt mir meine. alten Träume und meine fort: 
yefegte Traͤumerei nicht. | | 
- Donnerfiag den 18. 
Ich lege Dir das Expektanzdekret des Konigs 
kei, von dem Du das leere Blatt nicht haͤtteſt abs 
khneiden ſollen, weil Du künftig in den Fall kom⸗ 
nen- kannſt, es im Original vorlegen zu muͤſſen. 
Ich habe erfahren, daß es Kanonikate von einem 
aͤhrlichen Ertrage von 200 bis 1000 Thlr. giebt; 
rum lafle Deine Wächter Dir ja eine andere 
Nachricht geben, ald von der Eröffnung einer der legs 
wen... Wahrfcheinlich iſt diefe Anmerkung ; übers 
luͤßig, da Deine Berliner Anverwandten 'von 
len Verhaͤltniſſen gewiß beſſer unterrichtet find, 
id man es im der Ferne fein kann; aber ic) 
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| ‚Ragreifen ſind, ‚wos mir vor kurzem als ein 
Spanne der Hand erfihien. Aufgegeben hab ih 
:abte - meisten Worfag noch nicht, und werde Ad 
thun, was Ich fan. 0 
Es hat: fih Jemand ein. leichtes Beni 
‚buch ‚die: Herausgabe eines theuern Buche di 
Geiftes Jean Pauls gemacht. Haſt Du die 
‚Deinen. Sei geſehen, und. Be er Die za Dan 
geralbend: 0.0... E.l 002 
Ich war zeither nicht: gefiment - uͤber die Kol⸗ 
—* Deines Schulzen, fir Deine Si 
jahre nachsufinnen: © er 
| Ich thae eb aber amil.ubb. nad fr 
ug bald. Ä De 
OB. Hide. bleihe bei: De mein Guterl - 
\ J J 







ne ‚von not aus! bekannt el | 
ch Die -diefe: Storung In‘ Deinem Freudenni 
‘bringe 5. aber Du biſt fh mein’ Sertenbrudet, am 
darum mußt Di‘ auch dieſes win. ARE 
Br RR u RN I. 
£. ol 


Er an: Dt 


Meiningen’ den 28. Sun, 1801, 


| Mein guter Alter! 


Dein geftern eingelaufner Brief — wie, Kohn. iſt 

etzt unfere epiſtolariſche Naͤhe — hat. mir einige, 
Schmerzen mitgebracht, die ich gerne in mein 
Herz aufnehme, das ohnehin nicht weis, warum 
1 keinen haben ſoll, ale Du Schuldloſer. 

1... ie: gluͤcklich ich Bin, ſollteſt Du freilich lieber 
eden als leſen. Meine Car..., die Aller Liebe 
ewinnt, die Männer durch ihre- Schönheit, die 
Weiber durch eine bezaubernde und. wahre Güte, u 
wingt mich duch Gluͤck zur:Sufriödenhei; : Wir 
jaben den’ Ort zum Freuhde,-' Nre faſt zu groͤße | 
Steichgästigkeit- gegen das: Auswärts > Leben, ihr | 
Lerſenken ins flille Arbeiten; -iheschinimfifche , fefte 
ungfraͤuliche Liebe, Ihe" undedingtes Hingeben in 
neinen Willen, das macht unſere Liebe: jetzt Jöns 
ſer, als anfangs, da fie blos jung war, umd ars 
fühle, daß die Ehe etwas Heiliged und Himmli⸗ 
Hes iſt. Auch; ‚fallen! die Fehler wie Haare aus 
neinem Zelle, 6los weil man nicht widerhaarig 

3* u 
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fie auszupft — und fonft übrigens (da ich In 
manchen Luftparthien ein Halbgott war, was id 
mir nie geträumt, und was freilich jegt ein Licht 
und Stern unter dem Scheffel bleibe) ifts über 
haupt eine wahre Luſt, wie man mich zu einer 
zeit Hlähen ſieht — neben der Blüte, wo 1000 | 
andere abbluͤhen. Daruͤber muͤndlich und ſichtlich. 
ch koͤnnte jetzt ſogar in Baireuth wohnen, 
da ich keine Geſellſchaft wuͤnſche, als die etwas 
Beſſers iſt als eine. Ueber: das Kanonikat het. 
mir Al..., ‚der ſich ſogar nicht den Schein ein 
Berwendung geben will, gefagt, es fei nur eine 
Sache des Königs, und ich hrauchte mich: nicht 
einmal um die; Hleinfte Kleinigfeit dabei zu forgen. 
+’ An neuen Büchern. fehlt c8 hier und an Einem, 
wer ‚verlangt das nicht? Menſchen von hoͤherem 
Geiſt. Aber gutherzig iſt Alles. Die Aerzte find I 
trefich, überhaupt aber. kenne ich noch viele Buͤr⸗ 
gexliche, und bie meiſten ſind in Liebenſtein. Der 
ganze kuͤnftige Monat iſt ſchoͤn. Gott ſchenke mit 
Dich; anſonſten komm ich im Hersſte ſelbeꝛ 
wi X] POP 

Lebe wohl, mein: alter, immer gleichgelichte 
rend; LEE BREI RED 
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Wie ich das Schidfal kenne, das alle Koths 
monate des Lebens mit Blumen und Erndtemonu⸗ 
en ergänzt und begrängt und rechtfertigt, ſo ſchlagt 
gewiß Dein Gluͤck einmat volle Bluͤten aus.“ 
Nenne ja alle Deine Aufſaͤtze immer mit t Dh 
nem r Namen, thue es, u) Sitte Dig, 


Dein KR. 


. 


Ortto an Richter. 


12. Aug. 1801. 


Mein Theurer! 


So hoffen wir denn jetzt von einem Tag zum 
indern auf Dein Wiederſehen und das erſte Sehen 
Deiner Caroline. Ich hoffe, Du verdirbſt uns 
ieſe Freude und vereitelſt unſere Hoffnungen nicht. 
Thuͤmmel kommt hieher; vielleicht Eönnteft Du mit 
hm reifen. 

In Deinen Büchern hab ih noch nichts gele⸗ 
en, da ſie der Buchbinder noch in Haͤnden hat; 
cch kann Dir alſo auch noch nichts darüber ſagen. 
Das Lob Deiner Caroline, Euer Gluͤck, Euer 
Stillleben in Weimar, Euer Genuß der froheſten 
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By, dam adeichen :Hntortpan: :  Erifegt: Werte. 

kunde daruͤhen auf, indem er deim erſten das: game Hikt 

adeliche Gebaͤude vermeiäthet, für. billigen Miethzint: fi 

Erfreut, daß er. anf einen, fo liſtigen Minfall gera⸗ 

then and. ſich auf⸗eine At gohelfen: Habe, durch 

nen Entdeckunger zu ſeiner Zeit! jeden in. Erflaw, 

ven , und Verwugnderusg Fetzen wollet So⸗macht eu 

luſtig die Warhergitung pur Kindtaufe, ſchtaͤgt wieder 

wur ſucht vo ger moͤcht zu⸗ verber gen dad Kind⸗ 

bette ſeinen Brau undauch ſein eig enes auf abelichte 

GSaite auf md, wie da vorigen FJahre⸗dieſe ganj 

leer war:: ſo wirde ſie in dieſeraecht abſichtlich wit 

Menſchen, und Werathſchaften angefkllt. Die Fran 

brängt dan: Sohn mr dasa worige· Kind: war ei 

Maͤdchen :ideriapsliche Pfarrer und Die Hebamme 

J wahmen die Taufe als Amtvertichtung in Anſpruch 
| Bert Bchulge.: trißh. aber frohlockent mit feiner ind 

geheim gemachten ‚Urkunde, hervor, dis beim erſten 

Aublick aldı einet laͤcherliche, halb betruͤgliche, Exfi 
dung erſcheint, da fie außerdem außergerichtlich und 
‚ ohne: Zaugen: gemacht, iſt. Das harte Loos trifft 
in der adelichen Kirche taufen laſſen zu muͤſſen. 
Urber dieſes Uñglaͤck troͤſtet er ſich nach einiger Zeit 
aſ deppelte Ant Bi. ſah nemlich ſeinen Sohn 
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einen: abdelichen Underthan an, und da’ DE 
je, wie: die fuͤrſtlichen, bem: Ausheben- zu Sol⸗ 
en unterworfen waren? ſo nahm er ſich vor 


iftig davon Gebrauch zu machen ud ſeinen Sohn 


m fuͤrſtlichen Kantontzwang frei zu machen. Er 
ihn ans dieſet Abſecht anf der adelichen Seite 
und. lleß ihn arif Derſeiden eſſen und ſchlafen, 
h als er in der Folge bei einem befondern Anlaß 
s hie. in der delichen Seite hinausbrechen 
immer duch" biefe "air: und eingehen, To wie 
ſelbſt aber nie durchhiug, ob fe ihm gleich viel 


! 


:gner war ald die Thuͤr auf der fürfiichen Seite: 


Uebrigens freueteer fh aber doch, als Jeine 


m wieder niederkam, eine Tochter gebar,ba⸗ 
er aller. dieſer vieten‘ Sthwierigkeiten und Rüde 
ten überhoßen mar." Zu 
-Das. wäre alſo der Artikel aber die Nie: 
ften; aber der Kolliſſonsfaͤlle treten fo viele ein, 
; der. arme Schulze oft ſelbſt nicht weiß, wie 


ſich retten und mit Ehren und ohne zu grohen 


uf herau⸗nehn ſou. 


gaben, auf —** deſto mehr, und be⸗ 


ders waren ſie auf der letzten auf die noͤthig/ 












Van: Vebärfalffe, gelegt. Der Schulz war weil Ihe 
ehrlich, aber en: mußte ſparen. Daher -werfanie Inn; 
er Alles auf Der fuͤrſtlichen Seite, won canfie an u» 
an der adelichen ein. 

Ich habe Dir Hier, mein. Lieber, einige Zi. Ki 
rn Deinem großen Gemaͤlde geliefert, die Du brau 1 ih 
chen, oder nicht rasen, vtrwerien, ‚oder an r 
- kannſt. Bu N Ä 

8 1äß 4. —* wieles Marker fihreiben, 0) 
— Verwicklungen unendlich viele aubringen. Bid 
feicht: gelingt es mir Dir auge. zu Hefern. Nimm 
einſtweilen dieſe mit ficheranf. . = 2% 

Se m ich wieder auf Dein Kommen‘ * 
un. 

: Diele rief ft. vor dem 20. d. M —E 
sehen. Beſtimme Dich dann, und fchreibe mi 
ſogleich den Tag Deiner. Abreiſe, oder vielmeht den, 
wo, Du abgahpiet ſein willſt. Ich Hoffe, :. Deine 
Saroline ſehut ih noch. immer :fo ſehr nach der 
hieſigen Gegend, und. nebenbei auch nad). uns, ‚al 
wie und nach ihr. Nach. dem Preiſe des Fuhr⸗ 
merke, habe ich ‚mich erkundiget; : ich erſchrak frei | 
‚lich anfangs in Deinem Naman aͤbrer die Toben, 
weil ſie in unſerm hieſigen ;leichten "Gelbe ausge, 
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u 
* 


kochen. murde. Als ich aber auf ſaͤchſiſches Geld 

dusixte, ham eine wahre Kleinigkeit heraus. Laſfe 
ich aſfo Dusch dicke Seringfuͤgigkeit nicht abſchrecken. 
m mir. Deinen. Aufmand zrecht Klein parpaſtellen, 
ſchte ich ihn in Vargleichung mit· Deinem ittera⸗ 
ſchen Erwerb zu bringen, was mir anfangs recht 

wiſſen los erſchian, fa daß ich gqanz daven abſtru⸗ 


reg; wollte, bis mie endlich das heimliche Made | 


ed cenfiel, und ich. nun dachte,FZaß Dich „Meite 
teife Saum den Ehrenſold von ein paan⸗Bogen 
sffelben koſten werde. Nimm mie: e8 ‚nicht ‚übel 
aß ich ſo ſcherze, ſondern oemahra reine Wi, 
nd fonme Bade ... 0 en 
Auf Deige henen Bocher sin ich dur, das 
hrhemchende ‚auf eine ‚natürliche Art geführt, und 
a ſage ich Die, daß Du mie die Luſt zum urthei⸗ 
en ‚genommen. ‚Haft, dur) Deine Ankündigung, daß 
Dir. Nele, zu einem Oblervatorium ‚über mich die⸗ 
ven. ſolſ. 
Wer in ale. Belt ſtell Pu aber gerne hin, u 
um ſich zu zeigen, wenn. ex weiß, daß er beobach⸗ 
et wird, und wer zeigt fich natärlih und wie er 
ſt unter dem Zwang dieſes Beobachtetwerdens. 
Ich hatte mir in der That vorgenommen uͤber 





Ban Webhefe, gelegt. Det Beige. mer me 


- kannſt. 
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ehetich, aber en: mußte fnaren. Daher wrriaufe 
er Allet auf der Fürßlichen Seite, und ö kaufte Alt 
ni der adelichen ein. 

Ich habe Dir hier, mein Lieber, einige * 
m Deinem. großen Gemälde geliefert, Die Du brau 
chen, oder. nicht krauchen vaweriin⸗ oder anwen⸗ 


— laͤſt r 4 POP: vice Aackier finteiten, m 1) 
— Verwicklungen unendlich viele aubringen. Pie 
ſeicht gelingt es mir Dir me htere zu liefern. Nine 
einſtweilen dieſe mit Siebe: auf. 4 

Ba a ich wieder ef Dein‘ Kommen tm 
men. ' 

Piste velei —* vor dem 20. d. M — 
gehen. Beſtimme Dich dann, und ſchreibe mit 
ſogleich den Tag Deiner Abreiſe, oder vielmeht den, 
me, Da. abgaholet ſein willſt. Ich hoffe, Deine 
Garoline fehmt ſich noch immer. ſo ſehr nad der 
hieſigen Gegend, und. nebenbei auch: nach ums, al 
wie uns nach ihr. Nach dem Preiſe des Fuht⸗ 
werks habe: ich mich erkundiget; ich erſchral frei 





lich anfangs in Deinem Naman aͤber bie Fodernuz, 
weil fie in unſerm hieſigen leichtan Gelde ausge, 
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igachen. murbes: "Alb ich aber auf ſaͤchſiſches Geid 

musixte, fam eine wahre Kloinigkeit heraus, -Bafle 
Dirh.alfo durchdieſe Geringfuͤgigkeit nicht abſchrecken. 
un mie. Deinen Aufmand recht Hein parzaſtellen, 
uchte ich ihn in Berpleigung: mit. Deſnem dttetns 
iſchen - Erwerb zu bringen: waB mir anfangs recht 
eroifienies erſchian, fa. daß Ich gqanz davon abſtru⸗ 


kiren wallte, bis wir ‚endlich das heimliche Made 


ied; giafiel, und ich. nun dachte, An: Dich Deine 
Reife. daum den Ehrenſold vom. ein paan⸗Bogen 
effelben koſten werde.“ Nimm mie: es ‚nicht abel 
aß ich ſo ſcherze, ſondern sewipn: meine eWice, 
md fomme bald. ion 1 . 
Auf Deige nenen Baͤcher sin ib. uch das 
hrhewehende ‚auf eine natuͤrliche Art geführt; und 
a ſage ih Die, das Du mir die Luft zum arthei⸗ 
en genommen Haft, durch Deine Ankündigung, daß 
Dir Miet, zu. einem Obhervatorium ‚über mich. die⸗ 
en. fol. no | 
er in aller. Welt Reit fi ch aber gerne Hi, I 
um firh- zu eigen, wenn. er weiß, daß er beobadys 
et wird, und wer zeigt fih natuͤrlich und wie er 
ft..unter dem Zwang diefed Beobachtetwerdens. 
Ih Hatte mir in der That vorgenommen über 


4 





Ben: Beduͤrkaiſſe gelegt. Det Schui mar weil 
chellch, aber er mußte fneren. Daher verkaufe 
ee. Alles auf Der fuͤrſtlichen Brite, von tanfı Alu 
nf der adelichen ein. 

Ich habe Dir Hier, mein. Sicher, einige Ihr 
sn Deinem großen ‚Gemälde geliefert, die Du braun 
chen, oder nicht —— verwerfen, oder ammen⸗ 
- kaunſt. . 

360 laͤßt Pr un6 mies Auchier füreiten, mb 
— Verwicklungen unendlich pele Anubringen. Bil 
ſeſcht gelingt es wir. Dir mehrere zu liefern. Nimm 
einſtweilen hirfe ‚mit. Liebe 1 1. 

Be muß ich wieder auf Dein Kommen kom 
men. 98 

———— Brief Ar vor dem: 20. d. M wer ab⸗ 
sehen, Beſtimme Dich dann, und fchreibe mir 
ſogleich den Tag Deiner. Abnsife, aber vielmeht den, 


wo. Du abgaholet fein- willſt. Ich Hoffe, : Deine 


Saroline fehmt ſich noch immer. ſo fehe. nach der 
hiefigen Gegend, und nebenbei auch nach. ums, ald 
wie und nach ihr. Nachdem Preiſe des - Zube 
werte, habe: ‚ich mich erkundiget; : ich erſchrak fick 
lich anfangs in Deinem Namap Ahern: die Tode, 


weil fie in unſerm hiefigen :leichten. Gelbe ausge, 
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wochen/ marda.Ale ich aber auf ſochtiſches Bed 


ſduzirte, ham eine wahre Kloinigkeit heraus. Laſfte 
dich: aſſo Dusch dieſe Geringfuͤgigkeit nicht abſchrecken. 


ln mir Deinen Aufmand werht: Klein parzaſtellen, 


gchte ich ah in Verleichung mit. Deinem ittera⸗ 


Wehen - Erwerb zu bringen, was mir anfangs recht 


ewiſſen los erſchian, fo daß ich gqnz daven abſtra⸗ 


iren wallte, bis mir endlich das: heimliche Made | 
ied cinfiel, und ich nun: dachte, Zaß⸗ Dich. Deine 


Reife kaum den Ehrenſold von ein paan⸗Bogen 
eſſelben koſten werde. Nimm mie: es ‚nicht ahel 

aß ich ‚fo ſcherze, ſondern serie: weine: Dit, 
mb Some bald. nn 

Auf Deine nenn Bacher sin v. FG das 
hehapehenne auf eine natuͤrliche Art gefuͤhrt, und 
9 ſage ich Die, daß Du mie die Luſt zum urthei⸗ 
en genommen haft, durch Deine Ankündigung, daß 
Dir. dieſes u einen: Obſervaterium ‚über mich die⸗ 
ien ſolſ. * 
er in aller Welt Rt f 6 aber gerne Si, 
un fich- zu zeigen, wenn. cr weiß, daß er beobadzs 
et wird, und wer zeigt fi natuͤrlich und wie er 
ſt unter dem Zwang diefes Beobachtetwerdens. 

Ach Hatte mir in der Ihat vorgenommen üper 






u make. wei :Dt nie ** m 


uf de bien 1. 

Ich Habe Dir Hier; mein Lieber, eine de id 
m Deinem. großen ‚Gemälde. geliefert, die Du Im U 
chen, oder. nicht krauchen, verweriin, oder anne — 
* kannſt. ER VRR CHE 

94 1A: 16 —* wieles ——— reiben, m Yt 
* Verwicklungen unendlich piele aubringen. Pb 1! 
leicht. gelingt es mir / Dir mehtere zu Hefern. 'Niun || 
eirſtweilen dieſe mit Liebe auf. 0.2 

Be muß ich wieder auf Dein Kommen Ion 
um. 

De Brief Pr vor dem 20. d. M —* 
—* Beſtimme Dich dann, und fchreibe mit 
fogleih den Tag Deiner. Abmsife, ader wielmehe den, 
9, Du abgeholet fein- wit; : Ich Haffe, : Dein 
Garoline ſehut ſich noch immer. ſo ſehr nad de 
hieſigen Gegend, und. nebenbei auch nad). und, al 
wie und nach ihr. Nach. dem Preiſe des Fuhr⸗ 
werks habe: ich mich erkundiget; ich erſchrak frei 
‚lich anfangs in Deinem Mamen Ahern: die Foderunz 
weil fie in unſerm hieſigen leichtan "Gelbe ausge, 
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Tagen murde. Als ich aber auf ſoͤchſiſches Beth 
Duzirte, kam eine wahre Kleinigkeit heraus. Laſfe 
ich:aſſo duch dieſe Geringfuͤgigkeit nicht abſchrecken. 
an mir. Deinen Aufmand werht: Hein parguftellem,. 
ſchte ich -ihn in -Berpleidung: mit: Deigem üttetns 
Heben Erwerb zu bringen, was mie, anfangs. recht 

ewiſſen los erſchian, fa daß ich ganz davon abſtra⸗ 


iren wollte, bis.a mir endlich ‚das heimliche Mlads | 


ed. giafiel, und ich nun: dachte, daße Dich „Deine 
teife Kaum den Ehrenſold nom. ein paan⸗Bogen 
effelben koſten werde. Nimm mie: es nicht „Abel 
aß ich ſo ſcherze, fordern gewaͤhre meine: eVien, 
nd fomme bald. ——— . 7 

Auf Deine nenem Biber kin is ch das 
orhesgefente ‚auf eine. ‚natürliche Aut gefuͤhrt, und 
a ſege ih Die, daß Du mie die Luſt zum urthei⸗ 
n genommen. ‚Haft, durd) Deine Ankündigung, daß 
ir dieſes zu einem Obſervatorium ‚über mic, Dies 
en. fol. - | Ä 
Wer in alles. Welt ſtel⸗ ſi 9— aber gerne fin, 
m ſich zu zeigen, wenn er weiß, daß er beobach / 
et wird, und wer zeigt ſich natuͤrlich und wie er 
t.. unter dem Zwang dieſes Beobachtetwerdens. 

Ich hatte mir in der That vorgenommen uͤber 


Ban: Bedüralffe, gelost. : Der Schulze mar weil 
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chetich, aber en: mußte innen. Daher vertan 
er Alles auf Der Fürtichen Seite, end kanfıc * 
anf der adelichen ein. 

Ich habe Dire Hier, mein. Sicher, einige Fig. 
au Deinem großen ‚Gemälde geliefert, Die Du brau 
chen, ober, ige, vrwerimn, oder ann 
* kaunſt. 6 
x 124: Iäßk. ſich u wicns Aarkier föreiten, m 0) 
— Verwicllungen unendlich viele anbringen. Piel 
leicht, gelingt es mir Dir mehrere zu Hefern. Ninm 
einſtweilen dieſe mit Liebe auf. 

Da muß ich wieder auf Dein Kommen lon⸗ 
en. 

Dice Def Po vor dem 20. d. M — 
gehen. Beſtimme Di dann, und fchreibe: mir 
ſogleich den Tag Deiner. Abreiſe, ader vielmeht den, 
"9. Du abgeholet ſein willſt. Ich Hoffe, Deine 
Faroline ſehut ſich noch immer ſo ſehr. ned de 
hieſigen Gegend, und. nebenbei auch nach uns, als 
wir uns nach ihr. Nach. dem MPreiſe · des Fuhr⸗ 
werls habe: ich mich erkundiget; ich erſchrak frei 
lich anfangs in Deinem Naman Aher-bie Tedeım, 


weil ſie in unſerm hieſigen leichten Gelde ausge, 
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zrachen murde,Als ich aber auf ſaͤchſiſches Geld 
Anzirie, tam eine wahre Kleinigkeit herauf : Bafe 
dich: aſſo durch dieſe Geringfuͤgigkeit nicht abſchrecken. 
um mir Deinen Aufmand recht klein paryaſtellen, 
uchte ich ihn in Vargleichung mit Deinem ittera⸗ 
iſchen Erwerb zu bringen... was mie anfangs recht 

ewiſſen los erfchian, fa daß ich gqanz daven abſtra⸗ 





ep; wollte, bis mir endlich das heimliche Made 


ied, ginfiel, und ich nun dachte, aß Dich „Meine 
Reife kaum den Ehrenſold von ein paan⸗Bogen 
eſſelben koſten werde. Nimm mie: es nicht aͤbel 

‚aß ich ſo ſcherze, ſondern gewaͤhre meine: eBux, 
md fomme baid.. 1 

Auf Deine neuen Buͤcher bin ib. Fr das 
hrhenuchende ‚auf eine natürliche Axt gefuͤhrt, und 
m fags.ih Die, daß Du mie die Luſt zum Arthei⸗ 
en genommen ‚Haft, durch Deine Ankandigung, daß 
Dir dieles zu einem Obſervaterium ‚über: mich die⸗ 
en ſolſ. 
Wer in aller Welt Reit ſi vr aber gerne Hi, I 
um ſich zu zeigen, wenn. er weiß, daß er beobach⸗ 
et wird, umd wer zeigt ſich natärlich und wie er 
R..unter dem Zwang dieſes Beobachtetwerdens. 

Ich hatte mir in der That vorgenommen uͤber 








—— wi. 2 Ente u me 


hm —* 


— * dieſe mit Licbe af. i 
De muß ich wieder auf Dein Kommen I | 
men. - 
 Dishe webi Ro vor dem 20. d. M — 
ieh. Beaſtimme Dich dann, und fchreibe mi 
ſogleich den Tag Deiner. Abxsife, oder vielmeht den, 
wo Pr: abgahoiet fein- will, Ich Hofe, : Dei 
Karoline ſehut fih noch immer. fo ſehr nach du 
hiefigen Gegend, und. nebenbei auch: nach ums, al 
wie und nach ihr. Mach. dem Preiſe des .Zuft 
werte, habe ‚ich ‚mich erkundiget; : ich. erfchraf frei 
‚lich anfangs in Deinem Namen Ahr: die Fodernu, 
weil fie in unſerm hiefigen :leichtan. Gelde ange, 


3 


Kochen, muebe: "6 ich aber auf ſaͤchſiſches Geld 
Ansizte, kam eine wahre ‚Rieinigfeit heraus, -Bafle 
dich. alſo durch dieſe Geringfuͤgigkeit nicht abſchrecken. 
an mie. Deinen. Aufmand recht Mein paxpuftellem,. 
ſchte ich ihn in Varleichung mit Deigem ittera⸗ 
Khan Erwerb zu bringen, was Mir anfangs. wecht 
wiſſenlos erſchian, fa Daß ich ganz davon abſtra⸗ 





iron; wallte, bis mir ‚endlich „das: heimliche Made | 


ed: ginfi), und ich mn. dachte, Rab: Dich „Meine 
eiſe daum den Ehrenfold von ein paan Bogen 
ffelben koſten werde. Nimm mie: es nicht abel 
Eich ſo ſcherze, ſandern —— meine e Sien, 
ad fonme bald. wein 

Auf Deine neuen Vocher sin ich Fr da⸗ 
Ipesgehenge auf eine ‚natürliche Art geführt; und 
ſage ich Die, daß Du mir die Fur zum urthei⸗ 
n .genommen.haft, durch Deine Ankändigung, daß 
Yir dieſes zu einem Obſervatorium uͤber mich die⸗ 
en ſolſ. Zu 
er in aller. Welt PM A va aber gerue Hin, 
m ſich zu zeigen, wenn. er weiß, daß er beobach 
t wird, und wer zeigt ſich natuͤrlich und wie er 
hunter dem Zwang dieſes Beobachtetwerdens. 

Ich hatte mir in der That vorgenommen uͤber 
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nach rocht ae zu feld” ul wouꝰ 
venke ab jetzt. Komme; und ſieh und HERE eh; 
shhroil Die alle Fenfter meines: Innern‘ Menſchen 
anfmachen, damit Du mich erblicken kannſt, wie 
vch bin⸗ Komm nur! Qbeich kuͤnftig dazu gelan⸗ 
geu werde uͤber Deine neuen Bücher etwas Auefuͤhr⸗ 
uiches zu ſagen, weiß ich hoch nicht. Ueber be 
Ditan hatte: ich es mir vorgeſetzt recht viel ze 
fagen.“ Ich ſtelle Ihm’ mit‘ Herder und Lhieniet 
roben an, werde aber meiſtens des letztern Meinüm 
ſein. Das legte unter Deinen legten Meßpre 
dukten und! unter alten: Deinen. Schriften Uſt das 
Klaglied. Der Titan if das beſte, bariir-Lomint 


4 nach meiner Meinung — dad Zirkulare — dann 


dir Neujahrsnacht, bis auf ein Paar unvergeih 
liche Stellen, dann die nicht abſichtlich zu ungleiche 
Luftfahrt, und zuletzt und unterſt das Rlag⸗ 
lied. Der 2te Theil des Titan hat mir fo feh 
gefallen, daß ich bis auf das Kleinfte darimmm 
ausführlich werden wollte. Was ich wünfde if, 
daß Du jetzt, ehe und indem Du fortfährft, den 
Hekperus und die Mumien Iefen möchteft. 

Wenn einem Gleims Verſe nicht mir gefal⸗ 
len, To gefällt doch fein Thun. | 


7 
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Dein Lob für Am... hat mich erfrenet. Sie 
ſt ſehr fleißig, und es geräth ihr ein profaifcher 
lufſatz, oder einer aud) In Verfen, für den Anfang 
jut genug. Ohne dieſe Beſchaͤftigung, zu dem ich 
te ermunterte, hatte ihr Leben bei unſerer Eins 
amEeit, feine Unterhaltung, feinen Zweck und Ziel. . 
Die fiel: zuerft, ehe fie eigene Auffäge machte, auf . 
den Oſſſan, wovon fie: fehon den erſten Iheil üben 
etzt hat. So auch Pope's Lockenraub, und. ſeine 
Heloiſe und Abelard. Ich ſende Dir einige Pros 
en davon. Ich habe fie für das Seckendorfiſche 
daſchenbuch beftimmt, und deswegen einem Bettel 
eigelegt, mit dem Du fie. nur in einem Kouvert 
erſchließen und abſchicken darfſt. 

Um wieder auf A... zu kommen, fo muß ich fie 
ehr Toben; fie ift mit jeder Lage zufrieden immer 
nd immer dieſelbe gegen mich, und ohne alle Lats 
en , und bei ihrer großen Lebhaftigkeit hat fie doch 
uch eine große Maͤßigung, wenn fie auch: irgend 
inmal.ar etwas zu fehr. gereizt wird, P daß fie 
ef: immer darüber die Herrſchaft erlangt; ' 

„Lehe; wohl,..mein Alter! Gruͤße Deine Caro⸗ 
ine, und: Font bald. 


a rn - . “ 
‘ Da % J. m; T. , % . 
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da waren, einen Theil noch. dazu abgerechnet, dm 
ſchon Göäthe im Werther äberfegte. Aber bring 
ihre gute, recht fehr ;gegogne Feder lieber dazu — 
was fie ſo gut Konnte — daß fie etwas eigne 
fertigt; für dieſes will ich ‚froh der Lootſen um 
Wegzeiger fein, und man wird mird banken, 

Herzlich dank ich Die für Deine Schuler; 
Du gabft mir mehr als ich annehmen darf ohne 
Plagiat. Die Sache ift nur eine Drebenparfi 
der Gemälde, | 

Muͤndlich mehr. Manches, * DB. das Ks 
Bettfhichen gegen bie Soldatenbinde hatt ich ſchou. 
Ich bin, befonders um Fenſter in Dein jegige 
Sch zu haben, auf Deine Worte über meine ge⸗ 
druckte Sache begierig. 
0... Meine Car.... ſehnt ſich nad) Euch in der 
‚Ghagend:-fo- ſeht, daß ich. gewiß im September mir 
ap Baireuther Wagen: beſtelle. 

‚Den: fonſt trefliche Heß irrt ganz uͤber hie 
56 arbeite wie ein Vieh am dritten Titan; Alls 
Aleßet mir. Jetzt wirt: mir das Stubenhocka 

sine Luſt. Sen die m ag 3 > Tage fo ide 
fönnen, 2 83. 

Mein Pashehen Bern par wieder sei mir, a 


\ 
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lieg ſich bittlich mit 3 rihlr. beſchenken. Duͤm⸗ 
meres giebts nichts. Wei der Geheime⸗Raͤthin Zink 
hauſe ih, wenn Da is bie Freude Deiner Er⸗ 
ſcheinung in den Hinterhof auf eine artige aͤußere 
- Bortreppe herauftragen wollteſt. | j 

Wie ein Junge die Spinnmaſchiene, ſo dreh 
ich mit Einem Finger, der Ehering liest: daran — 
die groͤßere, womit das Gluͤck, die Ordnung und 
Labyrinth »Faden, Liebesſeile ꝛc. gefponnen werden. 
Kurz das Haushaltungsgetreibe, das ungemein rich⸗ 
tig geht. ohne Abgang. Eines Zaͤhnchens. Es thut 
mir herzlich weh daß die Menſchen dem. Deinigen 
manche Zaͤhnchen ausbrechen. 

Schreibe nur wenigſtens zu Deinen litterari⸗ 
ſchen Akten nicht litterariſcher und politiſcher Ruͤck⸗ 
wi wegen, das concepit. 

Was Du hier fiehft, iſt ganz neu angefegte 
Dinte, wovon ih Dir ein Näpfchen, (Du magſt 
ed durch Deine verduͤnnen) mitgebe ober mitbringe. 

ELebe wohl, mein Freund. 
ER BE 2. Dein R. 





Kichter an Otto. . 
| Meiningen , din 10, Oktob. 180. 
Lieber Stiller! 


Jch Hin durch meine Car... aus dem Viſiten-un 
Briefſchreib⸗ Stuben zupleich ausgetreten. Die Ch 
iſt ein Ruhebett; nach Italien hoͤchſtens koͤnnt ich 
gedenken und auch einſitzen. Ich war in Call 
mieiner Fran wegen, In Göhren» Riumpen wahr 
sen die Bauern; in der Stadt giebts wenig Elite: 
gen, die nicht eine beitelnde Hand aufmachen, die 
izwei langen andgenommen, die mit dem Scepter, die 
betteln frellich nicht. Ueber den durchaus reinen 
und großen Sonnenglanz der Willhelmshoͤhe ſpreche 
der Teufel, der mehr Zeit hat zu malen, als Leute die 
er holt, Meine Car... iſt ganz gefund und wit 
beide ſelig. Im November beziehen wie ein Deis 
. nem ähnlicheres Quartier. . 

Der Herzogin Mutter Top erfuhren wir. Da 
Herzog war ein Achter Sohn und als "ein folder 
ein vecht betruͤbter. 

. Mir gefällt er immer mehr. Er bat mid ihr 


/ 


— 
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Kifteringrark,.u mradens. Id fear Yan: da. We - 
moralifch, wie.iegt tbenlaaihnoflentet ii; beachmf 

aper.. von ihm aufgelegte Motitzen⸗ ‚Maker Nied es 
mohl:Zeit haben, und Dana wichts. &n4 
VDein“ um Amdnens Reben kzunten lniclues uach 
Baireuth locken, wuͤchſe nur nicht auf allen Straßa 
litterariſches Gras. An Deine A... dent’ Ic lt 
khöner Erinnerung und unſere phyſiſche Mühez jest 
würde 66 aug:eine moraliſche bleiben. : Ueber Dem 
Verhuͤltuiß zum Staat umd zur Zukunft muß ich 
Dich tadeln, wenn On es Wien und hören wirft 
BE EG PETER FRE RA 4 

. Ben „0; Dieb. 


. Enid wirds dog zeit fraifgie, ı Damit On 
anfängt nn — 


Ser.» nimm . al⸗ Eoupert meine Schweigen⸗ 
das Packet von Pausen , die es nicht gachahmt, wie 
Dar. — Walter oder Kanne, wonon Myiefe beilie⸗ 
gen, nebſt dem Manuſtript, ſchickt mir: feine Blaͤt⸗ 
kr. von Aleph Bis Kuph voll Witz und Laune; 
aher doch zu ſehr mein und Sehlegels Urangutang. 
Gaͤthe lich mich aus Eifeyach gruͤßen, und ſagte, 
Schlegel⸗ Une Aber nid ‚ei uͤber alle⸗ gemein, 

4 * 
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Viehiſcheres wintde Nyegen· ini noch nichts ge 
Rec ab u’ hie” Belang, = 
"7 Were Tan, zumal das Titanlein, gegen 


— 


das Alles an ˖ Dir fogar Dein Gedaͤchtniß tat | 


mar und iſt — macht, daß. mur ſogar die neueſte 


Echte ihre Schujthuͤre oͤffret. Oaertels Rezenſien 


von allen iſt blos lohend und zu ſehr and zu wenig. 
Ale: vom Liebenſteiner Bade, vonder. Bair 


| mother DReife ſehnfuͤchtig nach veinezer zum erfien 


mal pon⸗ mir geſchiedenen Kar, . „über: den Hof 
wegſchritt, ſah ich ohen aus der Stuhe ein. leines 


Maͤdchen herausſehen, das den Kopf ſogleich zus 
ruͤckzog, und dad mir mißſiel, weil ich dachte, ed 


werde mir drinnen die Ueberraſchung wegnehmen. 
Aber meine Car... war unten in ber Kühe — ih 
fragte nah Kindern — keines war oben — meine 
Viſion war beftimmt genug ; aber ode eine. E 


date das Köpfchen noch: im Kopf. 


Hier. Fiegen wenig Bauſteine zu einem -ordents 
lichen hiftorifchen Baue für Dich.Ich lebe ſo 
dahin und gehe nur gebeten aus. Kosmeli kam 
aus Holland und Paris zu mir; ein naher Bet 
ter.von Giannozzo; fein Toben Töfete: ſich bei mie 


a: Weinen auf, Ich liebe ihn ſehr durch fen 
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Mallan⸗nehri hindurch Dem; 6 Demand; gr 
Veſe, habe glaub ich felgen mi. zu Gatte gu fu, 
fo zierlih und vollſtaͤndig weih. meine Franu Alles 
re Nu⸗ kannſt; dad. Glaͤck des, Ehebundes 
naht; fa Ehe. wel. Dix Immer sie. einem. many 
Kansittierten nund⸗vie alfein. lebteſt; ahen ich wohl⸗ 

Lebe wohl und (drehe unbändig — Ae⸗. 
tn im Sand ung te BL u D 
ar aaa u αασ 
din Yanlır u N a au' dienten dig 
siert. statt ns Dit an hl eo ln 
RD nad mo zarı ner, Fer vr 

Bo Pr eentei er" © m 

ld win Bra were sam led wer nn 

ter meinem Naht Scheriten hahonich * fein 
Gedenken au Di: aeichnieben dab Dr mich rang 
Du pꝓhagdem mehr Lußsz:als Recht Ha, koiner 
Saumſeligkeit anklagen ſannſt. Murgeflern Nach⸗ 
mittags noch ſchrieb Ich, während: nes ganzen Machy 
mitetags an Dich, ;ald.ich ‚Schillers Jungfrau Jah, 
ww MDichrin Bedanten. mit Pan und / zwar 
Dein⸗m Lohe verglich, ed 
Wann dieſe meine Chat. auf een Bu 

| — fo mrdeſt Da: ſinden, „daß Ich: Deinen 


ent an 
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ann den A ner Te ee 
UT habr eh a arte ee 
bon "2000: Theil techil Ah she rad" ala o) 
327. "7 8,75 mal doth deue bediaden dec 0. 0 
Weller: ya veidafkenn) Ba mam irocht ee han 
Tabel ſeln kann, dennn griobe BAR TEE ae 
Boch gelitgln a ni 
Diefe Schilferifche Jungfrau. brachte mich auf 
dieſe Gedanken, die fo unfelbffländig und fo tra 
giſch untragifch if: — „daB man, [i ie zuletzt nicht 
anders als fchilfernd ı nennen ann, ‚ wenn man, wie 
ich „denkt; daß Schiller nie ganz Über feinen Stoff 
Here zu warden Ai, Stande IR. . Daher, ft feine 
Jungfrau bald eine Heldin, bald eine Chriſtin 
CH eim Biiaded ,eälbstarh on Ren 
duaceVochite ves Ste ira in Geſchdof!da 
Tri Jahrhunberts. nEinmnal ſpticht ſte hart hl 
riſch ſentenzentdich von den Geetern, ivns mit ide 
nausſtrhlich affekrſrt vottatti. Recht marhwiliig Ta 
enden: tagen Spt fallen, "dee ihm oft 
lit SIE" Hanbe gekommen war, und Iekinüe In ir 
Mitte des Werks ſchwebt, da er in bas Ende di 
ſelben etwas hihdeltigeyegen Hat-, was? hititer dem 
Ende lietzen ſollte, ainbwas er, lin Sullen gebu⸗ 
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send, in den Gedanken ber Leſer und Zuſchauer 
hätte erwecken follen.. Er würde dann mehr dich⸗ 
teriſche, aber weniger -zeligiöfe Wunder gebraucht 


haben; aber ſelber dichteriſch religidfer geweſen fein. 


Uebrigens koͤnnie man die ungleichartigen Stuͤcke, 


wie ſie, abgeſondert von einander, gemacht ſind, 


nachweiſen. Der Geſchichte treuer, waͤre er tra⸗ 


giſcher geworden. Iſabelle, die allein einen Kavak⸗ 
ter hat, ihr ans dem 19ten Jahrhundert geborgt. 
Ich wollte ‚noch viel mehr tadeln, blos weil mir 


diefe Jungfrau gefällt; dabei aber würde Ich bfeis 


ben, daß Schiller nicht Aber fie Herr geworden iſt. 
Auf dem Theater muß ihr Pomphaftes viel Eins 
druck machen, und: ich mochte es fehen. ' 


Ganz anders, ald Schiller, wirft Du über Dei⸗ 
nen Stoff Here, fo lange er nicht über Dich Here 


wird, und. das gefchiehet, ‚wenn Du mit ihm 
fpieleft, und das thuſt Du oft ein ganzes hals 
bes Buch hindurch. Das follte Jemand an Die 
tadeln, fo fehr als es, meiner Meinung nach vers 
dient. Gelöbt wirft Du ohnedem zu viel, ich fage 
es noch einmal; aber getadelt weder recht, noch 
genug... Der Schriftfiellee if ein Schickſal, das 
mit umerfchättertem Gleichmuth — aus dem eben 


. 
—. a... 
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kind Hope allein hervar geht m süßer: Ars wo 
tet, ohne. ſich merken zu laffen , mas ihm felle 


das Erleſene und Wichtige. ſei. Alles burn 


ı 


Allem. und wirkt in Allem, Ueberall mE er am 
felbe ‚fein, - Wenn. er. :aber, ‚wie Du im. Deinem 
Titan es machſt, mit Der, Hälfte: ſpielend, es din 
und ber wendend,. als einen: leichten Ball es auch 


hin und dee wirfſt, und zu ſagon ſcheint: ih. wil 


an mich halten mit meiner eigenſten Kraft, ik 
meine Zeit kommt, und, ich: ſehe fie-Fommen; aber 
bis dieſes geſchieht, will ich mich ſelbber in meinn 
leichten Freude, unbekuͤmmert um euch, ihr: Lei, 
wiegen, und fo, ihr moͤgt es ‚merken oder. nicht 
über euch herrſchen: ‚fo: aͤrgern fich dieſe Leſer, und 
ich mid unter ihnen mit, und velangen ie, daß 
es: andere fein muß. ;;. 

Ich will, heute habe Fra feine ‚Zeit, die ich 
F zeither nicht finden konnte — denn ich bin 


jetzt ziemlich fleißig — recht ausfuͤhrlich über Des I 
‚sen Titan fein, fogar mit der Hoffnung, daß Da | 


noch fagen ſollſt, ich Habe ihn: darum am meiſten 
gelopt, weil ich ihn am meiften tabeln will. 

Im voraus ſage Ich nur das bisherige und auch 
das, daß ich Alles mit einzelnen Stellen nachwei⸗ 
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ſen ln ph Sderzweite, Durch .elnertuhler, 
klare; baſonnen⸗ Urſchuſd ad, Kraft: zuſemman 
ehalkaa md verharxlichta Ripeit, doch die Fehler due 
nen hakır name sammde. in dieſem⸗ leichtfertigen 
Fpielen init; dem Stoff; und dieſes ſichtbare an 
Sich·ſalbſt · Aufſparen ( vergieb; vas Mark): des 
Verfalras Bi zu dan opwklänten Stellen. ‚Bi 
iu Das. Berfeller. muß feine. ſolchen Stellen. Haben, 
und shen:-Ancum; darf. .er.: in. den uͤbrigen nicht. ſo 
oft auf den Keldem u.nuf:dies: und, jenes und auf, 
Ür.geng Weit, abſſchtltch adfpringen, «chen, hayum, 
Weib ‚eu... es ‚ja. in. ‚dem. „ppetrefflichfen, nicht thut. 
Denn, ‚ih, feage ,. warum thut er eg. gerade in die⸗ 
ſen nicht? Ich möchte Did, fo fehr ih nur ann, 
Ditien,, es in Feinde. zu “hun, ‚ und: Dich jum Kiche 
Ce über Sich keibſt aufftellen, dap Du ohne Nach⸗ 
ſchi alles” to ſehr ‚Berftteuende, ‚wenn Du es auch 
Dir | zue * Schröibefft. wirelich ‚geföprieben haft — _ 
en. das lannſt und ſollſt Su thun — “und es 
x eben als eine Luſt zu vergonnen — ausſtreichen 
nis, aus de einziger: Befcheidenen Grunde, 
Beil ja dia Leſer nicht Deine, ſondern ihre Luft 
id zwar recht gewiſſenhaft ſuchen. "Sol ich aus⸗ 
uͤhrliche fein — und meine Meinung. beweiſen 


a F 
recht im Binzeineh :. ſo ſage 68, Mal aus bei 
lich, was Du mundlich hler fragen wollteſt ins 
ſehicke mie dazu dieſe Blaͤtter zurlick Stage 
uuch nicht einer Gleichguͤſtigkrit gegen Deinen Tin 
zu, wad meinem Gchächtnäffe,; ober vickmehe Ns 
- Manget:einds ‚ufßerechitigten Muthes suzufchreiten 
A, der nach Einer Tal’ Rich! eine Meinan, 
Sritinße nicht haben, geſchweige dern. Außen, und 
noch weniger mit: dem Autor" der Alles auswen 
bi weiß — darüber diſputiren kann. :7 | 

Dir Zufall meiner geſtrigen Leferet bat nid | 
* auf das gefuͤhrt / wovon ich hesle filcht. for |. 
Sen wotlte. Rbd muß nun ſo turz fen; als es ih 


34 ſah lang vergebene auf. einen Brief von I; 
Die und beſonders auf die Erklaͤrun Deines Part 
ſchlimmer Worte, unter den H. . guten Briefer 
auf, die, Du mir noch, ſchuldig biſt. Du Fehr 
| nemlich, daß Du bei Deiner Zuruͤcktunft von Nie 
nichts als unangenehme Sachen gefunden hät. 


Was ift es? Et geunpapigt mich. 
Mi Deinem Samuel fleht: es‘ allerdings nich 
gut; auch hat er mie die Antwort en. af 
Deinen: "Dell nicht sefagt. | 





er rm a tun 


tote Beni Werben: War" anch ler, 0 Du Laum 
Dei Racken gewender hatteſt, and: "halte außet 
DBeinen Briefen Thoch: mehre Dokumente bril fh 
Sn: Ville ht; dahler · zu mir geferkmen wan 
I ihn von /ſeineii Gaͤngen hier je Neheern De 


fonen abhalten konnte. 3 * 


da 277 Bfatt der’ "Satzbiftger Zeitung No. 110. 
Ki noih nicht bekommen, fo, ſehr ich mie 
inch Muͤhe darum gegeben. Bat der Tide 
nnen für eine unflaͤlherei ausgiebt, das verſtehe 
6 jetzt noch: nicht, ne danke: Gott, daß ich ˖ 
Bine: Ideenverbindungen nicht: habe. Wollteſt Mu 
inmal. ſeiner ermäßnen;,;: fo! fuͤhre bloa dieſes fe 
ignes Verderbaißi und michte meiteriams.i 0" 


Der F. v. Kl... Briefe eonnte ich noch nicht 
efen. Aus dem, was ich nur mächtig bavon ges 
ehen, fcheint es mir indiskret von ihr zu ſein, 
dir einen Antheit/ auch den geringſten, ber ihret 
Hetausgabe zuzumuthen; auch nm U. sth wils 
m, welchem diefer Antheil von "Die nicht zu ges 
deen ſcheint, idell er ein: zu: großes Opfer für 
One Eitelkeit ſein wuͤrbe, die ja ſchon fo dema⸗ 
big um: einen Brief von Die Drum er 


6Q 


:. Ber Atenh 616 Kiuphhläkter:n Merfaflee: un In 
neulich. in Nuhoiftant.:üeh Iusur.her melah We Ti 
und leider. auch. bek une. Mara. MDart verliehie ih In 
jener :in die gute Du a ſchrieb "Togkaich: cam 
Dꝛlefan Nez; In: deinen. ſendarkaren Pi Ale 
Feuer Glut und wie ward stil 








zyechſel war, fehe angegriffen war... ., nn 
3 A. Grachtey als Herder und. ſeine Famlk II 
Hier durchteiſete, einiger rocht ſchͤne Stunden  Inj 
in denen“ wir: uns vechti nahe: kamen. :- Eins unt® 
brach Immer: das andere Kaı Erzählen und us 
Lebhaftigkeit des Geſpraͤchs. 


I Einige male nahm mie, ber, edle Herder beim 
Kopf, und kuͤßte mich, innig. Wir ſprachen auf 
viel von Dir, und ‚überall ſprach ſich die har 
lichſte Liebe aus. Das war einmal ein hole 

Br fuͤr mich | 
> Bicherl : über. mein, Werbäktaiie Pe J 
ie. Du; 08 nennſt,koͤnnteſt;: De; male nur MM IN 
etwas fagen, wa mirnägen, und nicht bles DAN 
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nid wehe th‘ kdnnte wenn eiwabẽ von 
Anein Willen abhienge. Fetzt kann ich nichts 
ie: udern, und muß Alles w laſſen, wie es ii: 


Deine Caroline liebe Ich innig, grüße, und 


ſſe fie zaͤrtlich. So oft ih an Euch denke, und. 
thue es ſehr oft, danke ich dem Schidfal, daß 


hi fo gluchich ſeid. 


Haft Du nichts in Degensturg, Dänden, 
er wo Du nur hinwillft, zu befchen, oder zu 


ſachen? Ich wuͤnſche es nur deswegen, damit 


'%. bei, diefer Gelegenpeit über. Baireuth reifen 
aßteſt. | 
Schreibe aber nur vor der Er bald und 
ei Deinem = 7 


“oo \ , 


Alben, an te, 
. . FR . . 5 manincen, d. 2l, Ron, at. V 
Riesen) BE un 


ich will nach; meiner Art einen Pe in: ‚einem 
ahr anfangen und fortfhiden im andern: Du 
ft mir ganze Bihliothelen vol zu melden. 









et zuruͤck zu Titan. Bei dem dritten Thai 
wirſtꝰ Onmeine · fotridehende iR erhielt? uhr’ Aıfay 
ferung ſehen. MHlmmel,welche Witz Schfhtn, 
Keflexionen, Karaktere, Philoſophien / fahrt 
gen verſchimmeln mirbis ei dam Rotar oh 
sämng. u: oe an 17 u re 
Oertel Hat’ auch ati mich cithentuie geſchet 
ben, und ich antworte ihm nicht meh. Aber cin 
Fichte, fer ni | 
” Dein Zuſammenſein mit Herder erfreut mi 
u ſehr, er wuͤrde Dich in der nähe ſehr wahre 
und innig lieben. —. 
| Ich habe eine antiquarifche Reife dur al⸗ 
Wiegenbretter. meiner Vorzeit, yor mit Ear. durth 
Iydiz, Hof, Schwarzenbach, Kehau xe. 
Ton Thieriot, dem herrlichen Zopf ‚defe.m6 1) 
im Merkur die Erzerpte und Reminifgenzen. Met Ihe 
Titan wird 24° Bogen, der Anhang ein teufelnk 
Gig dicker Band, Che ich hierher zog, wollr fie 
zu Kramer, den ich noch hicht geſehn und ſa 
meine Frau fragend hin. 
Schreibe mie uͤber das: Taſchenbiich. Min 1% 
poetifcher Geſchmack findet täglich weniger Yoei | 


% 


— 
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Die verabſchane ich bariunen: Bien, of, 
Kiopflod und das ganze Meſt. EDER 
Mit welcher alten Seele ich in Dein Gehkurts⸗ 
ſeſt Hinein fehe, muß Die Deine fagen. Du bleihſt 
mein emiger Otto. Du Bift meine. fhönfte Pers 
gangenheit, ‚die in meine ‚Gegenwart feſt hexeins 
wurzelte, und ih weiß Niemand auf der Erde, 
den ich lieber und Heißer eine Freude gönnte, als 
Dir, ' Meine Frau fchreibt Dir auch einige Worte. 
Adieu, mein Alter. | 








Otto an Richter, 
Dienſtag der kürzeſte Tag 1001. 
Guter, alter, geliebter Richter! : 


Das biſt Du, und folk Du mir bleiben, fo 
auge ein Gedanke in mir bleiben wird. 

Du und Deine Karoline, Ihr habt mich am 
wen Dec. recht freudig mit Eurem lebenden Ans 
unten überrafchet. Ich hätte Dir Länafk geſchrie⸗ 
en, wenn ich Hätte dazu kommen Fönnen, und. 
h wollte es auch nicht than, ‚ohne meine Worte 
ber ‚Deinen zweiten Titan⸗ mitzubringen. Ich 

IV. | WB 5 
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ft: heute: — aulangen, nd. dumm mit den 


uͤbrigen fortfahren, ſo weit ich komme. 


ri haſt in’ Deinem Brief Die Dein eignes, 
ab befte und‘ zugteich rähmliche Urtheil geſpro⸗ 
chen, wenn Du verkuͤndigeſt, daß der dritte Theil 
Deine fortgepende Reinheit und Aufopferung zei⸗ 
om wird. — 


"Da ut wahrich der zweite Sei auf eine 
recht augenſcheinliche Art; er endiget vortrefflich 
was‘ er nicht fo vortrefflich anfieng. Deine 
Selbſtbeherrſchung wächfet fo, dag man zu Ent 
des Buchs recht muͤhſam nach einigen Verſtdßen 
dagegen fuchen muß, und daß man ſogar mandt 
üßerfehen würde, wäre man nicht durch das leicht 
fertige Spiel: des. Autors von Anfang. ‚herein ge 


reizt und beinahe unwillig gemacht worden. 9— 


Wenn Du dagegen ſagſt: im.-erfien Kapiul 
exlaubt das kleinere Intereſſe jede Mixtur und Le 
gierung; im letzten dad groͤßte keinet ſo neun 
Äh dies eine Selbſttaͤnſchung, und: widerſpreche ihn 


grade zu. Den dieſes Legieren dt ja für dm 


‚Lafer. ein Beweis, hab. der Ausar: 1 feiher. dm 
Wange des Duberaſe Pte und Diana 
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‚der ‚erfeßt er nicht durch das Abſpringen auf fee - 
ven Stoff, auf ſich oder, auf feierlich. eingeführte 
Bemerkungen, fondern gende dadurch, daß x: fich 
mn die Geſchichte allein fefthält?. Dagerhͤht 
illein das Intereſſe und haͤlt und Ixhebt Den 
eſer. Daher beſchwoͤre ih Dich, -Aterl. indem 
ch mich. vor Deinen Ausweg Relle, ſchlage ihn 
licht ein, ſondern opfere auch. ihn quf, und mit 
ba die Striche, die Du für raͤthlich haͤltſt, zu 
Imfang. jedes Kapitels und dort aus dem Autox 
en Helden zu machen. Was anders würde dar⸗ 
us entfiehen, als ein getheiltes Intereſſe, und 
at und der Held ergriffen: fo irrt uns im Wege 
nd auf dem Auswege der. Yutge, und diefer iſt 
nahe immer ein Schelm. Hätten wir ihm die 
rlaubniß gegeben, ſich felber zu Anfang jedes 
'apitels zu präfentiren: fo wuͤtrde es uns bald 
it der Bervielfältigung‘ der Kapitel beſtrafen. 
And was ſind denn Kapitel? Sind ſſe nicht 
es Nothbehelfe als Ruhepynkte? Und fie nicht 
18 Zufaͤlligſte und: Willluͤhrlichſte, was es giebt? 
zief lie. hinweg: ſo koͤntzen ſie nicht vermiſſet 
udn... und. wenn ſe DR Mud, ſollen e das 
wrivileginm zij zarſtreutnden, Ahfprängen. sahen 3, 

ß * 


- 
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In Deinen frühern Werten wußteft Du Di 
viefes Privileglum zu verfchaffen, indem Da Dir 
überall eine Molle in der Geſchichte ſelbſt zutheils 
tet, und nun willſt Du es nach ausüben, da 
Du doch ganz zuruͤckgetreten biſt. Br 

Woltmann hat mich fehr ehrend und ſonſt auh 
befriedigend behandel: Am... Auffäge find in 
der Pözile aufgenommen, woräber fie fehr ver 
gnuͤgt if, welche Freude Du ihr gewiß gönnen 
wirſt. Lebt wohl, meine eieben. 3% bin immer 
bei Euch. O. 


Richter an Otto. 
| Meiningen , den 2. Febr. 1852. 2 
& uterl. , 


Eye Cotta ſchreibt, wil ih lin Voraus end 
fertig fchreiben. - Mmöne zürme nicht Aber meine 
fie Kritit. Ihr Tagebuch hätte durch zu wide 
ähnliche. Inſerate alle Einheit verloren , beſonder 
da es ſelber fich durch keine Behandiang Hinde, 
Ihre KRaraktere, Haudlungen, Knoten muͤſſen Pie 
ker ſeiaz ob fie gieich auf einem richifgen Kor 
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der ſchoͤnen Darfielung if. Sie hat z. B. fonft 
in ihrem Tagebuch ein groͤßeres Genen, als fie jegt. 
brennen läffet. 
- Deine Kritik, die überall fo ſehr auf die epis 
ſche Objektivitaͤt dringt, hat mein Ja; und ich 
wußt' es ſchon unter dem Sohreiben — wocht 
aber nicht. | 

Sogar im 3. Bande ins, zumal anfang, 
noch ein wenig; übrigens find ein Paar Kardis 
nal » Kapitel darin, wie ich fie noch nie gemacht, 
Dasmal mach? ih feinen. Anhang. 
| Ueber, die Kapitel Haft Du Unrecht; jedes 
Sanze befteht aus Eeinern Ganzen, das Schau⸗ 
piel aus Akten oder Kapiteln. Alle meine Kapi⸗ 
ei find abgefchloffene Inſeln, von einer zur ans 
yern kann und fol man nicht unmittelbar, fon 
yern nach einem Aufhoͤren erſt. Jetzt arbeit. ich 
in der Geſchichte meines Bruders, von I. P. 
mit: unſaͤglicher Luſt und mit Gluͤck. Es iſt 
dor Notar. In dieſer kann ich die hoͤchſten 
Satyr/ Spruͤnge wachen. Die Osjetieidt su 
winnt blos dabei. 

Siehe den Satender eines. Puttes; bie Ofen, 
Helichten bi8. Dez . 4. Jitan fammt-Ayhang. Tr. 


r 


% 


alenke laff ich fo legen. Ich haife Ihe 
‚ aber die Wahrheit und das Publikum 
uch, nicht, 


e. Richter 


Otto an Richter. 
Montag, den 1. Märj. 802. j 
Mein geliebter Richter! 


sriebft mie neulich, (neulich heißt vor einem 
ıhre; denn das längere Leben macht kuͤr⸗ 
t, zumal den Briefſchreibern) neulich alfo 
Du: daß Schiller wohl über die Materie 
zer würde, nur nicht über den Here wers 

und In Deinem letzten Briefe ſchriebſt 
Beziehung auf. Deinen Titan, ih mußte 
1 unter dem ‚Schreien, mocht :aher. nicht. 
im 3. Band. iſſs, zumal anfangs, noch 
nig, worunter ich das nicht Mögen vers. 
Ich hätte nun ‚gute Luſt, Deine eigene, 
chiller gefagte Senteng anf. Dich ſelder ums 
a, und: fie. auf das zu deuten, was Du 





sis Oſtern 1803 Geſchichte oder waheſcheiniche 
den: 5. ober letzten Titan. 


Jetzt ſchreib ich in dem neuen Gida, daß ich 
eigentlich mit‘ meinen 2 &eelen gleich ſehr nad 
zwei verſchiedenen orten hange und verlange. 
Daher will ich denn die Biograpf / Beluftigungen 
als Ballaſt des Notarius und Bruder des Titans 
beſchüeßen — wenn nicht das Leben fruͤher he⸗ 
ſchloſſen iſt. Dann Siebenfäfens‘ Che mit Nata⸗ 
tien — Bann nichts mehe; fondern ich phitofophire Ä 
und kritiſire. In die Erfurter Zenfir ‚Union bin 
ich nicht getreten; fie‘ ‚giebt zi wenig Diaz und 
Gerd. Was ' will ein wenſch auf zwei oder def 
Seiten fagen?” 


‚In. der. allgemeinen Bentfigen Hlbiboehet pa 
wich Nitplai bis auf, ein Paar Knochen aufge 
fteſſen. Ich antworte dem Klaͤffer nichts. 


Veberhaupt follte man’ ber Thorheit nur durch 

ihrlWiderfpiel oder doch nur im Ganzen entge⸗ 
genarbeiten. Erſchlage 12 Narren, im naͤchſten 
Winkel gebiert eine Mutter wieder neuen Ef. 
Unendlich’ in: Verachtung wird maun durch die⸗ un⸗ 
aufhoͤrliche Platt⸗Schief⸗ und Leerheit Wer ſchrei 


— 
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jonden Menſchen geaͤdt; noch ekler iſt ed daß 
ve; die Plakten ze. dad: Edelſte genießen, nie 
yanıı: Om “ihrem | Magen ‚eine langen des 
koaſten wird. 0: oo 


¶Bouterweck war eine che hier” Wir gehe 
in "une ſehr. Er iſt jetzt blos ein, Ppitofopf, 
eft, beſtimmt, heil, vorfichtig, langſam, warm 
ind gut. Er zieht wie Herder, den ſpaͤter geles 
enen Hetverus dem Titar! vor. Be 


Kr} glaube. nie, daß, ein Fir mein 1 Serum) 
perden wuide 3 wid. das, iR, ‚Beinahe i der ‚Serien 
b ich gleich, ſo oft ich witt, ſeine zu Häyfigen 
bend » Einladungen verneine — faſt 6 in jeder 
Bäche. Er kbinmt oſt jr ah; neulich of er 
ogar bei uns, freilich lies!er? weils ſchnell gieng 
ein Eſſen auch gar herholen. :. Te 


Ich siehe doch den Voriheil davon , daß der 
Rdct fügt- und bemerkte, ich mache Ihn verruͤckt, 
Beh? er’ neuerdings einigenfcharfe Edikte gegen dv 
wellegien⸗Frikzion und Moratorien ergehn taffeh! 
Anden ·ſagt Hito de wollemir ein Haub 
hauen;, wus der Hinmel Be wäif ich * 
kein ewiges ſuche. Un 3— 


= 
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Derthes honarirt, wie .kh.hente ans 2 Kl 
ſah, die. leer im Worſaal flehen., die Anterfuchun 
über das. künftige. Sein mit 60 Pf. Hawburzer 
geraͤuchertem Rindfleiſch und 40 Bout. rath um 
weißem Portwein; er will mir dadurch am beiten 
zeigen, daß freie ſcharfe Unterfühung am Ent 
u etwas führe. 

. | ‚den 6. Se. 

Die Kaib iſt Bier. & iſt ein fonderbareh 
Eintreffen, daß ich Dir in dieſem Briefe rathen 
wollte, zuweilen zu rezenſiren, und daß ſie mit 
fagt, Mehmel in Gefangen wollte an Dich darum 
ſchreiben. | \ 


Späte, mir. dad. einige Bände Hoͤfer un) 
clan Meuigkeiten;, eb. Ießet mic. | 

Die Solms Bat. mir eine. gofne Dofe ger 
ſchict mit einem noch ſchoͤnetn Brief, 
Rezenſive Ari. Jh; heſchwoͤne Dh " | 
ayſcheine Die fon)... dab. Du nach meinem. Tode 
üher mich, derb und -Fuek ſchreibſt, nicht: verdamm 
U⸗einſtaͤdtiſch ⸗ zart und delikat aͤber Alles. O ih 


Ele Dichz und mare dieſe Sul au Motte 
Deines Aufſatzes. 





ei! 


| — | 
= Die Klenke af ich fo liegen. Ich hälfe ihr 
gern, aber die Wahrheit und das Publitum 


ſſen mich nicht. | | | 
Vale. u gichter. u 


Otto an n Richter. Ä 
Dtontag, den 1. Märs. 288. 
Mein geliehter Richter! 


)u ſchriebſt mir neulich, neulich heißt vor einem 
ierteljahre; denn das laͤngere Leben macht kuͤr⸗ 
re Zeit, zumal den Briefſchreibern) neulich alſo 
gteſt Du: daß Schiller wohl uͤber die Materie 
hr Herr wuͤrde, nur nicht über den Here wers 
mden,. und in Deinem letzten Briefe :fehriedft 
yu in Beziehung auf Deinen Titan, ich mußte . 
3 fchon, unten dem Schreiben, mocht :aher nicht 
begar im 3. Band iſt's, zumel anfangs, noch 
a wenig, worunter ich das nicht Mögen vers: 
ehe. Ich hätte nun ‚gute Luſt, Deine eigene, 
on Schiller. gefagte Genteng anf Dich ſelber ums: 
adrehen, und: fie, auf das zu deuten, was Du. 


Zitan fagfl. - 


Ich Sin im Ernſt boͤſe auf Die, u 
mie Deinen Willen, d. h. Deinen Nicht: Wille 
als Urfache Deiner Sonnenflecke ankuͤndigeſt. Das 
if wahrlich ein willenlofer Willen, naͤmlich ein 
bequemes Gefühl,.-des erfrenlichen: Vermoͤgens, ge 1 
dem man es bewenden läßt, und zufrieden if, H 
diefes Vermögens ſich bewußt zu fein, wenn ma 
es nicht, oder nur ſich zeiget. Deine Kardinal 
kapitel ſollen Dich, hoffe ich, recht anklagen, un) 
ich will es hinterher thun, wie ich es jetzt fon 
im voraus, aber, doch. zu. fpät thue. Moͤge Dir 
Gott Deine Sünden vergeben;. 06. ich gleih 
wonſche daß er es ‚nicht thun moͤge. | N 





Mas ich neulich Yon den Kapiteln ſagte, be⸗ ii 
zog ich nicht auf: Dich, ſondern ich meinte es im Ir 
algemeinen; meline es aber auch won Deinen, fr Ir 
bad: Du Dir, iwas es ſei, Anfang oder Ende, 
hinwegnimmſt,“ um die Subjeklivitaͤt des Akte ie 
„chen Dadurch zu zeigen, wodurch die Öbjektinittik 
feines . Werkes verloren geht. Grade umgelkehe 
katin ich gegen’ Dich behaupten ,’ je abgerundet. 


2 
Bin ſich felbſt abgeſchkoſſen ein jedes Kapiter 
beſto weniger vertraͤgt es dad: den’ Autor belu⸗ 
lebe: Spiel feines Ichs und mit feinem Ich! 
f Deinen Bruder! Notar freue ich mich fehrz 
dieſer Bruͤderſchaft tegttiimieft Du Boch manche 
he 6168 poetiſche, fondern auch - elgenivilfige"Lis 
z. Mache mich immer vor dem Drück zum 
hreier gegen die zu große; das Thun und Lafr 
ſteht ja bei Dir. Ehe ich von Deinem Blü⸗ 
Notar”) wußte, und ſeit Du mir ſchriebſt, 
| Die ein fo großer: ungenuͤtzter Vorrath von‘. 
flexionen, Einfällen 2c. über den Hals’ kaͤme, 
hte ich immer daran,’ daß Du noch einen’ 
eil Deines: künftigen oder vergangenen Lebens 
iſdern, oder einen“ Deiner ‚Helden aütobiogras: 
ſſch auftreten laſſen kKonnteſt; doch inäßte-diefek 
eD'u fein! wenn er Die nicht die Freiheit 
hr nehmen, als geben ſollte. Beideß,“waͤr 
3, und waͤre er es nicht, wäre #8’ mir recht. 
Sch! fühle e8 wohl, daß ich in meinem Ver⸗ 
gerr und Tadel fo ungernäßigt als unberechtigt 
and nichis Für mich habe als einen wohlge⸗ 


. 


a . 





Bieſer Notat iſt ein Karakter aus den dlegeijahren. 








meinten Eifer; „aber dieſer braucht ja zu ein IWE 
Entſchuldigung weiter nichts als eine wohlge hm 
meinte. Duldung, und diefe werde ich fummer-bi |m 
Dir finden. | 

Ich babe neuerlich wieder bie Yungfren von. IK i 
Orleans gelefen, und habe Luſt, einiges von mes I 
ner erften Meinung zuruͤckzunehmen. Du fragick Ik 
mich: ob die Jungfrau nicht recht fei? Recht je 
und ‚nicht recht, Eönnte ich antworten. Jenet, Ih 
wenn fie vom Stande der Agnes waͤre, umd in Ih 
diefem ihre übrige Rolle fpielte; das amdere, fer IN 
bald fie nichts, als eine recht gläubige begeiſterte |h 
Chriſtin ift. Ob fie gleich meiftentheils in.dem Ku |h 
xalter der letztern handelt: fo entfällt ihr doch die In 
fer Immer, wo Schiller zum. Nachahmer Homer Ih 
oder Shakſpeares wird, und dieſes geſchiehet ber IN 
ſonders in der Szene mit Montgomery, und za |h 
Anfang des aAten Aufzuges p. 180. Das eigens |h 
liche Tragiſche wa darin iſt, geht von 173 — 244 Ih 
an, was hinter dem. legtern kommt, iſt nick in ik 
dem Dorhergehenden gegründet; : es kann ‚da und IN 


hijinweg fein, und das Ende braucht erſt eine ſa 


neuen Einleitung, und dieſe ift im nichts weiter fe 
enthalten ,. als In den zwei Verſen p. 245. „Mein jE 





hoff wird fiegen und ich werde ſterben, die Tapfern 
rauschen meines Arms nicht mehr.” Ihr od iſt 
mantiſch, aber nicht tragiſch. Sobald fie ſich der 


etten entſchwingt, Tann fie leben und ſterben, bei⸗ 


es iſt willkuͤhrlich. Die Macht des Schickſals ift 
erſchwunden; fie ſtirbt nicht mehr durch diefes, 
re Tod iſt zufällig. Was ich hinter dem Ende 
jeinte,. ift. alles, was nah ihrer Verwundung 
nmmt. An den Verbrennungsprogeß dachte ich 
icht , als ich an die Befchichte dachte; fondern nur, 
8 fie außerhalb der Schlacht durch die Hände 
w Sngländer umtommen follte. Ihr Todesvers 
Ingaiß ift an ihre Meigung zu Lionel gebunden; 
eil fie ſich ſchuldvoll fühlt, erfcheint fie als eine 
exe, und beflärkt den Glauben daran, indem fie 
ch ſelber nicht mehr als ſchuldlos Halten und aus⸗ 
eben kann. Sie wird ausgefioßen; fie fällt den 
Imgländern in die Hände; fie gewinnt ſelbſt in 
peen Augen die ewige jungfräufihe Keinheit wies 
we , die Lioneld Verſuchung widerfteht; am den 
Ken war's genug; ihr Tod mußte nothiwendig und’ 
banermeidlich Gleiben, wo fie ihn auch fand, und’ 
war es in der Schlacht: ſo muß uns dies, am 
Ende unverfchuldeted, Verhaͤngniß, in dem Augen; 
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blicke, 100: fig. ſtirbt, noch fo- druͤckend⸗klar m 
ſchweben, als in dem erſten Augenhlicke, da ch M At 
engwikkelte. Wenn fie 5: P. fiegverkündend im Gr] im 
fängniß beim: Sieg. der Franzoſen und -unter WW 
Erſtuͤrmung des Schloffes umgebracht würde, m 
in dieſern ‚Augenblick ftätbe, wo die Franzofen ini 
deingen, fo wuͤrde diefe Unvermeidtichfeit ihres. Tor 
ſchon deutlicher. fein, ihre Mu ‚zuge es: fon 1%e 
vorher. - 
ch mar in Verſuchung nach yieles m. fm x 
z. B. über des Verfaſſers Einmiſchung der Me [kt 
logie, die er, obwohl nicht in Aller Munde, vi] 
Zeitalter zueignen Tann, wenn fie nicht ‚ein Shab ſa 
ſpegriſches Erbgut ift, bei dem. fie ‚auch wenige ji 
Wahl, als Wirkung, feines Zeitalters war, Belt 
ſehr Shakſpeare bei Schiller, durchſchimmert, kam | 
man an einer. Stelle in der Maris Stuart, um|- 
grade am „der nachmeifen; die Du ſehr geladek ſn 
haſt: nemlich Marias Morte des Zornes gegen 
Ebiſabeth, die aus Momeo und. Julie ſind, wo jencza 

vor dem Zweikampf mit Irbalt aufruft: Man Al 
gem. Himmel, ſchonungsreiche Wine] Entflammu 19 
Wyth, ſei mging Rohrerin nh. IN J vaqee 


X 


. 
—V —»— Be | I 1. — RELAENDRT SUP Be „erg 


79 





Ob ich ein Erlanger Rezenſent werde, weiß ich 

£ noch nicht; vor der Hand will ich es wenige 
ns nicht ‚werden, und. fpäterhin wird d auch wohl 
his daraus werden. - _ 

Jetzt arbeite ich mit. großer. —* an 
änen alten. Sachen. 

Bis Michaelis will ich die erſte Abtheilunge einer 
eſchichte des europaͤiſchen Gleichgewichts fertig 
ben, welche bis zur Mitte des letzten Jahrhun⸗ 
ts und nur wenige Fahre daruͤber hinaucgeht; 
er doch zwei Theile machen kann. 

Es liegt mie ein unendlicher Reichthum in dien 
Periode, und: fa ſehr ich mich auch hinein ge⸗ 
beitet habe: ſo hat doch das Schickſal alle Anſtal⸗ 
agemacht, mich wieder, | wie ſchon ne, her⸗ 
ezubringen. et 
Du cchlaͤgſt mehr 2 Deine‘ e Aigen Sen | 

‚bald 108. . . 

- Man weiß. aus: Erfahrung daß die &rofen. 
w Geldwerth weniger..achten‘,; als das pretium 
kotionis;, mund: darum mählen fe meiftens zu ihren: 
leſchenken folche, was aber auch zarter und ehren⸗ 
der iſt. Sobald man aber ein ſolches Geſchenk vers 
nſt, verſchwindet mit /dem letztern der orſte Werth. 
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Mit dem Haufe, das Dir der Herzog bank 
laſſen will, und in das ee Dich, Hoff’ ich, anch 
mit einer Penflon locken wird, fönnteft Du wohl 
zufrieden fein. Ich wüßte wahrlich nicht, was lid 
beffer für Dich eignete, als der Befig eines Domis I; 
zils mit der Ausficht auf ein anderes. 

| Du kennſt ja die Lehren der Jurispruden; von In 
doppelten und vielfachen Domizilien, und ich ſehe || 
‚nicht ein, was Dich hindern follte, kuͤnftig im jede 
deutfchen Provinz eines zu haben, da Du ja sam I 
Deutſchland angehörek, und wie bie deutfchen KU |" 
nige und Kaifer Dein Hoflager bald da, bald dert 
auffchlagen kannſt. ch meine den Spaß in in 
That ernflih. Bekoͤmmſt Du: künftig eine Prb 
bende; fo fügt ſich Das preußiſche Domicilium mohl 1 
hinzu; aber daß Du nicht zur Abwechslung wenig 
ſtens einige Monate des Jahres in Meiningen domis 
ziliren Eönntefl, wird Die Niemand — Du miß 

‚ tel es denn felber fein — vermehren. 
Ich moͤchte einmal .alle:meine Briefe, die ih |, 
an Dich gefchrieben, leſen; ſchicke fle mir doch . 
bald Du kannt. ' 
Haft Du nicht im Biewegifchen Laſchente⸗ 
Herders Sermon uͤber Eloiſe geleſen? Ich aͤrgert 





* ‘ 
— — — 


Hich daß Air: Sipite ‚nice Füüßer eingefallen: uap 


nik Oerden senft, Miefegenheik; gehen ‚mupßte peran 
u. denten, daß dieſe ein herrlicher Karakter zur 


Schilderung für Deine heder geweſen waͤre Jegt 
ſt's zu fpät, weil Du Herdern eben dedwegen nicht 
bertreffen darfſt. Herder nennt fie‘ eine Buhle⸗ 
in, was ſie gewiß nicht war. Ich las ſie, ehe u 
ch nur etwas von der Geſchichte wußte, und da⸗ 
nals, wie noch jeßt, "glaube ich, daß man bdiefen 
Endet ans ſich hinein. tragen muͤſſe. 
ar; sl m mie weder der‘ Cams, ws das 
tanzellid,. - Di ee pl de 39 
. Sage mie, was pet Isar, un Bf m 
etommen, der mich ſeit einem Vierteljahr fliehet? 
Der Fruͤhling, der endlich ſeit, ein paar Tagen 
agekommen if; Hat mir ihn, aulerich hoffte, nicht 
nitgebracht. Dein Bruder, Der hirurg, iſt hier. 
Ich ſehe ihn faft säglich "gehen. aber immer trifft. 
Fa ich ihn nicht zu Geſicht, fogdern nur 
u Mören- bekommen kann. Man will Familien- 
fepnlichkeit von ‚Dir. an: ihm „gefunden, haben; ba 
daher, zur Zeit on dieſer Mehulichleis, noch nichts 
peifge hemerkt habe, als :daß feine. jegigen Stiefel 
— ‚nopingligen anpisben.,,, uchnam⸗ erhlicke 


— 


I ihn unimer thaͤtrig in ſemem Beruf und m 
gekieidet, was Dich beides freuen wird. 


Gruß und Kuß an Deine Caroline ‚von Yo 
| und me — 
Rebe wohl, mein, Sehe. | 
2 | O. 


Mining, den 97. win 1002. 





an — 
Dein Nam⸗ Chriſtiany, den De Di van 
dings: zugelegt, Seber; iſt gut und xecht, da Di 
einmal bei Deiner verfhämten Grille bleib. "Shift |" 
an Weltmann ‚nach ‚einige Wonläufer, um Des 
Sauren Yahet“: angubringen. | 
ch bin begietig, wie Du Jetzt die —* % 
Mazion anfichft, Dienſch jegt- wieder, wie vor Mt 
Nevolunzion nicht die grohe nennen Fancy un |, 
| "ie Terroriien Dich aue Deinen Syſteme frei. |, 
Meine Reife nach! dein Oberlande mit dennheult 
og ind anderh, aber im einſttzigen Schliitin - 
ſpuneſt Du “oo mir beſchtleben leſen, ſo viel gi 
vor. "ach im herriichen, au Bergruͤcken geich 
tin Bounenterg wär ih? and ſonderbar baih : 
"beine? Dhtnirind! nicht -ädyte In. eb war mir tm | 


y 
® 
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Maut, daß der ©... . daher ſich eine Frau ger 
olt — im gauzen Orte wird nur eine.genannt — 
te: Kefet, und daß die C.... fonft da war, deren 


Mattes Ebenbild ich noch dazu auf einem Ball, 


sen ber Herzog der Stadt gab, mit Luſt nachſah. 
In Nenhaus gab uns ein. Liehhaberrheäter von 


I Bauern eine kurze Romdvie; den Tag verher 


vurde das Stück dreimal gegeben, weil man wegen 


es zu kleinen Dachs und Theaterbodens immer die 


Kteften ‚Bauern hinaus und friſche hinenlaſen 
nußte. 


Das Fraͤulein wurde von einem 1 Kuffiher —* 


ich gemacht, die Bewegungen ausgenommen, vun 


nan ſcharf fein will. 


Am beſten aber wurde der alte Baron gegeben 
on einem Menſchen der eher aufs Theater, alb 
he Zuchthaus follte, wohin ee doch nach einigen 
Kagel, Meineids wegen, beſtimmt war. 


Bon Zeit zu Zeit wurde dem. Herzoge, dem 
Prinzen von Heſſenphilippsthal ‚und dem fuͤrſtlichen 
liltbeiſitzenden Gefolge ein Krug gutes Bier ges 
ehcht; day nter uns + Hinamf und hinablief. 


ı sr! nel /F y en... 5* . 
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— J Den 29. wär 
"Da a warfen mie fen Str einen Genuß in 
Willkuhr vor (unter dem Schreiben), des Bewuftı 
ſeins, fpielen, thun und laſſen zu kͤnnen. Zreum, 
dazu gelangt man nie mit feinen Keäften, mit 
denen. das Ziel nur ereilen fchon froh genug wär; J 
es zum übereilen: find keine da. Heberhaupt gewinnt 
das Ich von dem. Ernft der Kunſt, und die Eitd I, 
keit kann nur mach der Thätigkeit ſpielen. 


Der ste Band des Titans, woran ich ſchreibe 

und der. mit und ohne 5. das Werk 1803 fe 
ſchließet, iſt rein objektiv, fo. wie Die 9 Bogen | 
die ich am Notar: fertig’ gehacken. — Dein ganjft 
ewiger 24 Seiten langer Brief — denn du 
Durchſchlagen gewinnt jede Seite 2 Selten — hatt 
feine fchönere als Deine Anwerbung. - ‚LÄngft tadeltt 





db Deine auch fpäterhin. oft geroößlte nicht aufge⸗ 


drungene Ferne von Aemtern aͤhnlich Meiner fruͤ⸗ 
hern Scheu vor Sofmeifern, nad deren Sen iegung 
ich fe ie kaum mehr begriff · J 


Be fönnen Dir —* 2 Stunden. Det 


Amtes. Dich mehr an Arbejten hindem, ald du 
fruͤhere und laͤngere Aktenleſen? Wie kannſt De 


ro 85 _ 
Dig. jegt nicht unnshängiger Selten, au in Dei 
em vorigen Verhältnis? Ä 

Eine neue Bahn geht Dir auf, neue Veibin⸗ 
ungen, Wege zu andern Stellen. Go viel Kräfte 
Gr das thätlge Leben lagen ‚biöher bei DR nur 
m Kaſten todt.- | 

Deine Scheu kommt von der alten Liebe ac 

ie große Nazion mit her; obgleich das Militair 
n allen Staaten daſſelbe if. Gott hätte mir (mie 
Dir) das Gluͤck befcheeren ſollen, daß ich in einer 
Iniform. (movor Dir ‚gerviß am meiften grauet,) 
ätte einherwandeln dürfen. 

Indeſſen wird fie Die wohl anfangs nicht ernſt⸗ 
aft genug laffen, menigflene in meiner Gegen 
sart: ' ·.5 .. WBG W 


Adieu After! J 
R. 


— —— — 
Meiningen, den 8. Mai 1002. 
Hier Lieber! 


Eben iſt der Titan angelangt. 
Du biſt mir 5 oder 8 Antworten ſchuldig. 


IN 
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orrigite ja dMe Errata vorher, fie find: nid 
u errathen. 

Adieriot ging erſt vorgeſtern nach Hild burghan⸗ 
fen. mit einem Brief. an. hen. Kerzog, dann nal) 
Koburg — dann nad) .‚Baireush; indeſſen wird er 


Dir doch nicht recht gefallen. Sage. Amine, di 


ich im Cottaiſchen Brief nie etwas anders gefun 
den. als deutlich zwei Carolin für den Bogen, und 
daß ich, ihm abfichtlich erlaubt mein kleines Urtheil 
mit in Drud zu geben. 
Ich ſchreibe viele Titans⸗ Frachtbriefe. u 
Deinen neuen Auflag möcht” ich weht. 


Den 10. Mai. 


: Aber. mer: dig der ſchon fort. Wie kannſt 


Du fo lange ſchweigen? Wenn ih das einmal 


thäte. In meinem legten Schreiben. war doch 
nichts Dir. Aergerliches. 
Grüße die liebe Amoͤne, ſchreibe, ſchreibe bald. 


Richter. 
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737 Is 2 et 


ur E “ u " Dite, ‚am, ich, “4 nideitge 
. u 5«.. Sn me hu! 
—R ill mise 


Ich ergreife den een en aineie, von u 
fit Einem Monat habe um an Dich fa: Thniniik 
Meine neue Page *) wird Dur Beknunt ſein 
es verlohnt der Muhe nicht daßich diele Worte dar⸗ 
Abex verliere, außer dem wenigen/ daß ich mirh ale 
hinein begeben Faden: wuͤrbek wenn Ach Me iumwor⸗ 
aus ˖ ſo gekannt hatto, Talb; ich fle jetze eunene Wie 
Paralſele mit Deinen Hofmeiſtetrhum ae kei⸗ 
ner Mi: mh red oben anti Bi 
Deinen Titan **) habe ih wohl baten; ton 
ihn aber noch nicht leſen. Ich Habe Ihe: angefan⸗ 
gen, mußte ihn aber weglegenumnd konateſell⸗ 
vem nicht wieder Sarüber kommen. Der Anfang 
des 3ten Theiles gefiel "ir eigen,“ ” vr 
ste, vh. die ſchonen Sieden: des 2ten. 
——— — — DE 0 \\ 
2 98 Otto fine Ste aus —* + Ouartier Mi 
ſter angetreten hatte. 
”*) Brüher hatte nemlich Dtto den Titan ſchon kin 
heleſen; daher fahrt Drerkungen auch ſchon 
. in ſruhern Brjefen. unten ei iin 


n 


N 


derkuͤndigteſt, seihahisre: wären, 'fam er denn end: 


et (* 


‚ Nel ee mie doch duch feine Seeiiuniateit und Qri⸗ 
BUTTER m Nirtheil. pu Renee 
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Als wie auf die Ankunft Ihieriots, wie Du 


lich amSein kalter Ausdruck und einige altern 
Zuͤge im jugendlichen Geſichte Werraſchten mich. 
E tens ſcha⸗icendo on mh (hin mertete auf mei 
Merian inımn ſaauta an win. ee 


una: id nach San: Pike fonaeeren — 
ftagkeunemmichexte ox · enn· ich eſchriebenet lefen 
nntan Puntenach: auch, Geſichter leſen. Mach 
ige nn erfuhn Ida: 4; Thleriot ſei. 
In Diefen Augendlichen Uebermuth abgenechuet, ge 





1: Bafonders entzao Ete mich: fin rin auf ber 
Birlinauuntich hatte einen fahr: geugreichen 
Ahend bei ZuftiothBehelein „. der Wirioi⸗ ‚wegen 
Dim Aonzak genauer halten. to 

Und fongefiek:mir. dieſe neue rkeinung unge 
achtet Deiner entgegengefesten Prophezeihung, und 
1,1723 idten oder beftirchteten Einſtuſſes auf mich, 


keſſex gls Du geolaubhbt. 


10) Amoͤngus ſortgrheude Aranluichten vaamahigt 


mich ſehr; demohngeachtet iſt HE" ſehrirbeitſam, 


ah vollenbeteeine neue Erzaͤhlung ſfuͤr Cotta, die 
meer für den Bogen angenommen! 

"Den Auffeg von Chriſtiany kann ch DR nicht. 
ſchlelen, weil ich ihn ſeloſt aoch nicht habe. | 
un GR ich miß oreſtanden, wenn Du gedach 
haſt, cdie große Maflom: ſei mirnjer epas anders 
geworden, als Line, Sie: Ist. einer Nevoluzlon Wei 
geiſſen iſt. „Die, letztere ſah ich immer nicht als 
eine Nazional⸗, ſondern als eine Weltbegebenheit 
an, und glaubte, daß zur Zeit einer Revoluzion, 
im Ganzen genöthmen , jede Nazion der andern 
gleich ſei. Wie hätte ich fonft meisten Vergleich, 
bei dem ih noch iminer behärte, anftefen und die 
deeformazion an bie Rerolüzlon ſtelen Hnnen, da 
jene fh in Deuiſchland am wildeſten und unbaͤn⸗ 
digſten, und init den meiſten Ausgelaſſenheiten det 
Kevoluzion zeigte? Ich glaube auch nicht dat die 
legte geendigt iſt. | 

Mein Vergleich it ein bloßes nichtiges Nichts, 
ſobald die Revoluzion nichts wie eine Nationalbe— 
gebenheit iſt, und nicht fortdauert in allen bona⸗ 
partiſchen Anſtrengungen ſo vieler · Regletungen, die 
die: Herrſchaft des Prieſterthums und jede Ast dor 
Berblendung’und Dunkelheit Hervorzußringen frchems 


J 


—⸗ 


y- 


ri. FE 
Pu ji 


Le) 
„. Der Aufſat in Wolmanns  Myurmal, iR, sähe 





 tentheils derſelbe, den Du ſchan aufehen haſta Ai 


amd..da- äft. ge geändert, ne en ot 
ch. Hatte‘ Anſtalten 36 echte; donaporiſqu 
MParallelis aus gemacht, den ih: fie Sal „Bolt 
maunfche Jaurnal beftimms: Habe. Nemlich Aut 
Lebensbeſchvolbung Cola: di Riemmu.r:. ... 310 
Aber nicht dieſen will ich zuerſt heraucci 
ſondern die Geſchichte des Gieichgewichts. J 


Ey beantworte, "wie Du ſe Ichft, durch diefe 
Erläuterungen. Deinen Altern Brief, Was ‚Du i 
Über Deinen, Titan, zu meiner Widerlegung fast 
Deine eigenen früpern Worte; ich wollte nur nicht, 
vergeffend, widerlegt mich nicht. Was ich geaͤn⸗ 
dert wuͤnſchte, war meiſtens nur das Werk der 
zweiten Ueberarbeitung und Verheſſerung, meiſtens 
des Ausſtreichens. 

Ich weiß, was Du, fan nf. Waxies ‚da 
id dieſes noch einmal und wider Denes BE 
ſage. —— 
3 dachte imaer PS REIFE in a dielen Jade, 
wie Du mie einmal ſchmebſt, mis, Deiner Spnlim 


Die Diefiae Ciagen) barchen and nor eitiche det 





+ £ 
ß 


, - 
wahre ihr; dab Dõ deien Diem Ei Darin 
We aha: vorraͤthig hf: - un 0: ln 
Ioch bhre gar nichts. vom Drive Bean! Gap 
ge, wie ich Immer berliner im a vun 
das gate, gate Weſen. 

Von Eurer —*& ehe an —— 
jahr. habe ich gehörte, "4 u. et 0 7 

Richter nicht immer fe 1m, ‚mit; Halte vr | 
ſchreibe mir noch oͤfter als ſonſt. 

Friederike, die ein Kind. hat, mut | 
and Läffet Dich: gruͤhen. Ihre Manienäferifiug 
and A... Schweſter, helzathat: zen Profeſſor Dieamin 
In Jena, deſſen abgefihleune: Drau: Du, nicht: bafe 
fee kennſt, als ibn. e - ‚meine — ſeine 
Verlobung gemelbee⸗ BE Eee 





. ont, ven 2, au 


Sr Du denn garz toll, daß Du ein. sn 
Paket ehfsbisten und auch nicht. einen Gruß an 
nic) beitegen Tann. Bo in aller Brett vente | 

md finneß Du-bin?. - 

Du haft, wie ich fehe, von meinem verwünfhe 
em neuen Leben chem ſoamenig einen. Vegriff, als 
4 dawn hatte, :.che. ih: bimein Tan. - Geis Pink 


J 
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geſchehne MR} habe Kb wich ar Sonnabend jum 
erften Mal an mein Pult fegen tonnen, und heut 
ar d lange, als ſch wieder aitı Dich ſchtelbe. 
si Haar Zeilen von Dirt oder Deiner Caroline 
waͤren für mich etwas hoͤchſt erfreullches geweſen. 
Zarneſt Dunauf mich?:Ich kunn es nicht gegen 
Dich. Unzufrieden auf einen: oder einige "Tage 
Einn oder: koͤnnte ich wohl mit Dir: Ten ;--aber. ni 
zürnen. Ich will- aber ganz aufrichtig fein, unb 
Bir Hayeny'daßi mie "einiges :in Deinem vorlehzten 
Brief mißfiela daß ich zu ſchreiben zoͤgerte, dab 
aber dle eine Zogerumg bloß van der andern gehe 
ww wurde mnd guletzt ie Unmoͤglichkeit die Feder 
zu ergreifen dazu kam: ch ſage Dirs daher noch 
einmal; rechte nicht mit mir, und ſchreibe mir ſo⸗ 
gar öfter als ſonſt. 
| Die Nachricht von Deiner Sinnesänderung In 
Nuͤckſccht der -voigtländifhen: Meifeäft- mie fehr lieb; 
mie ruͤcke den Heroſt vorwärts and in den Gem 
mer hinein, bamit ich Dich. nach: m fehen be⸗ 





“ Eomme, weil I nicht wifen ann, ob ich ·hier 





bleide. 
In opera und PIE guuft eine: (steraeifde 
Bande , Die einen Waffentraͤger der Geſche herau⸗ 
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‚a6, und einige Auffäge von mie abdrucken ließ, 
hne mir weder etwas dafür zu a. * auch 


Xede zu ſtehen. ou, 
Dieſe Herausgeber der geſete einen, 14 alfp 
je eignen und handeln nach dieſen. 


VWielleicht Lana Du ihren Namen in. Weimar 
tem. Waprfipsinlich find es die nemlichen, die 
wich ſchen einmal ‚ale Herausgeber eines Jourvals 
a: ihren Geſetzen behenten haben, und min 
amenlos farffahren. + | 

Marum :ifk —— —R De 
efepreisung nicht länger?: — — I 

Andere verſprechen und heiten nicht; Da haſt 
Dein. fehlgeſchlagnes Wollen nur angekuͤndigt, gud 


as gelungene habe ich gefrhan nd geneſſen ußs 


Deinen MPort⸗MWein⸗Flaſchen, die ſich bat mir 
um Andenken au — inmnar wipder Mi. 
abe Dans, dafürl u | 

Leht wohl, und: Anet bald, u, Sagen mir 
nicht blos in Deinem, ſondern auch in Deiner. Sara 
kus: Mawen, daß Ihr meiner -iq. BR. gedenkt. 
wur vn, ku Bit Bir: .. ar 

Im . .. — tr 


0. . nn. en y J 3*8 .. Fa . RR \ . 3 
Han Du 2 IR Pr * 1 42 — 34 Kid unD 
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ibre Nicdeckanft. Noch Hab’ ich wicht den Pam, 
nalz ihre ongu..meine,Suf maur halb aukanbenim; 
die Hölle liegt hier nue 2 Schritte vom. Himmel, 
und ich kann die blühende und hritere jege nick 
mehr mit aller der ſchoͤnen eig auſchen di 
ich vor ihr ſterbe. 
Was mi echntt. iR; y, daß, „ oft, ſaſt in * 
fehgern Monat. die ſchoͤnſten anthropogoniſchen ae 
eblichen Zuruͤſtungen gemacht, und daß grade im 
Bebruar, wo ich mich gar Fine: eakinne FI.) 
wurde... | 
Jetzt zu Deinem Briefe, Ale Urfargen der 
| Bserung. weiflags ‚Id. Car. Unmdglich kann de 
00 .Jeßise: Bervandlung Der zwei Arbeiiſtunden in 
aerienſtunden fortdauern iu «u. 
„AIch hin immer freher. Ike: Dein Werhau 
‚and, wenn Ich. auch gar nichts von Dir müßte, dp 
daß Du zoadurch ‚non. einen: ſehr druͤckenden ef 
biſt. Ich meine das mit A.. ot. nd 
Die, Hauptſache iſt ba man Dein. m preichhe 
Zalept erſehe, was. ‚bedgutender, if, „ls, Du mail 
Es iR Deine Stärke, fo wie meine Luͤckt. „BP 
‚der Dein Geſchichtetalent iſt deſſen ‚Rinder 
ſolle das Heilas Inc anfihenusmopie Gen x x 
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Byhas; feiner Kräfte niedergelegt. Cege.wicd auf 
Bongparte’s Thron und fchau den Lump. 

Miferabel iſt's, daß. Du den Titan nicht geles 
en. Ein andermal befommf Du ihn ein. Daar 
Tage vor. der Leſung. 

Lies doch gleich! Der gallifche Nauſch (dem ng 
yarin. durch Albano und Gaſpard widerſprochen R 
ſt kein zufaͤlliger, ſondern in der Menſchheit und 
Zeit zugleich gegruͤndeter. Daher ja der allgemeine 
Auntheil. „ Sie-fönnen nur finden, um ie zu 
teigen.” . 

Wie aber Geſpard es anſieht, wirſt Du fe, 
Eberi weil die Revoluzion feine Nazionalhegeben⸗ 
beit jſt, find. dig, Sranzpfen nichts; ‚es iſt aber auch 
keine Welibegebenheit im ſtrikteſten Sinne; ſonſt 
hoͤtte ſſe und die ameriteniie Beotunpn anders 
gewirkt. F 
Wird denn, daß Greipeitägefügt ur Kuftid 
rungsticht. ‚gehoren? , nn 

DR Fontordat fegne ich , der tlefſte Abetglaube 
W goͤeſlicher als A⸗ ‚und Ipeifmus. 

Die Reife nach Baireuth ſparet nun, Dig der: 
Rlginge: der de ‚fopmen fol; aber im Lenz fan 5 
Dachennt, BONN di une. © Pa 
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An Müdkficht meines Titan’s und aller Werk 


weiß fein Kritiker, wie weit ich im Hellen bin. 





Moreau iſt ein rechtlicher redlicher Mann, er 
mußte ſchon durch den Kontraſt mit der galanten 
unmoraliſchen Dichterin gluͤcklich ſein; jetzt durch 
die gute Friederike wird er es gewiß werden, und 
noch mehr fe durch den Kontraft mit ihrem Water. 
Aber auch ift ihrem Herzen die erfi Liebe vo. 

weigert — oe 

Ich bekam jetzt erſt Deinen Brief und weiß 
alfo nichts von den Waffenträgern des Teufels in 
Jena. Drohe ihnen unfrankirt, fe im R, Anz 
ger aufzurufen. 

Thieriot lieb ich wie einen en, a mid 
wie. ein Vater. 

Paris wird ihm feine Sabliſchmeichellin ater 
ſein Spiel, feine Welt ꝛc. mäßigen. | 

Selt einiger Zeit gewöhnt ich mit die unit 
Flostet ab: „Einen Gruß von meiner Car. . 

Die jetzigen Franzoſen, zumal mit dem niedern 
trächtigen Erblichkeits⸗Wunſche, vera, 1, ae 
Vonaparte iſt hoch zu ehren. | - 

Nach Coburg komm' ich allein Ih bleſem Henn 
warſ Du mit hinzubringen, Ich ſchtiebes vbther 
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Schreibe. ball, aler Aber den ganzen. Bien: Autan; 
und ſage mic vor. der Hand das Schlechteſte und 
Beſte an. Ueber Wierland, Herder, uoͤher die im⸗ 
mergechute: Kalb: wäre: viel zu ſchreiben. Lebe 
wohl. Jetzt ſteht min die Freude bevor, Deinq 
neue : Arelle auf das Eonvert zu ſetzen. un 


u a VE =: Aigen | 


. — ——— en. uam, ’ 

ie, Werkestter! Denn hindernde Geſchaͤfte 
ſind das, was ich oft bei Maͤdchen die Graͤnde 
nannte, etwas zu unterlaſſen; Die: Guande ſind 


| ‚wahr; ober fie hätten doch 1u0 denſelben / die Sache 
gethan, wenn ſie ſonſt gewollt hätten. Zu nichts. 


finden fi ſich leichter Gruͤnde, und die beſten, als 
nachher zum Wollen. 
Du Haft mir une. lange Meitort zu geben. 


Du befamft doch das Padet init Jakobi's Brief? u 


Der 4te Titan iſt nach Berlin. Kosmelli, der 
mie erft von Lubeck ſchrieb, ſchrieb das Bud: 


Reife : ins Paulinerkloſter nach. Scherenn, worin⸗ 


nen ex mich nichtimachifeinex ganzen Liebe ,.aber die 
K. .. nad: fein ern ganzen Haſſe behanteln dad 
7 % 
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Mon Dir tar mini. Bohin‘ death 
En ter? TEA Eu 

So — FR in sei Die 
Die Stelle kann DW doch die Feder wicht: nehmen, da 
fie: Dein: Anfezeffon: sah mm zwei deutchen Stun⸗ 
den verfah. «| KL BSR EZ Zu Ze 

Bir By: vboſe, willſt Du rn mein Bud 
leſen? 

Car. iſt geſund, eifrig ſchoͤn bluͤhend. 

Ganz heiter Farin ich aber doch nicht fein, bis 
ME Aber DIE" Senf mes iſt, hus der mein Namens | 
vetter ug rn “ 
ya RAT ſolſſt Da; ihn 2 —* 

ewe wohl un ſchreide. FE —— 
ERDE ST . Riten 


PK .'’ı® oe, *1 
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J - \ * nt, den 15. Em um. u 
” —* u u ” ” ‚ mr . ar ai 4 Gn% 2 — *8 
Lieder, giebszl. one 


Gay: tabernen orlnen Ted: hes Auau clehen: 
ich wollte, es wäre. m. das she Orittheil, und 


\. 9 * v | | 
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RE. Dip aueh —E IE 
wen Dech na. iger, Frbiigpung, Habe, ME 
ſch :Arsert „.poenn er aufören muß Mich zu loben, 
um Dich zu tadeln; — und wer mit, ſich ſelher 
unzufrieden fi, daß Du, ihn. nach dem harteſten 
Kadel zuhefonſtigen “zud ihm ein. dob abzuzwin / 
Ani reiht — hat Rechta amd hemg. der ich. Alle 
Diefe chue glaube desmegen au Recht zu haben, 
© Nie dem erſten Driccheile des: Sten Zitan!s Kia 
Hd anzuftleden; Ai gend ine: Deiuct 
Woerke mit dem ich· nicht Zufrieden wart 
Mdgte Wehklage) attegenommen. Außer der, wie 
Audit; zu ſehe gefahiton „Wchrnierigteit. des Gage 
Iündesi= beiden dus allu a chtj ge Keiiarseeten 
hẽterdgener Geſinnantgen durth die Weitlaͤuftigleit, 
Ay dark) Bemerkangen ausgedchete Schildernug 
altmätih'bargeficht: werden folk, find. in ihm..efe 
Vehrer recht angehaͤuft, Die Du „ wenigen: nach 
"meihek Meinnäg;. irgend elumal begangen haſt/· und 
die ich ſogar dem Aten Sheike: des Ritan. weniger 
vorwerfen möchte, * dent Aufange des’ dritten. 
ti... ur, es FAR I -- Je FE 

I Das beimtice Kroge der Männer‘ Yarais ge⸗ 
meint. TER NE pe 
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Bde habe Yan bad? Abikde mit einer Be⸗ 
 winderung ‚"'mbt’ einen Entzuͤcken Im’ diefer jam⸗ 
merlichen tZeiutchteit gefefeh, ' heit Immer feine 
ee ae | 

ie Lob Liatlens, ver —* des fen 
Lulal ERIC BE Th "Beh Wrieft Bianent 


A! "eftän”Sbermpie /wlinahe "Aad = Sakceinke 


Wenige‘ ein zeine Staa’ und Woͤtte ARTE 
Hat mich Aber alle Beſchreſbung vergnuͤgt, und ih 
win vie Beinen: Ausnahmen vielleicht bei keinem 
Schriftſteller, als bei Die. bemerlt hahen, weil ich 
we ‚Die ſtorendar Leſo⸗Manier / angewoͤhnt habe, 
weniger;za getnießen, ale, fa: meit ich es kann, — 
zu pen, xD, legten den dritten Theil mit 
alter 'gloßen. und hehen Bewunderung and. der 
Hand, und mit einem Schmerz, daß num dieſe 
Freude hinter mir ‚feiy den; andere kam viel ‚fpäter, 
aemlich daruͤber, daß au dieſem Ganzen ſogar ich 
Ach manchesctadeln könne, und Daß eben dieſe⸗ 
vin Einſpruch gegen die Vollendung des Ganzen 
fly daß: das ange Derk nicht ein Raxdinal «Wat 
ſei, fondern — ich fpreche mit Deinen Worten — 

ur: Kardinal⸗ Kapitel be... —— 
Es iſt dies für mich etwas, wovon ich nic 
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reden darf. In d98 Einzelne zu ‚gehen, iſt und, 
thig, da du Alles ercathen kannſt, gegen dad meine 
Einfpräche gerichtet fein würden; zuletzt wuͤrdeſt 
Du, es moͤchte ſein wie es wollte, mit Deinem 
Willen und mit Deinen Worten niederſchlagen, 
die Du mir uͤber den zweiten Theil ſchriebſt: „ich 
wollte nicht anders.“ | 
Was Du aber auch im Gefoͤhle Deiner Kraft 
ſagen moͤchteſt, würde ich billigen, in Ruͤckſicht de 
VBemwunderung, die ich wirklich hatte, als ich das 
Buch weglegte. 

Seit einem Viertelſahre hatte ich keinen ſo ſcho⸗ 
nen Tag, denn ich las es ununterbrochen an Einem 
Tage. 

Auch Johannes Müller’s Briefe, die ich Inden 
legten Tagen gelefen, waren für mich eine Staͤr⸗ 
fung, und ‚Ermunterung, die fo groß, ale mir 
noͤthig waren. | 

‚Manche Hiftorifche Anficht, auf die ich mit. fo 
vieter. Uebereinftimmung mit ihm gekommen war, 
ohne von ihm zu willen, war mie um deſto lieber 
‚and fehr lieb, | Ä 
: Wenn Du meine Liebe zur Geſchichte als ein 
Kind einer mir zu Theil gewordenen praktiſchen 





’ 4 
Nacyd 


"Nachfolger zu puͤnktlich ‘die austöfende Antwort ab 


id ihn beinahe fo oft las, als ich, mich erhei⸗ 
ternd, fpazieren ging. Deine ſchoͤne Hoffnung und 
"Deine freudige forgende Ankuͤndigung derfelben und 
nun ihre nahe Erfüllung macht mich ſehr froh, 


ſchaiften, nicht in mir finde. Ich muß durch natur⸗ 
liche Anlage ‘oder Gewöhnung überall Zeit, Kann 
und Einfamteit zu Entfchläffen und zur Ausfih 
"tung haben, und gehe unter beim Gedränge un,. 
‚der Verwirrung. des Geſchaͤftslebens. 


"mich fein anderes! fo bin ich zu "keinem gemacht. 
Doch, € 3 beffer,, ich rede von Dir, ald vom, 
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‘ Anlage anſieheſt: fo finder Du in mir, Was ich, ki 
"meiner Berlegenheit und Unentfchloffenheit in Ge— 





Iſt deher andres mein Ziel und giebt es fir 


‚mir, was mir ohnedem zuwider iſt; und lieber 
don "Deinen, ale von meinen Thaten, weil jene 
"mir mehr frommen, als meine. 


⸗ 


Den 16, Op. 
Dein letzter Brief — Du warteſt mit dem 
— war mir uͤber Alles erfreulich und erquickend. 


og trug ihn mit mie herum wie einen Schag und 
hatte ihn bis heute in meiner Schreibtafel, weil 


0.2905 


' 





ind ich dlause-mit Aberglauben Abit: einer 


eften Zuverfiht, daß Deine Sorgen ummdrhig’fiad | 
mb daß Deine Freude durch feinen’ Sitz ger 


bee weiten wi; 06’ih gi, "mat ap vanh- 
precyend, herzlich wuͤnſche, bald umd ‚of von: Dir 


Nachricht zu haben, 'um i in wife weich u 


jeht. 9 


Es if mir feit Deinem Yegten Briefe, als ob 


ch ſeiber Deine ſchoͤne Hoffnungen haͤtte; Da ich fie 
Ar mich wahrſchernlich nie haben werre,ſorwill 
ch mich’ über dieſe fo herzlich freuenals · waͤrrn 
s die meinigen, weil Deine Miider De melnigen 
ein folen. 00. Ma a en 
Ich komme, anftatt auf etwas Beoſſeres, auf 


neine jetzige Lage durch das vorige. "Deine Luſt, 


heinen Titel zu ſchreiben, wußte ich, und ivollte 
le Dir ſogar durch eine Bitte, mir ihn nicht zu 
ſeben, nicht verkuͤmmern, wenn ich auch nicht ge⸗ 


vußt haͤtte, daß Du Dir dieſen Spaß nicht wehmen 


aſſen wuͤrdeſt. 


AIch Habe Gelb cinzunehmen und auszuge⸗ 


en, jenes: in großen, dieſes in kleinen Sum⸗ 
nen, und beides zuſammen betraͤgt manchmal an 
kinem Tage mehrere Tauſende, und ſeit id) dieſe 


\ 
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Re gm hahe, beträgt Ginnafpne und Ay 
von mehr: ald 60000 rthl. : 
Wienn es etwas Gutes iR, ohne: fogenanas || 
Naprungpforgen zu. effen und zu trinken: fo.ma |. 
‚steine Rage zu preiſen fein, und auch dann, wenn 
Die: Hole durch Gewohnheit erträglicher wird. - 






2 en D ‚Den 2, Gepi. 
>. Meinen. Brief empfing mi mit deſto ‚größer Ui 
' Seeude, je unerwarteter er mie Bam. Er lag. ii, 
meinen, Schreibtifge,. als ich Abends von cine IN, 
: Beinahe nach. Haufe kam. Die Inlagen habe ih In, 
alle beforgt, auch die unehrerbietige, freie und deh Im 
lebende au Sch... 
"De. Du für Deinen Bruder, natürlich ni he 
größerem. Erfolge, um eine Stelle in einem de It 
nenu acquirirten Ränder bitteft: ſo dene ich, ann he 
Sch...., fo lange er im jetziger Lage bleibt, weni I 
-thun, wenn er auch. in diefem Lande, ſobald Ri; 
will, genng thun Tann. 
Au ſichtrſten iſt es daher, Du wendef Dig 
an.den Mihifter, der in Ansbach reſidirt, obwoh 
er. jegt in Münden if, um Austaufchungen - 
- wahrfcheinlicher aber die Renunziazionen auf die i 
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Franken von der preußiſchen Regierung vor einigen 
Jahren okkupirten Landet, auf die alle Anſpruͤche 
un Baiern durch feine Entſchaͤdigungen übergehen 
— zu unterhandein. 

Deiner Caroline Wohlſein iſt mir unbeſchreib⸗ 
Bid, lieb; ‚Deine Sorge begreife amd Theile ih den⸗ 
mo; obwohl: nicht. Deine KHoffaung , wenn ich es 
wach :uefchehen: laſſen wollte, daß durch ihre Erfiͤl⸗ 
Eung meine Prophezeihung wwibeslegt; . daß Dein 
Diamensvetter, und nicht Dein Kant, ſondern meine 
Namensfchwefter ,. eine Chriſtine, oder. Chriſtique 
kommen wird. Meine Bunerficht, daß unſere Sors 
jen unndͤthig, und ſich Alles gluͤcklich lͤſen werde, 
leibt unverruͤckt. Die blühende Geſundheit Dei⸗ 
ter Frau laͤſſet meinen Glauhen nicht wanken. 
Du kennſt ja meine alten phyſiſchen und morali⸗ 
den Bemerkungen, die fich hier beſtaͤtigen; denn | 
ch fehe jegt in Gedanken Deine Caroline. Deine 
Briefe: kann ich. Die Heute nicht zuruͤckſchicken. 
Lebet wohl, meine Lieben ! 


‘ 
nn — — — 
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ey, me) niert 

. Aid An: Otte A | | 

r. rs vun De 7 IT —R u 
Meiningen, den 2. Set. 10. 
na Int. 13 


| ET Alter, llama 
Din Verf und Uethel —— —E—— 
bei einer neuen asgade des Sitauns nie Aus ſtehe 
"gen, amd im eiſten entwedtt — 
Vorausſchicken⸗ ber Jugendgeſchichte. 213 
Sande # inet Bene “ 
—— fox —— m —— h 
ſchrieben fin eu wu meincn em Ho: 10 
“ehatten m. er \ 
"tet Deitter- Anlage zu Sefbäften: men. 
"au die Hausbauerei, die: Du am Deiilen Gabi, 
baue ſo umſichtig gegeigty in- Die: Juriſterei fung, 
Du Dich uͤberall gleich: ſchnell niit einem fein, 
Umblicke der: Menſchen, mit Einer Dir: aignen sig, 
abgängigen Kraft, eine Begebenheit ruͤck⸗ und ve 
wärts zu Eonftruiren und ganze Fernen in einandig, 
zu ziehen und zu weben. Und das ift Hiftorifcher Geh] | 
Du fprichft von Deiner Unentſchloſſenheit ıM 
Berlegenheit; ich habe beide nicht fonderlic, ! 











! 
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6: keinen Geſchaͤſtegeiſt, ob er ſich glei, infpieir 
wiließe. Deine Worte über meine fruchttra⸗ 
Be. Frau ruͤhrten mic. innig. - Du. :fohft wie 
u siner duͤrſtin immer das Diarium At Dep 
lebens haben. .: . Pi er 
bikLange dauert es wohl nicht mehr ae 
Diefe Nacht klagte fie über —* am⸗ 
argen erklaͤrte die Hebamme, dab nach 2 Stun⸗ 
ı Die Entbindung fein werde. Um 11. Uhr, 
olgte letztere ‚mit, einem: göttlichen : Toͤchterlein, 
nmel} Du wirſt entzuͤckt auſfahren wie ich, ale. 
Ken. unter oder nach dem Etoͤhnen ip, der ich 
ei..tljeb,, die Hebamma mein zweites Liebſtes wie 
I per: Wolke gehoben. porhielt. Die, blauen 
gen offen, mit ſchduer weiter Stirn, - taklipe: 


s hergpaft rufend, mit: dem: Naͤechen meine, 


Eu — Gon finht bei einer Enthigdung „ wor ihn 
nicht ſindet, Sei: dieſem unbegeeiflichen Mecha⸗ 
mus des Schmerzens, bei Diehee. Erhabenheit 
eh; Maſchinen meſens und ‚bei, der Niaderwerfung 
erer Abhängigkeit, der findet ihn nie. 
Pc verhehlte, uw zu fhonen,c in; weit. ich 
art, meiner. Grau dia weinende Entzuͤckung⸗ wo ⸗ 

u un doch viel bekam und erralgdeug. u.:mder 


112 


Due‘ an Richter. 


u 
..> 





" &enntag, den 26. Sept. In. 
„Alter! Bewaͤhrter! Bleibender den, 
der Dir Alles dad auch iſt!“ 


Sn wieberhole ich Deine Worte, und. danke her 
lich Gott, der Dir Dein Gluͤck ſo rein gegeben 
hat. Ich danke Dir, Suter, für die Heberrafchung 
Deines, Briefes, die nur die Ankuͤndigung dei. 
‚Dieriume, vorbereitend und einleitend, ein. wenig 
gemaͤßigt hat. Ich erhielt Deinen Brief fruͤh unte 
mauchet Störung, die mir nicht foglejch Zeit Ich 
nach der Feder zu greifen 2 und kaum die, mich 
nt, zu freuen. . 

, Dog. war es mir hinterher lieb, af Pr mit 
dem Deffnen deſſelben ngerie : denn es. wollte mir | 
‚beim, Leſen der Athem ein J ſtocen, Bu He 
terte ich. . ER 
„Alter, Einziger! Ales viher und nun aug 
Gpnatier , was weiß, ihe pag ih, fogen nn; h 

eb. ift ja Alles gethan, wenn. ‚id; Die, „nenne, | 
Did, auch, , liebe ‚gute ‚Saroting} „Dy, haft mei ein 


cqꝛ * 


Richter. ſehr glüctid, gemacht; hen. 
Gott eben vürch Dies Sie 
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. Es Aſt doch ſchon, daß der Herzog von Meinia⸗ 

"gen von meinen zwei dummen Namen den einen 
hat: fo Lommt erdaburch verſchͤnert an Eure 
Tochter. Glaube nicht, Richter, daß. ich über mein 

Schickſal der Kinderlofigtelt, fegar jetzt, wo ich 
Dein Glauͤck empfinde, ungefaßt wäre, und ihm 
nicht die beſte Seite abgewonnen. hätte, die ich 
‚gewiß fo lange erblicken werde, bis mich die Erfüls 
lung Deiner Prophezeiung widerlegt, und ich Deis 
nen und Deiner Earsline Namen erborgen nnd 
eritten Tann. Bis dahin find Deine Kinder die 
meinigen, und ich fehe mein Leben, und Alles was 
ih thue für zweckmaͤßiger und geficherter an. 

Mir ift vor einigen Tagen etwas unerwartet ' 
Angenehmes begegnet. Ich ſchickte an Woltimann 
einen Heinen Auffag und fragte zugleich, ob & 
meine, daß ich Unger meine Geſchichte des euros 
Päifchen Gleichgewichts anbieten könnte, und ob dies 
fer wohl ein honorieendes Honorar geben wuͤrde? 
Er amtmortete mir fogleich wieder, daß Anger den 
erlag gerne übernehmen würde, und nur wiſſen 
Roolfe, wie viel ich unter einem ſolchen benannten 
Donorar meine, . Sch’ will nicht zu wenig fobern. 

Ich ſchreibe Die das, mein Alter, weil Id) 
EV. 8 
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ma Georgine etgehti: tn 
Wie en | 8 fee, en all 


bier he. HH... 
r + Pabet font kon wohl, u bien sein Ai 
1’ } SP nf Sin 5 . Pal EEE O. 





Ei in Die, 
BT a Meiningen. d; 3. Mon, 100, Ip 
Schicke mir ju Doime Briefe un: Deine Bügeran. |) 
iuWas RD mir für Antworten Ichuldig.n Die 
142.3 Dis Adraßen: iR: freilich ſeicuer anders: 
ar: M SEE GERET N 
2.5 Die; Raföndersunenfieht Dei: aus: MPolitit WI; 
Ofgemelne.z::Nientand: giebt: einem Fattum pl 
uinen folchen Stammbaum’ als er und: foldye Fruͤcht 
Seine ‘Afthetifchen Auffäge. Über Romane fl 
fehtistief. troc des glatten «Waflerfpisgeie: 


3 a 
o s 


I Br 
Ueber die Dialogen fluch’ ich am meiften. Frei⸗ 
lich fol ich ihm. Ioßen: :. Dial haͤlts ſchwerer, 
weil er felten allein M und man dann noch mehr 
jesunden ift. | 

Fteitags fuhr ib; nach Kobueg;, Seiko he 
Dfeite da, und fahr Montage zuruͤch Dariadı 
re Gegend aus 4 oderns Even: zuferndnbagchumdt 
ſt — die Stadt 100_Dinge hat, die herifehlen, - 
venigſtens einige Liebhaber der Philoſophle und Kunſt 
z. B. Forberg), da ich Sonutags am Hofe Intense 
ind theeirte, die Herzogin Die meine Gukalkäyie 
leſetin iſt) und noch Kine ungefehene krecukeſ Prinzeſ⸗ 
in ſo treflich fand, und der Herzog undiGtoßſutſtin ſo 
Doͤn und ige und Alles To" fatmilienmaͤßig, vaele 
Seiber gebildet, den Minfter Kretſchmannals einen 
ertlichen philoſophiſchen recht geachteten Kopfleich 
aß neben ihm: bei Taͤfel, ſeine Phyſtoguvomiechat 
nubeß etwas von Gentz ſeiner, iniforfärntfie vasſiffer⸗ 
latt "DER Herzens A) und weil Ringen dagezen 
In Boeif To: # ey as eigen auch 


N, Va oh: ‘ / ——— Y 5 
toburgtz. NE 
Sure nat ‘ 8 ie 6 R . I . vH or 
4 
. . \ ı j eu I 0: . . j Kisten. , > 
. { j . : vl Aut 2 Dt DEE RR 
ol 31 —— —— PER AR J ..53 ezi fe 
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Ä Deine Rummen Sünden möcht ich nicht aufm 
haben, vom 9. Oktob., wo ich an Dich geſchi 
ben, bis heute, wo ich wieder ſchreibe, nichts vo 
Be: zu fehen. oben 

3: Aber wo denkſt Du denn hin? Dein Shi 
‚gen If nicht. recht :und gut, Du muͤßteſt Ha 
aAcheiten auf Dir haben. 

Legſt Du Die denn nicht in Deigen Shan 
—— — wie ich In meinen Siefin- 
ein Blatt bin, worauf Du während derſelben bi 
allmaͤhligen Movitäten and Contenta für den Bel 
. Fammelft. Schreibe mir doch viele von Wurſtdeh 
Sof, Baireuth. Den 6. Dez wurde mein Tat 
rein umd recht beſchloſſen, nachdem ich wie genih® 
lich ‚immer würhiger gegen das Ende fortbeauf, 
amd kaum ausfegen wollte, weil jedes Ende ab 
Fokalpunkt alle Linien fammelt, und alfo du 
übermäßigen Stoff alles erleichtert. | 

Den 12ten fing ich den Notar an, nachdem 
ich in dieſem durch 6 Tage Arbeit endlich den pet 


| mr. 
) — — 


Ektiv, alles ordnenden Punkt gefunden. Ich wage 


rs ganze Bände hin auf die Moͤglichkeit, daß ich 


ar eine unauflösliche Schwierigkeit fchon die Loͤſung 


wide, wenn die Noth da if, und nie mißlang’s. 


Saͤhle doch ein wenig unter den Titeln und bes 
sächne die beſten. Das Notariat wie die Schults 


eifferei iſt flüchtiges Nebenwerl. Der Held und | 


Burift ift die Ddichterifchte „ zarteſte, zärtliche, 
cadividuellſte Eindlichfte Seele. Ganz eigne neue 


riechiſche Gedichte geb Ich darinnen, aber unbeholfen 


md unbefonnen, und ſcheinbar dumm wie möglich. 


Der Selbſtzwang im Titan hat mich - auch im. 
Romifchen gereift. Gottwie fließt’? — und flieht's. 


Odgleich meine Car, fehr krank war umd von’ 


er ganzen Stadt, mich ausgenommen, für gefährs‘ 


ch gehalten wurde: fle hatte nemlich eine Milch, 


erfeßung, und diefe find oft Berfegungen De | 


dazienten ſelber, mußte ich doch ſchreiben, und 


Deich dazu den Titan hinaus. 
Sn Coburg weiß ich, und noͤthig wird”s zut 


echten Palingeneſie, hab' ich Dich leichter auf 
neinem Kanape; es kann ein Stuͤck unſers Höfer 


debens werden, denn Du und ich laufen leicht den 
urzen Weg, und man iſt ſo ordentlich beiſammen. 


Ma 
ö SER 


ur Bene wien: ame, —— Denk, | We 
tem... PB 
—8 —2 ne. ma. ed un dann. 1. nib 
die Ä Ä 
Bm. rn Dein R. 
voran bo mern | 
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Sonntag „den 12, Se. 1003. 
klebern | u. nn 


eh. 
— Hark, Aponeik Kedt in, Deinen, leheen Si, 
daß mein Hchweigen nicht recht und gut iſt, und 
daß ih Hollengrbeiten auf mir habe. Jenes, Eomg 
von. dieſen, die den Gegenfländen nad. alle dieſen 
Mggmmen ‚yerbienen, ‚und mir meiſtentheils, fo viele. 
Ziit, wegnehmen, daß. ih. wicht zu, wir kommen 
fann. Der November und Dezember plagten mid 
Sefonberd,, Yu. legten, Monat muhte ich ſogat nach 
Crigngen reiſen, und. in. beipen haͤtte ich nicht Eine 
Sipppe. in. finden vermocht, um an, Dich zu feel 
ben. , Aus, GpringfcgAgung ‚ arheite ichAlles ſo 


are} 


Khnefl,.aff, maͤglich binwmeg, am nichts vor mir zu. 





A 





ben pn zu Belege ade say denzmen,. und 
ende dieſe Geringſchaͤtunon mise ich Alles her 

dibe, 26 ilingt ſenderiar· gemiri mir. — * 
Ai gZoraun, 1 * in Mm 


"um, Soße ig es aber aut einer eigenen 1 
ihrung zelernt, daß bei allem dieſen einfbrinigen, 
sefchäftsleben. der Menſch 3 Grunde gehen muß, 
nd ich wundere mich auch ‚gar nicht darüber, wenn 
ie smeiten d der zei in ‚Aeintern, nach vollbrachter 
aagarkeil, wu einer  Jerftreuung eilen, um fi 9 und. 


Ügs, hu vergefen. Eine Söftenarbeit iſt 2 mie | 


set, M hun au haben J weil man ſi ish dieſet Dar 
m am „wenigften. aus dem Sinn felagen darf, 


ar ef 


eil jede Wergeffenpeit Begahit werben muß, ‚3%, = 


wo, 


abe jeden Monat 10000 Guiden ein zunehmen und. 
u8jugeben, und wer bequem "Gelder von "Berlin 
er, ‚und, ‚pin ſchaffen will, „oder an ‚einen andern” 
Irt, wo ein preuͤßiſches Regiment ſteht, ihnt es 
bald er Konnexion findet, und ich werde pänfig. 
rfucht und ‚geplagt‘, und muß Zeit, und fogar die 
solgen des Irrthums tragen. 


Nun auf andere Sachen und Antworten auf 
Deine Briefe, 
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Habe Daut fr den Alma. Die Sue 
riſche Adraſtea verlohnt das Leſen guößtentheils, be 

ſonders das Hifloriſche en nicht, und ich muß 
mich jegt überwinden, %8 zu lefen; fo wie ih mid 
bei.feinen früheren Sachen im Gegentheil hätte übe 
winden muͤſſen, es nicht zu leſen. Ich danke Gott 
öfters, daß ich nicht in Deinem Falle bin, für 
jedes Stuͤck ein Lob abgeben zu möffen. 

Deine Bierfrage bezog ich, ihrer zweidentigen 
Eintteidung wegen, auf das Bier, nicht auf den 
Trinker. Jh habe nig etwas davon gehört, daf 
es aſthmatiſirend auf den letztern wirke; nur die 
vollendetſten Trinker ziehen das eigentliche Bairen⸗ 
ther Bier dem Johanniſer vor, weil ſie jenes fir 
kraͤftiger halten; biefem aber Schuld geben, es ver⸗ 
kaͤlte den Magen, wovon ich indeſen nie etwas 
empfunden habe. | | 

Gott erhalte Deine und Deiner Lieben Geſand⸗ 
| heit. 
| Lebet wohl, meine heuern. 
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| Bag, den 1, . män 1005. „ 
% 


Alter, lieber Richter! . u u 
Im Vorabend Deines Tages ſetze ich mich, 4 mw 
n Zettel, weil ich einen frohen und. ferien: 
nblick habe, den ich, ah; oA: al⸗ wit Dir 
ngen kann. m 
Ich. werde übermorgen 1 bei De: fen. mit den: 
serungen an ‚unfere Vergangenheit, und. mit, 
freude Aber die Gegenwart, die Dir. an Deis 
laxolinr Seite num zum Doppel Feiertag wird; 
gewiß laͤſſeſt Du auch den Nachhall eınpfann; 
ſchoͤner Tage in Dein biepjähriges Feſt eins 
und he meiner. im Siebe, : Bar 
re wu "Sonntag. rn 
zuten Morgen, « an Deinem —8& Dr 
ſingsanſang Deines und des allgemeinen. Jah⸗ | 
nd Beute nicht nur aſtronomiſch, ſondern ni 
ufammen angefomnien: = 
Yie flatternden Wolken find herabgethauet in 
en kuͤhlenden Regentropfen; der blaue Him⸗ 
nd die Sonne ſtrahlen praͤchtig, und die Nach⸗ 
n, dieſe frellich nur an den Fenſtern meiner 
arſchaft, und Lerchen um mich herum ſingen 


/ 


BR: 


ihr munter ‚entgegen. Ich bin heute, wie es 1— 
geziemt, in "ner recht feiertaͤglichen Stimmung. 
Ich habe mich in vergangener acht un Linen tie 
fen Schlaßeingetauchee unb wa in Rene zehn: 
fe ei in TE HSSET Bansz, grstald 
ap Aepf ie ur, nie tan 
war; darum will ich mich auch heuto AMoß an meh 
Rise machen, nad: ME Mahh FOR ges 
nes Auctes. ik den! Angel Yalkgent > m: nt) 
Bf meinke Stimmung! paßte Eee 
ich höffer. ed fogarʒ daß iin: Brief sd Die antom 
a rn Melon 
RT ee 
Name mir jet akheieinfäue, Anlagen Fire KM! 
es, und lege es zu meinen Dun, um die id 
DE ſchon gebeten Habe a 2. Tor 
t; &ben: fo ——— — ‚aha 
(her. Syeunal, _ Dis: kanuſt. Alles an diefem Gem | 
mer bei mir finden undnabhelen.. 
e} Diefen: Abend wird: Dein: ebartätag racht feier⸗ 
lich: 6egungah 3 ,Aundn ich⸗ Mgerdei gewiß den Ang. 
ey hg; fregdig'iaditn; als icht ame 
sehanssnı f Mei ji. meim Gehen. te, 
nn ln Aut Baer = Para 


— nenn — 





ERBE u lie di b TRr Bee 
ui tie Er an 1 Dis in mE 4n3 


Miltangen den” l. N a 
raten Ton atosdnst mal w 


Ich will Heute ‚daB. Blauchen ‚fangen, dag Left, 
Bott weiß. mann, ‚den. ‚Zen. uf, finsn-Shu altern 
mitnimmt. Don Dir erfahr ich. leider ‚penig, Br 
son mir doch überall her, — ‚Inde Dich, Hein } A, 

und Alleg Mic in 1090, ‚ging, ‚Bopitäten | * 
keln ‚pp, Se, ich, wenn ich- barin wart, * ireu 
lich ſchreihen wuͤrde HAT alt 





Wie iſt's mit, Deinem. Dapatefie * ‚se . 


bin..auf ben Cindrugk has. Igsten Dritteis auf nich | 


begierig, „da ich jetzt durch Augenzengen ‚und ‚alte, 
engliſche Geſchichte, ein; Ieibhafter Enolander ein, 
ind nur in England, noch big Sreiheit,, die. @httin, 
Mutter. der. Gottinnen, auzutreffen glaube, falle 
los yon. dieſer Erde die Rede, iſt. ae. 
., De Revolpzion ſagte kein neues Bart, das, 
icht ſeit Karl I. im Parfament gefagt wird, 
Ich nehme jezt die Novitaͤten. nach der. Ancieu- 
etee in meinem Schwierbuch vat, Heute, ober de 
t Sonntags Nachmittag, durch den ift mir nach mei⸗ 
em Arbeits⸗ und Leſe⸗Realement durchaus erlaubt, 


e? 


"124. 


zu thun was ich will — Du wirft dich befinnen 
daß Du alle meine Briefe. noch Haft; und länge 
als his Du ſſe felber bringft, darfſt Du fie nicht be⸗ 
hate, fondern fürzer, wenn du nicht bald kommſt. 
dch lae den friſchaufgelegten mehr dummen, 
ale boͤſen Schakal wieder: gewiß machte ihn Kirſch, 
ſchon wegen des Arabiſchen. Auch wollt er ftuͤ— 
her das Publikum uͤber mich berichtigen. 
"Das goldne Kalb lies wegen der m if 
aber doch des Jenenſiſchen Lobes ni nz; wär 
di * Lies Novalis Schrift zuerſt. Engels miſe⸗ 
übe Eir und Pflicht aber nicht. 

Sing Werte laufen Einmal mit durch, 
das Fesfeuer und fruͤhere ſind gut. Erinnere mich 
einmal maͤndlich daran, daß ich dir Aber die „Rich⸗ 
ter für Freiheit und Recht,“ freche. 

In Deiner ſeeligen Gegend mußt Du unter dem 
neapolitaniſchen April ſuͤdlich herrliche Stunden ha⸗ 
| ben, befonders an den Feiertagen, wo ich oft an 
Deine netten, und unfere alten Gänge dachte. 

Die Leute hier meinen. es ſehr gut mit und; 

keinen Feind hab Ich Hier, ) nur find Ihrer zu wer 










%) Aus ben Flegeljahren. 
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aig fuͤr mich, und was da ift will nicht: viel ſagen, 


ınd ſagt auch nichts, mein aiter hemicher Praſ⸗ 


ent. Heim ausgenommen. 


Der Herzog bleibt mein alter ungeftdrter Freund 


ind ſchließet ſich immer waͤrmer an; und es thut 
nir weh, daß ihm meine Flucht wehe thut, die er 
ich und ich ihm nicht erklaͤren kann. 

Ich behalte mir neben. ihm mehr Freiheit - als 
schen jedem andern Menfchen, er if an mein Abs 
chlagen, und Alles ſchon gewohnt. Ex. haf einen 
ınfchägbaren Vorzug — den er mir ſchenken fee — 
r iſt nie launiſch nachtragend. 


v 


N . 


Mein Gottwalt wächft verdammt heran, und : 


niffet fhon 26 Bogen. Für meine Afthetifchen 


Interfuchungen, ‚die ſogleich nach ihm erfcheinem, 
)a6’ ich 100 Einkleidungen, deren Auswahl ich 


sicht anders zu treffen weiß, als „daß ich fie alle 
100 wähle. 


Kommſt Du zu mir: fo muß über Act ſehr 


eſprochen werden. Süß iſt mirs, wenn mich 


unge Autoren mit ihren Autorſchaften beſchenken, | 


veit ich diefe um den halben Preis dem hiefigen 
Kpotheker ablaffe, bei dem ich dafür umfonft leſe; 


wie Wleland, Haller, Namler, Berner zei verlort; 
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wolechohl“ TE het Michoerſehung meiner Bein 
"ach Bevderfigung‘ bli mir erfehte 
- Seinen Bruder D.Überrafht ih mit 1 Mir 
ungemein, nnd doch muß ich wieder · Aberraſchen |' 
da’ er die Kleine eingeimpft. Gold muß man fi 
lich Fruͤhee aufchaffen, als Kinder, behdupt ich. 
Meine Haͤnvſthtift wird Uglich verflucht Koh | 
“er da mags anfangenawie ich will. 
RE Poetiſches Syſtem hat ſich weit von md 
ne alten’ -und von ' ber'Bewimderung fuͤr Leutt 


und ift eher fchlegelifeh geworden. ir meiner Ad 
thetik ſollen zmei,gleichiegarfe: und. gerechte" umd du 
darch inarthaifueie Abhandlungen ;gegen und fir 
‚Naıinenp, —A—— denn ſede eat pet 
| qwel Made eo. 


“ . 
.Ia. 
AR fr Yo 9*F ı® er, U 


6 Mai. | 


Endlih an Ottilienstag gehts fort an Die. 
umn Himmels willen laſſe die unerrathbaren 
| Sehefehtet korrigiren Ich hatte ſv Aber all 
gern Dein urtheil fen "aber Abi Fremd wi 
mir bie Freude nach Teer veiſchiebruden abet 
lang entzlepn. hei 





2 —— 


‚ Dir Herzog fe „der Bin. von Preuſſen 
ej den 1. Juni in Hildhurghauſen· Moͤge Dein 
Dfinspfeit keine Ausgießung des Adiers ſtatt der. 
xeiligen Chriſttauhe ‚ftören, Lies und ſchreihe bald. 
„ Kaͤmftige Woche ‚bin. ich ſchon in Kohurg · 
3 Jetzt hab' ich eine huͤbſche Arbeit, dielelbe Sacıe 
um 4ten mal, an 4: Fuͤrſtinnen ſchreiben zu maͤſſeg. 

| ae EEE Dein Rn... 


.. ’ * 
15 
i . . b.,4 24 ⸗ 
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Richter an Otto. — — 
Koburg , den 28. Suni 1603. 

| eilig. on 
E⸗ iſt weiter nichts als daß ih einmal, wieder 
ifen möchte und aepne nach Baireurh und op, 
edel gienge. 

An Baireuth bleib’ ich hoͤchſtens 3 Sage. ber 
dann koͤnnten wie alle ‚gemeinfchaftlich die große, 
Reife machen, eine frohere neue es nicht geges 
ben haben. rn En 

In einem. halben Jahre sr Du mir einmal 
jeſchriehen. ch 

Meine Werfen Berpäituife A. hier a die 7 
cchſten nur 1 ı, lang, füg. bie Feder. ns ERHEBT: 


1 J 
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Oetlof aus Erlang, als Polizeidirektor, ein u 
endlich gelehrter und do philoſophiſch s praktifge % 
Kopf und Schiegelianer, umfeffen von der herrlich | 
ſten Bibliothek. Am meiſten ehre und ade li ‘ 
Kretſchmann, der mir die wichtigſten Papiere mo hr 
‚gelefen, und der alle feine Briefe von umd an dm u 
Herzog und ſein ganzes Soſtem und alle Ds u 
fumente in 150 Bogen in drei Journalen bruda Y 
läffet, zu deſſen Ausarbeitung ich ihn immer mit 
anfeure. 


Ich bin mitten im Arbeiten, ı und habe fun 
Zeit zu feiner Schilderung. Bei ihm koͤnnteſt Du 
da ich mit ihm viel von Dir ſpreche, leicht en 
Amt belommen, oder Dir erwählen, da er gerat 
Gelehrte zuerſt in ſtark bezahlte Aemter fe 
Lebe wohl! 


S 





Otto an Richter. 
' : Sonntag, den 3. Jul. 1809:\ 
Deinen Brief, Lieber, vom 28. Juni Eonnte ich 


erft geftern aufmachen, ald ich von einer Meife wu 
ruͤckkam, die ich nach Hof machen mußte. 


— a ar ww u ri eb WS E58 
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—E— bin freudig uͤberraſcht von der au. 
6 hier zu: haben. | 

: Dein Brief vom 1 — 6 Mai waf mid, au 
6 gerade Anftalten zur Revuͤe machen mußte und. 
hr viel zu than hatte. Weil ich. ihn nun hier 
&cht mehr beantworten konnte: fo nahm ich ihn 
rät nach Fürth, neben dem noch ungelefenen Aten | 
Heil des Titan. Die äwelte ‚Hälfte des Juni 
zußte ich anwenden, um mie das vom Balfe zu 
Daffen, mas während der erſten liegen geblieben 
ar, und. als ih noch nicht damit fertig geworden, 
rufe ich wieder nach Hof reifen. Du darfft nicht 
dt mie rechten über meine Brieffehreibereis Dom 
Rorgen bis am Abend Amtsarbeiten, und wenn 
h gegen Abend mit diefen aufhöre: fo mache ich 
ich, um nicht vom wiſſenſchaftlichen Leben ganz 
'sgerifien zu werden, über meine fitterarifchen Ars 
eiten, und num iſt an das Briefſchreiben wenig 
a denken. Da zu meinen alten Sachen Anhalt 
umkeit wegen der. vielen Kombinagionen gehört, 
re ſich ſchlechterdings — wehigftind ‚von mie — 
abgetiſſenen und. zerſtreuten Augenblicken nicht 
sachen laſſen: ſo leß ich fie. liegen und nahm mie 
ne andere vor. Als ich ſah, daß ich auch mit 
IV. 9 | 
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dieſer micht fo: ſchnell zu Stanbe kommen wärk, 
theilte ich ſie in zwei Theile, und mit dem erſier 
"bin ich, ungeachtet ex hoͤchſtens 20 Bogen. fact ih 
noch nicht fertig. . 
etzt habe Ich alle Amts s rien » Arbeiten hinter 

‚ mie und hoffe, daß es num beſſer und ich mehr 

Zeit gewinnen werde. | 

Seit dem Mai wohnen wir außerhalb der 
Stadt, überall von einer ſchonen und weiten Ge 
gend umgeben. Unter meinen Fenſtern fliegt der 
Main, am entgegengefezten Ufer zieht ſich ein jet 
ſehr lebendiger Wiefengrund ‚hinunter, was Di 
Altes fehen wirſt. 


Ich habe wenigſtens die lang: Zewunſchte Luß, 
die Stadt hinter mir zu haben, und im Freien 
zu leben, erlangt, und fuͤhle mich wie in einen 
neuen Leben. So yiel ich Zimmer habe, nemlich 
fünf, bieteich Die an, und, wenn Dir ein btr 
befler gefallen fohtte; and dieſes iſt zu haben. 
KEomme nur) Meine Einnahme war vorige 
Jahr unerwartet groß, ungeachtet eines Verluſe 
don einigen 100 thri. Man hat nicht lunmer mi 
eheligen Leuten. zu. hun! oo 


* 
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Avf ver Bender Hatte ich beim Außlick des 
an ‚Lebens. viel Unterhaltung, und oigleh,.: da⸗ 
wir lieh wer. Dos Kochen; die verſchiedenen Ars 
beiten, hie allgemeine Froͤhlichkeit in. ſolch einem 
kuſtlager. Da Muſik, frohes, Iufliges freies. We⸗ 
en: Ruffn ba und darthin. Anfchiagen des Troms 
Bein; Lokken genannt, . Beſuche von. überall 
jer, neue, mitunter. angenehme. Belauntichafsten, 
jeberall pedantiſche Geſchaͤftigkeit; wichtige Mies 
en bei unmwirktigen Sachen... Mayoeupre war 
ollſtaͤndige Ueberſicht deſſelhen und feine. Bein 
ben, mit der Zeit ad. den. Merlin — 
erechneten Diſpoſizios 


Als der König ankam, der angefen 2 Län und 
Bedränge, auch einiger Enthuſiasmus. Ein ſchonei 
Inblick als Alles vor dem König aufmarſchierte; 
urz ein bunt bewegtes Leben, dad mir als ſchweig⸗ 
amer Beobachter viel Stoff ‚gab. Was nicht zum 
Bilitaie gehörte, fand wenig Berdeffihtigung. “ 


ir Deifansielihaite, af nan Ahrkange wor 
in junger reifender Forftnann., Bnf; von: Mänı 


ler / Sah dem der Adel mah:.Die.mitlenfihoftliche 


Aleihpeit mis: eidander Au Wiaerſoraube Renten, 
J 9° Ä 
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Bu wenig um zu eben, war er doch fühle zu 
nehmeü und aufzufaffen, und das: war mir ſchen 
recht. Das Abendeſſen in feiner Geſellſchaft war 
vergnuͤgt durch Aufſchwung der Ideen und Dun 
tet des Gefprähed, 1 
Meine Ankunft in ˖Baireuth war froh. 9 
fand mehreres Erfreuliches vor, unf® andern: auch. 
was von Woltmann neinlich den Parallelismus um 
meinen Lüther und Loydla. Es war ein frohe, 
froher Abend, nach Kine uͤberſtandenen und gu. 
räufchvollen Zeit: wieder in meiner heiteen landli 
chen Wohnung zuruͤckgekehrt za fein.’ - 
Meine Amdne beſſert fich- zuſehends und zwar 
durch den Gebrauch der Mittel, welche Ihr Stark: 


u in Jena, ‚verordnet hat. Sie iſt ſelbſt auf ten 


Einfall geraten, dieſen zu brauchen, und hat ihm 
ihren Zuftand fo ‚Mar auseinander. geſetzt, nemlich 


blos brieflich, daß er nach dieſen Anſichten doch ſee 


gleich die rechte Haife gefunden hat. J 
Nun arbeite ich fleißig an dem Leben Rienzo't, 
was mir ebinfallon eine erfreuliche Wefegaftigung 
und einen Lebenszweck glebt. 
Ueber‘ Doine diſtoriſchen -Anfüchten Gin ich ge 
niceht mit ie: einig, und Aber Guſtav Adolph nah 
u | 
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weniger. Bein ‚Led. zu.reßter Zeit machte Ifn 
groß. Wahrlich er that in. Deutfchland nichts an⸗ 
deres und nicht weniger als die Franzoſen thaten 
und neh. thun. Ließ. er nicht auch bie Biblio⸗ 
theten einpacken? Oder nahm er die.Länder, wenn 
auch der Beſitz kurz und mandelbar blieb, für Zer 

mand anders, als für fih in Befig? Bin ih denn ' 
ein Lobredner, wenn ich ſage und beweiſe daß das 
Papiergeld und Aſſi gnaten⸗Weſen nichts neues iſt 
ſondern ſchon, und in höherem Grade da war. 

Ueber Bonaparte werde ich nie mit Dir einig 
fein. Sch würde den jeßigen Krieg preifen, wenn 
es fchiene, daß ihn die Engländer kräftig führen 
würden. Diefer Parallelismus liegt nun und muß 
wahrfcheinlich für Immer liegen bleiben. 

Ueber Wieland zc. bin ich lange mit Die einig, 
nemlich fo lange als mir ihre Bücher feil find. 
Man müßte fih über diefes Feilhalten ärgern, 
wenn man fich nicht einbilden könnte, man kaͤme 
weiter, 

Den Shakal, deſen neuere æ Auflage ie nicht 

gefehen, traue ich Kirfch nicht zu. 
WVon Schillings Werken laufen einige gut 
durch? man kennt aber dann die andern bis zum 
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ll berbruß. "Gen Stand Hat Ihn 'berdorben, In 
- bein eine geringe Bildung, des Rontraftes mit der 
Rammeraden wegen, für groß von dem eignen Be 
’ ſttzer gehaiten wird. Er wird nie ivelter kommen, 
&18 auf feinen jegigen Punkt; leichter zuräd. On 
bi mmer noch nicht ſchlegeliſch genug. 

‚Bon Deinem Bruder Rendant bekam ich einen 
Brief. Er Hält den Wanderſab in der Hand, un 
iu Dir zu sehen. 

Sdreibe bald und lebe wohl. 


O. 


2 


B 


\. 

no.  Koburg, den 4. Full 100, 

gr furz vor meinem Bettgehen kommt Dein 
Brief. 

Nur eiliafte Antwort. | | 

Wird e8 fchön, kommen wir; uͤber alfes kuͤnftig — 
. Du Haft mir, Deinen feinen neuen Einwand gegen 
Kretfchmann gefagt. Alles ift im Werke, das a 
mir zum Wegfteeichen und zum Dazuſetzen gegeben. 
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Ich finde an ihm gerade den beſten und Inf 
tigften Menfchen. Cr und ich leben recht bürgers 
lich zuſammen. 

Er ſpart für Dich eine dronomitg wichtige 
Stelle anf, er will Dich aber vorher fprechen, 
und befragen. Er findet Deine ietzige Stellung 
‚ganz unpaffend für Dich, zu wenig Arbeit, und 
zu viel moralifhe Dual, | 
Kurz, ich weiß jetzt was ein bontrefflcher ai 
niſter iſt. 

Schlafe wohl! | | 
WBeim Henker! fo lies einmal den ziten aus; 
Du a Berbirnf Dir den Eindrud — 
DR. 


- 


Richter an Otto. 
Koburg, „ den 8. Zufl 1809. 
Der Tenfel muß geſtern Abends mich regiert ha⸗ 
ben, daß ich Dir auf alle Deinen ſchoͤnen Sachen 
fo kalt dumm ſchriebz es war aber der Schlafteufel. 
te Anfangs künftiger Woche komm’ ich mit meis 
nee Car., ich logiere bei E. Da ich bei Dir fchon 


j 


4 
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«ininal 10. Jahre loglert, und Du Gel mie nd 
eine Stunde. Dein endlich angekommenes Glut 
erfreuet mich unbefchreislich. Nach Wonſiedel uk 
fen unſerer 6 gleichſam in ſechſen fahren, in befr 
Hunter Reife — das Tte Pius und Agio behalt 
fein Inkognito des Geſchlechts. 
"> Himmel welche Reife und welcher Himmel dabeil 
Aber in Baireuth und Aberall bleib ich kun; 
lieber viele als lange Beſuche. 
Kretſchmann brauet hier grade das Bier, da 
ich brauche. 
:: Mein Kind frappirt die ganze Statt, frag 
aͤhnlich findet's mir jeder. - 
Abio! fies noch den Titan — Du kannſt Di 
einen Brief dadurch erſparen. Vergieb den Schlafbelel. 
X. 







=> == ZA u m m Zi — 


Richter an Otto. 
aoeburg, den 19. "Sul. 180% 


As wenn Reetfchmann wüßte, welche Frage ich 
Dir zu beantworten habe, fies er uns ſchon Sonn 
tag Mittag und Abends gu fich einladen. 


—— — 2 fg 
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Ein Departementerarh ficht offen — Landess 
landwirthſchaft iſt fein Kreid — nur arbeitet er mehr 
n einem Arbeitshaus als Arbeitsbeutel. Von Mor⸗ 
ven. bi in die Nacht ſagt er. Er kann am herrli⸗ 
ben Polizeidirektor Ortlof kein Biqherſchrelben lei⸗ 
en aus. Mangel an Zeit. - 

Hier kennt ex. keinen Spas, nur Gefeß. Das , 
ee fragt ich ihn nach einen Intraden, zumal da 
ch jegt weiß, daß er fie Alle fehr groß gemacht, 
luskommen wuͤrdeſt du wohl mit ihm, denn trog 
lem Auffahren und Heftigkeit, nimmt er ferudig 
ede Vernunft an. Er. richtet mit der eifernen 
Eile, somit er ſelber gemeflen fein will, und for 
ert z. B. unter dem Donnern uͤber reſtirende Be⸗ 
ichte ein gleiches über reſtirende Reſcripte. 

Alfo fag ic Dir den Berluft Deiner ‚Jegigen 
isterarifchen und Freiheits⸗Muſe und Deine Arbeit 
voraus — nun wähle. Das Uebrige in Deinem | 
Briefe kann gemächlih in einem zweiten beants 
vortet werben. . 
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Dito an Richter, 
Deittwoch, den’ 3 Auguft 10. 

Ye ih im Begriff war, an Dich zu ſchreibet, 
ſchlug es jenſeits des Waſſers, aber im beträchtie 
cher Entfernung von mir ein. Der Echreden mt 
größer, als die Gefahr; denn das Feuer wur 
Togleich wieder geldfchet. J 

Dein kleiner Brief hat mir die Wahl Ihm 
gemacht. Ließe er mic die Ausficht auf fo vich 
Muße, als Ich jegt, neben unangenehmen, unem⸗ 


lichen Arbeiten, erlangen tann: ſo waͤre fe leich 


ter geworden. 

Das angetragne Amt iſt reizend, und, hät 
ich das Zutrauen zu mir, es in dem erſten Augen⸗ 
blicke mit gewandter Entſchloſſenheit verwalten ji 
önnen, und nicht vielleicht ein Jahr braucht 
um mich orientiren zu muͤſſen: fo würde ich mid 
nicht lange befinnen; aber daß ich vieles, was de⸗ 
zu gehört, noch nicht weiß, wenn ich auch einige 
tenne; und‘ mich leicht dadurch in  vermorren, 


Iuftige Ausſichten verlieren koͤnnte, das frei | 


mich ab, und zwingt mich ‚ Mein zu fagen, m 


1 
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5 gerne Ja gefagt Hätte. Diefen Wunſch des Jaꝰs 
— ungeachtet, aller Gegengruͤnde — mache ih Die 
Lelleicht Hegreiflih, wenn ich Die einige Schemata 
'@ilege, deren eines ich monatlich 16 Wal in Dapto, 
eis andere 4 Mal in Duplo, und dad andere 
Ahrlich 60 Mal in Dupip machen muß. 

‘Ueber alles diefes find wir trotz unfers Kedens 
mit einanden nicht ins Reine gekommen. Wären 
Wie es: fo wuͤrdeſt Du Die meinen Kampf über 
Me Wahl, oder Werwerfung der wahrlich veijenden 
Nusficht Leichter vorftellen kͤnnen. Noch einmalz 
Dnnte ich mir Alles zutrauen, was zu der Stelle 
nehoͤrt, die su beſetzen iſt: fo Joͤnnte ich mich wohl 
ruch mit der Hoffnung troͤſten, oder täufchen, fo 
bie Muße erringen zu koͤnnen, als ich jeßt habe, 
Bei meiner Weberlegung habe ih an die Be⸗ 
dingung perfönlicher Belanntfchaft weniger gedacht, 
us ich follte. Ich will nun um defto mehr bei 
sem Mein bleiben, das Du vorausgefeht Haft, das 
jei aber bei der Hoffnung, daß ſich künftig eine 
hnliche Stelle für mich finden werde, 

Die Neife nah Koburg iſt nun ‚ausführlich 
wojettiet, und fo wie Ihieriot kommt, fol fie ohne 
Muffchub vor. fich gehen, und zwar mis Ertrapofl, 
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damit wie mehr Zeit gewinnen, weil mein 
haft nicht lang bei mir fein kann. 
Deinen Titan babe Ich beinahe hinaus, | 
Habe, als ich damit fertig war, mich gefragt, 
außer Die diefes ſchreiben koͤnute, ohne mic a 
worten zu koͤnnen. ch Habe die legten S 
und den Tod Schoppes mit großer Bewun 
gelefen, aber, eben weil ſich dadurch Deine 












fonders der Gebrauch verbrauchter Gleichniſſe, 
teine neue Seite der Vergleichung erträglich mad 
Ich will gewiß, wenn es Dir recht if, und d 
#6 haben willſt, über Lob und Tadel, ausfühh 
Her fein, . | | 


Gonntag, den 7. Au + 
Ich weiß nicht, ob Dis Heſſens Befchreitug 
von Hamburg geleſen haft, und vermuthe es nik 
Daher will ih Dir etwas daraus abfchreiben, Mh 
wenn. Du es auch ſchon gelefen haſt, doch de 
Sreude zu haben, es abzufchreiben. 
- . Hamburg wurde von dem Kaiferlichen {4 
und noch mehr von dem Kommiſſarius des Kalle 


\ 


’ 
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m Herzoge von Zelfe verfolgt, der die Kalferlia 
u Befehle mit feindfetigen Abflchten gegen Ham⸗ 
"38 Unabhängigkeit vollſtreckte, und fein Gebiet 
Weſitz nahm. Zweipattlotifihe Bürger, Hiero⸗ 
azus Snitger und Konrad Inftram, wendeten ſich 
-Dänemarf, teaueten- feinen falſchen Verſicherun⸗ 
B uneigennügiger Hälfe, und brachten durch Ihre 
whandlungen ein Dänifches. Her in das Gebiet 
= Hamburg, da, ald es an die Stadt gekom- 
ar war, fih auf einmal feindfelig’ zeigte, Alla 
rldigungen von: der Stadt verlangte, und- fie deu 
@igerung wegen, feindlich angriff; aber zurück 
Rehlagen wurde, Der Mangel des Mißtrauend 


: Inftram und Snitger galt für Verraͤhereiz 


wurden befchuldigt daß fie Hamburg an Daͤns⸗ 
wre hätten überliefern wellen, und zum Tode: ver⸗ 
Eheilt. 6 

„Der ſtandhafte Saite, eigägie sh; Hatte, 
Da er feinen legten Gang. antreten wollte, nöch 
Beinen ſcheecklichen Augenblick zu aͤberwinden.Es 
ER intereſſant, den letzten Zug der buüͤrgerlichen 
Wortrefflichkeit dieſes Mannes in in‘ Gemalde 
Dambutgiſcher Sliten und Geſchichten aufzunch⸗ 
zam,- da 28: eine auffallends Aehnlichtalt mit· der | 
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„iegten Gebaͤrde Caͤſars Hat, der, mit De m 
„zwanzig Stichen durchbort, Halb nackt nicderfie 
zend, noch den Mantel zufammenfchlag, um ni 
„unanfländig zu Anten. Was Enitger that, mal 
ehe fo. gefallen, Sein tenes: Weib, ſobald I 
‚bie, anfangs ſchwer zu erlangende, Erlaubniß ech 
„ten hatte, war ihm im Gaefaͤngniß nicht von da 
m Seite gewichen. Selbſt wenn er zur Folter m 
menfen wurde, hielten Die Knechte fie nur mit Be 
mvaalt zuruͤck, As die Todesſtunde nahte, ira ſe 
mbinter ihrem Manu aus der Frohnerei. Als ſe 
„die lärnende Begleitung fah und deu erſten Schal 
„der Armenfünderglode hörte, ſank fie ohnmaͤchti 
niedet. Ein mitleidiger Frohnknecht ſtreckte fein 
Haͤnde nach ihr aus. Dies fah Snitger, kehen 
„um, ſchlaudere dan unehelichen Schinder meh 
„raffte fein hingeſunknes Weib auf, druͤckte den 
„legten: Ruß anfı ihre: Aigen, und lehme fie an 
udie Steffeln Yon Frabnerei. Er mar nichts mehr in 
der Meinonug. ben Menſchen; fie war and blieb eic 

AMhrgrim Mebmenenmnpen mu deu ſchwarzen Div 
Akonae Mantel,, wamit er zwar Michtylatze sch 
sollte, ab, dectte ihn -Ahen.fie, und trat man fü 
„nen: Mög: muderun fo. freimuthid am, als ex WB 
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adaum: ohne Beben dem. toͤdtlichen Sereiche 
„dasfiredie. | | De 
Es J mich. wenn Da es gelefen det | 





+ 


= a TG 

.. Da: wart-hte, ind wellbe ich Die auch ‚hier 
gen, ein ſehr träger Menſch; Du biſt beinahe zu 
Diiemasıd. gegangen. Die Frau Obeiſtin Kropf 


Anbet es fahr unrecht, daß Du nicht zu iht gen _ 
kommen. Jadeſſen haͤtteſt Du in Erinnerung der 


ulten Zeiten. wohl. zw. ihe gehen follen.: - n .- 

Mein Quartier gefällt mie Immer mehr, das 
mhige Leben, das ganz einem ländlichen .gleih 
thut nic ängemein wohl. Der heutige. Morgen 
war vorzuͤglich ſchoͤn, und ich wuͤnſchte Du haͤtteſt 
das: Fallen und Steigen des Nebels mit. anges 
fehen, von dem ich mich nicht losmachen kounte, 
als er zwiſchen den Alleebaͤumen ſchwebte. 

=) mein nachſter Nachbar, der Stadttaͤrner 
— 2* mir. 


Sein alteſter Buße pi Orpfa;, al8. er vers 
nunbert über diefen, fonderbaren Namen. war, gab 
r mie zw, Autwortt Ce iſt fo. ein, Name 2 ‚der | 
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ſchon Tange In der Familie" herkdmmlich iſt, um 
den jedesmal ber ältefte Sohn bekdmmt, weil er 
einnial ivieder das Amt des Vaters erbt. Und ſo 
iſt alſo dieſe Karrnwuͤrde In der Familie erblich. 
| Mast fagt daß das ganze Baireuther Oberland a 
Bayern gegen Wuͤrzburg vertauſcht witd, und dieſe 
Nachricht gewinnt durch viele Anſtalten, z. B. 
durch Einfleltung altes. Chanffeen-und auderen Bauent 
Die hochſtr Wahrſcheinlichkeit. Muß ich mit am 
Baireuth abzlehen, wis a8’ heißt, nah Wuͤrzbutg: 
fo möchte mich wohl weh: oblges Mein gereuen. 
Thieriot iſt mit Herder in Eger; wohin er vor 
“einigen Tagen gekommen If, und heute oder man 
gen: hieher kommt. Unſere Reiſe nach Koburs 
kann ſich alſo nach dem 20. d. M. recht gut ma⸗ 
chen laſſen, wenn das Wener— dm mid fo 
site ie 
| Nah Sandpäkeile, wohin wir mit Die Härten 
jiehen ſoilen, und wo Du,’ glaube ich, noͤch nicht 
weh, gehen wir in biefen Tagen. 


"gu den Neuigiet iten die ich Die zu “am ver⸗ 
haß, gehdet des Alten Qertelb Werdräftung mi 
einem langen "Srdiein aus Drautifchwäig, ' 
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NDa die deriſche ‚Zeitung meliur — 
Hufe für gut gefunden hatz fo haben fe bei 
nie: dadurch auch: gewonnema:: :.:: u; © > \ 
0 Den:ierien Theil von Niengeſs Yen * 4 
m Woltmann abgeſchickt. 
Lebe froh! E re 
—— 3 


Ki an Dit 


“ Robung, din 16, Ottbr. 1808. 


t 


Dr Sicher Orto nimm das Safchensug für 
Dänen Feler⸗November. dns io 

Ich ſchreibe eilig. Es ſoll cingera werden; 
Huber iſt trefflich und Acht poetifih.: 7: 
Meine Herzens⸗Hunds⸗ und: ſonſtige Ges 


chichte ſollſt Du kuͤnftig haben, weil es einerlei = 


ſt, wann fie. erzählt wird.  . 

Ich wollte, Du alter Wirch meines nenepen, 
Dir: waͤr es bei dem neueſten beſſer „gegangen; 
er das Schickſal wollt es ſo — trotz jeder Hoff⸗ 
ing, und es fragt nichts darnach, wer leidet, und 
IV. 10 
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wu’ ziinioder dri sn. ie bog | dabei die in 
möge Sehe; ur zn | 
Ich mar fehr —* ſo viel ich wie erdınen 
Si And beim Henker — hier ſei das Blatt au 
— Ih gehe an Hof und ſchneide das. andere d. 
Gute Nacht! . 
9* R. 


ERLEBEN 
‚Otto an Richter. 
2 763 Be 


® 27. .,Ottober 100% 2 


Dam mein Ssitfa! Du: Sieber Schistfalirpe 
diger, Kafaaks Hochzeit⸗ und. LeichenMedner |, Haft 
in Deinem. Briefchen, ‚fo Surg, ſo abgefchnitten — I 
auch den Papier nach — ind fa raͤthſelhaft es if, |. 
in wenigem recht, smeiftend unrecht, und ich 18%, 
beinahe vechthabend, das Näthfelhafte, (weniaftend 
ſo gut ich. Bann) Anden ich Diefed fage; . 

Seehr Recht Haft und Hätteft Du, Lieber Richten, 
daß Du mir das Taſchenbuch geſchickt, und mir ein 
Heeude gemacht haſt, fuͤr die ich danke. Sehr Unrecht 





— 
Haft Du, indem Du das Schickfal meht gekten iaſſetn 
als es ſollte, und mehr als das: alte Sprichwort, 
vasß jeder feines Schickſals Schmied iſt, ad’ viele 
Dadurch auch des fremden. Wäre der Wunſchnicht 
vergeblich: fo möchte. ich, wir haͤtten vor 20. Jah⸗ 
"ven mehr an das Schickſal gedacht, als an uns; 
denn, ih denke, indem wir es jetzt than, find wir 
mehr Produkte der gegenwärtigen Zeit, als unſerer 
ſelbſt. Auch ich fiehe, obwohl weit hinter Dir, 
im Andenken an das Schiekfal, und ju-willig — 
auch zu bedruͤckt, unter dieſem. Es ekelt mich, 
mid) um dieſes Wort herum zu: drehen, und den⸗ 
na thue ich es. J 
: Mergieb‘, daß ich: es thue. EZ will mg 
erklaͤren. 
Haͤtte ich gethan, was ich wollte oder police, 
und haͤtte ich mich nicht willig ergeben: ſo waͤre 
ich, nachdem ich Dich geſehen, mit eben der Gele⸗ 
genheit, durch die ich zu Dir und zu Euch tam, 
am. andern‘ Morgen wieder zu mir, nemlich nach 
Baireuth, zurückgekehrt. Deich freuet, daß ich. e6 
wicht gethan habe, und ich erfläre mir nur -ruhig 
die Nothwendigkeit, unter. der ich und. wir alle 
Kanden. ‚Dennoch, und ob ich wohl weiß, daß 
| Ä 10° 
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im ‚rigen. Leben nichte unverdient iſt, wönfhe id 
doch allen Menſchen die Aufgabe des Hiforikei, 
der vom Erklaͤrer der Begebenheiten nicht zu ihres 
Lobredner, nicht an. der Nothwendigkeit die Zub 
Heit gerftäuben, nicht am Zahrhundert den Auge 
blick dergehen laſſen fol. Die einfame Kälte win 
uns nie dazu kommen laſſen; wenn wie auch a] 
‚ alien Augenblicken fo handeln könnten, als wir i 
pielen recht abſichtlich wollen. Wenigſtens ich frew 
mich uͤber dieſe Untreue. 

Du haſt unrecht, mein Richter, wenn Bu den 
nensften Wirth, als ſolchen, mit dem. alten ven 
gleicheft. Dieſer reichet wahrlich nicht an jenm; 
‚nicht an die eigene Sorge deflelben, geſchweige an 
die umvergleihfihe Wirthin; und der alte Wird 
troͤſtet ſich, daß er diefe zu.aroße Sorge mir jum 
hundertſten Theil auf fich beziehet. 

Außerdem waͤre ihm, wahrlich, nicht wohl dabei 

Unrecht haft Du, daß Du Deinen Brief am 
flengeſt, um Di) raͤthſelhaft zu erklaͤren, um dab 
zweite Blett abzuſchneiden und dann an Hof il 
- gehen." Unrecht habe ich mit diefem fatalen Refrain, 
wit dem ich dieſes Blatt zum eigenen Stoppelfet | 
nache, das die giftigen Herbſtſpinnen weis um 


\ 
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zeit: mit ihren Fäden überzogen haben, und es 


egert mich, Daß. ich diefen Inſekten auch dadurch 
hnlich bin, daß ich mich nicht frei und im Freien | 
ewegen Tann, fondern Alles ‚über dieſen kuten 


Brief hinſpinne. 
AIch habe ausgeſponnen. 
Deine Flegeljahre, in denen Deine Slegeljahre 
zunkel mitſpielen, gefallen mir nicht ſo wie Dir, 
and wie Du ſie im voraus ankuͤndigteſt. Ich 


moͤchte daruͤber die Nachwelt zum Schiedsrichter 


machen, und preiſe die Gegenwart, daß ſie Deine 


Handſchrift gemacht, und Dir Zeit gegeben bat, 


dor der Abfchrift vieles zu ändern. 

| Deine Polnmeter gefallen mir im Taſchenbuch 
el mehr, als in den Flegeljahren. | 
Bei Geiegenheit der Geſchichte Rienzo's habe 
ch, eine fuͤr mich erfreuliche Ausſi cht auf die Ita⸗ 
jeniſche gleichzeitige Geſchichte gewonnen, die ich 


chwerlich zu einer fremden Anſicht werde brin⸗ 


en koͤnnen. 
Lebe recht wohl, mein alter Richter. 
O. 
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Richter an Otto. 

Koburg, den 5. Rev. 188. 
Doemel ſchreib ich nur aus Eigennug: ich habe 
nemlich innige Bitte um Bier und andere Sen 
dungen. | 
. Allee um mid ift gefund. Ich ſchreibe jegt 
an J. P. Vorleſungen über die Kunſt, in der Leij⸗ 
ziger Oſtermeſſe 1804 gehalten. 
+ Ych fand die freiefte, wiffenfchaftlichfte, ernfthaf 
teſte Einkleidung, und die mir doch einigen Spaß 
Reiz verflattet. 

Dein Rienzo iſt fehr gut und objectio, doch 
mir noch licher ift die Einleitung. Aber warum 
fagt Du die Quellen nicht? Was ich daran tadle 
ift, daB du den Klimar feines Macht-Einfluffes 
durch bloße Komparativen, anflatt durch neue Fadte, 


und dadurch cine Wilfführlichkeit des Urtheils zeigſt, | ı 
I 


was Du ſonſt nicht thuſt 
Lebe wohl und ſchreibe mir Novitaͤten. 
Huber macht im Freimuͤthigen die mit b kr 
zeichneten Urtheile; fo weit ift ex wieder. 
N, 


’ 
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* Mer an Otto, _ 
| Koburg, den 4. Deyember 1808. 
Lieber Otto! 


Ich will Dir ein wenig antworten auf Deine 
kuͤnftigen Briefe, und darunter gehoͤrt daß ſich 
Mutter und Kinder, mein ſungſtes Soͤhnchen wog! 
befinden. 

Letzthin ſuchte ich nach einem Briefe lange 
vergebens, bis ihn Emma ſpielend aus dem Brief⸗ 
kaſten gezogen. 
So ſpielt das Geſchic /Spiell Daher werd 
ich taͤglich aberglaͤubiger, z. B. an meine definitib | 
Zwei, .die flets dem, Dritten wiberfteht. 

Die Schwefter meiner Frau reifte am Tage 
nach der Taufe meines Mar ab, Mehlmann war 
ihre bis Rudolftadt entgegen gegangen — fo glüds 
lich erlas ich den Tauftag; denn ich bin gar nicht 
ohne Verſtand. 


Den 17. 
| Donppelmeier — als Dorpats Korrefpondent reis 
fend, bleibt noch etwas hier. In nichts philofos 
phiſch tief — zu gefällig und lobend — fo daß er 
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mir anfangs weniger gefiel, ald doch fpäter — gut 
muͤthig, noch ſchoͤn qusfehend, fo wie feine Frau 
die jung ausfieht. Sie hat hier viele Freundinnen, 
und ift eine große meiner Werke. Man ſtellt hier 
einen Braumeifter aus dem VBaireuthifchen an, 
‚wohin er eben gegangen iſt nach Hofe. Da Stein 
wein hier der bloße Tiſchwein ift, und die feltens 
ften Tranzweine zum Deffert gegeben werden, fü 
kannſt Du denken daß es Thammet hier und auch 
fir gefallen muß. 

Vorigen Sonntag um 94 Uhr Abends Kante 
ic, wenn ein Schreiten fo zu nennen if, — mit 
der Stoßfürftin eine Polonaiſe. Die gute a 
renführerin. | 

Doch denk' Dir mich hier nicht zu froh: fons 
dern ich werde mir hier nur als ein vernünftiger 
Mann mehrere Bedenkzeit nehmen, um endlich ei⸗ 
nen legten Aufenthaltsort zu wählen: 

Maxrx verfchönert fi ungemein; auch Emma. 
Alles Enofpet vor Gefundheit. Lebe wohl! 
| N. 
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Otte an Richter. 


Wittwoch, den 2, Wär 1005. _ 
Lieberl - ur 


Yıs ich neulich am legten Tag des Winters, 
(am 20.) meine ftumpfe Rechnungsfeder nieder. 
legte, und vor acht Uhr, (vor. Eintritt des Frühe 
lings) .die lange Rechnung auf die Poſt gefchickt . . 
hatte, wollte ich fogleih an Dich fchreiben ; wurde 
aber Bis heute daran verhindert. Mean verlernet 
eben. fo Leicht -Brieffchreiben, wenn man lange 
keine gefchrieben, als das Reden, wenn men lange 
in der Einfamfeit gelebt hat. Bu fühle ich taͤg⸗ 
ih mehr an mir. ,. . 


Meine Gedanken: fins gewiß: immer zu Die 
hingerichtet „zu Die und zu Deiner Frau und 
Kindern, und ich habe manchmal eine Schnfucht, 
richt  fowohl bei Die zu fein und bei den Deinis 
ſen, als Euch blos zu fehens und oft ließe ich 
nich dadurch abfinden, daß mir Deine Emma ges 
eigt wuͤrde, der ich neuerlich "einige menſchenfreund⸗ 
iche Hundelicbe Bu verdanken habe. | 
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Sie nahahmend nannte ich nemlich unfen 
sreuen, alle Spitzbuben verfcheuchenden ‚Spig, 
Spiten, und dadurch gewann ich ihn mad und 


nach lieb, und er mich auch, wenigftens in em 


Grade, daß er fih von mir füttern läßt. 

Für mich vergieng der Winter erträglich ge 
nug, eine alte Katarrhkrankheit abgerechnet, di 
“ meine Bruft fehr und lang angriff, und Schlaf 
loſigkeit, die aber geringer als fonft war. 

IJ Auch Amoͤne war dleſen Winter geſuͤnder als ſonſt. 


Den W. 


Als ich geſtern Abends zu ſchreiben fortfahren 
wollte, kam ein Kriegsrath, mit dem ich zuweilen 
Geſchaͤfte habe, der das halbe Leben dazu anwen⸗ 
‚det, um die andere Hälfte kuͤmmerlich darzuftellen. 

Ich arbeite demohngeachtet immer am meinen 
Sachen fort, und fehe die litterarifchen Arbeiten 
als tinen Genuß on, den ich mir hinter meinen 
mühfeligen Gefchäftse « Sachen aufbcewahre, und 
‚der. mich ftärft und erhebt. | 
Die Stuͤcke der Litteratues Zeitung vom Ne 

vember, die Du, mir fange angelündigt, find mit 
auch in die Hand -gelommen. Ich fand darinnen 


\ 
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‚ 
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die. Renzenſtonen der meine Sagen,» bie u ges 
nug ausgefallen find. - 

Mährend des Winters ließ ich. mich leider in 
‚viele Geſellſchaften verſtricken; nahm Theil an der. 
Sarmonie und am Konzert, hatte dadurch mans 
ches gefellige Vergnügen, manches angenehme Ges 
fpräch ; aber durch dies Alles drängte ſich doch im⸗ 
mer die Sehnſucht nach Einſamkeit, und einem 
beſſern, gehaltvolleren Leben. . 

Man muß, das fuͤhle ich recht gut, ſich zus 
weilen hingeben, Menfchen nicht nur nicht zuruͤck⸗ u 
halten von ſich, ſondern ſie auch aufſuchen, wo⸗ 
fen ſie uns mit der Zeit nicht . Bitter anfeln⸗ 
den ſollen. 


In ‚den geſelligen VWerhaltriſen wird leider 
nichts ſo hoch auf und uͤbel genommen, als das 
Zuruͤckziehen davon. | 


Manche Zeichen der Achtung, die mir zu Theil 
werden, muß ich auch mit Dank und Liebe er⸗ 
kennen, wohin auch eine neuere Aufforderung von 
einer obern Behoͤrde gehoͤrt, mich der Jurispru 


denz zu widmen, und eine paſſende und ehrende I 


Stelle darinnen zu verwalten. 
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Den % Ai, 
dier ſind die Blegejapee mit t unzähligen Orb 
feßtern. Ich bin begierig, ob Dir dieſe neue Fora 
gefaͤlit, oder nicht. Goti weiß aber wenn Du ſr 
leſeſi, geſchweige beurtheileſt. 
Endlich kommt ein Monat vol ſchder Vn 
Meine vorige AequinotzialVeotzachtgpgen iu 
den nah einem Lügner von Buche zugefchnitte, 
Ich will wieder auf eigne ‚Füße. 
Mai und Yunt werden, Juli regneriſch. 6 
| nieße mit Deine Amdne jene. recht aus. 


ee Ber 16 
— — 
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Richter an Otto. 


v Yo on 
.,> zen Y s f} 
ar ‘ Br . j⸗ ey; mi 


J Kobilrg) den 6: Veai 100, 

Chen kam ich von meinem Arbeites und Be 
tlaͤrungs⸗ den Adaml⸗Berg herab lund habe nut 
45 Binuten- Zeit Deinen ſchnellen *’ Brief (dirk 
Puͤnktlichkeit für fremden Vortheil wußr if 
fchon voraus — und Ich denke Dir, zu -erwieden 
ueber die e Bieschafre fear ein deues Wort, 


*) Diefer von von Otto * ſich via ver.‘ 


‘ 
J 


Be 


| Das Logis mit dem Gurten waͤhr ich. Ich 

war in Erlangen in einem geiſtreichen Zirkel ſoge⸗ 
nannter Verehrer und Schlegelianer. Uebrigens 
bin ich doch zu Haufe am ſeligſtfeun. 
"Ron Deinem: Ebteflin hat: mie bei weiten der 
erfte Theil mehr gefallen als: der zweite; was am 
meiſten daher kommt, daß der Held nicht mehe 
ſpricht, und alfo ‚dadurch Die Selbſtironie wegfaͤllt. 
Das Ganze ift fatirifch genug, und wir wollen einen 
juten Titel dafuͤr waͤhlen. en 

Mit meinem Bankier hab” ich eine unange⸗ 
ehme Geſchichte, weil er Zu dem Punk vn ' 
au fallen. 

Adien, mein Lieber: 


De an Richter. J 
| Dienſtag, den. 29, Mai 1808. 
Lieder! | | 
Dein Brief ift dem einigen en entgegen gefommien, 
and: ich kann Die wegen Deiner Geldangelegem: 
Deit Die erfreuliche -Machricht geben: " daß deu ger 
«illne - Bankier, anf. den Bein Wechfel | geſtellt war, 
IV. — 11 — 
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werer ——— m Du nichts zu befon 
Be ee. 
‚1. Det zur. andern Angelegenpeit 
Ein Logis mie: zur: Seite,. jenfaits des Main 
WR. zu haben. Min Studierzimmer vor mein 


Augen, und alſo kannten wir dann auch dieſe gu 


geufaitig. gegen einander richten, mas ſehr ſchin 
wate. Es Hat wine ſchoͤne Ausſſcht und geht al 


deſelbe Gegend zu, die ih bewohne, aber fie m 


ſcheint noch verſchoͤnert, ſo deß man fie nicht ab 
dieſelbe erlennt. Es. If. eine kaͤuſchende, perſpel 
tiviſche Anordnung Ber Natr) die das Grad um) 
die Wieſenblumen zu Gebuͤſchen in die Hohe treibt; 
ein hübfcher Garten am Hays, vor demſelben Führt 


eine Brüde über den Main. Das Logis befeht 


aus 4, Stuben, 3 Rabinetten, alles was zur haͤus⸗ 
lichen Bequemlichkeit gehört ift dabei, und koſtet TO fl. 
Mir gefiel es fehr, auch ſchon der Nähe we 
gen, In der wir zufammen lebten. 
Einen Spaß aus Hof muß ih Die noch mit 


theilen. Vor Eurzem befand ſich ein Wafferkünfte 


day um in ber Saale, allerlei Kunſtſtuͤcke zu mw 
ben; zugleich iſt auch. ein Franugeſa da, der M 
Dalchreibung nach ein Abenthenrer af, und fd 
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mit dem Erbauen von englifchen Spinnmaͤſchlenen, 
viellricht auch ſogar mit Goldmachen. Als der 
angekuͤndigte Wafferkünfffer mit feinen Kunſtſtuͤt⸗ 
ken bereite den Anfang gemacht hatte, ſprang ber 
ſagter Franzoſe auch ins Waſſer, machte fie nach, 
ja zumeilen fol ihm fogar manches beffer Yelungen 
fein, als jenem. - Der eigentliche Kuͤnſtler gerieth 
daruͤber in Zorn; erſt ſtellten ſie ein gemeinſchaft⸗ 
liches Wettſchwimmen an, bei dem der Sranzofe 
meiftens obenan ſchwamm; dad Schaufpiel wurde 
zu einem Geetreffen, denn beide pruͤgelten ſich im 
Waſſer tuͤchtig aus. 


Als nach gelieferter Schlacht der eigentliche 
Kuͤnſtler mit dem Teller am Ufer herum gieng 
und die Hoͤfer Schaumuͤnzen einſammeln wollte, 
verſicherten ihn die Zuſchauer, daß ſie auf ihn gar 
nicht, ſondern blos auf den Zwillingsſchwimmer 
gefehen hätten, und fo mußte der arme Schelm 
mit leerem Teller und Taſche und zeryrugeltem 
Ruͤcken abziehen. 


— — — . 


Am Sohmabehd, den 26, traf det eng und 


der Tod- die uk? Vrinningk. 
11 * \ 


| 
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Sie lebte ſeit Einem Jahre allein auf ihren 
Gute und getrennt von ihrem Mann, der im Brau 
fhweigifchen auf ererbten Gütern iſt. 


Ich wollte ‘fie ſchon lange noch einmal beſu— 
den; aber es geſchah nicht, und nun thut es mk 
fehe leid. 


Die Luft nach Hof zu reifen, wird immer ger 
ringer, zumal wenn gerade keine Wafferkünfte 
da find. 

Lebe wohl! 

| D. 





Kichter an Dtto, 


Koburg, den 19, Juni 1808, 


| Du darfft d diefen für feinen Brief halten, nicht⸗ 


ſowohl weil Du mir einen ſchuldig Bift, als mil 
er nichts ift, als theils ein Couvert, theils em 


Echo » Antwort. 


Am 1 Auguft — wo nach der alten Sage de 


Teufel vom Himmel fiel — ja nad Errathen bei 
Wetters, Hoff’ ih in Baireuth einzuräden. 


v 
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Wer Zähne hat, knirſchet fle, damit beiſſen wäre 
eilich beſſer — fobald er kaiſerliche Majeſtaͤt in 
zallien hoͤrt. | 

Doch haſſe ich, Bonaparte nicht fo fehr, als 
h die Franzofen verachte; und Goͤthe war weit⸗ 
chtiger als die halbe Welt, da er fhon den Ans 
ng der Revoluzion fo verachtete als wie das Ende. 

Die Aeſthetik wird 40 Bogen ſtark; ich bin 
it ihr zufrieden; aber fie iſt faft leichter zu bes 
lgen als aufzuftellen. 
| Lebe wohl! Leſ' ich oder hör? ich Deine Antwort? 

Frage Amoͤne: ob fie einen Gruß von mir bes 
hrt. Sagt ſie ja: ſo ſage ja! — 

Dein R. 


Otto an gichter. 
Eenigebero, den 14. Depmber. 1806. 
Sieber, lieber Nichter! 
ch koͤnnte und möchte wie ein altes deutſches 
olkslied diefe Anrede liebend verlängern, ohne _ 
ich zu befriedigen. Iſt es denn nicht möglich 
ein Saut von meinen geliebten Entfernten zu 
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mie, deingen kaun? Kann fein: Zeichen mie an 
deuten daß Ihr Machricht von mir. erhalten hat 
Denn auch von Amoͤne habe ich, feit meinem A 
gang von Hof, alfo feit dem 8. Oktober nichts 
‚mehr gehört. | 

Nah taufend Gefahren, das: kann ich ohne 
Webertreidung fagen, denen Ich aber. entgangen bin, 
nach einer. Tag und Nacht fortgefegten Flucht bin 
ich endlich hierher gekommen. 

Eine Nacht, wo ich in dieſer Zeit in einen 
Bette ſchlafen wollte, aber wieder aufgefchredt 
wurde durch- einen fürchterlihen Lärm, es war is 
Stettin, entgieng ich nur durch die größte Schnel⸗ 
ligkelt der Sefangenfchaft, denn die Franzoſen 
waren nur 14 Stunde noch entfernt. 





Das Meifte, oder vielmehr Alles was ich mits 
‚genommen, habe ich verloren. Pferde, Wagen, 
Kutfcher und Bedienten, alle Waͤſche und Klei— 


dungsſtuͤcke; kurz ich hatte nichts mehr, als wei 


ich. anhatte; es iſt wirklich, nicht möglich. die all 
gemeine Berwirsung und Troſtloſigkeit, die: ich. üben 
al erlebte, zu befchreiben; doch: erfuhr. ich .aud 
‚viele Zeichen der Liebe, und ohngeachtet des allge⸗ 
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zusehtten Verluſtes, der jeden Einzelnen bedrohte, mans 
chen thaͤtigen Antheil an meinem: Schickſal. 

Als ih auf meiner Flucht: mach Greifenberg 
kam, und Überall herumſuchte nach Menfchen und 
Spferden, und an alle Wägen der. Flächtenden 
gleng;, kam gerade. einer angefahren, ans dern ein 
Mann mit: Erſtaunen herausfoh. Es wer ein 
Bairenther, und zwar Kriegsrath Schunter, der 
beim Korps des Br. von’ Tauerizien ald Dielgent des 
Kommiſſariats ſteht. Welche unibefchreibliche Frende 
fuͤr uns Beide. Wir haben uns vereinigt und gemein⸗ 
ſam die Flucht nach Danzig und fo weiter bis 
hierher fortgeſetzt. Fuͤr mid war Schunters Erfcheb 
nung In jeder Raͤckſicht ein großes Gluͤck, denn dieſer 
konnte Mir, da er den Geldwagen Bei fich hatte, 
heifen; und Du kannſt Dir wohl denken, daß auch dier 
fes unter ſolchen Umfländen mir ausgegangen’ war; 
Am Tag der großen Schlacht bei Anerftädt 
kam ich unter die fächfifche Feldbäckerei, im die ich 
wirklich gerade zu verwickelt: wurde; hatte vor mie 
brennende Dörfer und nichts wie Flächtende. So 
Shlug ni mich won Dorf zu Dorf; bald ſchloß ich: 
mi) an: andere Fluͤchtende an, bald. nahm Ich meis 
nen beſondern Weg uttd kam wohl, kann ich ſagen, 


dehwegen giucich duch, weil ich nirgends an 


ders fo lange that, als noch Friebenshoffnungen 


umgefahren, um Quartier zu bekommen, gluͤckte ed 
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halten wurde. Ueberall aber. bekamen die Volan— 

eilenden Ordre nichts von allgemeinen Ungluͤck un) 

dem Verbringen. der Franzoſen zu fagen. 
Machdem ich in Königsberg eine Stunde heu 


mie endlich zu fehr braven Leuten: zw. kommen. 
Es iſt der Zeltfabrikant Epfienpaufen, bei dem ih 
wohne ‚und wir find gegenfeitig mit einander zu 
feieden. Ich kann nicht ausdruͤcken, wie wohl 
mir die Ruhe nach einem fo ungluͤcklichen Herum⸗ 
treiben, zumal in den erſten Tagen des SHierfein, 
unter einfamen Lefen und Schreiben, und befon 


vorhanden waren. Als aber diefe verfehmanden, und 
fo das Ungluͤck, kann ich fagen, in all der Größe, 
wie id ſchon einen Theil davon erlebt Habe, jeht 
nachzuellen drohte, bemaͤchtigte ſich meiner auf eis 


nige⸗Tage eine Troſtloſigkeit, wie. ich fie auf mei⸗ 


nee Slucht, und. im größten @errduge, nie em⸗ 


runden habe⸗ 


FE | Den AG Doyembin, 
Geſtern, al, ich gay ruhig in. meiner. Stuße 


J m. mit Leſen befihäftigt war, kam die Mitte des 


Bu: 
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Mraßident vom 2ten Departement. des Ober⸗eriege⸗ u 


Kellegii, der mich zufällig Bei Zifche kennen lernte, 


ihn zu befuchen, mit: dem hoͤflichen Beifag, daß er, 
trank ſei. Es war nichts anders als daß cu mir. 


den Antrag machte, ad Interim Geheimer Sekretar 


des Prinzen Wilhelm, Bruder Des Kaes zu werden, 


Ich war wirklich erflaunt "und geruͤhrt über 


⸗ 


das ganz ungeſuchte Zutrauen diefes aͤußerſt bravn 


Mannes, und ich Bin alſo ſeit dem 3. dieſes mit 


Beibehaltung alles Vorigen Geh. Setkretaͤr. 


Wie lange dieſer Zuſtand dauern wird, in dier. 
fen Augenblicken der Entſcheidung des Wichtigſten, 
weiß ich nicht: Es herrſcht hier jetzt eine furchtbare 
Stille, wie vor. dem ⸗Ausbruch eines. Erdbebens, 


und ich muß. darum meine Sage. doppelt preifen, 
und follte fie auch nur voruͤbergehend ſein. 


| Es iſt gegenwaͤrtig nirgends auf ein dauerhaf⸗ 
tes Gluͤck zu rechnen, und eben deßwegen darf ich 


auf Die, Damer...meines jepigen Zuftandes nicht 
hoffen; aber er wird mir. doch immer fehr exfreus 


lich fein wenn er auch lange vergangen fein wird, 
menigjtand „wegen der. Art, wie ich dazu ‚gelangt. 


bin, und wegen des Vorzuges, den ich vor. fo vielen 
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Empfohlenen und ſich ſelber Empfehlenden, ande 
wnßt, erhalten habe. 

- Der Prinz Wilhelm, ein liebenswuͤrdiger Priy, 
voll der ſchoͤnſten Cigenfchaften, wohnt im Kauf 
des Strafen von Finkenftein, der Du doch auch ii 
Baireuth haſtkrennen fernen, und den ich anf 
hier ſchon mehreremale geſehen. Welche nnerwar⸗ 
tete: Kombinationen 


zim, ‚den is Sanuar 1807. 
Lieber Richter! 


| BR” ſchreibe an dieſem Brief wie an einem Ta⸗ 
gebuch, und was ich Die nicht ſchreibe erfaͤhrſt Ds 
ja: durch, Amoͤne, die won, Die Alles: mil 
zuthellen. 

Als ich die Wechaagſeienahe ziemlich gut zu⸗ 
gehracht, kam auf einmal die Nachricht vom Aufs 
bruch und der Reiſe hierher. | 


> Die Hoffnungen Euch bald wieder zu‘ fehen, 
verfihwinden immer mehr: Ukbrigens bin ich ger 
fund und es geht: mie ſehr gut. Ich habe in 
Ndnigsberg treffliche Menſchen gefunben, die ſich 
mæeiner - it: großer Freundlichteit angenommen 
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arz es gebt mir fe wohl, als es einem: Vertrie⸗ 
>enen nur gehen kann. Be 

In dieſem Aigenblick ſchickt mir der Ad jutant 
Bes Prinzen, der unterwegs den Briefiräger traf, 
Sinen Brief, und läßt mir fagen: cr ‚habe dieſen 
} ogleich für mich in Empfang genommen, damit-. 
er mir eher zu Händen käme. 


Ich gitterte wirklich vor Freude; denn es war, 
mach langer Zeit, der erſte Brief wieder aus der 
Heimath, und. nur der, der fo viel erlcht hat, mie 
äh in diefen Monaten, kann willen: was es heißt 
Nachrichten von den Seinigen zu erhalten. Ihre 
feid alle wohl und. das: feßte mich: in eine ganz: 
heitere Stimmung: 


Ich theilte diefe umd meine Frende meinen 
ſehr braven Hausleuten — ich bin bei einem Apo⸗ 
theker Michalowski im Quartier — mit, no fand cine 
freundliche Tpeiinahıne, die dem Fremdling wohl that. 

Wir werden leider. hier. nicht: lange bleiben und | 
ſchon ſpricht man von einer Berſetzung nad). Deis 
ligenbeil. 
Wie wohl maͤre, mir, duͤrftr ich ſo lange wie: 
moslich hier verwelen. Nach Deiner: Lerana, fuchte. : 
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ich. bier und auch in ‚Königsberg in alien Leihbl 
liothefen herum, aber. vergebene l 
| Wie waͤrde mich das Lefen derſelben ſtaͤrken. 


* Um aber doch etwas von Dir zu haben, wir 
Du mir doch geroiß bald föreiten. Grüße di 
Deinen. zärtlichft. 

Adien, mein Alter! | 

vo: D. 


Ich habe das Kouvert wieder geöffnet, um 
Die zu fehreiben, daB meine Freude, einen Brik 
an Dich und Amdne abzufenden, vergeblich mat, 
Als ich ihn heute felber auf die Poſt trug, erfuht 
ih, daß Feine Briefe nach Berlin durchgelaſſen 
würden und. alle zuräctämen. Ich mußte daher 
auch diefen unabgefandt laſſen. 


Den 25. 

Als Ich wirklich ganz unruhig Über den ge 
hemmten PDoftenlauf wurbe, kam mir, mie ich fo 
manches hoͤchſt Erfreuliche in dieſer Zeit doch auf 
erlebt habe, die Nachricht zu, daß ich durch einen 
Kourier, der_für den Prinzen nach Wien geſchici 





ars. _ 
vird, freifich auf großen Umwegen, Briefe at 

ven könne. | \ 
Das war etwas Gutes und Du ehaich alſo 
iefen mit dieſer Velegenhen. Dr einmal le⸗ 
jet wohl! | 


Be  Htte an Kichter. u 
Heiligen, den 26. —* 1807. 
So mußte ich denn, mein -Jieber Richter, aus 


neinem heimlichen friedlichen Stuͤbchen und von 


neinem aͤußerſt guten Hauswirthe ſcheiden, und 


in mitten ins Feldgetuͤmmel wieder geworfen. Es 
efindet ſich nemlich jegt das Hauptquartier hier, 


. Welcher Abſtand zwifchen Tilſit und hier! 
Dort außerordentliche Gaftfreiheit und hier ein ddes, 
eeres Hans, das mir im erfien Augenblid, in dem 
ch es betrat, ald ausgeſtorben angelündigt wurde, 

Um Dir einen Begriff von der Liberalitat mei⸗ 
er Hausleute in Tilſit zu geben, moͤchte ich Dir 
ine Schilderung von allen den Lchensmitteln ges 


en, die fie mir in den Wagen legten. Alle Lieb⸗ 
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lngagerichte theils gebraten, ober gebacken, 
Liquer, Senf, Gewuͤrze, und ſogar Magennrhu 

welche wohl, wollte ich Alles das, was fie ae 
packt, genießen, nothwendig wären. 

Seit einigen Tagen hört man hier unanffle 
lich fanoniren, von Danzig her. Ich bedauere di 
arme Stadt fehe und alle Menfchen die ich der 
kennen und nicht kennen lernte, 

Beinahe wäre ich auch in das Schickſal ch 
Stadt und ihrer Bewohner mit verwickelt wone 
wenn ich nachgegeben haͤtte. 

Auf meiner Fincht nemlich, traf ich in end 
eienden Dorf mit einer geflüchteten Gräfin 9 
mit ſechs Tochtern zuſammen. 
| Ein Bogen Papier, den fle zu einem Brief al 

thig hatte, und der nicht zu haben war, außer M 
mir, veranlaßte ‘von der Gräfin Seite eine ſolch 
Dankbarklit, daß fie mir anbot mit ihr zu ill 

and mich mit Ihe in Danzig einzufperren. IM 
16 ſah das Schickſal det Stadt voraus und ai 
sing ihen deßwegen. 

Er mai. 

Heute — *& man nichts mehe oda Kanen 
| un. man iſt betruͤbt daruͤber, weiß. man für MW 
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fenb Liefer Stedt und cheer Einwohner mit ger 
ns befecat; ihre Ucbergabe befärdhtst. 

aiehen, indem fie Hüte nad Zöpfe verleren amd 
imig if mit guiem Deifpiel veraugrgangen und 
t Tachahmer genng, weil Diefe das th haben 
m Urbilde und wirklich gelicehten Monarchen när 
2 ;u fein, als es fonft die größere Ausochnung 
E Länder zufich. Dabei befinden ſich die Men⸗ 
en, wenn die Noth nicht fo nahe und die Dofls 
mg auf Huͤlfe nicht zu form if, wenigfiens durch 
Iufehung icht wohl. | 
Bir hatten hier ſchoͤne Fruͤhlingstage; außer 
m if} es rauh und wegen des nahen Hafft abwech⸗ 
md. Ich war an tiefem ſchon mehr als einmal, 
ch ganz in der Nähe der franzöfifchen Vorpoſten. 
efiern war ich in Dalga, das eine Halbinfel im 
hen Haff iR. Es giengen auf diefem viele 
shiffe; die Sonne fpielte fih darauf und behute 
eben dem Haff zieht ſich eine Ehene hin, die 
b. in tleinen Oägeln und abwechſeluden Vertiefun⸗ 
m endiget, die-afle it Laubhel; hefapt finı, auch 
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helmliche Wögel faßen umher, und fangen chme fd 
flören zu laffen; vom armen Bhnzig Per wär m 
aufhoͤrlicher Ranonendonner zuhören. Ohne did U 
ungluͤckfelige dumpfe und zumellen ſonoriſche Noll 
wanſchte ich Dir den Anbick dieſer Gegend. = 


De Be 


i uUebrigens herrſche ein uͤber alle Befchreibun 


großes und ſchreckliches Elend. Gange Gegender 





find veroͤdet und menfchenleer. . Sanze Dörfer find 
verlafien, Dächer, Thuͤren, Fenfter, Zäune, Bäunt, 
Balken abgeriffen und verbrannt, kein Dich, fin 
Getralde, kein Stroh, kein Heu; es giebt nichn 
mehr, fein Feld ift und wird beftellt. So find ganf 
Gegenden verwuͤſtet, wo die Franzofen und Kufn 
ſtehen. Hier, nnd noch mehr in Tilſit herrſche 
noch Wohlſtand; doch fleigt die Theuerung aller Le⸗ 
bensmittel. außerordentlich, und Du kannſt Dir dv 
durch einen Begriff davon machen, wenn ih Die | 
ſage, daß 5 Eier 4 gr. und ein Maas Milch gegen 
10 gt. koſtet. | 


Unter dieſen traurigſten Umgebungen, eineb 
Mohlſtandes und faſt Wohllebens⸗ *8 — a |, 
der Hofkuͤche) zu genießen, das macht wahrlich mehe 
betrüßt, als froh. Man ſchaͤmt ih, unter ſo vielca 





— — 
Unsloͤcklichen vba den Amenbue de | 
—— machen. nel) 

In Koͤnigtkorg um Sun konnıe. ich on nach 
Bier erhalten, ausgenommen Deine Lerata;ahrr 
Bier An ich van Allem ganze und ger. abgeſchnit⸗ 
ten, meine wenigen Bücher, die ich bei mir hatte, 
ließ ich in Tilſit zuruͤck, fo daß Ich nun nichts 
mehr bei mir habe, als den Montesquien. 

Den 5. Mei. 

Es ift heute ein ungemein Shmer Frühlingstag. 
Ich ging nad Tifche fpazieren unter vollem Lerchenges 
fang.': Einige Menfehen: ackerten, in guter Hoffe 
nung anf die Autunft⸗⸗ ihre Dear wann. 
Seltenhait, willen einen ungemein exftanlühen Ya 

Juliet; gewaͤhret, umd⸗was m „fa. mehr keatraſtirtx 
—* an der Maoͤhe An GBechammet des Krieget 
DAR, 00 ut nern Br GE DUREN uch 

Man ſah gelhwache Morpofien, ‚Schaan; 
un nicht wie Anſtalten, die daxauf hindeuteten, 
doß dabı.y nenan⸗ ·Tadatn auch dieſen Segad 
Sih Äh eye. 2 aua an an ed 26 
‚hun inigan —* „Som: sr Fk und der 
u ie chin apa | 

Weil ich‘ nun⸗ mit AU parausſeten mu 
1V. 12 | 


— 1. ZU 





dud iR Ba son hie vertrĩrbenr cerden, fo ı 
ich diefen Brief abſchicken, mi ſo Mehr, da 
dime fehl gute Quelle aufgrfunden Habe, du 
vienſie aa er een 

ul: Dee: wohl ineine VLieben/ une ſerena 
eat. WETTEN. Ä 
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nina WI Rs an dm Ri le 


pi: ap Hate eh in Alchnur. INS EL 


vi, a SEN, an Bun, 
BERN ya Bi ati Rain Wii 18 
Aus:neinem Pfarchausi deſſen kei 1er 2 
ww, oe, rer, ar ee 
BU, Bar WEL dthven ſi 
FRE RR) Aa Vlefem 7° gertam 
Mfarchaufe und in einer fehönen Stube, auft 
Re ee ee ar 
Kt iſchteveiſch RL, Pe 
Ber Pramofnhnenen:d re Harder. gen 
der Gilge, um uns aus dieſem allerletzten ii 
ur Preuſncan tu Ju I etẽeitu ne 

folgt nicht der Friede. in wenigen eVagen 
RR Mehen Wii di e ü 


gt 
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Dom. Tag zu Tag herumgetrieben;. unflät und - 
ſtuͤchtig; verwickelt In die fondesbarfken : Vrrirrun⸗ 
gen; oͤfter als einmnal getrennt von. Allem, bon. ich 
endlich, ſeit; acht Tagen hier und bei dem: Prim 
zen das letzte Schichfal mit ihm, und; faftemdchte 
Ich? ſagen, mit mir theilend. Daus affsginsine: line 
oluͤck loͤſet alle Kunvenienz⸗⸗Bande, und obnet amd 
gleichet Vieles aus:, was: im gewöhnlichen. Lebe 
durch eine große Kluft. geſchieden ifk Es iſt wirk⸗ 
lich nicht sms beſchniben, durch welche Fatnich 
gegangen bin, ſeit ſich mich von Hougenben ent⸗ 
fat. — 33 ini INT 
Da Gefecht imd-—bio: ——— von Konigs⸗ 
Berg: trieh mich aus; dieſer Stadt,“ in derſich wir⸗ 
Bun miuen: Tag wann; : Hier wurde. ich“ in: der all⸗ 
dem einen Werwirrung vor: Allem: gettennt,ı: durch 
mnoichtige Beſtellungen falſch angewleſen,und ſo 
datzz einſam under der: fluͤchtenden Maſſe. Ich 
ann ſo wieder: nach Tilſitz Müchtete mit andere 
ber die Memel, fand, als ich das erſtemalTil⸗ 
Bin verlieh, wen Prinz unterwegs‘, und wurde 
ußerſt fund von ihm dahin mid zuruͤckgenvai⸗ 
Bst Asideflen:.ifb: Miles Baum muͤndlich zu ers 
ee, Segen 5: Ausc 6") 
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Den 23. Juni. 
Weihe Frende, Alter! In der Nacht vom 
21. auf den 22. iſt ein Waffenſtillſtand abgefchlofs 
ſen worden, auf vierwoͤchentliche Aufkuͤndigung, 
untet der. Bedingung, daß beide Armeen in ihrer 
gegenwärtigen Stellung bleisen, und bie Preußen 
und Rufen das, Kurifche Haff und die Nehrung 
behalten. Diefer Waffenftillftand iſt auf eine Art 
abgeſchloſſen, daß zu vermuthen iſt, dee Fri, I 
oder wenigftens einige Präliwiinatien deffelden möß | 
ten ſchon vorläufig feitgefeget fein. .: i : 
Ihr könnt in Deutfchland Gott — Eure. N 
möchte noch fo groß fein. —- nicht‘ genig danken, 
dag. Ihr feinen. Sieg der Nuſſen erlebtr hakk 
Mapoleon, der. Wahres und Unwahres? durcheinan 
der .mifcht., hat darinnen aber mahrlich" recht, daß 
diefe nicht. nach Europa gehören, und bag es fein 
größeres. Ungluͤck giebt, als das ſie anrichten. Nh 
habe dies mit geſehn und erieht; aber. Bi vernu⸗ 
es nicht auszudruͤckee. Ar 
Ich habe die meiften der‘ bedentend gender 
Menfhen gefehen ; uch den Muſſiſchen Kaifer. 
Ich kann Dir aber nicht ſagen, mie ſehr ich 
Gott danke, daß mich der Waffenſtillſtand gera 3 
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in dieſem Danfe getroffen bat, in welchem Ich mich 
einfam befinde; wo ich meine Freude über .bie . 





Greigniffe ‚fo recht ſtill genießen konnte, Ich habe 


bei dem; alten Pfarrer mehrere Bücher aufgefun, 
den, die mir. Anlaß. zu mancher hiftorifchen Ber 
merfung uͤber Die Preußiſche Gefchichte gegeben. 
haben. Man:muß thun, was man nicht laffen 
lann, und fo thue ich beides, indem ich auch an 
Dich hiſtoriſch ſchreibe, und Dir with, was 
Wehe: 

Ich verfchließe mir die Yugen vor der vr Zukunft 
mw genieße wirblich Alles, was mich. hier ums 
Wet mit einer Freude, die freilich durch die Aus⸗ 
hot. auf den Frieden erhöht. wird. Ä 

Es iſt eine ſchoͤne reiche Gegend Bier, die noch 
ichis gelitten hat, und ‚überall die Beiden | des 
Bohiftandes an fi träge, 


Ich fliege diefen Brief nicht vor dem Sc 


ensſchluß, und meine Berichte ſollen alſo ſo lange 
ortdauern, oder auch ruhen, bis jener erklaͤrt if 


ne! “ Den 10. Juli 1807. 
& m Friede Friede ‚ Sriedel iſt unter allen 
zerhaͤltniſſen ein lieblich tönendes Wort; aber nad - 
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j L 
—rn R ich, De - . © wit 1 r 2: ‚ .. : BF “ 
Are re: DO " a 7 
\ tio an ten. . 
m 2, FE -- - 
ni ‚fe i I ur, . 
BEOHETRIO "Binden 26, —* 


Fer 


a Lieber, Kleber Hicter! ran 


= ift ganz gut, daß man Die Wahl nicht hat, 
Serltben, was man! erleben muß; man wuͤrde ſo 


wenig; die" Zukunft ‚erleben wollen, als man: ſie u 


gern :naffen duöchte; note ſie vergangen ill: So 
She ee mit in Racſicht des Jahres, feit deinüch 
Sy nicht Were una ‚sin Wort nn 
Die Van Qu ee 
Bu Du Dich Aaranf. vielleicht. — *— 
af ‚Daß du in einzelnen Fragmenten, in einzeht 
den Bädern — oft. jn..fchr au haben Si, an 
yaß ich, um nur etwas von ‚Dir au hahen, in. dc 
Befebiklintheken -diefes unlitterarifchen Nordens, nad) 
Deinen, Buͤchern herumgehen würde: fo. wußteſt 
Du ;nicht, wie arm diefe. Bibliotheken find,. und 
wie lange ich ‚vergeblich nachfragen mußte, und 
kaum ‚einiges. erhalten konnte, Doch das habe ich 
Dir auch ſchon dfter geſchrieben. 


— 2 
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Kitchen eleg etwas Nnausſprechliches: Din 
Freund, mein Leber, IM ſehr gluͤcklich. | 
Gleich ‚nachdem der Friebe verklndigt war, 
ging ch nach Te; und ſuchte meine braven Mk 
vhalowtis auf, die ichrin der groͤßten Trauer und 
voin ausgepluͤndert wieder fand; dieſer Aublick ſchin, 
wild: wirklich: Fahr wieder; übrigens Fah ich aber 
atles, awas daſelbſt verſammeit wat yur’ Friedens | | 
WfeingYadd gun Formppaftm Geprane. 

Das’ größte Elend und hohe Pracht geänztn | 
dir Hattıan sinander.. | 
1: Fee genieße ich den Eindrac ver. Babe, il ı 
Mahen 1008 Dchrecklichſten in meinen fehr heiten 
Stube und in ‚der. Act in Einſamkeit, weil da 
Being, in ‚Rufe. iſt und. fast Alles was hen ange 
hört bei ihm ‚if. Ein großer Kaſten it Buͤchen 
ihm gehoͤrig, ſtehet zu meiner Diſgoſiton und ig 
benutze dieſe nad) Gefallen. 

‚3% ſchließe dieſen Brief freidis und — * 
für ‚aUes das, watz mir. in Bike Shrejicgen 30 
Gutes begegnet ift. 

Lebe wohl, mein Nichter ‚ gebe die Deinmf ii 
von “Deinen tn De Du 


Pa)" an ode nung en. non 
mn Os an Mchter. t 
tt na nn FL | ir 
nase J den BU. Ro. 1807, |. 
A 
"tieben, lieber Briten!" hr 
& iſt ganz gut, daB: man die Wahl inicht: at, 
je: erltben, was man! erieben muß; man: wuͤrde fo 


wenig die Zutunft erleben woſlen, als man: fie u 


fahecnhaſſen anbchtewenn ifie worgumgem fl: So 
geht mein NRacſicht des Jahres, feit dein üch 
BD nicht Mqennud le ‚dm Wort: don 
Dir verodemen gu. EL er en ur) 
um Du Die Barasf. rieleicht. u 

—* daß hy in, einzelnen Fragmenten, in eingelg 
nen Buͤchern oft. zu „ſehr au haben biſt, Ind 
daß ich, um nur etwas von Dir au haben, in. detg 
Loſebihliotheken - diefes. unfitteraifchen Nordens, nach 
. Deinen, Büchern herumgehen würde: fo. wußteſt 
Dyu ;picht, wie arm diefe. Bibliotheken find,. und 
wie lange ich ‚vergeblich nachfragen mußte, und 
komm. ‚einiges: erhalten konnte. Doch das. habe ich 
Dir auch ſchon dfter gefchrieben. . 
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Ich frage Dich denn doch mit Hecht, ob er 
Mecht iſt, daß Du nicht Einen Laut *) von Die 
zu mir gelangen läffeft, da Du doch wiſſen konn 
teſt, wie viele. Freude ex mir verurfachen wuͤrde, 
und daß die Brieſſtellerei in einer Lage, wie die 
meine, immer nuͤr ein Merk der Noth war, und 
gzuweilen ſehr feagmenstarifdh.. : 2. 
61 dc: habe feit meinem. Iehten :Näriefe wicder 
mancherlei, Trauriges und Luſtiges erfebt,. und vid 
gehoͤrt; und geſehen wobei ich Dich gegenwaͤrtiz 
wuͤnſchte: Einiges habe Ich wir ſogar, für, Dich 
und in beſauderem Andenken an Dich aufgeſchei⸗ 
ben. Es hat das Anſehen, daß das zweite Jahr wieder 
eben ſo ſonderbar und abwechſelnd werden wird, 
His’ das’ vergangene, es ſſeht aber, wie es jetzt vor 
mir ſtehr, mit den Nachfolgern, die es affenfald 
noch haben kann, noch weit ungewiſſer und un 
bertäffiger aus, als jenes. Be 
> Mein fefter Glaube iſt es, daß gegen die m 
Härrende Kälte - des Zeitalters nichts helfen um 
teen. fonnte und Tann, als nnendliches Leiden. 
y Z. P. Briefe giengen, da er fie ben ae u“ 


fchiekte, verloren, Dtto’8 Briefe kamen über Wien 
durch bie Geſandtſchaſt. 
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Wie: man aber auch: die Menſchen da; wo 
Werftanden WM; heiter, Bar, beruhiget und faft hel⸗ 
venmuͤthlg findet,: das iſt fo erquickend, daß mad 
ws Urheber dieſer Leiden, wie ex es ſelber thut, 
ws unſerm Euror atchen Saat, eine Lobrede 
alten kann. | 
- Alles iſt verbefferih, and Untergang iſt geben, — 
Diefes ahne ich im Preußiſchen Staat; es wird 
ſch gewiß mit Kraft und Energie aus diefer fuͤrch⸗ 
erlichen Kataſtrophe herausarbeiten. u. 

Im Preußiſchen Regentenhauſe herrſcht etwas 
Krk unſterblich Glorwuͤrdiges, ein wahrer: Kd⸗ 
Kaficher Familienſtolz,n an den ich immer mit Ach⸗ 
ung: denken werde. 1 De 
rt Mach dieſem, zebuͤhret os ſich eie einen. Preuſ⸗ 
ſſchen Prinzen, die und jene Aufopferung zu brin⸗ 
en; Wohlthaten auszuüben, daraus nichts zu mas 
ben und Keinen Dank zu fodern. Aus dieſem 
Drunde vertrauen fie auch darauf, "daß. ihr ame, 
Hs’trage er Die: Bedeutſamkeit von Thaten in ſich 
mponiren muͤſſe. Davon ein ſchoͤnes "eine, 
Das ih Die mitteilen will. J 

ME nach der Schlacht von Friedland die ganze 
—8* Preußiſche und Ruſſiſche Armee im eiligſten 
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Mhezuge- begriffen mar ,; :diante ihe eine einge 
Schiffbruͤcke in Talſit zum Asbargamg ‚Aber. Wi 
Mremel. Es druͤngte ſich Alles, um. zuerſt hinkhe 
zu kommen, und. es entwickelte ſoich dabei zwiſchea 
beiden Partheien mancher Rab fo ſehr, daß da 
ruffifcher Soldat einen preußifchen, der dem Ber 
fprung ‚gewinnen wollte, niederſties. 

Dar Prinz Walhrlin ta auch gerittan, eu 
aim enſiſther Offizier, der Age nicht kannte, wolle 
se den Uebergang. wverfagens 

Der Prinz. ritt unfig- on, und die Rafa 
naht Anſtalten ihn mis Mewalt anzuhalten, 4 
wit fin Gefelge Geroalt · mit Wewalt zu vertea 
ben. Der Kampf war im Beginmen; Dda wenden 
ſich der Prinz (einige meinten nemlich, ex: 10 
wahl unerkannt fie ſeine Meeſon, Dad) wenighen 
ein hoher Rang an ihm ſichtbar geweſen)] um 
nief mit donnerunder Stimme; „ich bin ein Prim 
von: Prenßent?' .. Der: ruſſiſche Offgier wollte: grei® 
Entſchuldigungen machen ;. aber er. ritt, ſtillſchreti 
gend. fort und ahndete, — acen⸗ x: Dam 
diefes Vorfalls. u hen nf 
2... Dis iglompfrdigen. Thaten der ——— Ah 
nen .ihaben gleithfameinen 2Akuinma: bar, Die 
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daus verbreitet, daß fie unter allen Merhältniffen- 
elbſtbeſtimmend und ſelbſtherrſcheud erſchelnen. 

Manches habe ich uͤber die Geſchichte dieſer 
Segend geſammelt; viele. meiner ältern ‚Anfichten 
Ind in mir fefter geworden, auch habe ich eine 
irt von militairiſchem Blick erlangt.” 

An den Krieg‘ und‘ feine Befaͤhren gewohnt | 
Han . ſich leicht, ja man erſtarket unter beiden; 
Ärchterlicher als ber Reieg” und ein‘ Gefecht und 
ie dabei brennenden Staͤdte und Doͤrfer und das 
geſchrei der Pluͤnderung; farchterlicher als Alles 
ieſes ift die Ruchlofigkeit, wenn ſich ein Staat 
ufldſet, und von den Stetten als ſchon auf 
eöfe angeſehen wird. I 

"Einen Tag lang ſa ich nach der pen aid 
Pirfie dieſem fuͤrchterlichen Wiſen in "allen feine 
leußerungen zu. . ne 

Ich muß und’ werde fo fange hier aushalten 
Is möglich, an eine Ruͤckkehr ift vor der Hand 
nicht zu deuken. Ich wetde Dich alſe ſo bald noch 
wicht ſehen, ſoll ich aber nuch nichts von Die’ zu 
ſehen bekommen?" VDas ifragt Die; Freund ⸗ 
Dt να 


2. 3 3 Pe 2 .4 . 
weint TO Tr een 1,3 690 
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Kichter an Otto. 
walreutd, den 22. Vai 1008, | 


Lieber Alter! 


Ueber das Schweigen ſchweig ich. — 
Morgen geht Deine Ban lol an 
Gotta ab. 
Der Titel bleibt alfo, wenn Dn keinen nad 
fie: über das Finanzweſen. . 4. 2’dor db 
langte ich, er hat alles bewilligt, und ift froh übe 
das Manuſcript. 
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halber nicht balb genug erfgeinen. Kein Be 
hab' ich ausgeſtrichen; erſtlich gabſt Du mir kn 
Recht dazu, zu Schnitten die ja zu oft ins organifht 
Leben eingreifen; zweitens iſt die Frage, ob mas 
fuͤr die Deutſchen zu weitlaͤuftig (zu kurz ml) 
fein fann. F 


Jeden einen Ong Veh Du und mit der 
mweiſtans hoͤchſten Kuͤrze aus; ‚nur; — dies iſt Dei 
Fehler — beineſt Du ihn, fo wie: er. Dir inue 
deutlicher wird, mit den neuen Helligkeiten wicda 
vor, oft mehremale. Jedem aber muß es fo gehte 


u er u er rei nn  ı ı eo > 


— u.) 
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Kerr eb. weniger geſchickt macht als ich den ich ine 
Schmierbuch alle : mögliche. Eniwickelungen vorher 
Anwerfe und dann ruhig die beſten aubleſe, oder 
uıfammenpreffe; um darin wieder Welt: nud Mach« 
welt zu entwickeln, ober: eigentlich, unr beſcheidener 
n fein, blos zu belehren. * 
Im Winter hatt? ich: oft gemänfrt,q Du mind 
nir auf der Gaſſe oder in der Harmonie aufgeftoßen ; 
Du hätteft danır auf melner linken Achſel — mein feſt⸗ 
deibendes Eichhoͤrnchen gefehen, das nicht beißt. 
Gleichwohl Halt. ich's jegt für gewagt daß ich 
a8 hier, da. ih dei. Dobenet einen: Bahn aus 


er Taufe hob, in dor Taſche hatte, :Brindie ich I 


aaͤhrend der Taufe mehrmals greifeni mißten Uni 
& mit dem. Salktady: niederzuhalten undeinzun 
auen; denn waͤhrend ich meinen armen Pathen, 
er ſchon ſelig iſt, "in; dein: einen’ hielt/r haͤte ich 
nirchaus nichts, machen koͤnnen, wenn das Thier 
jerauf anf. meine Achſel gekrochen waͤre, zue allge⸗ 
melnen Störung des Taufaktus und: Eruſtes Op 
inem Sack an meinem Kanape ſchlaͤft das Horuchernn, 

Meine Friedenspredigt, mit unzaͤhltzen Denck 
ſehlern, ſetzt Dir einige Bekehrunzen. in zul vor 
son Duchholze Umddorhe Yan: mi: Nie: Zanker, 
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die der Erigel, noch mehr, fage Tihzikenn die au 
fihe Natur giebt 10 Engeln das: Usbergewicht 
190 Teufel; denn wäre dieß nicht: ſo waͤr 
der Uebetzahl Der Schwachen. und Dummen 
Schlimmen Jängft: die Menſchhein abgelunteꝛ 
ſtatt geſtiegen. 

Was werden wir einmal einander — d 
lich Du auf und abgehend, nicht zu fagen ha 
Du kannſt jegt, und. wenn Du auch Deinen 
ben Kopf zu Hauſe laͤßeſt — überall ben, bel 
ſtem aufgeweckteſten oituſcensx Pie, blos | 
Erzählen. 


30h werde wie ein mefistegoßne Hund 
* und tropfen. Dein fhdngg.- Gluͤck hat 
nur exfreuet, ‚aber. gar nicht übgrrafpht ; und he 
Du, pfmaß, von, meinem, feden, Eingreifen, ind 

ben, Du hättet jenes früher haben koͤnnen. 

vin Hegierlg, ob Du nicht, wenn "Du! kommſt 
als Weltinann "ähnlicher: geworden, :-erfcheinf: 
follte es aber denken, da · Dich die · vortiehn 
Perſonen füpner hinaufgebildet nonnm 


5 Gene: freu' ich mich Auf Deifipukünftige F 
an meinen biel,, durchnns aukhutichen, aber m 
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werben auftnoſſenden Hindera zh Rd > eR:mmäre- nie 
sone Deine Auswahl zu weiſſagen. POL DE FE 
Ach waͤrſt Du ni Beraten tann ich 
wuͤnſchen, aid mas Deinakunftiges Gluͤck 
musbdauet. Laſſe ja in · dieſen Intwaffnenden Zeiten 


Griff and: Heft:inichti foren, :fobalt. Da einmal 


Die Fauft daran haft, wie jetzt. Dis haſt wegen 
Deiner Kenntniſſe und: ſonſtigen Verdiente die 


groͤßten Anſpruͤche. una IT AIR 
Ein Koffer voll Briefe an: * warten auf 
Dich, und was nicht Allesl ia nr: nis. 


ab Half das groͤße Dat, Ps 26 meint 
Brief genommen? Ich Habe doch nicht Pla ges 
nug für meine Worte; dazu gehört der große Bos 
gengang in der Eremitage. Ich beneide Dih um. 
Dein durchgearbeitetes Gtäc.Lehem; (nur der Flucht 
Anfang ausgenommen) ; wie ideens und kraftarm 
find dagegen 10 Stubenjahre. In Deinem Schick⸗ 
ſale iſt faſt etwas · wie in’ meinem — naͤmlich ein 
wechſeludes Erhoͤhen und Vertiefen; aher jedr iel⸗ 
iſt Reiner als ‚die: vwarlaer and“ fetzuch Mei. die 
or BEER BE Be 
Diefer: ie ſollte Dir. m —— 
einen freundlichen Genius "Deines ‚Lebens geben: 
IV. ü 13 ' 


— 


1 55 
:: @ebandige Di vo: ** Hatmanı, 
rt von ihm. 
Qu koͤnnteſt gerade zu keinem Batärlichen Sohn 
| * und ihn von⸗ mir gruͤßen und fragen, wei 
einimal dieſe gruͤnen Gewoͤlde des Geiſtes dem Puh 
uitum aufgethan wuͤrden3 ich meine die Som 
Bang :feinet opera. N. lo f 
3 Kb: will mich auf nichts ne seinen, 
mit ich aufhöre. 
It Lieſeſt Ou Re at: 
Meine Frau grüße Dich Herzlich, umd seit 
Pe wit Die@unde ala Balſam und Nahrung. 









| 
— De 7 KRichter. 7 
— —— ur; 
ichs. ? u 
2. 
OR an Om, 


Erlangen, den 10. Sunl 18L1, 
l 


J 


, Guten Ahend, mein Alter! 


| © langer, langer Zeit genoß ich nicht. die. fick 
gahende heltere Seelenharmonie wie jetzt. Di 
ars semper gaudendi, die ich in Baireuth then 
ebikch vatwerfe, ſotze ich hier praktifch fort; und zwu 
wu. das Beſte/ mit einer ſelten taͤuſchenden ‚Ar 
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yetig;: daß Talk Sqhloſſenwenen in Se | 
Bärten meines Lebens. niederſchlaͤgt 
Ale Leute find hier gefällig — Vache hab’ 


N mehr aß zu vhel. Sb kann in Welſens, oder 


zuch in Walters nahem Gartenhauſe wohnen und 


chreiben. Tduſaint darf keinen Wanſch Hören, . Ä 


ken er hn fonſt 'erfünt. | 
Sogar die Zeitungen ſchickt er mic am Mor⸗ 
jen, ob ich ſie gleich. 5 Stunden ſeaͤter an ſeiner 
Wirihelefei auch, zu leſen bekomme. . 
Noch Haß ich bei Niemand gegeffen, und noch | 
keine &riangerin gefprochen. Meufel fagte mir, 
daß in Frankfurt nur einige alte englifche Kuͤdpfe 
yefunden worden, Aberhaupt Hab’ ich ‚manche poli⸗ 
liſche Neuigkeit Hier eingethan, die Ich ſchon 
Baireuth für dich auspacken wil. 
Deine neue und feine Deduktion und Devals I 
ſazion, die ich miigenommen, hab” ich heute geleſen, 
aber deſto mehr ihren Reſt, der aber wahrſcheinlü 
ber den größeen Theil ausmacht zu gewuͤnſchten 
Bergnägen und Urtheil. . 
Das mir beſonders Gsefallende Hab’ ich mehrs 
mals vertikal angeftrichen. In der Fortfegung 
virſt Du — vermuthe ich Dich mehr auf den 
13 * 


. €, 
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rimmeraliatſchen und morallſcheũ werd äαν 
ſowie ſett auf den diplomatiſchen. at. ) 










Bas mie am "meifien gef, außer, der Rufe, 
Womit Du Meral und Politit in ihren: Gen 
ausreden laͤſſeſt, iſt die Darftellung, der Spllfttäu 
fehung, die fih immer mehr midi, und aR 
die “een, Folgen vorbereitet. . 


3 


De: ziel des Aufſatzes tdnnte fein!‘ Su 
Verſandigung an Deutſchland zu Gottheit Eng 
lands — oder irrige Selbſt⸗Devalvazion der Deut 


fen, zur irtigen Batöazion ber Dritten. * 
zu 


A: ‚fehtte mich: ha Vatrtuther RB ee 
feider den Weg uͤber Nuͤrnberg nehmen; - ine ku 
chentlich nur 3 mal ankommen. 


| vebe wohl, mein guter Auer! 94 ſehne pr 
u Deinem Wiederſehen. Grüße Deine, Amäste 
: Dein R. 


ent 
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ehr og J TER TT PEARL, Gun et rg 
yon Dorn oa el 

m Busen an Dito, sooo rre 
en . 3 et 

' ' Anbei, den: 1, uni 112, j 


J Guten Xasa,, Higher Alter * 


Ich will emeich aus mein: ſtilon Einſamkeit in 
Deine hineinſchreiben. Waͤre ſchoͤnes Wetter und 
die ſchoͤne Natur: maͤher: fo: fehlte:'mir: bei meinen 
guten: Hauttauben, mad: hei u vielen Mainterga 
kam wi Bin 
9 Ucber— bli weit Da at: 1 fiehften hören. mob 
Se: Son oft. wir auch beiſammen waren, fo ha⸗ 
sen wirt doch Saum zu reden angefangen; und die 
groigen: :Gefpwäche : uͤber Philoſophie, weiche aber 
Feltner Streitigkeiten ald Mittbrilungen und Aus 
rinanderwicklungen waren, ließen. mir zu vielen Fras 
gen: über. ſein Leben, feine früheren: Belauntfchaf 
tan .;gar:. Einen. Itauim. Er fucht wirklich mit ſei⸗ 
nem twärmern Eifer. unaus geſetzt nur die Wahr⸗ 
Selten Sein: Bach über, Realismus Hat: er mir für 
neauen Drad; zu Anmerkungen dagelafleng. den neues . 
ften Band feiner Werke bring di mi vn wil 
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mich durchaus nach München Haben zum Dıurk 
fehen und Ordnen feiner Papiere, deren er mi 
mehrere gab, welchen zum Drucke wenig in Ol 
und Handſchrift fehlt, fo ruhig und gleichförmi 
ift auch letztere, wie ſein ‚ganzes Benehmen, Keim 
und fein. fanfter, edler Sprachton. 
Schon in der erſten Viertelſtunde mußte & 
meinen Spruͤngen zwiſchen Ernſt und. Scherz zu⸗ 
ſchauen; und als ich es halb entſchuldigte, fact 
Die Schmeſtern, er thue ſelber oft desgleichen. 

Uebrigens ſcheint er mie doch nicht dem rechte 
Sinn für Scherz zu haben, daher er ſich Kos 
derger und Fibel nicht hinaus vorleſen Laffen, frti 
Uch won den Schweſtern; und ich. billigte es fehl 
und rieth ihnen, folhe Sachen, wenn es zu mw 
: chen mwäte,. anftatt mit ihren Lippen vorzutrage, 
. Beber auf einer Kempeliſchen Sprachmafchiene soo 
uuſpielen. Zuweilen nimmt ihm das Alter de 
 Wortfegung einer der, auch klagt ir, daß ex [mw 
chend jetzt nicht: Herr genug. Äber feine Darftellum 
gen ſei, was ich aber nicht fand. 

. Er. hats überall Ruhe, nicht Kälte; "Tann do 
her forleicht Feinde. anfprechen, anhören: und. 66 
ſeiadigen, Als ich farm. PETER 7 a} 
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ee allein, er mit: dem Schatten des Lichtſchirmes 


auf dem Geſichte, leiſe uͤber das Wichtigſte ſpra⸗ 


chen. — Und do) - — hoͤre! er ſollte meinem erdi⸗ 


gen Herzhall einen neuen Etoß ut Bewegung 


um "die Höhere Sonne geben, und mich heiligen, 


und ‚mie ſo viel wie Herder ‚sa mehr als beider 


werben. — te war beides nicht — und meine froͤmm⸗ 


Ren Wanſche fuͤr mich koͤnnen leider nun von 


Dfernand w weiter erfült werden, ald ‚von mir ſelber. 


Hab' ich nur ihm geſehen, hatt? Ich bicher je 


dacht, fo werd”: ich ein neuer Menſch uhb begehre 
weiten feinen” edel beruͤhmten Munn zu ſehenl 
Ach! — Ei; ſieht gunz geſund aus, (wie auch ſeln 
Maß beſagt) undiſſet mehr und trinkt fo viel als 
ich, und: kann vom Morgen an bis Vormittern⸗ 


wacht in Eiagle. fort unter Menſchen, Genuͤſſtu | 


ad vn Die oden Si itenreiſen feige :.< :. 
eben 000) 

3 blieb zu feiner Verwunderung meiner al⸗ 
ten Regel tren, mitten aus der waͤrmſtenn Weſell⸗ 
ſchaft in meine kuͤhle Einſamkeit zu Laufen, wen 
mich vom Erholen zu erholen. 3. B. aus der vollen 


 Heit nicht uͤbertriebe, antwortete er nur halb, umd 


' 800 | 
Marner nd: Weider eſeluſchaſt Bei· mtetchh 
einen ‚überreden Ben ( er hat Ö 


na ‚Den 13, und, 










. Und mein, von vigen Reden der Menſche 
angefachtes Sprechfeuer — und. Dr. Erhard, ie 
einmal gegen Herder und mid geſchrieben und 
deſſen Materialismus ich jetzt betämpfte — made 
ten. es auch rathſam. Ich präfentirte mich den 
Doktor auf folgende At: ‚Sie Haben einmal it 
Teufel "gelobt. im. (Mietpamiefgen Jounal, Le 
vpila.) 


As ich Jalobl fragte, 06 ia u it meiner gab 


u daß ich keinen Nutzen von: meiner Frage hatte 
Ueberall fleht er nur zu, und iſt zu aͤngſtlich 
nuf ſeine Darſtellung vor andern‘, und wagt ge 
nichts; ſo wie er ſchon früher Mine Zrage: m 
neinte: ob Ich: - Öffentlich: in "der Dedikazien 1 
Clavis an ihn ſagen dürfte, er habe fie vor dem 
Deus: galefen: Alle: Menzenfiouen : feines. und 
Schlinge Buchs fuͤhrtener, ſagar die Anzeigen bar 
mem in einzelnen Battern⸗ ſauber: eingewickeit, 
bei 1 ln DALE. da 
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15: Gm Are buigeeh TI: u⸗ len hr RE, 

ſogan von Aantiamern und. auch ſeclane jariſcſche 
Unſchuid gezeigt·Schelling :uerkers mit" Nie 
Bei niſt Dein: zwfiter⸗ Aretin, faget:: Ich dei hai 
Deiner Bhüofupgie ble⸗ zum. wertmiten geaützt! 


ar Br — En 





KIN 2,1 ” Pi 7 F 
2.: A, macdeni. in Eimer, die Onöfefföten: wi⸗ 
alle ‚anbera feine Geſundheit getrunken haten, ſtand 

er auf, und: gieng mit feinem Glaſe :bei allen 
Zeiniern sam, and: BE of ifrenams. 20. : 7° 


A art Bu 3 
nah sehhn. bem — und den 4. —** 
Händen an, die In eg 


Er trägt Schöne neumodiſche Serabgefhiägne | 
Stiefel, und Alles ift ſchoͤn und'nettz auch fehlt 
der jetzige Ruſſenhut: nicht, wahrſcheinlich der Au⸗ J 

ven. wegen. Als am erſten Morgen gin ſchwarzer 
aAibzirtel von Sobeckh Hegel, Niemeier, Schweigs 
ger ꝛc. um ihn herum faßen: hielten er und feine ' 
Schweſtern vor una eraiften!. Zufthitähten:; Zinen 
In ſtuͤndigen Rath, 09; ar /oder Meide um3 Si Ahr 
dahin, möge. vorhin gehen muͤſſen, und wie: Alles 
gut zu amangiren wäre. sa nu ul de 505 


u Boten, sin Bean Ele nen Rintfeit m, 
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VDahwetrawich / Nebt, VoclB. ef ans ı Ferenc 
anlagen: Abſchledaehenen,n undaus der Liebe feine 
Crhmelten, und aus den ſauften Vorwaͤrfen, weni 
kt laden: Antesunlien. ſelnes Zuhaufeſeins nich 
fang aber mir viel er mit Recht oder Unrech 
tadelt, weiß ich nicht. Ex ſpricht ziemlich oft yon 
feinen" Wetten; über: meinẽe perſonlichen fruͤhen 
und‘ jetzigen Verhaͤltniſſe, auch: Togar über md 
Schreiben dat ee keine Frage gethan. Doch wa 
vielleicht daran. auch nur. Die:Meberfälfe des Ws 
deſtoff's Schuld: fo wurde faft nichts über dk 
werhändel; uns nicht genugen det Herder, Sl, 
Klopſtock ꝛc. geſprochen. ee 











Im Politiſchen iſt er nemlich ſwimaͤthis. Du 
Hana muͤndlich · Fe DE 
Erg in fehe: Bienffertig gegen mic. & 
Klage über die norddeutſcht Va cherſperre iſt üben 
leben, a | 


al air na geb DER TO Retna 


‚Der —* Site, Breilymat dtp va von 


alätte mir mieles: voni:frͤhern Merhättnifien, Abe 
die. ih im Dunkeln war. „st une. mu Too 
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Wehe wohl, mein Eitlichter. : Sch erwarte Vrlefe! 
” j 4 e " * BA . Me: 3 


. Ai 
J‚ 


” 


Er an ‚Dis. ——7 


ruft, dem 2, Zu uis. 


Mein, guter Alter! 


Ich will jetzo aus inelner Morgenſtube in Deine 


jerrlihe Dämmerftube des legten Abends hineins 
reisen. Meine Fata zu Waller und zu Land 
'annft Du aus dem Bericht an Karoline erfahren, 
Ich bringe blos einige andere nach, womit auch 
Du die begierige Welt beſchenken kannſt. 


Zu Wangenheim Lam Schlegel — ben... id, 
veil man bei der Vorſtellung dumpf hoͤrt und 
umpf ſpricht — für den Auguſt Wilhelm nahm, 
umal der Dicke wegen, und mit. welchen ich zwar 
lel, aber nicht fo freundſchafilich "fprach, : als. Die 
origen: Warkäitniffe: mit Frirdeich ſodern durften 
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Geftern beſuchte ‚nich; den: wahre Arber; ükinn: 
Dichainrvnd wix Hatten; ti? Fo.-perktiche ;fatne 
nierende Stunde, daß ich mich auf Heidelberg frem, 
wo ich Ihn wieder treffe. Er fprach fogar vom 
feinen zu jugendlichen Anfihten- meiner und ander, 





Ich Bekannte ihm nun auch, daß ich fen 
ſich beflagenden. Bruder‘, blos daram To miferal 
behandelt, weil ih ihn für den Auguft Wildes 
gehalten. Su kaͤnnſt Die denken, daß artige Ein 
Heidung hier noͤthig war,: ld: aucht micht fehlt, 
vun hei zugner, befannen, Peoleſt. .. 


| 96 gendge, hier ein "Ölitrieben giengen mir 
nicht immer ganze Atbeutstace darauf , und pin 
ich die Meinigen hier, F Einmal ‚nehm! ich £ünftig 
iebendiges Sack und Pad mit And. ſehe, wie d 
N dann eben lit. 


art finde‘ Rpeinufel hi; "win über die Be 


3.—3 11484. 
nderungent 
a re. Te mE a 


Den Pambeatagiiſt in feinem vertraulichen Be — 
ſuchungen gerade am glaͤnzemaſten; muß aber [AM 
Ciba 5 uud, Mraſaleite domiervi: ſuxddcrchi Br |" 





oh? anfopfeen.; Dir PR mE 
nad: ige: beſſer. * Kir: 4 N 83 er 3 3* u" 
a inne 


Sage mie vo, wie sie ich, ‚für, den nfuen 
zeſperus, woran ish nur Sprachfachen, Vſſeer im . 
zanzen foderg fol, wenn Du Dich noch der 
Sriefe Keimers erinnerft. 


Geſtern Abends fragte mich der Baierifche Ges 
ındte, bei deffen Thee ich war, nach Dir, oder 
ielmehr Georgius, und ſprach mit fchönem Lobe 
on Dir und Deiner Finanzpandora. Er las uns 
uch Langens zweite ſatyriſche Reiſe mit vieler 
uſt vor. 

Lebe recht wohl, mein guter Otto, grüße Amdne, 
nd ſchreibe mir. 


Den 20. Oltober 1825, 
Mein lieber Otto! 


Nein, dem Horizonte immer mehr ſich naͤhern⸗ 
es Auge erlaubet mir nichts als einen Gruß an 
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DI. :. Briſehende Frage beantworte am Maul, 
Einde wär’ es bei diefem Wetter, und bei Dei 
ner Geſundheit der Wunſch Deiner Gegenwart. - 
Reim er if: redlich. J 

EB wohin Bu nn 
2.2 ve VUN, \ | Du Richter 
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- | Sonamntac den 1. ou 110. 


Dei Jean Bau wäre gar zu undankbar, wenn 
x, da er immer nur bekommt und Sie immer nur 
jeßen, nicht wenigftens eine Dankaddreſſe gäbe für 
je rekrutirten ünd Für die abgebantten Noten. Ich 
vuͤnſche, daß mir die Komponiſten ſo ‚gefallen‘ wie 
ie Lieferantin derſelben, oder wie die heutige es 
o gut meinende Sonne die — gleich Ser Gefchtecht 
jas man mit ihr vergleicht vor ren Winter 
md ihrem Umwöfteh den heiterm Hachfoirintet wör⸗ 
msſchickt. — Der Himmel indge Ihnen Fir ol 
inen Athem, den Sie ſo gut anwenden, Stemdgkil! 
ingen oder reden (wenigſtens 'mit nie), ohne‘ 
Btiche geben und Ihre Lungenfluͤgel fo 'gefund won? 
Ins Herz iſt machen , das fie unifaffen und verhällen: 
=; bin und bleibe, fo: lange meines etwas taugt 
Jhr gehorfamfter Diener | u 

Ki Nichter. 1 


N. S. Verheihen Sie, daß ich eilig im. 
Schreiben und nicht eilig im Schicken war, 
100,000,000,000 Empfehlungen. 

IV. 14 
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Suͤr meine e Freundin Ur. 
am Gnde bes Jahres 1792. 


} 
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9, den 31.'Demb 
& giebt feinen ſchonern Gedanken als den da 
Griechen — hinter denen wir in der Schonhei de 
Ideen und der Koͤrper bleiben — daß jeden Mer 
ſchen ein: Genins. umgebe, der ihn mit feinm 
unſichtbaren Flaͤgeln kuaͤhlet, hebt. und bedech. 
Wenigfeng, ‚möglich IR’, daß hoͤhere Weſen Wi 
für ‚und ſind, .mes wir für.die Thiere — daß ſe 
mit unſichtbarer Uneigennägigkeie. um. bie wichti⸗ 
ften Handlungen des Meunſchen, naͤmlich um fin 
einfamen, und ‚um. feine wichtigen - Gedanken, 
nämlich um ‚feine ungehörten, Wache ſtehen. And 
wuͤßt· ich, nichts, was der. arme Menſch in We 
brauſenden Waldung des Lebens‘ mitten unter —* 
ren — Irrſteigen — ı tailden Jäger — Ötürmen um 
fallenden Bäumen nöthiger hätte als eine unfichtbart 
Sand, an der er wiliger und richtiger geht als 
a allen iärbaren. a 


x 
* * 
* 
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Ber Genius, 
E In der Mitternacht, die zwiſchen zwei Jahren 
liegt, wird die Sanduhr des alten umgeſtuͤrzt — 
Alle Genien der ſchlafenden Menſchen ziehen in den 
Mond und fallen nieder vor einem Thron, um den 
ein. ewiger Schimmer und Zephyr flattert; für den 
er fich darauf verhüllt, hat der Ewige einen. Namen. 
Jeder Genips führt Hinter fih die 365 Wolfen, 
durch die er feinen Menfchen. 309. 
AIch wende mein Auge mit Schauer von den 
andern Genien dieſes Jahres, die mit vollgeblute⸗ 


ten Wolken, auf welche Leichname und Glieder 


geworfen waren, vor den ſtummen Thron des 
Schickſals giengen; und ich ſehe blos den friedli⸗ 
chen Genius an, der Deine Wolten, A...., 
beherrſchte und leitete. | en 
Dein Genius fehimmerte wie eine Sonne Im. 
Negenbogenkreis von Wollen, die nun auf ewig: 
von der engen Erde In die weite Ewigkeit geflogen 
find. Er fah mit einem Auge den immer um ihn 
wirbenden Wolfen nad) und zählte die, auf denen 
eine Abendröthe, eine Nebenfonne, ein Regenbogen. 
glimmte — er wollte noch länger zaͤhlen, aber er 
— 1 4 * 
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mußte feinen Blick voll Liebe von denen abziehen, 
in denen Regentropfen, Nebel und Dunkel nieder 
Biengen. — 

Erhaben und langfam zogen jegt, aus der tie 
fen Ewigkeit in langer Reihe die künftigen 365 
‚Wolken eines jeden von und, in denen fo mande 
Blitz, fo manches Eis. auf unfern unbeſchimin 

Buſen wartet: 
Dein Genins flug das Auge an dem Mm 
men Throne deflen nieder,’ den zwei Edwigkeiten 
umgeben, und fagte: „Ewiger, durch den ich 
n sin! Du ſiehſt dag zufünftige und ich nur dab 
„oerganghe Gewoͤlk. Ach der arme. zerrinnende 
„Menſch ruft drunten auf der Erde mit bebec⸗ 
„tem Auge. und träumt unter feiner Macht nict 
„von den Thraͤnen, die jegt an jenen Wolfen in 
„fein Leben ziehen. O Alttiebender, mein se 
„iſt zu weibl Nimm aus den Wolfen meine 
„Menichen alle Ihränentropfen — zertrenne di 
„ſchwuͤlen — umgolde die trüben — das Morgen⸗ 
„roth der Jugend fließe über den ganzen Kreis — 
und ach wenn fie wieder Eömmt, die Gewitter 

„wolke, die ſchwarz über der gequälten Bruſt und 
über dem gedruͤckten Athen ſteht, fo lege dafür in fi 
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„das feige reine Wehen des aßgefäßtten Himmel. — 
Aber ach da der Menſch doch eine verſunkne 
„Waſſerpflanze iſt, die ihre erſchuͤtterten gepreßten 
„Bluͤten muͤhſam Aber die Wellen hebt, fo Kaffe 
„mich wie eine ſinſtre Wolle, die nicht weichen 
„will, in der Geſtalt eines Gedankens, in der 
Geftalt eines Liedes, in der Geſtalt eines Traumes 
„mit liebenden Zittern, um die verdunkelte Geok 
n ‚fallen und fie tiebend zwingen zu weinen, damit 
„ich ihre das Zeichen gebe, daß ihr guter Genius ee 
„umarmt habe” .... 


Das Schickſal antwortet nie — die erfte Wolle 


des Fünftigen Jahres ſtand ſchon am Genius — 
Er ſank auf ihr zn feinem fchfafenden Menſchen 
nieder, und umzeg Ihn damit — — — 

‚Mein Genius fliegt neben Deinem und feine 
Bolten decken, nenn Guͤſſe in ihnen liegen, einen tigs 
fen Schatten auf. Die des. meinigem und einen Pur⸗ 
vurwiedriſchein, wenn Abendgold fie uͤberzieht. — 
O daß doch den Menſchen had Schickſal ſe aufans - 
mendruͤckt, daß er fein Guͤck woniger ‚nad ‚den 
- Zarke ald- nad) dar Zahl finger Wolken ſchaͤten 
muß!... 


un Birke dr. Richter. 


214 


a, . —— 






Wider abgeſchrieben den 25. Mai 1793, 


Die Hälfte dieſer Wolten iſt ſchon verbing: 
zogen in den ſchoͤnern Farben, die ihnen mein hen 
wänfchte — aber o guͤtiges Schickſal, verfage nicht 
allen den Freunden, bie: ich liche, die Geſundhei 
und heile nicht bios dad‘ Herz, fondern die Rah 
barſchaft deſſelben *). 


ne — — 


de, den 77. 2. ER 
Beſte Freundin! 


Es koſtet mir alle Anfirensung des kühlen 4. 
denfens, daß ich mich zu einem warnenden Mixe 
ziwinge, ch’ ich meine Empfindungen mi pm 
zufammenfließen leffe. nd dieſes Bert, Dai uh 
baſd abklären werde, if: daß Sie dech mie ku | | 
Schmerz für etwas halten deſſen Ernährung ie we 
Diraflich if wie feine Erſtickang — dag Ex uf 
wicht mit offnem Derzen ſich fo heftig in feine Enuleit 


za 


| 7 U:... Ifamb fich in birfer Zeit 
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warten, weil eu, wenn Ihte innere Zeetiinumg 
ähelich, fo wächfet wie feit 2 Jahren, ja am Ende _ 
sine gang mwehrlofe verfloſſene Geste Tür die großen 
Hefan Schläge: des Schickſals mitdringen wuͤrden, 
Sie jeder ‚von ung am Todtenbetie eines Verwande 
jen und Freundes gewiß erwarten muß." Dieveb 
Bedte Suͤßigkeit folcher poetifeber Qualen beſticht 
and ſie zu fuchen ftatt fie zu ſtillen. Aber wat 
wäre ‚denn am Ende eine fe ganz wunde weiche 
jergangne Seele vor den Ungewittern, durch ik 
kder won uns maß? — Glauben Sie mir, Theik . 
rfte A. weder im Schmerze noch im Jubel: -M 
der Menfch am beften, fondern in der Ruhe, im 
peitern Beroußtfein - feiner Lage. Der Schmer, 
gebt Tugenden, aber auch Mänget — himmliſche 
Eugehden gegen. Aehnliche, harte. Mängel gegen 
Unaͤhnliche und Kaͤlte gegen die- Pflichten des Les 
zens, ſobald fie von bloßer Vernunfi mia vom | 
Ewehuflasmus geboten werden. | 

— Jh habe überhaupt - über bie: zunehmende 
Rundheit Ihres Innern, die Alle glüdtiche Fuͤ⸗ 
jungen des: Schickſals nie aubtzäaaͤhen werden, und 
vie Die Äußeren Lagen ſonſt vermeheien, aber (jetzt 
sm: wenigſten) nicht erzeugten/ lange nichgedacht, 
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"an Atzeneien zuſammen zu ſetzen, für; die Ich ein 
mal ein längeres Blatt beſtimmen werde, wem 
Sie es mollen und ich ed wagen darf. — 

u Ant dieſem Maifonnement werden Sie ulht | 
auf die tieffle Ruͤhrung ſchließen können, mit da 
meine zersiffene Seele alle edle Thraͤnen der Ihri⸗ 
gen in ſich ſtroͤmen ließ. Sie ſpalten gewaltſan 
das fremde Herz durch Ihre Schmerzen und gieſ⸗ 
fen Ihr edles Blut hinein. So ſchoͤn ſah ich fef 
nie Ihre weiche Seele und alles, was die Schläge 
des Schickſals an ihr geöffnet haben. ı, Nichts that 
mir wehe, als daß Ihr Blatt nur von vier, fall 
pon vielen Augen gefehen wird. Aber wenn Sie 
mie. auch die Bitte um. eine weitere Deittheilung 
pertweigern; fo Kann ich doch nach in einem andern 
Namen als meinem die Antwort auf die legten 
Wuͤnſche Ihres Blattes yebent das Schickſel hat 
fie alle erfüllt.und es wird ewig bleiben, weil ale 
auf der Tugend ruhende Freundſchaft — und nut 
diefe — ewig iſt. 

¶Zerſdren Sie ſich nicht, beſte A..., durch 
Idhre eignen Thraͤnen, die, wie ich gewiß weiß, 
aeſtern Ihr, game. Imeres;, alle Ihre Nerven 
und. has In.ngingm. einzigen, Kedenden Strom 
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aufgelöfet haben. Wenn Ich mich” wieder ‚ändern 
will, ſo ſchicken. Bie. mir dieſes wau, und ich 
werrde es immer wieder erkennen. 1 
.Ach warum braucht es ſo wenig um den 'um 
dern zu quälen, und fo viel, um ihn zu begluͤckenk 

Immer und ewig und wieder: von Denem; ri 


tt Ze alter Freund 
en Mh: 
- . —G 3 * 

tg 


Se, den 8, Januar 176,’ 


Wenn na 60 — 70: Jahren — weil dad 
Bthatt: aus unfern Kleidern gemacht doch finger 
dauert als die, die fie tragen: — irgend ein frams 
des Auge auf diefe fremde Hand zu einer Zeit 
ſtoͤßet, wo wir doch alfe in’ unſerm eignen Staube 
fhlafen nicht mit zugedruͤckten ſondern ausgehoͤlten 
Augen, und wenn der Leſer fraget *), wer dei 
Fremdeiſt: fo: fag ich’ ihm's hier: es war der 
warme zu ſehe geruͤhrte Freumd der edlen Seele, 
deren magiſcher Wiederſchein auf den’ vorigen 


En Ge u y Y 





Rach mMittheilung eines Zagebud! " 2 


Pr 
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@iättern ſein Herz ſo fanft wie Abendroth Semi 
een — es war Ihr Freund, A...., der’s immer 
war und immer bleibt. Aber ich wauͤnſche Ihnen 
aichte — das große ‚ füifle, nicht blos Menſchen⸗ 
fendern Weltenfreundliche Schickſal, das mit den 
kurzen Linlen unſers Heinen Lebens die Zeichnung 
der großen Welten⸗Zukunft macht, Tann wohl un 
fere: engen Wünfche für fremde Freuden. weder ſil⸗ 
ten noch billigen, die wir täglich thun, da wir doch 
wiſſen, daß ein Erdbeben die Berge hervorhebt, 
und daß wir die Töne der zweiten Welt nicht im 
Luſt⸗Getuͤmmel, fondern in der dunkeln Stille dei 
Grams vernehmen, wie bie Mundharmonika ſich 
em fchönften ohne Lichter in ber: Finſterniß an u 
fee ungetbeilte Seele legt. — — 





Aber der hamachtge Menſch muß vohnhen, 
fo wie die in Leiber eingefenfte eingemauerte Seck 
fremde Hüllen in der Liebe berähren muß — 

— und ich wünfche Ihnen, edelſte Frenndin, die 
jetzt wie ein in die Ewigkeit zurlckgegangut 
Fruͤhling vor mir. blüht, alles, alles, alles was die 
waͤrmſte Sreundfchaft wuͤnſchen kann — du ewige | ı 
Schickſal gieb ihrem Ange. andere Thraͤnen als bir | | 
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der und ihs mach Veſſeruug chianende⸗ Harz aube 
fanft. and: ſtill an. eibem: andern: aus, am. und in 


dem mein eignes wohnt. | 4 
= Jean Pant an xigier 
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. Def, am Bofnaptäimgen: Du; 

‚Der Sonnlag / atend wer das ſtuͤrmende ey 
quinotzium, das allemal ‚ben: Uedergang Fon einer 
Jahrszeit in die andere macht und aufidas itzt bes 
flilere, fanfte, wolfenlofe, vom Julius und Januar 
gleichweit entfernte Nachſommer erfolgt. Reine 
Vorwürfe und Launen ſind itzt geendigt und Ihre 
Plagen. Ich konnte Sie nur mißverſtthn, weil ich 


Ihnen Widerſoruͤche zutraute — und dieſe konnt 


ich nur zutrauen und verzeihln, weil ich ſelber/ 
wenigſtens in manchen Stunden daraus beſtehe; 
z. B. mein groͤßter iſt: daß allemal in der erſten 
Nacht nach einem Sonntage mein Blut noch) höher 
fortfiedet, nad daß es in.der zweiten erlaltet..... — 

Ich habe ‚mehremale Ihr Tagebuch gelefenz 
aber mit einer Niedergeſchlagenheit, die mir den 
Unterſchied zwiſchen den Schilderungen ber. erdich 
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re a er Bu: 
vot, am 22. Augue H,. 


" Beimeilen. & abe, liebe. % ur auf im 
fleinen blaſſen aufs Papier geworfnen Wiederſchein 
meiner ‚Seele, voll Liebe. und Wanſche fuͤr 3 
ten 29. · 

Ich ſtehe erweidt. neien a Yncn und fehe wie 
aus einer lichten Wolke die geliebte Mutter auf 
Sie herabſchaui und mit den ‚geliebten Menſchen 
Bier unten ‚Ihren Geburtstag mitfeiert. | 

vB da die Zukunft ein Eisberg iſt, auf dem man 
in feiner Nähe erſiarit, während auf ihm mens 
wir ihn aus ‚der Feine ſehen ein weites glaͤnzen⸗ 
des Abendrolß legt; fo werde für Sie, Theum, 
Ihre Zurunſt er rofige Schimmer, der unfer 
Blicke fellelt und erhebt. 

Das. Schönere, wonach wie ſchmachten, lies! 
weit ab Über den Sternen. die fo entlegen find 
und wie diefe ſchmutzige Erde tief im großen Kim 
mel ſchimmere. 










Da unſer Weilen hier nur ein ſchnelles Hinwege 
len iR, da das Bette nichts iſt als ein. breiterer Saty, 
da unfere Wünfche unendlich. und unſere Kraft ſo end 
lich) iſt, wie ;udfer Leben und jede Freude, of 








Rd dieſer Sold ſchunner aerEicerge⸗ anur ba 
—* der Sie im das nener Nbensſahr fuhrt 
an deſſen Schwelle hr Genins: Naht: und: Sit 
leicht uͤber alle: Kluͤfte und Abgründe leuet. 

O, er führe. Sie immer ſanft, Theuerſte, und 
Fre Seele voll Kraft und Tugend Fichte nur 
fortwaͤhrend den Bick nad den lichten - Hoͤhen. 
Dort wohnet ja:amch die, um dir Sie frauemji 
die geliebte Mitter; aber ſie warft ſich vor dem: 
Hochſten nieber und betet fuͤr die! Techter. 
n: Ich fafles@&ie noch. einmal bei: der Hand; Und: 
blicke gerührt in Ihr Ange.: Der Abr⸗ad vereinigen 
uns :bei unferm OD... :, an ;swellen Herz ich voll, 
ſtiller Wuͤnſche Fliege unxb an und im: dein moeini 
eigenes. wohnt, und, Agenfi fein Bid, voll treuen. 
Siehe: an :dem. Ahrigen haftet z::0 fo: glauben. Sie. 
auch daß es eine pfetin en giebt. as⸗ wi 

ai Anveraͤnderlicher Freund 1% 52 
—B —* gm Heft RAR: A 
wit pe Rollo Wei Bu pi 
; RE TE en Cie Dana ee EL Bu Ye 3707 








( 4 ) su Hr den 1%. Miärz-96. ; RP 
e Schönen: Driefe em beſonders derı nicht an 


* * gegen mich ardentiich, heute 
T’Vv 15 u 
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mein Arbeb⸗Gerwuͤhl anit. neinam / Vergnuͤgen j 
umtrahrechen, ich meine mit einenn Brief an Ei 
Warum: folb Ach nicht, iDas ich Faum baitrager, de 
Tagen bie. ‚ber Zufall: im ihre Seele ſchlaͤgt au 
wer Wunde ziehen, um Ihre truͤhen Stunden my 
zunehmen? —Kinct Perſon, die Ciwenige Züge dh 
gerechnet) eihan ſo wohlwollenden, :gefinden, m 
weichenden. Bricfiwolt. Hiller und angebender Schar 
zen, ſchreibt wie, Sie, darf: man ja wohl rathı, 
„Wieder einen zu ſchreiben, weil ſonſt das Getite 
ianiöiseg Aber; Cinem Orte se, und. ‚war einen 
vu foigenrem Plane: 
Denken Sie Ri in ‚die. frembe Perſen — 
| —88 durchaus nur’, moraliſche Haͤßlichteit _ 













zen (und daraus. gegen ::feirie: Bi 
fondern feine: Folglich maͤſen Sie 
fen. 34 — ſagen (verzeihen 


igkeit folgen) 
dieſe angreis 
ie Ja, u meine 


um fo mehr da ich jest eine Zeit babe, ihm die 
. fanftete Wendung zu geben.) 

2 Sie: malen jezte mit Anſttengung 
die. Verdrehugen hincindenken, womit men 


7. 
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24 PER Dulden, — —* Marken | 
ur verkehrt... 0: iin. ad er | 

—— Nicht das Auge). weint Ch ‚gehen: werden; 
ww‘ fordern das Lucht niſt rfulſch in dene: Ste geſehen 
m werden. Freilich haudelt Jeder in. u uſ orm Auge 
w. gegen: ſeine Grundſaͤtze, aber: nicht in ſeinem. 
u Ach: der. ewig betrogene Menſch ſagt ewig: ich 
= bleibe mie uad meinen: Handlungen: getreu 3, frei⸗ 
a lach fehl' ich zuweilen, ober das iſt nur Ueberel⸗ 
lung, Teumperament. Aber: fine wirl Mar" 
Luſſen Sie, theure Freundin, immer Ahr⸗ſchuiv⸗ 
loſes reines: Herz, das: fo oft gekraͤnkt rd, ſpre⸗ 
= chen; ‚aber beteidigen Ste: ne. die Eiteltedt 
8 nicht, WaͤhlentSie Die’ weichſten TEE. Maͤn 
miuß ſanft ſprechen, obwohl fe, wir te es tun, 
auch oft hart handeinr unter meinen Haudlungen er⸗ 
laubt mir das; Gowiffen deine Wahl, aberunter 
meſnen Worten; und glauben: Sie Air, mun macht 
ſich zehnmal⸗ ——s— darch kaciers Thun⸗ 
als durch ſtrenges Reden. ν 
Evrnderbarl Aw: ſich * Man Baftigteies an 
andern Ergebung — tin Romanarhten Sio mitht 
die ſtuͤrmendr, kraͤftig ſich entgegenſteommende SW: 
ww: am mreiften, ſeudern⸗ u: vie aid allen Ankften- 

1 0 
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rn Bagenteheingerüfket doch mit:: eitienr: feuchch 
Auge alle Waffen hinlegt und fagt: „ mißdenden | 
wich: ur, ich will es Bulden.‘ ? 
s. Rue dann:iſt Nachgeken amd Dulden veraͤcht⸗ 
Kenn, wi aus Kraffcloſigkeit und! Muthlofigkeit 
entſtehnz3) aber wenn: man. in ſich das Wermoͤgen 
hrennend fühlt, Ach. habe Trog und Mark. zul 
Kampf, ich. kodante alles wagen, und mern mm 
dennoch goͤttlich zufrieden, mit dem Gefuͤhl wc 
Muth, nicht: fowohl vor tem Gegner. die. Hafen 
ſtrect ala vor der Sanftinuth, dann hat: man ei 
was hoͤheres als Muth; Kraebenheit in die Bers 
fehung.. Mau ſiegt über. einen’:gtößern Geguct 
als den äußern — uͤber den innere‘ oh 
.: Erreichen Sie keine aͤndere Alfichk: :fa.errein 
&en:, Sie doch Alles: dei: bnern Sichalt:j. Ge: 
leſen: ja die Macher nicht, numſtezu doziren bl 
Ryan: gau:leban.: Shen! fo. üben Be. ja Die Oen 
dald nicht, u: Damals Menſchen zu gerulssuen;; Sonst 
dern weil fie göttlich if. : 52. Surzzıns, 1136 RD 
sh © konven in.;dirfem Blatie. ein: treumeincudes 
Herznicht verkennen. Ich habe Ihnen ſcilich mr 
und das auf eine, unpolirie Weiſe: — niechts: geſagt 
al⸗* ware ſchan mußten. und, meh ihre moraliſcho 
cr 
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- Genf. Yan: THRB-- eindiebaddaher „bier Moheboit 
wird, wie der Schoß —— ri 
| meine Enhftigkl. nis: micca ara gr 

"mr Beni Diuntelishefle san. hen rein, N: 
Kntiantione id: einge. D enmndran: auhluhon· na⸗ 
(nice Re aagene Mrafagart wicha aur mit Sue 
fuͤr Ihr edles Herz handen er ER 
VFeſſerung. hr SIE ERS Nigt hg ie 
nerofan GE ehe acer ⸗reid s 
mu ir ir rl Sn —— 7390 
end seid ch das east sr Ta A 
ul ist im das met no 3a And Gai 
dad mad tim en lern. sus nu) 100 
Hs hf urban gm: — — un. 

RUE SEO RR ET EEE n 

Vahnhofa achhabe ort Mai) die zeiten 
RUE a hr ehe ati it, mu 
[57,00 STR DEPTE Mittel/ halt, daß 77) 
Ihnen uni ihnen selber! htt Sdce bien‘ Heiche 
Wirhiahik en chance anu ale 
wewiviich: it imabent: Ykeitin Welt minen abgoſchich 
Bela Brite: die: Arigruzus malenn gute. J. Bi 

ob Ing, daß jeder e von anne. zweimal⸗ da waͤre 
u sun neigen Dinnrſuchi felber ſaher as weiere 
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jene! öfter ge * | 
Wiſſa Fehler, ihren Rei a: 
Idhre Selbfibefhauungen, wie Pr «us or 
Sägen, loIHNn Velpruchen, aus: Shen 
ter We, re Di größtencheits: vr 
Vo ER he uaagrune cä 
RE Ta et ie, 1 
| Sie verlangen, meine Iheure, viel. nam Aal 
wenn Sie ANY RSIFpE 240eites Ich auffodem, 
oder viimehr als Ihren Schatten betrachten, mm 
ſich ſelbſt zu erkennen, und ich betheure Ihnen, 
ich denke jegt an ver Ewtgen und an fein Auge, 
vor dem mein enthuͤltee Herz mit dem. enthuͤlten 
Vorſag liegt ohne Wiaͤmiſthung meines Ichs die 
Heinen Schatten des he Ir Beh 
1: ber Si Sis wiche Eehitdrung micht ade wan 
ſthen,ſdabben a a Ah meine Agneaigrſun 
Eqhattan ind Alideiigtttigt-haktn,. ferngäteni Mi 
bi ah ct a Mechtsuiägr dan Minthe :: : - 
5in Allu drafenblie iR enfihenihälten Mas Neiht Nah 
Gtäiterin fün in EB, car leiden ber: ficd, keinen 
Soeßter, niit Fe: feiber:igineuirhihren: walles, Ma⸗ 
had Ani dlen weiſten: Gepie'sseguiftlieh. _ Mini 
kunäyı daB ſie erſt urrbiduminnmilifeng machen fie ge 
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Ace nie Dec zit —XRX 
Ri Ai Re anf Aid nt DIN Gänze 
Wamkbarkeit, ‚oiei: — *8* Rente gegen an 
fer he, cr! ar at ac deu utche: va 
von Aaner: xluſſenen· lodecc atiſtatx· daſßigerade die 
Wenn Haren Er Da and oen Inu re 
fen — a a a aa We Pan 
SE. a er, ν 
A ent” won” einll⸗ Neff 
an — Get Ri; 10% mi: fe Scen 
Wilbet lzetehiten A Reed 
anhängigeh Dilngeli KL sein, —— — 
Hering: Fi) 


ua Re IE» 7 7206077107) Po 
nr Beten — —V—— eando er 
J ala a — —XRX mad SERTEN. 
mind er dran anu in ν 
m, am Ichten Znse. dietxz ee drei⸗Viextel * 8 urn 
aan kine andere Stunda mag das: Vorige teuſeten 
klin Sa; mich jetzt, Seele: in meiner Seele, den 
letzten abrinnenden Tag des Jahr's mit einem 
fangten Anſchanen Ihres Bang ſchließen. 
Simmel! ich ſollte Ihte Schtesiimaten und 
gerathe immer nur in die Schitderung ihrer Vor 
zuͤge. Men Geiſt⸗iſt jetzt muͤde Mer ment Hetz i 
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BE diecſer holden eiligen Munvie en.ſa 


nut alleEhram: Kirgendpun und Okeizan eineıieik 
| ſchhne, exhabene· Beſtalt zufommenz, RD) 
———— wWei eim 
Auferſechuts abfällt: fine dicſe Miqute nd. ich 
uUnms eban road 00,36: Erik Kine ahr tum 
| ve erh Eæpleianſchaueo undoartder in 
„Ich Eenne Dig, „Kebaq Gefeh „Dad: Us 
eh, und, a Dein AED SR, yſt be⸗ 
N dß horwglet nimm. eder, Iheure. pl 
Dr ſo gft hekomſt, meine voll, myjne — 75 — 
—* AT An. Def Sie RAR 


„ganze Freun ſhaft.“ — Wir oͤnnen ung , 
„vergeſſen, obwohl verfehlen — Verwiſche "deine 
„Flecken, damit. meine vergehen — Und fo wollen 
„tie wieder und wieder, mit fo ähnlichen Kerzen 
„mitten unter den Ruinen eitiös'To "elren, zer 
ſtoͤckten, derbrochnen -Lobens:ieihandreiidie Hande 
„reihen und: ſagen: wir wollen au 0 * 
mehr vergeſſen. Si mi. 
Beſteiredelſte Prantidin ich. ſollte kaum mit 
Dhnen da einge Stunde ſprechen, wo fo viele vor⸗ 
hergehende Ruͤhrungen mir die Hexxſchaft über 
bie: jetzige geneainen — und doch ſehnt' Ich mich 


onbmuntich ach. Mefenı A wa nal hen 
Suiten: an Maranſũ geias eek ya hr ern | 
geisen Tau; mach alle ſcae Wine fünis'ne 
er Salle:- flog SErgWiRKpen: ara true 
_ Ara Frings; ochabars 
Mipmn Shah: iinlanstart, In 23 7127 26 
ueraihsik frame cuanuunabti fe; Milan 
Sue mbar nitroung Sosnaniysum 
in iR ni menge Beehrrs nubalg 
ma Rn rt and u3 
a) aa anne din szahar Bi En 
ui se a ai au denn 
sen rigen ir In ia II RE 
FRE 1 NR euud 
Freundin! WEN 3I — Ibnard aim 


At 3 tus ar Au nalen Up 
N ange die RE ge Mi w ee einzu unten, den 


Brief än, Sie mie dem — n Binte 2% womit 
ic, den beiiceh ' an Olis "sera op. &hyer "ibers 
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raſchte und erquickte mich fo wie, die ‚Stäpenpen 
Heiten. vor denen ig in "Berne „Sinatpinend 
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u PER? <: Due #142 
u 2 Jean au einen Heinen Aufn in Baireuth 
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weräßtrdbing:: enter, sn, Kan 
Acdhdieſo dufteuden Kinn / doe Feet | 
wßtih wir: Eye ſan“ wie "Br TR danuga 
De ee ee rerykrien 
56: 3inahrim gend Yan! 12 Ch 
den — ſo Mige init die Nahe Mbergangek 
Sat: gtänjele Sie: Ferndhcheraufſ am ich vergeſ. 
rwarnnmicht zu erinnern ee rer 
auseinander geworfen wären, ſo WERE: HsrERir 
- Jeden veddfgrh ‚eisen in Briefen am 
- den bahn Theil unſers Wir's im Ftuge fehen 
und — Ich würde mich nnenblich nach Ihnen ſehnen. 
Gleichwohl thut mir das ſchleichende Nee 
fleber in Ihrer Seele weh, weil es dagegen nr 
Einenoc zuuuud genade · dancgiebt, den der rend 
nie an — Sie ſelber. nice 4 
n > ann am; m Eumpfen, a —* 
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— as Örgentheil,, Die ‚Wage 
keere Ehgalen, aber au, wenn "lege Loften 
an hr Hängen. Ei dahen nainlich nicht abſten 
bende fondern gefäktigte Gefuͤhle. Es fehle ihnen 
nicht! die Wärme fondern der Stoff. & iſt der hoͤchſte 
Grad von Lebenskraft, wenn — ‚anftatt daß ſonſ 
| dns ed die Wanſche we — uwngelthrt 


abe: Mile Ya: Brlhrfik: Oachemn::: Mıke Saal 
nr it id 
Rechter ip gektinb 2: itd Ihre Soelqicve 
meine): von:Yahnuzır Zapf mer radtatr iond meie 
Ger. Quallen Siei:fich hetzt pn. Bewwcſe nun dia 
Awerſt wühlihertihert miben Zufall wonz Derifih 
‚Ylzlihit auf Ihrem Allendmege: free, aud 
ſehen Sie, wie Dhe Janertkufkhingen, uteh, Hi 
ven saßen rollen Wir riyenais zii nonndt 39 

„ti. Diehaben Ach davan genkdh nn hung erade nnd che 
Ka Solana] pi ttindstenmmer spa befürchten he | 
aber jeßt jede nächfte hinter ihren Jehertrandyentin 
ten Exhirien Ihnen; jäher Auhdo end Grieche Deigt, 
ſa ocxliersi Ahr imuer in · Unruhe oſich · fhtenve Bere 
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Geininzier Meuſcher zu euge. : Dpsatı Micht Gef) 
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Unzolelederhei in jeder Lage verſichern, die Sie 
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den gr farben De Adafhnssumingienae BU 
ſwaltenn Air Veſtzm :de bite Sina nuchen 
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aan nicht möchte. ... x 39019 
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ME _ 
wur ‚dazu im Muͤtcnſendes der ——9 
vr mich n rinen Zirkal Belleiandanaine Serle 
ſage kanict au; ſie alle neb em: einander Ca 
einander, iſt leicht) Jiebhaben Aunıa an 2 seortene 
unDer Teufel. ſollta Die: Saele holen: mem Ha 
bicht fonnte odermicht woilie. Aber Hebung Anand; 
‚ und dann iß das ganze Herz gelaͤutert ad: FEAR 
Freunde ‚wur she: Gromphaft: Tl: Am Wiens 
Abm. die Menſchheit. 20h arisan ng 
ze I; IAhrem ‚Weisflein fen wenig/ mehn von 
, Mn Merkffrofte, ::Auf nen; ſogleich der ana Mrie 
lerſommn lommon wird, als in: Shren: ruf. 
is. Anlangend Oeytels): Rriel, fo: bigichken PR 
auf:eine Stelle. in Ihn Baiefe, die ihm und 
ale: raͤthſelhaft blaiben. Ich ſene: Ihnen oben“ 
Behenken ven; feinigen.; Aber: deſſen Echickſal am 
ich: zum Richter ahließ. 14 
Sie koͤnnen aber wader veinen ohne feine, 
mach ſeinen ;chne: meinen leſen, und beine viildern 
Be einander. u sm - 
Slie legen wie Dertch auf Freundſchaftrinen: 
zu — * Werth. Erſt wenn man eeigenniglge 


2:7, 








7 L. 38 12 
2 Bi zu Bert, bean “ Say, Je 
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und n getaunt fie Diese: Sa her, ſu 
die Doamiaumd:: Die Schtimmen, die "Armen wi 
Lheitnahme: is: fc: ewige⸗, fuͤr unzerſtdeliche, fi 
mehrere Welten beſtimmte Weſen Waͤnſthe geihean 
and Moechuͤmer ſthonend und fteuend gedacht: dat 
well: manı gen was man dm naͤhern, hoͤhen 
Menſchen, ala Freunde Mehl: und wolle. 
Rücken allgemeinde n Theilnahme ar 
der ganzen Erde womit ich: nur die Auale, 
Nechte' und Beduͤrfniſſe, nicht die Vorzuͤge das An 
dern aufſuchre,  bih-sich! ſchon laͤngſt mit mür iM 
Heine; wollen" Sie mir in Nuͤckſicht fremder Ich 
ko mein rignos Beiſplel vorwerfen: "fo machen 
Sie mich wehl demuͤlhig anb boſchelden aber nicht 
dve. Mich: todſton aber Me‘ langen Kaͤmpft 
und/iabor meiſtens tutzeSiege uͤbor dieſẽ Erbſuͤnde. 
Ihnen, gute A. ar, Sant Muan, Was ma 
Get: lhtem Geſrhloche fe: ſelten⸗ wagen darf, alle 
Wahrhritoa ſagen, ‚and: KOMIHRIE": dar 1:Zuverfit 
Ihres innern Echo's. Sie -Thtten: ur in: rl’ 
thuucer, nlohtiän ehe filed: Ayhr Herz iſt ewi 
winsahes Ohre ‚Beine Ichheit nimmt oft Für jenes 
sumeilen das ort. Diefe Ichheit Halten Sie 
datum für beficgt, weil ſie nicht beſtritten wi. 
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„2. Feeilich, ich ſage noch einmal, was ich. In meh 
nem vorigen Briefe fchanngefegtz: Ra::manzueiten 
"nichts. kann ald Sie lieben, fo wird Ihre Ychheit 
wenig beleidigt und fi braucht alſo nicht zu reden. 
Was ohne Bitterkeit geſagt wird, nehmen Cie 
ohne eine an. Ich fage nicht einmal, vergeben 
Sie mir etwas das ‚meine Pflicht war, weil Sie 
ſelbſt die firengfte Wahrheit über fich wollen. 

. Auch giebt mir Ihre Neuahrsbetrachtung eben 
ſo wohl den Muth der Offenheit als — außer der 
hoͤchſten Agtung für ein gen: Die erhadets 
des Herz — die Hoffung« Gi let I we 

Meine neue und immier uch, —* 
durch irgend einen Zufall ſollien auseinander ge 
worfen werden; ſo betheure ich es vorher, nur 
mein Schmerz uͤber den Mehlthau in der ſchdn⸗ | 
ften, edelften Roſe treibt mich fort. u 
h achte Sie ſo ſehr, fo lange, fo Herzlich, 
ich liche Sie fo uneigennägig, aber jede neue 
Trennung war die längere und die laͤngſte — mie 
ſchon geweſen ſein, nie, nie kommen. —. | 


Vergeben Sie Altes, Allertheuerſte. Mes 


Inneres iſt zu weich. Und fo leben Sie, aan | 
IV. 16 


Gute! — Oertel hat durch alles, was er in feis 


zu ꝛa⸗ 
froh, Schweſter metner Begageng, und * 
men Ste mi liebend⸗ auf. 








din. wel aa. Jean Panl. | 
ER S. Als was Sie wollen beforg’ ih 
mn ur 

De 
da rd WERE: 


Bu. . of de 20. Rovenbe 17%, 
2 rn ih 2. : 


| Iher amert, meine Kurse beache mir eie 
ſanfte Ueberraſchung mit; Ich feiere gerührt ul 
SEEN... DAR ‚Seiedensfeh mit Ihnen, An ſchouen 
Tagen, drückt es oft tiefe Narben in mein Inneret, 
weyn ich nicht zu mis fagen durfte, jetzt liebſt da/ 
alle Menſchen. Es bleibe ſo wie geſtern und heute, 


nem bereicherten Herzen mitnahm, nur gewonnen, 
nicht verloren, D... Wird Ihnen ‚gerne feinen 
Brief mitthellen. Hpren Tramen im Briefe machte 
Öertel unkenntlich, durch ſeine Bruſt giengen ge⸗ 
ſtern mehr als 2 — oder 3 Trennungen. Ueber 
Ihren Brief iſt er voll Seligkeit, die ich ihn 
gbuine, weil er ſie verdient, 
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=, Ich werder Ihnen, menu: Ich: Zeit bekomme, 
feine noch ungeleſenen Briefe und einige andere 
zufamnienfuchen. — In Ihrer Seele wohne und 
glänze mas jetzt der Erde ‚fehlt, Friede, Friedel 
Ich komme mit Freuden. 
| Richter. 

MS Auch freute bu uͤber Dertels Brief 

mod. u EN 


Pr . . . 
* J 
— Re J td 3 FB a 
(EEE 


no se, den L Deicber vo. 


Veen, ich tzunie ſagen, Sin in sr ms 
J ſehr geliebt 1 | 

- Das Schiefal hat In Omen die lange Bin | 
erlantfchaft dee Vergangenheit auszuläfchen und . 
hraucht ein paar Fruͤhlinge, Sie zu belohnen. 
Ich weiß es, A...., wie bleiben beiſammen, ich 
ichte Sie unendlich, es iſt Unrecht wenn ich ſege 
neh als je. 

Ahr Brief an W. IfE warm und ſchimmernd 
mgleih. Den von Oertel hab’ ich noch nicht, 
ıber Sie bekommen ihn gewiß. 

“Hier iſt auch einer vonder Krüdner. Leben . 
Sie wohl, ich möchte Ihnen jede Minute eines 

'16* 
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ſagen, und jede Minute wieder aukemmen, um 
den Genuß des Friedens zu haben. 


Hof, den 38, Dezember 1796, 
& bezahlen Dinge, die durch einen gene, 
ſchaftlichen Genuß keinen Werth verlieren, zu ob 
tig mit ſolchen die nur einen <inzigen erlauben. 
‚Alles was: Sie ſagen und fchreiben, bat für mid 
„ben größten Werth, und Sie fodesn mich dadutch 
immer auf, Ihnen Angenehmes zu ſagen. 
Ach danke Ihnen eben fo ſehr als mich di 
mitgetheilte Nachricht betruͤbte. Ich nehme mit 
der innerſten Seele an dem Aufreiſſen und Ein 
wählen in alle Ihre Narben Theil. Altes. mad 
Sie verlangen thu' ich heute fchriftlich. Machen 
Sie ch, Beſte, aber nur nicht aus einer naher 
Wolfe einen ganzen fchwarzen Himmel, als went 
dieſes Vierteljahr, (denn dann iſt hoffentlich all 
Düftere entflohen) nicht zu uͤberdauern wäre. 
.. Im Ihre Eränklihe Bruft graben. fich ale 
. Eisfpigen zu tlef ein, und Ihre Phantafie, di 
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oft zu viele. Flügel hat, ſieht nicht als Schreck⸗ 
biſder. Ich fehe Sie Heute noch und zwar vor 
ben Effen, um. recht viel mit Ahnen zu reden, 


- 


anch hoffe ich Briefe mitzubringen, die Sie er⸗ 


feeuen und Ihre betrübte Seele erquicken werden. 
Meine längften Reden aber mit Ihnen exfcheinen 
mir immer nur wie die kuͤrzeſten, ſo wie meine 
ngſten Briefe nur wie Billee. a: 


u o, das alte Jahr gehe mit ſchonen Stunden 
der Liebe hinunter, und das neue bringe neue und 


immer groͤßere hervor. Wir ſind in keinem mehr 
ſo oft beiſammen: darum wollen wir die Zeit 


such das Herz verlängern und und inniger halten . 


ınd lieben, je feltner wir uns ſehen. 


Leben Sie wohl — der Himmel halte das 


Daupt. der gebuͤckten Blume und nehme die ſchwe⸗ 


ven. Gewittertropfen weg, und geb’ ihe feine Sonne 
and 365 leuchtende Tage. 
Ewig Ihr 
Jean Paul. 


4 
‘ 
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da, den 20. Januar 179, 


| Set brachee mich jeder Riß, den das Schichſe 


in Ihre Seele machte, verfühnt wieder zu Ihnen. 
Jetzt da ich fhon Hei Ahnen bin, werden Sk er 
sathen daß mich dee Riß auch mit treffe. Akt 
ich zweiß fchon, auf einen folden Sternenhimmd 
voll Ephärenmufik der Liebe In Ihrer Bruft wer 
den vom Verhaͤngniß allemal Stürme geſchick. 

Ih komme froh und bang zu Ihnen: ih ma 
Sie aber vorher fprechen, ehe Ich Ihren g9. Baker 
freche, Bleiben Sie leidend; das ift das beit 


Mittel, daß Sie nicht ganz leiden. 


Schiden Sie mir Derteld Briefchen an mid 
und Ihre, von ihm ſo ſehr gewuͤnſchte Antwon 


mit, Sie muͤſſen meine Uneigennuͤtzlgkeit loben 


und koͤnnen das nie genug, wenn ich Sie un 
Briefe an andere bitte, während ich dieſe Bitte fi 
felten für mich wage. Ich habe Ihnen heute wi 
Neues und Neuigkeiten zu fagen, und fehne mid 


mit meinem Innerſten nach einer langen, vernärf 


tigen Unterredung, und der Zwifchenraum der jet 
gen Stunden dehnt fich weiter aus ale der Zwi 
fhenraum der vorigen Tage. 


° 
, . 
247: N 
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Ih ſchicke Ihnen hier noch etwas, was Sic 
rend erfreuen wird, Die zwei Nadeln, Dig 
ch einſtecke, bezeichnen das Verhuͤllte und deſſen 
Vorhang Sie nicht aufheben ſollen. | 
So helf' ich uns beiden, Hier if, mas Sig 
erlangen noch einmal. Was Sie von a 
hun noch wollen, jagen Sie. 

Jh wuͤnſchte ih wäre Ihre Handbibllothet 
ann. follte Ihnen jedes Buch und jedes Blatt, 
a8 Sie in die Hand nehmen, wenn auch nicht 
mmer etwas Vernuͤnftiges, doch wenigſtens etwas 
iingenehmes fen DE ln. 00 
treuer Freund 
"u 


Hof, ben 21. wär, 1797. 


Liebe Ar. un 
Derztich. dant' ich der -Tieben Dimlan ‚für das 
Blumenftüd, und für den Brief, in dem die Früchte 
»azu waren. Wahrlich Sie verfichen .beides fü 
choͤn zu vereinigen, und. die Blumen, durch ‚bie 
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Sie ſprechen, legen ſich noch wärmer und glähr 
der an mein Herz als die beigelegten Srplingk 
Blüten. 

- Ein Migräner Tag ift für mid, wie Sk nf 
fen, ein Sonntag, ein.*) Geburtstag gar ein Bufs 

. ‚tag, wo ich dem Genius der Welt keinen Dauk 
für die Vergangenheit bringe — die Seele erlaͤge 
unter dem Dank — ald etwan der, wenn ei ts 
ner ſein konnte, daß ich einige Kornblumen aus 
meinem Herzen ausreiffe, und das Samengetrade 
der andern Welt ein wenig begieße. Der Menfh 
mößte erröthen und verſtummen, wenn ihn mitten 
im geruͤhrten Dante ein höheres Weſen fragte: 
„die Rührung wird dir leicht; aber warum bei 
ſerſt du dich nicht?“ — 

Ach Zerſtreuungen und Arbeiten zerreiſſen die 

friedliche Faſſung und Aufſicht am erſten, die zum 
Gutſein gehört. 

Warum A...., find Sie denn immer kaͤlter 
und ſtaͤrker als ih? Sie koͤnnen gehen und kom⸗ 
men wie und wenn Sie wollen, ich bleibe immer 
berfelbe, immer warm und weich. 








9 Den Ar März war Scan Pauls Geburtstag.: 








"rn 0 cm 
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. "Ba Ce über alles vermögen; ..o fo: wermds 





gen Sie doch auch das, daß Sie ewig, eivig 


nicht eine Minute, nicht aus der ‚tleinften Berne, 

Cdenn die ſchon kleinſte chut mir zu won). aus 
mir ü weichen. innen 

F. Kisten ; ot 

N. S. ch hoffe und. waͤnſche, daß wir und 

hente bei unſerm gemeinſchaftlichen Freunde, bel 

unſerm gellebten O... teen. ZZ 


\ 


Hof, den 22. Auguft 1797. Bee 


A ....! 


Ich dachte heute an Ihre jetzige Einſamkeit und 
an meinen ewigen Abſchied von Hof. Iſt er ein⸗ 
mal genommen, ſo deckt der Kontraſt zwiſchen 


meinen verbeſſerten Verhaͤltniſſen und zwiſchen den 


jegigen feiner einen- Schleier, oder eine Nacht uͤber 
Alles. Aber ich moͤchte nicht mit einem zuge⸗ 
ſchloſſenen Herzen von Ihnen gehen, deſſen Erin⸗ 


nerungen nicht den Ihrigen gleichen. 
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u. Men o.. wauͤrde Aber den Zufall des 22. u 
guſt erfreuet fein, wenn. er ihn wuͤßtr. Ich dathu 
geſtern ſchon oft an: heute, wenn ich auf Ye 
Geſtalt neben dem Wiederſchein der Gegenwart 
den Schatten der Vergangenheit. auffuchte, und 
mit dem heutigen Tage alles verglich, was Sie 
fe. verloren und gewonnen haben: — ich dachte auf) 
daran daß wir: und: zum Legtenmale im diefer Nike 
und Verbindung Geburtstags, Wänfche fchickten — 
ich dachte daran mit weichen leeren, Falten Zwi⸗ 
ſchenraͤumen eine lange, voräbergerädkte Vergan⸗ 
genheit hinter uns flieht und wie fern und wie 
nahe zugleich wir uns noch immer bleiben — und 
wie die Waͤnſche bes Menſchen lügen. 


Ich gebe Ihnen meine Hand, beinahe mit der 
Empfindung, womit ich fie Ihnen zum Letztenmale 
geben werde und ſage: immer bleibe Ihrem Her 
zen Ruhe und Liebe und es merte nie, wenn ein 


anderes ſcheidet. 

Sch ſehne mich unbeſchreiblich nach Ihnen, 
und wir wollen noch einmal lange einſam und ent⸗ 
ſcheidend mit einander freien. Ich werde uͤberall 


2 
fein, we E fin,ılüeb:. Ihrem : hi: Vater, Sch ums 


fen Din ame in Hofeck, oder wo: Sie ſonſt 
And, oder. hiawollen. 34 Yin ıuhd, bleibe ud 





veraͤndert Zum Ba Te a EEE EEE EEE Perez (Bi 
TIL, Zu mw J oo u Eu F 
— hen Ten ent. h 
Tan * pn Don J Bi 
Fe Bu .* —A 
| — en. 1. wmontes. F 

Gute Amel: N 


Ihr Briefchen ift eine Ueseiefgung wie Ihre 
Muſik, die Sie immer weckt. Aber ich hoͤre alle 
Ihre Klagen lieber als. bie über Ihren Körper, und. 
unter. allen .meinen Waͤnſchen fuͤr Sie ſteht die 

Geſundheit oben. 

Bor lauter Angſt über die enge Zeit, in die 
ich ganze Himmel und Bibliotheken und Volks⸗ 
mengen zufammendtängen möchte, brauch’ ich fie 
kaum: wuͤßt' ich doch nur Ein ſtichhaltiges Bitte, Ä 
In’ einet Stunde zuglelcht in Hoß:n Baireuth und 
Jena zw. fein‘, aber Ach; weiß ſchon, ds iſt nichts. 
Ach⸗es iſt ſchade, daß Sie mir. has fchöng, 
aur- einem. edlen Geiſt augehoͤrige Geheimniß exp 
in eines. Feene von fee Meiten gaben, und wicht 


! 


r 


u. 
. 


in mer won einer — Yrmikager Eatzbt Ak 
Be Schönheit Ihrer Enpſidung und traurig Aber 
ihr Daſein, denn ihre: Wahrheit wende der Him⸗ 





miel von Ihrer Gefundheit wie von Ihrem Her 


zen ab — mein! ich migde Sie zu ſchmerzlich 
lieben; und called fehmerzt mich jetzt, was mid 


freut, und Sie follen mein Herz nicht in der Mir 


nute zu fehr bewegen, wo es ſich auf immer, os 
wohl nur phyſt ſch abreiſſet. | 
Leben Sie wohl, Freundin, und vergeben Sie 
die Kuͤrze des Briefes der Menge von Briefen 
wegen die 9 zu beantworten babe 

: Ihr 
BEE | Ä iger 


4 
| Reipyie r dem % Hftote 1797. 
Liebe Kun | . 
N ans einer zweiten Welt Über die Ufer der 


erſten her kommen mir: füße Stunmen aus Hef, 
aber die Ihrige iſt nicht darunter und es wuͤrde 


meinem Herzen wohl thun, ‚fe zu hoͤrenen, Das 
Rh, mas ich Ahnen Heute ſagen, warum ichfagen 
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Kinen weht; und, Hinmaet, ich Mann Jana wich 
| mr ſchreiben, wenn Sie fehrseigen, N 


Schreiben Sie, Se mögen: — 2* uns . 
sidlih fein, = or. j 14. *5. ET 5 


- Aber unglädlich Ahnen erw wife; ‚denn 
ie warden ya ar welehe; a a 


Lil: FE 
— Den s8. 
pen" DE u 1137 Pu 


Sie werfen mie feine - — gefallner 
Frächte, ſondern Bluͤten kommender nah. Der 
Ferne und meinem ſtummen Gehen verdank ich 
eine Liebe, die mir ſonſt verfagt- war, und die ich, 
ob ſie gleich nicht groͤßer iſt als meine, nicht verdiene, 
In Ihrem Brief liegt. für mich ein ‚Zauber, 
und Sie rühren mid bis zu Thraͤnen. Ach wenn 


Sie immer lieben, wer will IAhnen denn. wi⸗ 


derfich? nl R 


Unſer Oertel ik noch hier: jest legen woch cin 
paar gute Genien mehr ihre unſichtbaren Arme 
um uns und. drücken uns an einander, Wenn 


. 


x 


| I einmal heirathe, nehm’ ich eine Frau, De Dar, | 
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Ather micht van feiner: ſoll unterſchelden Lünen, 
ausgenommen hurch dir Liebe der ſeinen gegen ihu 
: Moeine india iſt: J. P. X. im Hohentha⸗ 
liſchen Hauſe in der Petersſtraße 3 Treppen. = 
v gehn Ha: fooh, meine Ar... ch Halte 
Sie doch jetzt auf eine ſtchoͤnete Ayt wenn nich 
an der Hand doch an den Schreibſingern. Aber 
das Schickſal quaͤle Sie nie mit einer Trennung 
‚wie meine if. : 
„echt wohl gehe es meineg ligben Seele. 
Ir. 


on RR | . 
yrhpn Ban. 
v Ari mh. 
. .3 a —— — —. 
e! . Re e JE, u... —8 .. 





NE acöno, dm 22, Dezember 1797. 
Meine Liebe! 


* iR, ndem' ich anfange, als wäre etwas ans 
bers als Wochen und Meilen zwiſchen uns und 
ich fühle: mich ftemd. Geſchwiegen hab’ ich bie⸗ 
ber, liebe A...., weil ich Ihnen von mir wenig 
md von Ihnen nichte, was ich Ihnen nicht fchon 
oſt gefagt; zu ſchreiben hatte. In Belgershain 
las ich aus Zeitmangel erſt einige Ihrer Briefe 
Cetzte und erſte). Sie ſollten ſie einmal fehnef 














- r . 
‘ 
U 
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Meter einander leſen; denn ſelbſt auch Linien 
nußten dieſelben, went auch: nicht den nemlichen 
Iber doch etwas von dem Einden sehen, , des 
’ hatte. rd 

:, Ihre Briefe find. wie das ‚Rüben, wolf: Wechſet 
Raider und froher Gefühle, oowohl auch. bei 
kruſt .aind. der edelſten Betrachtungen aͤber is 
Dis. gaͤben ſie eine: fortherrſchende Stimmung / vie 
mich auf einige Zeit unfaͤhig zum Arbckten machte, 
27 Was ich Ihnen daruber zu Tagen Habe; gel 
hört aber dent. Ikigern Wort⸗ nicht Vrieftvechſot / 
win: ich einmiat: wieder Bei: Ihnen Sim?" x ©; 

Die Vuͤcher, die Sie erlangten waren uni 
ei 1 Baufe, — tb NIT me 

Ihre Briefe bleiben: nie liegen: inur dir Boten. 

Sie verlangen von P... Tochter ein Bildz 
Rh ach” es Ahnen hier zum Weitergeben. Täglich 
oder wöchentlich find. ich fle reicher, wärmer und 
zeiſtiger und ihren Water aͤrmer und Meiner 
Im 16° Jahre (fie iR jetzt 19) ‚verlor -fie ide 
Mutter, die fie, mie mir Dertel erzählte und ich 
aus ihren Aeußerungen errathe, mit tiefer ‚Liebe: 
und mic tiefen. Wunden pflegte umd begrub. Ste 
hat einen edeln -Geift,: der hie weder aun Kolb - 
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werte; noch Eitelkelt gränzen Tann, cher au Schſo 
bewußtfein. - Sie philofophiet gern umd gut uns 
dſputiet fchatffinnig, weil ihr Vater. fe Immer mit | 
Männern in Rrieg verwidelte. Sie ift .chen fo 
weich und theilnehmend — z. B. an dem: Kran 
kenlager eines: alten .mofigen: Famulus — als fh 
und thaͤtig, da fie das Daushalten beherrſcht. is 
hunger Protafler O...... — ich forge, der Schalt⸗ 
krecht hafſet fie. aicht thdlich — verbot ihr son 
1. Jahr den 3. Theil des Heſperus, weil er fe 

azu ſchwaͤtnwriſch mache? fie: folgte ſanft. Aber 
ber Verfaſſer des Aheils exlaubte und ertheitte ife 
ihn und zaukte: den Profeſſor an. Augen, Farbe, 
Lippe — biefe gar — und das Lockenhaar und dE 
Btiene unddie · Naſe iſt ſchoͤn: nur iR fie, zumal 
da “fe kurz iſt, zu fett. 

Ich gehe hier mit mehreren, weiblichen feinem 
Augen, Sarben, Nafen und Stirnen um; aber die 
ihrigen legen fih wie Fruͤhlingsſtrahlen an bie 
Seele und machen fie unmerklich warm. Ich gehe 
zumeilen blos zu ihr in ihe Zimmer und fo wie 
der fort: ich mag den alten ‚guten Water, der ſich 


| in Teine Kammer mit den Kantianern herum 





Heiffet, nicht gern In feinen, Diffen ſtoͤren. — 
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Sie alle wiſſen mehr von Einem als der Eine 


„von allen, fein Menſch ſchreibt mir Meuigkeiten, 
da mich doch alle Hoͤfer Reuigkeiten, aber nicht ſie 


‚alle Leipziger intereſſiren. Auch bin: ich unter 
"allen. der prompteſte Beieffäpeiber, mitten. unter 


" Meinen Arbeiten.  - - . 


DD... auch ift nicht ſonderlich ordentlich, und 


" feine Schweſter gar nicht, an die ich wich laͤngſt 


„su fchreiben fehne aber nicht. Fand, weil ci feinen 
Brief zweimal Bsantiworte..—. 

. Aber fchreiben. nur. Sie, Bolbe, vlel.von n Ihret 
Innern Univerfalgefchichte. In dieſem Jahre iſt 
dieſes mein letztes Blatt an Sie, und ich lege alfo 
auf. daffelbe alle meine Wünfche für fanfte Rufe 

Ihres Innern,; für unbewölfte Stunden and für 


"alle Freuden: nieder, deren Wunſch ih Ihnen fchon 


. fo oft vorfagte! O, es komme: einmal in ‚einem 

ſchoͤnern Sinn für Sie ein.neues Jahr des GlndE, 
Ewig der Ihrige 

=. Richten. 


IMS. Die Berlepſch ift angefommen. 


y IV. . 17 
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Leipzig, ven 6. Sanuar 1708, 
Meine A.... 


Gerade bei meiner Zuruͤckkehr vom ſanften Eden 
Belgershain fand ich die lieblichen Laute Ihre 
Seele. Dort fand ich, Gute, ‚einen Brief vom 
Ihnen, der aber in mein Herz einfchnitt. Ad, 
warum gicht Gott ber edelften Seele wicht lauter 
Senden! | 
Dertel behält für Sie das alte Herz: und a 
ſchriebe gern täglich, wenn ‚nicht feine Arbeiten 
dringend wären. | 
| Sagen Sie unferm D..., daß ich Sonntage 
bei Dr. Roſenmuͤller efle und alfo über feine Kon 
zilien alles erfragen kann. 
| Ich werde hier rerht gelicht. Eben war Weile 
wieder bei mir, dee mich wie ein Vater. lieb hat; 
P.... fagt es auch von fih, aber ich bin ihm 
ein fein Ich zurädfpiegelnder glatter Mars 
mor. Die Ber..... gab mir zu Weihnachten — 
auſſer den Gaben von ihrer Tochter — eine herr 
| lihe Magdalene von Battoni (ein Stück der hal 
Eographifchen Gefellfchaft von einem hohen Werthe) 
endlich einen Lorbeerkranz mit der Auffchrift: |. 
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für Did — und an ihm ein Vergigmeinnichts 
kraͤnzchen mit der Auffchrift: für mich, 

Aber an Ste, A...., denke ich doch immer 
mit der nemlihen Sehnfucht und Treue, und auch 
die kuͤnftigen Jahre werden mich ſo finden. 

Die Vergangenheit und die Entfernung lege 


den Schleier uͤber alles, was zwiſchen uns war, | 


und Sie, A.... oͤffnen vor mir das reine Auge 
und bringen das Herz voll Heiligkeit an die wirmſie 
Bruſt! 

Wenn ich einmal Ihre Geſtalt wiederſehe, 
wie wird ſie mich erquicken. Leben Sie froh und 
lieben Sie fort 
Ihren underanderlichen 

Ni cht er. 


Leipzig, den 19. Zebruar 1798, 


Endlich, Geliebte, kann ich Sie wieder anre⸗ 
den. Ich war neulich mit der Berlepſch in Bel⸗ 
gershain einige Tage, und heute kam Dertel mit 
ſeiner Fran — zum erſtenmale feit meiner hiefigen 
Exiſtenz — herein. Beide haben einen warmen. 
17* 


Erſcheinungen geben. Cr liebt Sie fo zart un) 
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Sonnenfchein des Gluͤcks um und in ſich — nt 
er wenigen Menfchen, befonders  verheirathein 
feuchtet, und beide fürchten nichts auf der Eiki 
als die legte Trennung. Sie mißverſteh'n ih 
über fein Schweigen: er wird es. oft unterbrechn 
und Sie werden es auch thun. Es ift fein Ent 
ſchluß — er fagt: was Eönnt er Ihnen mita 
im Königreiche der Liebe mit blaffen papiernen 


fo heiß und fo fehnfüchtig wie immer. Wir rein 
oft von Ahnen. 

Ah es wird ‚Jahre lang werden bis er in di 
immergränenden Gegenden feiner Erinnerung eis 
mal reifet zu Ihnen. | 

In Ihren Briefen find ich freudig immer tie 
fere Ruhe und Zurädfhauung auf Ihr Inneres. 

Sie werden einmal, wenn das Schickſal Ihre 
Raͤthſel und Sorgen geldfet hat, leicht alle Ihre 
fhönen moralifhen Kräfte entfalten: ach dem 
Menfchen fehlen oft weniger die Flügel, als die 
"Anhöhe, auf der er den Flug anfängt. | 

Wie flehen Sie und andere mit W....2 36 
erfahre faſt nichts von Hof als dag es einen am 
dern König hat. 


PS ee” or = 
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Ueber Ihre Kopffchmerzen hätt’ ich gern hier 
en Dr. Kapp gefragt, wenn ich ihn wieder ges 
ehen, und wenn Sie mir ffatt.-des legten Symps 
oms der Krankheit die vorhergehenden gefchrieben 
aͤtten. Joͤrdenfiſche Mittel loͤſchen im Dache und 
aſſen es in den andern Stockwerken brennen. Staͤr⸗ 
ende Mittel find die beſten für Sie, 

Wenn ich in Hof den Gaſthof nicht behallen 
arf, fo werd’ ih D.... Gaftftube wählen; oder 
öochſtens halb in ſeiner, halb in Ihrer wohnen 
nuͤſſen. Ich dank' Ahnen herzlich für die anbies 
ende: Liebe. on 

O, theure A...., e8 wird uns beiden, "wenigs 
bens Ihnen unbegreiflich fein, — wenn wir ein⸗ 
nal -im- Frühling voll höchfter, inniger, harmoni⸗ 
cher Liebe den alten Bund erneuern und einen 
wigen beflegeln — wie. wir ihn zuweilen zerreiſſen 
onnten. 

Leipzig hat mich vielleicht veraͤndert — naͤmlich 
erbeſſert, aber das iſt gewiß die Urſache nicht allein. 

‚Schreiben Sie bald und vielan mich und auch 
in Oertel. 

Der Ihrige 
Wine Michter. 
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“ Leipzig, den 12. Auguft 17%, 
Meine gute A....! 


Ich danke Ihnen dag Sie über Briefe kin 
ſcharfe Rechnung mit mir halten; Sie bleiben: da 
immer die Glaͤubigerin. Ich wollte Sie faͤnde 
hierin Nachahmer und Nachahmerinnen. 

Ihrem W..... zer hab’ ich immer wur di 
genießende, raubende, aber licbende Rohheit de 
Juͤnglings zugetraut, nicht den berechnenden, mm 
Eantilifchen, harten Egoismus von ........ 

Ueber W. Entſchluͤſſe freu” ich mich hier in da 
Ferne leichter; aber nun ruͤckt die Stunde om 
das Fahr immer gewaltiger heran, das die Bi 
tenzeiten abftreift und aus der Vergangenheit M 
Ingend einen weiten Traun macht. Bald fin 
wir alle verändert. O, wenn der Menſch doch I 
der jugendlichen Minute es fih immer fagte: fa 
fie, zieh" fie in dein Herz, fie entflattert ſo bah 
und mendet fih nie mehr um! — Ah was 
“nicht jede Seele verſaͤumt? — 

Als ich bei Afchersichen — ungefähr 25 Med 
fen von Ihnen — Abends: mit meiner‘ Pofichait 
auf der -Zähre über die Saale gerudert wur 


4 
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nd. an ihre Wellen einfam und’ bewegt hinunter 
ah, jo fagte ich mir: alle dieſe Wellen find durch 
nof und vor Ihrem Sartenhaufe und vor meinen: 
eben Deenfchen vorbeigefloffen! Wie fehnfüchtig 
mb vertraut und fo nahe auch allen blickt’ ich je⸗ 
en Waflerring und dem lange fliehenden Zuge 
ach, und ich. Hätte gerne bie liche Fluth faſſen 
md‘ trinlen moͤgen. | 
Den 17. Augufl. 
Pr habe Ihren keiten lichen . Beief -in ver 
Band; meine Sehnſucht nach Hof ift zu groß im 
Berhältniß meiner Zeit und Vernunft; ihre Be⸗ 
riedigung wird durch meine Weimar'ſche Reife 
wtfchieden.. Fuͤr Ihre Neuigkeiten geb’. ich auch 
veihe. j 
- Der Graf Moltte aus dem Holſteiniſthen, der 
deiſrbeglu⸗ von Baggeſen und der Bekannte von: 
jakobi, kam von Weimar anf 3 Tage mit Frau— 
md Schwägerin hierher meinstwegen, wir aßen 


&glich beifammen, Die Frau, die-unter dem Ans: 


hauen fich verfchönt, gemöhnte ſich an unſer Bei⸗ 
ammenleben und: Difputieren. . Sie: waren Ürk: 
Kir, ſchenkten mir ‚eine. blaue Taſſe, um. ich. that- 


A 


—— 





in die’ binnen Angen der. Weiber ein Paar. Tiw 
»fen durch mein Rimwieripiclen. Sie mochte 
Enum aus der haͤuslichen Stube, 

Ich zeigte Ihnen im herrlichen Part Abe 
Die rährende Augficht vom kuͤnſtlichen Berg auf 
eins fchöne mwünfende Melt von Yiappel ; Allen, 
| Haͤngeweiden und einem. breiten Waſſer an Ruinen. 
Jh mußte am legten Abend nach den Fehlſchlu 
- gungen aller ausweichenden Künfte aus dem Titan 
vorleſen; und die liebe, weiche Gräfin (die es noch 
ehr durch die. Maͤhe ihnmer: Alikderkunft wir) 
war mir recht gut mit Hand und Auge Da th 
vollends: am "Morgen des Abſchieds darauf die dre 
Stammbuchblaͤttet mit den Inſeriptionen J die auf 
jeden verethnet waren, wiederbrachte — und mit 
‚neben den naſſen Augen und langſamen Zuruͤſtin 
gen zu bange wurde — und ich Lecht warm um 
beredt von den weiblichen Seelen (der Graf packtt 
unten mit ein). ſchied und wieder ſchied und ihre 
Haͤnde auf mein. Herz legte und nicht fortkonnte: 
fo. gieng :ich: endlich und die Graͤfin begleitete mich 
und ſah mir: mit dem waͤrmſten Auge ins Geſicht 
und ib. wagte — wider ‚meine Gewohnheit nichts 
— aber bh; dem Seien Worte fiel mir Die lieb⸗ 
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Seele umarmend ans Herz. — Reife gluͤcklich — 


du liche Seele und ein Genius reiche Dir Dein Kind 
und lindre Dir die Eleinen Natur⸗ Schmerzen! — 
Liche An... wo bin ih? Ich dachte, dis, 
Hiſtorie wäre kutzer. Hier fi ſi nd meine Palim 
g enefi ien oder Auferweckungen. | Wie paſſet die⸗ 
ſer Titel zu dem 22. Augüſt, den Sie einen. 
Tag nach dein Empfäng dieſes feiern mer, 
Am lehten Tag Ihres Jahrs wird dieß Blatt in in 
Ihre Haͤnde fallen. Ba 
Ach ich möchte die Wuͤnſche ſelber —* 


O ich fol? es einmal berechnen und an "einen 


Geburtstage kommen und mein gefuͤlltes Herz for | 


gleich in die neugeborne Seele ausſchuͤtten. Br} 
fage nichts; ‚aber wo ich am 22. Aiguſt auch 
flehe, ich werde irgend eine ſtille Minute vor der 
untergehenden Sonne ſuchen ind’ voͤr ihr denken: 


o beleuchte ſanft Ihren erſten Tag und alle Ihre 


Tage und deine Strahlen follen Hr Auge‘ trocknen 

amd Ihr Leben waͤrnmen! Lebe wohl/ A . das 

ift mein Wunſch— an jedem Tage, nn 
‘ V Yon nr . ru” Rt? 


Tu 


in die binnen. Augen der Weibet ein Paar Im 
yfen durd, mein Riwierfpiclen. Sie mochten 
taum aus der häudlichen Stube. | 
Ich zeigte ihnen im herrlichen Park Abends 
die ruͤhrende Ausficht vom fünftlichen Berg auf 
eins ſchoͤne wankende Welt: von Yhappel ; Allen, 
Haͤngeweiden uhr: einem. breiten Waſſer an Ruinen. 
Ich mußte am letzten Abend nach den Fehlſchla⸗ 
gungen aller ausweichenden Künfte aus dem Titan 
vorlefen; und die liebe, weiche Gräfin (die es noch 
mehr durch - die. Nähe ihnmer: Afikderkunft wird) 


war ing. recht gut mit Sand: und Auge. Da ich | 


vollends am Morgen des Abſchieds darauf die drel 
Stammbuchblaͤtter mit den Inftriptlonen, Die. auf 
jeden beretänet waren,. wiederbrachte — und mit 

‚neben den naflen Augen und langfamen Zuruͤſtun 

gen zu bange wurde — und. ich: Lecht warm umd 
beredt vdn den weiblichen Seelen (der Graf packte 
mten mit ein). ſchied und mieder fchied und ihre 
Haͤnde auf mein. Herz legte und nicht fortkonnte: 
fo. gieng :ih: endlich und die Bräfin. Begfeitete mich 
und ſah mir: mit dem waͤrmſten Auge ins Geſicht 
und ich wagte — wider meine Grwohnheit nichts 
— aber bh: dem Icpten Worte Kiel mir die lie. 
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Seele umarmend an's Herz. — Reife gluͤcklich — 
du liebe Seele und ein Genius reiche Dir Dein Kind 
und lindre Dir dic Eleinen Natur⸗ Schmerzen! — 
Liche A... wo bin ih? Ich dachte, dis, 
Hiſtorie wäre fübger, Hier fi fi nd meine Palinr 
g eneſi ien oder Auferweckungen. Wie paſſet die⸗ 
ſer Titel zu dem 22. Augufl, den Sie einen, 
Tag nach dein Empfang dieſes feiein | mer, 
Am lehten Tag Ihres gahrs wird dieß Blatt in 
Ihre Hände fallen. Bu 
| Ad ich möchte die Wuaͤnſche felber bringen! 
D ich fol’ es einmal berechnen und an einem | 
Geburtstage kom̃men und mein gefülltes Herz for | 
gleich in die neugeborne Seele ausſchuͤtten. Ich 
ſage nichts; aber wo ich am 22. Aüguſt and 
flehe, ich werde irgend elne ſtille Minute vor der 
untergehenden Sonne ſuchen ind’ vor ihr denten: 
o beleuchte ſanft Ihren erfier Tag und ale Ihre‘ 
Tage und deine Strahlen follen Ihr Auge‘ trocknen 
und Ihr Leben waͤrmen! Lebe wohl⸗ A 2227 das 
it mein Wunſch— an jedem Zuge, na 
VID. entry en. 2 
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Leipzig, den 2. Oltober 1708 


Meine A....! 


pre Briefe werden Immer mehr zu Santenfait 
und Sautentönen. O, gerade nach der Leſung Ih⸗ 
ret letzten haͤtr ich neben Ihnen im Hofec mt 
Bergen und Ihälern flchen mögen ; ich hätte jr 
nen Nachmittag wieder fodern mögen, mo wir in 
ruhiger befeftigter Sreundfchaft neben einander auf 
dem Selfen in das knoſpende Thal und in unfer 
Seele blickten. 

„Wenn ich wiederfomme, A ...., fo fol nicht 
einmal er Schatten eines dünnen Mebels Sie 
verhullen; aber dann, o Liebe, nach unverfinſterten 
ewig, warmen Stunden ‚ dann wird ihr Ende 
deſto ſchwerer druͤcken. I 

Muxr Einmal wenn ich Einst von Euch oder 
Eng. alle in meine neugebaueten Lagen fuͤhren 
tonnte! Aber in Eure kam ich und Ihr nicht 
in meine! _ | 


Ich. dachte an She Zehebuch giebt es feine 
Blätter darin, die jegt vor mein Auge fliegen 
koͤnnten? Machen Sie wenigſtens Briefe zu Tage⸗ 


S . . 
“ . 
. . 
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buchern und verlangen Sie von einen: ice Die 
ſchen und Schreibereien eingefpereten Menſchen nicht 
die reiche Preßfreiheit Ihrer Hand! u 
Sqheiben Sie bald, viel und froh, A....! 
Richter. 


— Weiniar, den.6, Rovembrr i700. 


Nin Pr mic kanftig bei Ihnen, gute A... 
mit: Entſchuldigungen meines Schweigens reiten als 
Idhre Boerausſetzung derſelben. — Ich tin in Eden; 

dem aber: auch die Gewißheit fehlt, daß Sie eines 

haben — Ich mag das alte. Lied, woran ich glaube} 
nicht wieder fingen, daß auch die jeßigen Miffels 
kgfeitan Leine gewaltfamere Auflöfung: finndan: wer⸗ 
den ale die vorigen, die «ine Panne Sag uns 
eine holte. — 
Ich wohne Shen Vergen jetzt mher ne | 
meine Augen richten fich auf meinen Parkausfluͤgen 
- oft nach den rauchenden ſtillen Höhen, hinter ˖de⸗ 
nen Ich meine Lieben welß — und ich denke fü 
an Iht · ſchoͤnes Herz, an Ihre Vorzage, an alles 
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wu ühhe uud groh.an Zonen, an Sr mais 
Age, — und. Bon trockne es bald! et 

Ihr 
tn W Kisten 


Weimar , den 15. Rovember 17%, 


Ein kürzer Brief IM doch auch einer, ich famı 
nicht uflemal Ähen meine Sehahucht herrbhen/ ll 
muß fie dur meine: Wonte ſtillen. Warum ſchwen 
gen Sie? — Sie könnten mir ſo viel aus Ih⸗ 
zem Innern, aus feinen Epochen erghlen —- denn 
meine Bücher. ſind Wrirfe und meine Zeit.. cin 
Nichts — Sie könnten mir ſagar hr Tagebuch 
ſchicken, oder doch exzerpiren — aber Sie paſſen. 
Wir dt. mit. Ihrem Engliſchen? 

Berechnete ich mehr mein Vergnügen als mein⸗ 
Dicht: wahrlich, ſo mär’-i mehr: Briefe ald 
Bäder ſchrelben — Gut, Ihenze, unvetgeßlich⸗ 
Ası..! dem Manbgelet Deiner Killen renden 
rd mmiß. Hishex. die Federn ansgefalen, dei 
ak wein Era Songma: bald Zu mir, Ind ſHyrich 


U 
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unge und vergieb dem Stammen! O⸗wenn am 
zeburtstage unſers O.... Ihre und. feine Thraͤ⸗ 
en ſinken und ihr an euere Herzen! To iſt mei⸗ 
es erinnernd und wuͤnſchend auch bei Euch 
9— Ihr alter Freund 
et FE 


Weimar, den: 6. Januar 1790, 
Gute A....! | 
Wo iſt Ihre Stimme? Ich ſuche fie lange, wie 
ie Toͤne des Fruͤhlings. — Das neue Jahr bringt 
nih Euch Allen um Meilen und Monde näher, 
venn in diefem fehen wir uns ja alle wieder. 


In diefem Jahr werden Sie auch die F. v. æ. 


ehen, die Sie und O... unendlich liebt aus 


inigen Briefen. Ich meine, ſie holet mich von 
Hof ab. | \ 
Diefes gebe Ihre Lippe nur noch einem ges- 


iebten Wefen, unferm D..., und niemand weiter. 


Liebe Seele! Die Zeit drädt uns alle immer 
efter einander an das Herz. Ich bin an den frähern 
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Sernen weniger ſchuld als irgend jemand; um 
weine halbe Liebe findet jest ein offener’s Heiz f ® 
als fonft meine mih.verfhwendende ganz. — 
Es iſt eine mich im Innerſten rührende Ausſict, 

daß ich num fo gewiß weiß, daß ich und Eie un 

alle meine Freundinnen eine ganze irdifche Ewigkeit 

der wachfenden Liebe vor uns haben und daf ge⸗ 

rade die kuͤnftigen ſonſt Andere trennenden Ber 

haͤltniſſe nur neue Arme werden, die uns verketten 

und bis zum aufgehenden Grabe an einandt 

erhalten, 


D, meine A....! Wie fanft und feſt find Sie 
an meiner Geelel Wie unverweituich find unfen 
Stunden! 


Ag Ihnen allein. war meine brennende Geck 
offen, als der Hefperus aus ihr quolll — 


Ich ſende Ihnen den wahrfcheinlich Heften 
Roman unter Oertel's feinen. Seinen Diethelm 
dat er Ihnen. zugeſchickt. Wie er mir ſelbſt fagte, 
ſind Sie ihm. zu feiner Ludmilla In feinem Ok 
dichte geſeſen. 
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Leben Sie froh, meine Lehe: Ich fürchte 
nich faſt vor der Entzuͤckung des künftigen Fruͤh⸗ 
ing und vor dem Geufjer, der ihn endigt} 

A Richten 


7 


Welmar ‚am Befnadtitag 179. 


Liebe A... 


Heute wiederholt fi gerade jener Faſtmachtetag, u. 


voran ich einmal an Sie mit fo vieler und fcheis 
vender und opfernder Liebe gefchrieben habe, und 
vo Sie und ich zugleich rechtſchaffen handelten. 


Ich ſchreibe Ihnen leider viel ſeltner als meine 
diebe und meine Hoffnungen ' Antworten zu ver⸗ 
lenen, es erlauben. | 


Jetzt wird mies noch ſchwerer, da mir der 
kruͤhling in jeder hellen Abendroͤthe Vorboten 
Hit und mir den Weg zu den Frühlingsfeken _ 
ei Ihnen bahnet, die dieſes Jahr noch fehöner 
und reiner ſein werden als im vorigen. 
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Gegen Ihren Wunſch nah...... Sal ih 
wichte,, weil ich hoffte, Sie würden ihn erflla 
koͤnnen. Das Gegentheil wäre etwas fehr Shit 
‚mes — es würden 2 Einfame dadurch gemacht. - 


Sie, mie Ihrer Wahrheitsliebe, mit Ihren 
Haſſe gegen alled was nur an Verftellung grey, 
würden fih, nah allem, mas ich dort gefehn, 
und was ich von diefen Berhältniffen Eenne, niht 
vertragen. Es gehört dahin eine ewige Wadfım f 
keit über jedes warme Wort mit der nothwendi 
gen Erkältung gegen jede <heilnahme und mi 
dem Ekel der Wiederkehr und des Zwangs. — 


So etwas fcheinet leicht, bis man im Falk 
iſt; mit Ihrer Gefinnung und Yhrer Lebpaftigki 
verträge ſich dieß am wenigſten. Ich, der ih 
nun ‚meinen Bächern eine eigne Aufſicht übt 
meine Zunge fhuldig bin, und der ich unter I 
vielen Menfchen in die Schule der Selbſtbehew 
fhung gehe, kann oft meine Lektion nicht. 


Möchten Sie nicht 4 Jahr Bei einer Freuw 
din zußringen? Wär’ ich verheirathet; fo müßte 
Sie wohl nicht 4, fondern ein ‚ganzes Jahr, oh 
fo lange &ie wollten bei mir bleiben. — 
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Ihre Worte: Haben ‘oft ein trauerndes Sur 
Nrehmen. Sie es weg von dem Freunde, der Sie 
To herzlich, fo innig- liebt, und · gewiß jedes Jahr 
mehr! O meine gute A...., , Konnte ich Ste immer 
ſehen. Wenn Ste: mein kuͤnftiges Buch (den 
Titan) Aeſen, werden Sie oft an fi, und Ihren 
alten Freund denken müflen. Die Vergangenheit 

ift nicht veraltet in. meiner Bruſt. 


Bringen Sie in Ihre Briefe beftimmtere Fra⸗ 
gen, haͤufen Sie Ihre ‚moralifchen und ſcharfſin⸗ 
nigen Betrachtungen, dann ſchreiben wir Immer 
Hager ah einauder , 


—* 
9 in U: REN 


‚Sie, liebe Serie). ‚Sn, der, meinigen hieibeh | | 
Sie wahriich mit „genen unperaänglicen, Reize, 


Sie ‚Seiben:.dee ylästgeihe Reit: meiner In⸗ 
aend und meiner idealiſchen ;Zeäume, wo —— 
mie Argm ſchaffen ſah, vn En sc? ln 


"Sie wuͤrden ſich über meine” ewig tüdernde 
Waͤrme noch mehr freuen, ‚wenn &ie alle meine 
hieſigen auswehenden, jertheilenden Vihdlinſſe 
kennten. Und ſo werd' ich Sie fort lieben von 
einem Jahrt in's andere, bis ins ſtille, kalte Alter, 

IV. Ä — 18 
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nad einmal, wenn Sie ganz giixklich Mind, wen 


ich Sie: noch mehr lieben, weil. dann mein Freu, | ; 
unfer geließter O... felig. iſt. f 
seben Sie wohl, Geliebte! t 

TE 3*— Eu alter Freund F 
\ 


a ER Bu ' . Richter 


ya 


mem, den % Mai 179°). 


pre eroßere Sinrichtung freut „up, und Di 
Annaͤhern errieth ich. In kuͤnftiget Woche geh 
ſthon das gute Wetter an; aber. nicht meine Keif 
nach Kalbsrieth, vie erſt nah einer andern uf 
* fahremner. Geſellſchaft geſchehen kann. 
"Died, liebe, iſt Triſtram; und ich bitte Siem 
ae Theile, die Sie entbehren Eönnen, Es wir 
Herrlich, wenn wir im Park in dem ich um 11 Uf 
heute fpazieren gehe einander begegneten, ohn' 4 
vorher gepoußt zu haben. 





ĩ! 


) Wahrend A..... 6 Anweſenheit in Weimar. 
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- Morgen wänfcht’ ich dag Sie um 11 hr 
zue Ber... giengen. Sie koͤnnen in keinem 
ſchoͤnern Grade. geliebt und geachtet werden als fie 
thut, ſeit fie Sie hier hat kennen lernen. — Uebri⸗s 
gens hab' ich viele Gruͤnde zu zuinen; aber nicht 
uͤber meine liebe Are ' 


⸗ 


Den 5. Mal. 


— 96, gälte tießer ac Stunden. in Hof malt, 
Ihnen ſein wollen, als hier acht Wochen. Geftern . 
erwartete ich Sie vergeblich im Park; heute nicht, 
hoff ih. Sch muß Ihnen noch mancherlei ſagen. 
Schreiben Sie. an D... — deſſen Brief ich zur 
Erwiederung beilege, gegen welche in unſern 
dreifachen Berhältniffen nur eine Heinliche Delika⸗ 
teffe fein koͤnnte — ſchreiben Sie ihm daß ich 
ſchon 4 Seiten an Ihn gefchrieben, daß ich ihm 
aber erſt alles mit den legten Kapiteln des Titans 
vor Pfingſten ſenden will. 


R 


— 


Ich ſende Ihnen auch ein Billet der Herd. 
und dieſes ſoll Ihnen nur das beſtaͤtigen, 
was ich Ihnen von ihrem Urtheile über Sie fchon . 

18 * 


gemifcht daß ich Sie gerade im Briefe an Ch. * 
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gefagt. Cie werden von Herd. ‚auf eine ſchoet 
Art geliebt. Abends ſeh' ich Sie dor... | 
Laſſen Sie ſich von Ch.... den Brief Mm 
Madam .de Sydow für mich wiedergeben. 
Rigten 










Weimar, den 10. Mai 179, 


Si liebe An fins ſo wenig in die eh 


, gusgenommeh habe. — Wo ih ſtehe, ſteh ich 
Mein ewiges Ungluͤck iſt die Vieiſeitigkeit mein 
Natur, wodurch ih mich an jeden und er ſich on 
mich Eettet; indem ich unter den ſchaͤrfſten Un 
Ähnlichkeiten leide . 

39 will mich bei keiner Freundin mehr, nit 
ch. iſt, fo herzlich und ganz hingeben, als wären 
keine andern da. — uebrigens ſchrieb⸗ ich ihe 
lindernd. 


Wie koͤnnen Sie glauben, daB die bloße Zei 
eine moralifche Mißbilligung wieder aufheben Ednnte! 
Ich Habe es Ch. geſchrieben; laſſe mich aber nat 
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nehr in. keine iveltern Schreibereien daruͤber ein. 
Demohngeachtet ehre ich Ihr begutigendes Da⸗ 
wiſchentreten und danke Ihrem ſchoͤnen Her⸗ 
en dafuͤr. , 

An Herd. hab' ich Ihre Gruͤſſe ausgeht | 
Bie find ihnen fehr lieb. 

Zur Koppen. .... bin ich nicht mitgeladen, 
ehe Sie alſo heute nicht. en aber. find wir 
jemeinfchaftlich bei der F. v. W | 

Gehen Sie nur öfter in den fchönen Part, 
n dem ich regelmaͤßig von 12 — 1 Uhr bin, und. 
nich immer vergeblich nad) Ihnen umſehe. | 


Ich rathe Ihnen am Freitag zu ſchreiben, ſo 
ommt es den Montag an, an mich aber koͤnnen 
Die alle tage ſchreiben und es kommt denſelben 
Tag an. 

Alſo morgen reiſen Sie nach Kalbsrieih? 
Reiſen Sie frohlich, meine Freundin, wie uͤber 
alte Alpen in die Thaͤler des Fruͤhlings. Sein 
Sie immer fanft und liebend gegen die K., die, 
icht das Gluͤck hat in der Liebe zu leben wie Sie! 
‚Genießen Sie den Frühling, auch ich genieße: 
hn, aber nicht in Weimar. fondern einfom in 
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meinem“ San und bei Herden RIch weide & 
„she vermiffen. | 
O leben Sie froh, techt froh. 
. Ewig Ihr Freund 
i Richter. 


Wemar, den 23. Dezember 19. 


| Ihr Blatt, eiche, redete mich mit lauter Engels⸗ 
flimmen. der Tugend und ber Liche an, und ih 
midchte zumeilen von Ihren eignen Tönen etwas 
borgen, koͤnnen, um Sie damit anzufprechen. 
Die mir beigelegte Dffianifche. Ueberfegung, 
meine Theure, ift ſchoͤn und poetifh; nur Schade 
daß ſich gerade mehrere - daran, gemacht haben. 
Ich wuͤnſchte Sie hätten irgend etwas andere 
zu Ihren Arbeiten gewaͤhlt. | 

Sc verlaffe Weimar bald und fliege nach Berlin, 
laſſen Sie auch dorthin Ihre Worte mir nachflie⸗ 
gen, und glauben Sie ja nicht, daß mir dieſe im 
Luſt⸗Getuͤmmel, wie Sie ſchrieben, je könnten 
entbehrlich werden. 6 





A | 


Das folgende Jahr, Gute, Geingt Ihnen nichts | 
wie Freude und Gluͤck.  ° | 

"Mein Blatt begruͤſſe Sie unter’ der. Slamdh⸗ 
Fin des neuen Jahres, das für Cie. ein neues) 
nicht im gewöhnlichen Sinn, und, das ſchoͤnſte 
eingt. Und. indem es meinen ewig geliebten 
D... in daſſelbe einführt, fo : kowimme, ich in 
inem Meere von Wonne. | 

‚She Giack, Arc... ruft: durch m meinen cin 
Zeeund auf den fefteften- Saͤulen durch ſeinen hohen, 
noraliſchen Werth, feine feinen, reichen und war · 
nen Gefühle, mit der hellſten Vernunft, und den 
einſten und gehaͤrteten Grundſaͤtzen. | 

‚Ihre Zukunft wird, wenn auch das Schiefat 
He immer Bläten und Blunien auf Sie freut, 
Sie. doch: fanft führen, denn in Ihnen wohnt 
Tugend -und mithin. Gluͤckſeligkeit. 

O es gehe Ihnen ewig gut. Leben GSie fo. 
roh, ſo heiter als Ihre letzten Worte es mie ver⸗ 
uͤndigten; ich bleibe Ihr warmer treuer Freund 

Winsen r. 
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